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Diese Woche
Cette semaine

Wegscheide
Der Verband Schweizerischer

Kur- und Verkehrsdirektoren steht
vor dem bedeutendsten Entscheid
seiner Geschichte. Am 21. November

wird sich die GV darüber
auszusprechen haben, ob der offizielle,
behördliche Schutz des Berufstitels,
verbunden mit einem Ausbildungskonzept

und einer höheren Fachprüfung.

verwirklicht werden sollen.
Eine Arbeitsgruppe des VSKVD unter

Erich Gerber hat den Entscheid
vorbereitet. Seine Ansicht zum heis-
sen Thema lesen Sie auf Seite 3

Mit EDV
Die heute 33 Häuser der Drci-

und Viersternkategorie umfassende
Gruppierung der Inter-Hotels
Schweiz verfügt seit kurzem über ein
computerisiertes Reservationssy-
stem. Der Freude über diesen
Fortschritt steht die Sorge in bezug auf
den mit der Zürcher Firma Interho-
me nun vor Gericht gezogenen
Namensstreit gegenüber, wie an der
Generalversammlung in Muntelier
zu erfahren war. Seite 7

Tiefflieger
Unser Flugtouristik-Mitarbeiter

Waller Senn nimmt in seiner
Kolumne in dieser Ausgabe einmal
mehr den britischen Tief(preis)flie-
ger Sir Freddie Laker aufs Korn.
Senn kommentiert Lakers Abfuhr
vor dem britischen Transportministerium

mit seinen Europa-Billigtarifen
und sieht ihn bereits auf einem

ganzen Haufen von Airbussen
sitzen. Inzwischen steigt Laker im
dTestmarkt» Berlin selber ins
Veranstaltergeschäft ein. Seite 31

L'essor de THF
Trusthouse Forte Ltd. est aujour-

d'hui Tun des plus grands groupes
mondiaux de rhötellerie. du catering
et des loisirs. Depuis 1970, la societe
est connue sous le nom de THF: 800
hotels et villages de vacances et 3000
restaurants dans le monde entier.
Nous presentons aujourd'hui ce

groupe, nouvellement implante en
Suisse. et qui est avant tout l'ceuvre
d'un homme: Sir Charles Forte.

Page 19

Tout sur le TTW
Sous le titre ((Public relations or

business?», un article detaille sur le
5e Travel Trade Workshop TTW qui
s'esl deroule ä Montreux la semaine
passee, apres avoir accueilli 3010 vi-
siteurs, record de fan dernier pulve-
nse. Quelques impressions et com-
mcntaires sur la plus imporlante
manifestation professionnelle du tourisme

en Suisse qui s'avere avant tout
une rencontre propice aux contacts
et aux relations publiqucs. Page 35

5. Travel Trade Workshop TTW Montreux

Weiterarbeiten!
Von Dienstag bis Donnerstag vergangener Woche gaben sich am 5. TTW in Montreux

3010 Fachbesucher und 285 touristische Anbieter ein Stelldichein, dessen
Nutzen naturgemäss recht unterschiedlich beurteilt wurde, von gemässigt zufrieden
bis euphorisch begeistert. Für die Notwendigkeit einer solchen Kontaktbörse für
die touristische Schweiz fand sich jedoch quer durch alle Meinungen hindurch eine
eindeutige Zustimmung.

Im Zeichen des weiteren
Wachstums des Travel Trade

Workshops waren in
diesem Jahr vom 4. bis 6.

November 285 touristische
Organisationen aus allen fünf Kontinenten
im Kongresshaus Montreux mit einem
Stand zugegen. Nicht nur die meisten der
wichtigeren Reiseländer, auch fast alle
Tourismus-Sparten waren unter den
Ausstellern vertreten.

Anzutreffen waren die Repräsentanten
von 66 Veranstaltern, 56 Hotelgruppen
und Gesellschaften, 35 nationalen und 46
regionalen oder städtischen Verkehrsbü- *

ros, 25 Fluglinien, 24 Reedereien sowie
aller grossen Autovermietungsfirmen.
Das Ausstellerverzeichnis reichte von
Azores bis Simbabwe, vertreten waren
sowohl Alaska als auch Bad Tarasp-
Vulpera.

Die grossen Abwesenden

Mit dem letztgenannten Schweizer
Ferienort ist auch gleich schon ein wunder
Punkt des TTW Montreux angesprochen:
die praktisch vollständige Abwesenheit
der Schweiz, also des Incoming-Bereichs.
Die Meinungen in diesem Punkt gehen
dabei weit auseinander. Vorherrschend:
Eine Outgoing-Messe lässt sich nicht mit
einem Incoming-Markt kombinieren, da
das Zielpublikum grundsätzlich verschieden

ist. Die Schweizerische Verkehrszentrale

(SVZ) war wohl wiederum mit
einem Stand in Montreux vertreten, doch
Peter Kuhn, Verkaufsförderung, liess
durchblicken, dass man sich ein künftiges
Engagement noch reiflich werde überlegen

müssen. Nach Kuhn hapert es in
erster Linie am Transporlproblem. Ohne
die Einkäufer ausländischer Veranstalter
hat aber eine Incoming-Messe keinen
Sinn.

Hier allerdings könnte man fragen, ob

es denn immer gleich Japan und die USA
sein müssen oder ob man sich nicht auf
näherliegende Märkte wie etwa die
Nachbarländer besinnen könnte. Distanzen
also, die nicht unüberwindlich sein sollten.

Für eine kombinierte Messe spricht

die dichtere Atmosphäre, der Umstand,
dass ausländische Besucher das, schweizerische

Angebot in einem grösseren Rahmen

relativieren können. Die Meinung,
dass Outgoing und Incoming nichts
miteinander zu tun hätten, dürfte in einem
Zeitpunkt, da immer mehr einheimische
Reiseveranstalter die Schweiz entdecken,
auch nicht unbedingt haltbar sein.

Im kommenden Jahr stehen für den
TTW zusätzliche Ausstellungsflächen zur
Verfugung. Es wäre schade, wenn
schweizerische Aussteller sich nicht zu einer
Präsenz entschliessen könnten, die selbstverständlich

mit einer entsprechenden
Aktion - wieso nicht gemeinsam mit
schweizerischen Reiseveranstaltern - bei potentiellen

Besuchern verbunden sein müsste.

Im Gesamlurteil scheinen sich Aussteller

und Besucher über den diesjährigen
Workshop einig zu sein: er war wieder
eine Spur besser als die früheren. Im Detail

bleiben die Diskussionen die gleichen.
Nachdem am Dienstag der Besucherstrom

eher zögernd einsetzte, am
Mittwoch eine wahre Invasion hereinbrach
und der Donnerstag, wohl nicht zuletzt
auch wegen der kritischen Wetterlage
(Strassenzustand) wieder flau ausklang,
plädierten einzelne Aussteller für eine
Reduktion auf zwei Tage, während andere
gleich auf vier bis fünf Tage «prolongieren»

möchten.
Als grösstes Problem zeigte sich die

sehr ungleichmässige Besucherfrequenz
und das Fehlen einer Kontaktorganisa-

(Fortsetzung Seite 27)

Am Stand der hotel + touristik revue am TTW 1980 in Montreux hing der Himmel nicht voller Geigen, sondern voller Zeitungen. Zum
Tagesgespräch am Workshop avancierte die hotel + touristik revue nicht nur mit den Schwerpunkt-Ausgaben der touristik revue zum
Workshop und der aktuellen Bildseite, sondern auch mit dem originellen, kontakteschaffenden kleinen Geschenk, das die A nzeigenleiterin
Dora Artoni (Bild) gekonnt vorführte.

Le stand tres attractif de notre journal «hötel revue + revue touristique>> au 5e Workshop de Montreux. (ASL)

XXe Congr&s de l'AIH, ä Manille

L'an 2000 en point de mire
Le XXe Congrös de 1'Association internationale de l'hötellerie (AIH), ä Manille,
avait pour thöme: «L'industrie höteliöre en l'an 2000.» Ce congrös, qui a röuni des

reprösentants de plus de 50 pays, a tentö de prövoir la structure, l'envergure et la
nature de l'hötellerie du futur. II s'est efforcö d'övaluer avec röalisme les structures
ftnanciöres prövisibles, la politique de marketing ä suivre et les incidences du döve-
loppement technologique.

Le congres a reconnu que, grace ä l'essor

du tourisme. les pays en voie de devc-
loppement pourruient realiser des progres
economiques importants. que ccs memes
pays tireraienl un plus grand profit du
tourisme que les pays industrialises et. par
consequent, que l'industrie höteliere offre
de vastes possibilities de progres si les per-
sonnes ou organismes concernes savent
saisir l'occasion qui leur est donnee.

Le financement du döveloppemcnt

Une industrie höteliere en expansion
peut crecr des emplois ä un coüt conside-
rablement moins eleve que la plupart des

autres industries, que ce soil dans les pays
en voie de developpement ou dans les

pays industrialises. L'hötellerie est aussi

generatrice de rccettes en devises etrange-
res. L'AIH estime. par consequent, que
les gouvernements devraient encourager
les investissements hoteliers, qu'ils pro-
viennent du secteur public ou pnve.

Les pays en voie de developpement
continueront ä faire face ä de serieuses
difficultes pour obtenir des fonds ä des
conditions equitables. nolamment en rai¬

son de la necessile de repondre ä des
unteres d'investissement de base, et de
rembourser les interets des preis contractus en
monnaics fortes. II est evident que le

financement des nouveaux hotels continue-
ra ä dependre soit de leur rentabilite
potentielle et de leur cash flow, soit de I'aide
gouvernementale ou internationale. De
plus, le coüt croissant du capital et des
terrains exigera ['adoption de nouveaux
concepts, tels que l'integration de I'hötel
dans des ensembles immobiliers a usages
multiples (hotels, boutiques, bureaux, ap-
partements). En outre, le Systeme de la

copropriete ou de I'achat «a temps par-
liel» est peut-etre appele a s'etendre.

L'AIll recommandc done instammcnt
que les institutions internationales d'aide
linanciere consacrent une part plus lm-
portante de leurs fonds aux projets hoteliers.

De plus, les gouvernements
devraient considerer l'industrie höteliere
comme un secteur prionlaire en ce qui
concerne l'acces aux subventions el aux
prets sur le plan multilateral el bilateral.
En outre, les investissements du secteur
pnve devraient etre stimules par des exo¬

nerations fiscales et des mesurcs suscepti-
bles de reduire les contraintes de cash
How pendant les premieres annecs d'ex-
ploitation. II est indispensable d'instaurer
un cadre jundique et fiscal equitable, afin
d'obtenir cette aide internationale et ces
investissements prives.

Etant donne son potentiel d'exporta-
tion de services croissant, l'industrie höteliere

souligne qu'cllc devrait etre exoneree
de toules les taxes injustifiees qui lui sonl
imposees et qu'elie devrait beneficier
pour le moins des memes avantages que
l'industrie des produits manufactures.
L'AIH deplore nolamment les taxes
imposees exclusivement au tourisme, car
clles constituent une discrimination injus-
tifiee, et demande l'exoneration des taxes
sur le chiffre d'affaires pour les prestations

foumies aux non-residents.

Le marketing face aux fluctuations de la
demande

Le ntarche potentiel de l'industrie höteliere

changera considerablemenl au cours
de ces 20 prochaines annees. Une prosperity

grandissante resultant d'une croissan-
ce econonuque mondiale constante per-
mettra ä des pays et ä des groupes sociaux

qui n'en avaient pas reellemenl benefieie
jusqu'ici d'acceder aux voyages interna-
tionaux. II est des lors indispensable que
cette industrie examine les sources des
marches existants et identifie Celles des
marches futurs.

Toutefois, ceux qui son! responsables,
dans l'hötellerie. de l'elaboration des
strategies de marketing ä moyen et ä long ter-

(suite page 19)
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Region Zürich
Partition du Guide 1981
La Soci6t6 Suisse des hoteliers (SSH) vient de publier le Guide suisse des hotels
1981. TirO ä 320 000 exemplaires, dont 210 000 distribuOs ä I'Otranger par 1'Office
national suisse du tourisme, il est Ogalement envoyO ä tous les consulats et ambas-
sades, ainsi qu'aux agences de Swissair ä TOtranger.

China-Ausstellung ein Hit
Die Ausstellung «Kunstschätze aus

China» verzeichnete in den ersten 15

Tagen über 18 000 Besucher. Mit einem
durchschnittlichen Tagesbesuch von 1203

Personen liegt die China-Ausstellung
bereits jetzt auf dem zweiten Platz hinter
dem bisher grössten Kunsthaus-Hit. der
Pompeji-Ausstellung, und da die
Besucherfrequenzen erfahrungsgemäss in der
zweiten Ausstellungshälfte wesentlich
ansteigen. hat die noch bis 6. Januar 1981

dauernde China-Schau alle Chancen, den
Pompeji-Rekord noch zu übertreffen.

25 Jahre «Mascotte»
Das Dancing Mascotte im Corso-Haus

feiert sein 25-Jahre-Jubiläum mit einer
Reihe von hochkotierten Gala-Abenden,
die sich über drei Monate verteilen. Den
Auftakt machte der griechische Sänger
Costa Cordalis, und auch Udo Jürgens,
der seine ersten Zürcher Auftritte im

Unter dem Motto «Mitenand i ds Bärner

Oberland» besuchte der Verkehrsverband

Berner Oberland bereits einmal, im
Mai 1980. die Stadt Zürich. Die Resultate
dieser Werbe- und Informations-Aktion
veranlassten die Tourismus-Manager,
anfangs November eine Nachfassaktion in
die Grossagglomeration rund um Zürich
in Szene zu setzen. Der vier Zugswagen
umfassende'Ausstellungszug mit dem
notwendigen Auskunftspersonal machte je
einen Tageshalt in den folgenden Stationen:

Brugg, Wettingen, Zürich-Altstetten,-
Zürich-Oerlikon. Thalwil, Meilen.
Verkehrsverband-Vizedirektor Beat Anneler
und Pressechef Ruedi Huber liessen es
sich nicht nehmen, vor der Abfahrt in die
Ostschweiz die Presse im Bahnhof Oster-
mundigen über das Vorhaben zu orientieren.

Dabei erfuhr man Wissenswertes
über vorhandene und neue tQuristische

| Angebote im Berner Oberland, so
beispielsweise auch von der Tatsache, dass
das Reisebüro Kuoni als «erster Ferien-

1 macher» eilt exklusives eigenes Programm
Berner Oberland herausgegeben hat.

Es lohnt sich

Beat Anneler nach Abschluss des Wer-

Anlass zu einer optimistischen Prognose

geben jedenfalls die Meldungen der
SVZ-Agenturen im Ausland, die durchwegs

von positiven Buchungsresultaten
und starken Zunahmen zu berichten wissen.

Wie die Hotelrevue in Nr. 43 berichtete.

meldet Belgien einen befriedigenden
Buchungsverlauf mit teilweisen Zunahmen

von bis zu 10 Prozent gegenüber
dem Vorjahr. In der Agentur Frankfurt
gibt man sich optimistisch, was für die
Schweiz von grösster Bedeutung ist, kommen

doch knapp die Hälfte aller
ausländischen Gäste aus der Bundesrepublik
Deutschland. Italien und die Niederlande
melden positive Ergebnisse. Aus Frankreich

ist - insbesondere für die Parahotel-

Reichverzierte, schwere

Teller-Silbercloche
tür den exklusiven Service!
Modell PARIS, 24 cm 0 - Fr. 375.-

Sternegg AG
8201 Schafihausen, Tel. (053) 5 12 91
Laden und Ausstellung in Zurich: Manes-
sestrasse 10, 8003 Zurich, Telefon (01)
242 32 88
Laden Bern: R. Bregani, Langgassstras-
se 16, Telefon (031) 24 14 80
Exposition ä Geneve: A. Ammann,
26, pare Chäteau-BanqueL 1202 Geneve,
Telephone (022) 32 19 37

Mascotte hatte, wird einen Abend bestreiten.

Der Night-Club. der innenarchitektonisch

verschiedene Wandlungen
durchmachte. wird künstlerisch seit 25 Jahren
von Andre Berner. dem einstigen Gründer

des Zürcher Jazz-Festivals, geleitet.

Sehr guter August
Gegenüber dem Vergleichsmonat 1979

haben im August in Zürich die Ankünfte
um 9.2 und die Übernachtungen um 9.0
Prozent zugenommen.

Limmatsteg wird gebaut
Am Montag wurde mit dem Bau eines

Fussgängerstegs über die Limmat begonnen.

Initiantin ist die Vereinigung Lim-
matquai/Marktgasse. die den Steg auf
ihre Kosten in Zusammenarbeit mit dem
Tiefbauamt erstellt. Er führt vom
Bahnhofquai (vom Südende des Globus-Provisoriums.

in dem siph auch die Büros des
Verkehrsvereins Zürich befinden) quer
über die Limmat zum Limmatquai und
bringt den Fussgängern ab nächsten
Frühling eine erhebliche Wegverkürzung
zwischen Bahnhofstrasse und Limmatquai.

KE

befeldzugs zur hotel revue: 62 Kur- und
Verkehrsvereine sind im Berner Oberland
wirksam. Der durchschnittliche Ertrag
pro Logiernacht beispielsweise eines Hotel-

oder Kurgastes (inklusive Souvenirs,
Ausflüge. Postkarten usw.) beläuft sich
nach einer neuen Erhebung auf 138 Franken.

Ein Ferienwohnungsbesitzer gibt 50
Franken pro Logiernacht aus (alles
inbegriffen), ein Gruppentourist 35 Franken,
ein Wohnwagen-Logierer 33 Franken
und der Benützer einer Jugendherberge
27 Franken. Der Gesamt-Tourismuser-
trag im BO beläuft sich auf 605 Millionen
Franken. Angesichts dieser Zahlen dürften

die Aufwendungen für den
Ausstellungszug - rund 25 000 Franken, dazu die
geleistete Eigenarbeit der Regionen des
BO - sicher gut angelegtes Geld sein,
obwohl die Besucherzahl nicht ganz der
Erwartung entsprach. Die kalte Witterung
machte ihren Einfluss negativ geltend.

Positiv sind hingegen die vielen
Geographiestunden zu werten, welche Schulklassen

im Informationszug gestalteten. Im
grossen und ganzen sind wir über das
Echo unserer Aktion in der Region
Zürich erfreut. RE

lerie - eine starke Zunahme zu verzeichnen.

In der kommenden Wintersaison ist
ebenfalls mit bedeutend mehr amerikanischen

Gästen zu rechnen.

Vergrössertes Angebot

Bei der SVZ werden diese guten
Aussichten für den Winter 80/81 auf den
stabilen Frankenkurs und auf die tiefe
Inflationsrate im Vergleich zu den konkurrierenden

Alpenländern zurückzuführen. Im
weiteren haben sich die Schweiz-Angebote

der Reisebüros in den entsprechenden
Ländern stark erhöht; in den Vereinigten
Staaten hat sich beispielsweise die Zahl
der Reisebüros, die Schweizer Winterstationen

in ihren Programmen anpreisen,
innert Jahresfrist mehr als verdoppelt.

Vergleich mit Österreich

Die SVZ-Zentrale in Zürich befragte
ihre Ausland-Agenturen auch nach der
Nachfrage für das Ferienland Österreich.
Während in den Benelux-Staaten Österreich

scheinbar an Attraktivität gegenüber

der Schweiz gewonnen hat. wird aus
Deutschland eine praktisch überall
schwächere Nachfrage im Vergleich zur
Schweiz gemeldet. Wenn Europäer noch
feine Unterscheidungen zwischen den
einzelnen Alpenländern machen, so kann
die SVZ-Agentur in New York in wenigen
Worten mitteilen: «Ganzer Alpenraum
sehr gefragt».

Regionen: Buchungsstand gut

Der Buchungsstand wird in den einzelnen

Wintersportregionen als durchwegs
gut bezeichnet. Auch die Vorsaison lasse
sich gut verkaufen. Das ehemals berüchtigte

Januar-Loch sei heute dank den
vielfältigen Spezialangeboten praktisch
verschwunden. wie sich ein Sprecher des
Verkehrsvereins Graubünden ausdrückte.
Auch aus dem Berner Oberland tönt es
recht optimistisch; der Buchungsstand sei

leicht stärker als vor Jahresfrist. Ähnliche
Trends sind auch im Wallis und in der
Ostschweiz festzustellen. So können
verschiedene Winterstationen in der
Ostschweiz bereits jetzt eine ausgebuchte
Hauptsaison melden. S. D.

En Suisse. le nouveau Guide des hotels
est ä la disposition des institutions touristi-
ques, des agences de voyages et de toutes les

personnes interessees.

Une hausse des prix de 5%

Les hoteliers suisses n'avant procede ä

aueune augmentation generale de leurs
prix depuis 1974, tin certain ajustement
s'imposait pour 1981. du fait de la hausse
constante des coüts au cours de ces dernie-
res annees. Cette augmentation reste ce-
pendant raisonnable, puisqu'elle atteint en

moyenne 5%. A noter ä ce sujet qu'un tres
grand nombre d'hötels ont maintenu leurs

prix pour 1981 au meme niveau que I'annee
derniere. u

Cent mille lits pour moins de 29 francs

IIy a lieu de mentionner dans ce contex-
te que. sur la base de la derniere enquete of-
ftcielle effectuee en 1979 par I'Offtce federal

de statistique. enquete portant sur
50 000 lits d'hdtes (soil 18% de Voffre hote-
liire de la SSH), il a etc constate qu'en
1979 un client a pu se loger pour moins de
24 francs, petit dejeuner compris; dans
100 000 Iiis d'höte (soil 37% de Voffre de la
SSH), la nuitee a coüte moins de 29francs.

et dans 200 000 lits (75%), moins de 51

francs, toujours petit dejeuner compris.

Une moyenne de 64 lits
Pour 1981, la clientele disposera en

Suisse des categories d'hötels suivantes,
etablies sur la base de la classification de la
SSH: 89 hotels cinq etoiles. 408 hotels qua-
tre etoiles, 939 hotels trois etoiles, 730
hotels deux etoiles et 325 hotels une etoile,
plus quelques centaines d'auberges. de
restaurants et de maisons de montagne. Pour
1981, la moyenne des lits des etablissements
SSH est de 64 lits par hotel.

Gratuit & la SSH

A vec le Guide des hotels SSH, complete-
ment remanie il y a deux ans, le specialiste
de la branche des voyages aussi bien que le
touriste individuel disposent d'un ouvrage
de references complet qui leur permet d'a-
voir en tout temps un aperqu general sur
toute une sirie d'informations des plus
varices. Le Guide suisse des hotels 1981, vala-
ble ä partir du ]er decembre 1980, peut etre
obtenu gratuitement aupres de la Societe
suisse des hoteliers, case postale 2657, 3001
Berne, ou pour la somme de 1 franc aupres
des agences de voyages et des offices de
tourisme et dans les librairies. sp

& m ® CPS
Examen suplrieur pour chefs
de cuisine en 1981

Un examen superieur pour chefs de
cuisine est prevu pour les personnes intiresseis
au printemps 1981.

Dates et lieux de I'examen:
Alois de mars 1981, probablement a

Zurich et Weggis.

Inscription:
Jusqu'au 10 d6cembre 1980 au plus tard

Conditions d'admission:
Est admis ä I'examen quiconque jouit de

ses droits civiques, possede le certificat je.
deral de capacite de cuisinier et prouee
avoir pratique le metier depuis six ans au

moins des la fin de l'apprentissage, dont

deux ans au minimum dans un poste,

comportant des responsabilites.

Lieu description:
Commission professionnelle suisse pour

les hotels et les restaurants (CPS),
Dreikönigstrasse 34, 8002 Zurich, til Ol I
201 7222.

VDH-Message

Stamm Zentralschweiz

Am Montag, dem 18. Oktober, wares
soweit. Obmann ad interim Joe Diedin
konnte den neu erwachten Stamm wieder

begrüssen. Nicht ein Riesenaufmarsch,
aber der grosse runde Tisch bei Claudia

Aloser im Rebstock war doch besetzL
Stamm Zürich

Wer hätte das erwartet, Grossaufmarsch

in Zürich. Afariet Doelemam
konnte eine illustre Gesellschaft begrüssen,

und viele neue Beziehungen wurden

aufgenommen. Ein Teil des Vorstandes

war anwesend, und selbst der Obmann

aus der Zentralschweiz scheute den Weg

nach Zürich nicht. Ein Erfolg für die neue

Linie und wegweisend für unsere Vereinigung.

Nächster Stamm in Zürich Dienstag.

den 2. Dezember 1980, im Hotel Plaza.

JS
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I Todesanzeige

Wir haben die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitglieder
davon in Kenntnis zu setzen, dass unser

Mitglied

Johanna Maria
Reinhard-Burri
Hotel Reinhard am See, Melchsee-
Frutt

kurz vor ihrem 80. Geburtstag
gestorben ist.

Wir versichern die Trauerfamilie
unserer herzlichen Anteilnahme
und bitten die Mitgliedschaft, der
Verstorbenen ein ehrendes Andenken

zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident
Peter-Andreas Tresch
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Die Jungfrau flirtet mit Zürich
Annähernd 85 Prozent der Bevölkerung des Berner Oberlandes leben direkt oder indirekt

vom Tourismus. Grund genug also für die Werbeverantwortlichen, das touristische
Angebot laufend in Aktionen dem Zielpublikum nahezubringen. Ein von den SBB gemieteter

Ausstellungszug bat vom 3. bis 8. November in der Grossregion Zürich für das Berner

Oberland geworben als «rasch erreichbares, schönes und leistungsfähiges Ferienziel».

Gute Winterprognose
Die Aussichten für die kommende Windersaison werden in den touristischen Kreisen

als durchwegs «gut» eingeschätzt: dies ergab eine Umfrage bei der Schweizerischen

Verkehrszentrale (SVZ) und verschiedenen regionalen Verkehrsverfoänden.

Kursnotizen
Lasst Blumen sprechen

Es ist im Winter nicht so einfach - und
auch nicht gerade billig -, die Gäste mit
Blumenschmuck zu erfreuen. Mancher
Hoteliersfrau und mancher Wirtin wird
diese Aufgabe zu dieser Jahreszeit einiges
Kopfzerbrechen bereiten. Um hier
Hilfestellung zu leisten, organisiert der SHV in
verschiedenen Regionen (siehe
Kursausschreibung auf Seite 50 in dieser Zeitung)
einen Tageskurs mit dem Thema «Gestalten

mit Trockenblumen».
Eine ehemalige Kursteilnehmerin

berichtet:

Die rege Beteiligung bestätigte mir.
dass hier ein echtes Bedürfnis gestillt werden

konnte. Natürlich erwartete niemand,
aus diesem Kurs als Meister im Umgang
mit Trockenblumen hervorzugehen. Der
Leiter des. .Kurses, Edwin Bohrer,
eidg. dipl. Florist aus Solothurn. verstand
es jedoch, uns in ein paar Stunden so weit
mit der Materie vertraut zu machen, sei es
anhand von Beispielen aus einer
Diaschau. sei es durch Demonstration an
verschiedenen Objekten, dass wir uns in den
späten Nachmittagsstunden bereits an ein
eigenes «Werk» wagen konnten, mit dem
ich dann stolz, und um einige Anregungen

reicher, nach Hause ging.

Sektionen

Herbstversammlung
Bad Ragaz-Pfäfers

Am Freitag, 24. Oktober, trafen sich
die Mitglieder des Hoteliervereins Bad
Ragaz -Pfäfers zu ihrer Herbstversammlung

im Grandhotel Hof. Präsident
Jacques Zettel eröffnete die Sitzung mit
einem Grusswort und mit der Ehrung des
verstorbenen Kollegen Jean-Pierre Galli-
ker. Gemeindeammann Walter Hässig
gab einen Überblick über die heute gültige

gesetzliche Regelung betreffend
Aufstellen von Hinweistafeln und Hotelwegweisern

in einem Kurort. Die inzwischen
erarbeiteten gesetzlichen Normen erlauben

nun, dem Wunsch der Hoteliers nach
Signalisation ihrer Häuser auf einheitliche

Art und Weise nachzukommen. Der
Gemeinderat wird demnächst einen
Vorschlag betreffend Standort und Gestallung

der Hinweistafeln unterbreiten. In
einem Tour d'horizon schilderte
anschliessend Kurdirektor Willi Ziltener die
Höhepunkte der vergangenen Sommersaison,

zeigte sich befriedigt über die
erreichten Resultate und orientierte über
die vom Kurverein und verschiedenen
Hoteliers sowie den Bergbahnen in
Angriff genommenen Aktivitäten für eine
möglichst gute Bettenbelegung im
kommenden Winter. Fritz Thut als Präsident
und Delegierter der Bergbahnen Bad Ra-
gaz-Pardiel-Pizol benutzte die Gelegenheit.

die Hoteliers über Aktuelles in
seinem Dienstleistungsunternehmen zu
orientieren und insbesondere auf die
Anstrengungen zwecks Belebung der
Bahnfrequenzen im Winter wie auch im Sommer

hinzuweisen. Durch den kürzlich
eröffneten Höhenweg Schwarzbüe! auf
Pardiel ist eine seit langem bestehende
Lücke im Kurortsangebot teilweise
geschlossen worden. Mit einem neu geschaffenen

«Winterhit» soll die Frequenz vor
allem wahrend der Wochentage erhöht

werden. Den Reigen der Gastreferate
schloss der neugewählte Gemeindeammann

von Bad Ragaz. Robert Staub,
indem er sich in sympathischer Weise
vorstellte und seine Zielvorstellungen formulierte.

Er werde der weiteren positiven
Entwicklung des Kur- und Ferienortes
Bad Ragaz zum Wohle aller Einwohner
seine besondere Aufmerksamkeit schenken.

Nach dieser interessanten und
informativen Versammlung konnte Präsident
Jacques Zettel alle Anwesenden mit ihren
Gattinnen zum gemütlichen Teil ins Hotel

Sandi einladen, wo ein kühler,
prickelnder Aperitif und ein exquisites
Feinschmecker-Buffet aufwartete. Zettel
dankte im Namen aller Kollegen und
Kolleginnen seinem Vorgänger im Präsi-

q denten-AmL Hans Bieri; Für die vorbildlich

geleistete Arbeit in den vergangenen
10 Jahren. Ein weiteres Dankeswort von
Präsident Zettel ging'an den nach
zwölfjähriger Amtszeit zurücktretenden Ge-'
meindeammannn Walter Hässig. pd

70 Jahre
Willy Zwahlen

Es gibt kaum einen zweiten, der so
gründlich über die Probleme der
Oberländer Hotellerie Bescheid wüsste, wie
Willy Zwahlen. Nach einer kaufmännischen

Lehre arbeitete er anfänglich als
Chef de service und Buchhalter in
führenden Hotels, um dann während sechs
Jahren bei der Schweiz. Hoteltreuhand
AG zu wirken. Ins Oberland zurückgekehrt,

war er während 24 Jahren
Geschäftsführer der Oberländischen Hotel-
Genossenschaft. Daneben führte er während

31 Jahren ein eigenes Treuhandbüro,
das vielen Hoteliers im Oberland bei

der Lösung finanzieller und wirtschaftlicher

Fragen unschätzbare Dienste erwies.
Was Willy Zwahlen als Geschäftsführer
der Hotel-Genossenschaft leistet, lässt

sich kaum ermessen. Seiner Initiative ist
es zu verdanken, dass die Berufslehre für
Hotelangestellte auf Saisonbetriebe
ausgedehnt werden konnte. Ebenso wegleitend

war die Einführung von
Praktikantinnenkursen für Serviertöchter, die als
Grundlage der heutigen Servicelehre
betrachtet werden dürfen. In diesen Initiativen

wurzeln die Schulhotels des Schweizer

Hotelier-Vereins. Der fortschrittlich
gesinnte Willy wurde dann auch in die
Eidg. Fachkommission für das Gastgewerbe

gewählL Er gehörte aber auch zu
den Initianten der kantonalen
Fremdenverkehrsabgabe - dem sogenannten Gnä-
gi-Zwänzgi.

Auch auf lokalem Boden hat man den
Einsatz von Willy Zwahlen zu nutzen ge-
wusst. So war er während acht Jahren
Mitglied des Gemeinderates von Unter-
seen. Seit zwölf Jahren bekleidet er das
Amt eines Burgerpräsidenten von Interla-
ken und leiht seine Mitarbeit verschiedenen

Gemeindekommissionen.
Willy Zwahlen feierte den siebzigsten

Geburtstag in seinem schönen Heim im
Spielhölzli, zusammen mit seiner Gattin,
Frau Bethli Zwahlen-Gebhard, mit Kindern

und Enkelkindern. Er hat sich zwar
auch aus der geschäftlichen Tätigkeit
zurückgezogen. nicht aber aus seinem grossen

Pflichtenkreis. Unser Glückwunsch ist
verbunden mit einem herzlichen Dank
für den gewaltigen Einsatz, den der Jubilar

ein Leben lang für das Oberland geleistet

hat, für unsere Hotellerie und die
Jugend, die im Gastgewerbe eine gesicherte
Zukunft sucht. -ss

»
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Verband Schweizerischer
Kur- und Verkehrsdirektoren

VSKVD ASDOT
Association suisse
des directeurs d'offices de tourisme

Vor einem wichtigen Entscheid
An seiner Generalversammlung vom kommenden 21. November in Bern steht der
Verband Schweizerischer Kur- und Verkehrsdirektoren vor der wohl wichtigsten
Entscheidung seiner 52jährigen Geschichte. Die rund 100 Mitglieder werden nämlich

darüber zu befinden ahben, ob der VSKVD analog zu andern Berufen wie z. B.
Werbeleiter, Verkaufsleiter oder Berater für Öffentlichkeitsarbeit eine höhere
Fachprüfung mit eidgenössischem Diplom schaffen und dem dafür zuständigen
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit zur Genehmigung unterbreiten will.

Obschon über den Ursprung des Kur-
und Verkehrsdirektors keine Literatur
besieht, ist anzunehmen, dass dieser Beruf
aus der Entwicklung der Bäderkurorte
und der Reisetätigkeit über die Alpenpässe

entstanden und infolgedessen weit
über 100 Jahre alt ist. Anfänglich wurden
die Funktionen des Kur- und Verkehrsdirektors

von Bäderverwaltern im Nebenamt

oder Gastwirten an wichtigen
Durchgangsstrassen wahrgenommen,
manchenorts auch vom Pfarrer. Wahrscheinlich

hat St. Moritz im Jahre 1864 den
ersten Kurdirektor als eigenständigen Beruf
für das Sommerhalbjahr eingeführt. Heute

verfügen in unserem Land 50 Ferienorte

und Städte über einen hauptamtlichen

Kur- und Verkehrsdirektor, wobei
diese Aufgabe erfreulicherweise auch
schon von einzelnen Frauen wahrgenommen

wird. Dazu kommen 17 Regionen
und Gebiete.

Starker Verschleiss

Im Gefolge der Fremdenverkehrs-Entwicklung

und der ständig wachsenden
Ansprüche der touristischen Gäste sind
die Anforderungen an den Leiter des
lokalen Verkehrsvereins oder regionalen
Verbandes derart gestiegen, dass sich ein
Überdenken der beruflichen Situation
und entsprechende Massnahmen zur
besseren Bewältigung der vielfältigen Probleme

gebieterisch aufdrängen. Es ist ein
offenes Geheimnis, dass der Wechsel in den
leitenden Funktionen in den letzten Jahren

stark zugenommen hat, so dass an
gewissen Orten geradezu von einem
«Verschleiss» an Kur- und Verkehrsdirektoren

• gesprochen werden muss.

Anforderungsprofil
' Im Rahmen der verschiedenen

Kommissionen, die der VSKVD auf einzelnen
Gebieten zur Lösung besonderer Probleme

einsetzt, ist die Kommission «Berufsbild»

vom Modcllarbeitsvertrag
ausgegangen. den der Verband vor einigen Jahren

als wichtige Grundlage für die
Anstellungsbedingungen von Kur- und
Verkehrsdirektoren geschaffen hat. Als Folge
davon werden nur jene Amtsinhaber in
den VSKVD aufgenommen, deren
Dienstverträge den Mindestanforderungen

entsprechen. Für verbandsinterne
Zwecke wurde aus dem im Modellarbeitsvertrag

eingebauten Funktionendiagramm

ein Anforderungsprofil des Kur-
und Verkehrsdirektors erarbeitet und von
der Frühlings-Generalversammlung 1980

gutgeheissen. Dieses Profil umfasst
personenbezogene Anforderungen in bezug auf
Persönlichkeit, Charakter und Führungsqualitäten,

Hinweise über die erforderliche

Allgemeinbildung sowie sachbezogene

Anforderungen über einzelne Gebiete
wie z. B. Personalwesen. Marketing.
Öffentlichkeitsarbeit und Finanzwesen.

Das Anforderungsprofil kann zur
Selbstqualifikation dienen und
Schlussfolgerungen für eine zweckgerichtete Aus-
und Weiterbildung ermöglichen.

Höhere Fachprüfung

Zweitens hat sich die Kommission
überlegt, dass das Ansehen des Kur- und
Verkehrsdirektors in der Öffentlichkeit
über eine Steigerung der Leistungsfähigkeit

im weitesten Sinn und infolgedessen
nur über Aus- und Weiterbildungsmass-
nahmen erreicht werden kann. Die
mehrtägigen Kurse, die der VSKVD mit grossem

Erfolg seit mehr als zehn Jahren auf
dem Gurten bei Bern durchführt, liefern
in dieser Hinsicht wertvolle Erfahrungen.

Das Kernstück des von der erwähnten
Kommission ausgearbeiteten Konzeptes
gipfelt in der Möglichkeit, nach
entsprechendem Selbststudium, nach dem
Besuch einschlägiger Kurse «ab Stange»
(z. B. aus dem reichen Angebot des
Schweizer Hotelier-Vereins) oder von
spezifischen VSKVD-Kursen. wie z. B.
über Marketing, eine höhere Fachprüfung

als eidgenössisch diplomierter
Tourismus-Fachmann zu bestehen und mit
dem Diplom einen gesetzlich geschützten
Berufslitel zu erlangen.

Ein aufgrund dieser Prüfung
diplomierter Tourismus-Fachmann muss die
wissensmässigen Anforderungen erfüllen
und über das nötige Können verfügen,
das heute von einem Kur- und Verkehrsdirektor

bzw. Regionaldirektor verlangt
*ird. Insbesondere niuss er in der Lage

sein, einen Betrieb zu führen, die
Fremdenverkehrssituation laufend zu überprüfen,

ein lokales bzw. regionales
Fremdenverkehrskonzept zu erarbeiten und weitere

geeignete Massnahmen zur Erreichung
der festgelegten Ziele zu treffen.

Zulassungsbedingungen

Zu den Fachprüfungen wird zugelassen,

wer in vollen bürgerlichen Ehren und
Rechten steht, über ein eidgenössisches
Fähigkeitszeugnis mit mindestens dreijähriger

Lehre oder gleichwertiger Ausbildung,

das Diplom einer vom Bundesamt
anerkannten Handelsmittelschule, ein
Maturitätszeugnis oder den Abschluss
einer Hochschule, einer Höheren Technischen

Lehranstalt oder einer Höheren
Wirtschafts- und Verwaltungsschule
verfügt. Er hat sich ferner über eine mindestens

dreijährige Praxis auf dem Gebiet
des Fremdenverkehrs auszuweisen und
muss schliesslich in Deutsch oder Französisch

oder Italienisch sowie in Englisch
selbständig korrespondieren und Gespräche

führen können.

Viel Wissen und Können ist erlernbar

Die höhere Fachprüfung umfasst die
Fächer Marketing. Fremdenverkehrslehre.

Allgemeinbildung sowie Betriebsführung.

-Organisation und -Verwaltung, d. h.

Personalwesen. Finanz- und Rechnungswesen.

Rechtsfragen, aber auch Arbeits-,
Verhandlungs- und Konferenztechnik.

Der Prüfungsstoff ist im Reglement
umschrieben.

Auch wenn der dauerhafte berufliche
Erfolg eines Kur- und Verkehrsdirektors
trotz höherer Fachprüfung und Diplom
nicht garantiert werden kann, werden die
intensiveren Anstrengungen zur Aus- und
Weiterbildung des Kur- und Verkehrsdirektors

als Sekundärberuf mit der Zeit
Früchte tragen. Denn das Wissen und
Können, das im Zusammenhang mit der
Betriebsführung, -organisation und
-Verwaltung vorausgesetzt wird, ist grösstenteils

erlernbar. Für weitere Qualitäten,
wie z. B. im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit,

muss eine gewisse Begabung
mitgebracht werden.

Verbandsinterne Ausbildungskurse
und die Durchführung der höheren
Fachprüfung sind ohne die Mitwirkung aktiver
Kur- und Verkehrsdirektoren kaum denkbar.

Weil es sich um die Zukunft des
Berufsstandes handelt, hat der Vorstand des

Verbandes Schweizerischer Kur- und
Verkehrsdirektoren einhellig beschlossen,
seinen Mitgliedern die Annahme der
höheren Fachprüfung für den eidg. dipl.
Tourismus-Fachmann zu beantragen.

Schaffung eines Berufsbildes

In der Öffentlichkeit bestehen teilweise
noch recht vage Vorstellungen über die
Tätigkeit eines Kur- und Verkehrsdirektors.

Deshalb drängt sich schliesslich die
Schaffung und Publikation eines «Berufsbildes»

auf. Es soll die Aufgabe des Kur-
und Verkehrsdirektors als Beruf qualifizieren

und dessen Tätigkeit in der
Öffentlichkeit, vor allem bei Berufsberatern und
interessierten Nachwuchskräften,
verständlich machen. Ein Berufsbild umfasst
die Beschreibung der Gesamtaufgabe,
eine Übersicht der Tätigkeit sowie der an
diesen Beruf gestellten Anforderungen.

Es ist zu hoffen, dass die Mitglieder des

VSKVD die Tragweite der beantragten
Massnahmen erkennen und mit Mut an
diese zukunftsgerichteten Aufgaben
treten. Sonst bleibt das Überleben der
Amtsinhaber auch in Zukunft ernsthaft in Frage

gestellt.

Erich Gerber, Präsident der Kommission
«Berufsbild>>

Ostschweizer diskutieren
Konzept
Touristische Zusammenarbeit am Ort, attraktive Gestaltung des touristischen
Angebots und Verbesserung der touristischen Qualität des Ortes: Diese drei Strategien

aus dem Schweizer Tourismus-Konzept des Jahres 1979 wurden an einem
Seminar des Fremdenverkehrsverbandes des Kantons St. Gallen (FSG) unter 50
ostschweizerischen Touristik-Experten diskutiert. Der FSG nahm sich damit einem

Konzept an, das bereits wieder etwas in den Schubladen zu verstauben drohte.

Der Fremdenverkehrsverband des
Kantons St. Gallen hat sich damit solche
brancheninternen Tagungen zur Tradition

machen können: Bereits zum drittenmal

hatte Verbandspräsident und
Stadtammann Dr. Alfred Hummler, St. Gallen,
mit der Tourismus-Konzept-Tagung in
Unterwasser die Branchenkenner aus der
ganzen Ostschweiz zusammengerufen. An
diesem Seminar ging es im wesentlichen
um die praktische Anwendung der
erwähnten drei Punkte aus dem 40 Strategien

umfassenden Konzept einer beratenden

Kommission des Bundesrates.

Strategien umlegen

Die Seminarteilnehmer in Unterwasser

- Vorstandsmitglieder der
Fremdenverkehrsverbände der Ostschweiz und des
Fürstentums Liechtensteins, Kur- und
Verkehrsdirektoren, Vertreter von
Gemeinden und des Kantons, sowie
Exponenten des Gastgewerbes und des öffentlichen

Verkehrs - konnten Einigung
darüber erzielen, dass es falsch wäre, in
diesem Papier Rezepte zur Lösung der
spezifischen Probleme auf kantonaler und
lokaler Ebene im Tourismus zu erwarten.
Für Prof. Dr. Claude Kaspar vom Institut
für Fremdenverkehr der Hochschule St.

Gallen - er leitete die entsprechenden
Podiumsgespräche - kann es indessen eine
unmittelbare Auswirkung auf die spezifisch

ostschweizerische Praxis erhalten,
wenn die Strategien auf die besonderen
Verhältnisse umgelegt werden können:
«Für konkrete Massnahmen sind die
direkt betroffenen Behörden und Privaten
verantwortlich.» Die Seminarteilnehmer
erhoffen sich denn auch bei «einer
geschickten Umlegung» auf die gegebenen
Verhältnisse wesentliche Verbesserungen
im ostschweizerischen Tourismus - also
auch verstärkte volkswirtschaftliche
Impulse aus diesem wichtigen Wirtschaftszweig.

Der Ort als Unternehmung
«Grösste Bedeutung» messen die

Seminarteilnehmer der «touristischen
Zusammenarbeit am Ort» zu. Diese Strategie im
Konzept segelt vor allem unter dem Motto

«Einigkeit macht stark». Jeder Ort sollte

etwas besonderes aus seiner Angebots-
Palette herausstreichen und eine einzigar¬

tige, gemeinsame Dienstleistung erstellen.
In der Werbung sollte er möglichst als
Einheit auftreten, sie jedoch auch regional

und national koordinieren. Enge
Zusammenarbeit verhindert Doppelspurigkeiten

- nicht zuletzt in der Werbung. Die
Identifikation aller mit dem eigenen Ort
wird gefordert, und das «touristische
Produkt» kann somit optimal über diese
einheitliche Werbung an die potentiellen
Kunden herangetragen werden. Wo
bereits Werbegemeinschaften bestehen wurde

auch gesagt, fällt es einer ganzen
Region leichter, die Wünsche und Anliegen
der interessierten Anbieter unter einen
Hut zu bringen. Es müsse sich immer
mehr die Denkweise durchsetzen, dass
der Fremdenverkehrsort als ein
Unternehmen zu betrachten sei, wurde am
Seminar herausgestrichen, denn der Gast
beurteile nicht die einzelnen Betriebe,
sondern den Ort als Ganzes. Dies alles
heisse jedoch nicht, dass auf Privatinitiative

verzichtet werden könne, diese sei
noch immer der wichtigste Pfeiler im
ostschweizerischen Tourismus.

Familienhotels fördern

Wesentlich für einen Erfolg an der
Verkaufsfront sei natürlich vor allem die
attraktive Gestaltung des touristischen
Angebotes. Einmal abgesehen vom
landschaftlichen und klimatischen Angebot,
liege es vielfach beim Hotelier am Ort,
dafür zu sorgen, dass Gäste sich dank
Komfort und Betreuung wohl fühlen.
Mittelgrosse Familienhotels für den
gehobenen Bedarf sollten gefordert werden.
Preisgünstige Beherbergungsformen,
reichhaltige Küche mit einheimischen
Spezialitäten, gepflegte Gebäude, naturnahe

Anlagen und landschaftliche Attraktionen

umweltfreundlich genutzt, gehörten

zu den Angeboten, die den Gast
überzeugen können.

42 Prozent der Gäste in der Ostschweiz
suchen Ruhe, Ausruhen an Luft und Sonne:

Eine Tourismuskonzeption hat sich
danach auszurichten. Der entsprechende
Ort muss sich entscheiden, welche
Zielgruppe angesprochen werden soll - und
kann. Konsequenz: Abklärung der
Gästebedürfnisse und nachfragegerechte
Investitionen! psg

Tribüne

Urs Meierhofer,
Kommunikationsund

Marketingberater
im Tourismus

(Studio de tourisme
in Lausanne).

Journalistisches
vom TTW

Wer von der Presse beachtet werden
will, muss sie einladen - zu möglichst
exklusiven Reisen, zu exquisitem
Essen das ist in der Tourismus-Branche

immer noch die landläufige
Ansicht. Und wehe dem Reisejournalisten,
der eine solche Einladung angenommen
hat und sie darnach nicht mit einem
Artikel honoriert. Er ist als «pique-
assiette» abgestempelt.

Wo echte Information geboten wird,
ist der Journalist durchaus bereit,
Kosten selber zu übernehmen. Das hat
gerade der 5. Travel Trade Workshop
bewiesen. Die über 100 Pressevertreter,
die für einen, zwei oder gar drei Tage
nach Montreux kamen, hatten diesmal
Reise und Aufenthalt selber zu berappen

- und sie fanden sich zahlreicher
als je ein.

Dass sogar die freien Journalisten in
so grosser Zahl den Workshop besuchten

und länger als früher blieben, zeigt
die Bedeutung des TTW als
Informationsbörse für die Presse am besten auf.

*
Obwohl es an Reisemessen für

gewöhnlich keine Sensationen zu vermelden

gibt, wurde an diesem Workshop
von Journalisten erstmals unüberhörbar
der Wunsch nach Telefonleitungen,
Telex, Arbeits- und Sekretariatsräumen
für die Presse geäussert. Auch dies ein
Zeichen dafür, dass die Journalisten
nicht zum Zeitvertreib am TTW
teilnehmen. Man wird nicht darum
herumkommen, nochmals tüchtig in den
Presse-Service zu investieren («man» - das
sind letztlich die Aussteller, die ein
erweitertes Service-Angebot über höhere
Standgebühren zu finanzieren hätten).

Dann darf der TTW auch guten
Gewissens die an der Uno in Genf akkreditierten

Journalisten nach Montreux
bitten. Vielleicht wäre ein solcher
journalistischer Grossaufmarsch für manchen
Schweizer Aussteller Grund genug, am.
TTW in Erscheinung zu treten.

*

Einzig beim TTW finden sich praktisch

alle Tourismus-Journalisten unseres

Landes - und mehr und mehr auch
Kollegen aus dem Ausland - beisammen.

Wäre das nicht eine einmalige
Gelegenheit. das Waadtland ein bisschen in
Szene zu setzen?

Man stelle sich vor: Da kommen an
diesen paar Tagen all die Journalisten,
die normalerweise selbst mit grosszügigen

Einladungen nicht ins Land zu lok-
ken sind, auf eigene Kosten an den

Genfersee, bezahlen sogar ihr Hotel
selber - und es geschieht nichts, weder am
Workshop selber noch am Rande dieser
Veranstaltung, ausser einer netten
Souvenir-Geste des örtlichen Verkehrsbüros.

Warum nicht die Chance nutzen und
die Presse zu einem Waadtländer
Abend in einem der gemütlichen
Weinkeller einladen? Daraus könnte eine
sympathische Tradition werden.

Das Hauptinteresse von Radio und
Fernsehen galt den gegenwärtigen
Trends im Tourismus. Bei diesen Interviews

konnte manches wieder ins rechte
Licht gerückt werden. So machte vor
einigen Wochen eine Information die
Runde, wonach Jugoslawien mit 15
Prozent weniger Buchungen zu den
Verlierern der letzten Sommersaison
gehöre. Dieses Ergebnis beruhte auf
einer Umfrage unter Schweizer Reisebüros.

Der wahre Sachverhalt sieht anders
aus: In der Zeit von Januar bis Juli
1980 haben in Jugoslawien die Logier-
nächle ausländischer Touristen um 11

Prozent zugenommen, bei steigendem
Trend im zweiten Vierteljahr. Selbst bei
den Schweizern stellte sich ein
Übernachtungsplus von fast vier Prozent ein.

Immer wieder wird vergessen, dass 70
Prozent der Schweizer ihre Ferienreisen
ins Ausland ohne Mithilfe eines Reisebüros

organisieren. Am Travel Trade
Workshop bietet sich die wohl beste
Gelegenheit in der Schweiz, die Massenmedien

auf solche Zusammenhänge
aufmerksam zu machen.

Fragte man an früheren Workshops,
ob denn dieser Reisemarkt nicht besser

auf zwei Tage zu beschränken wäre,
wurde diesmal eher der Wunsch nach
einer Verlängerung laut. Mancher A us-
steller und einige Pressevertreter sind
zudem überzeugt, der Zeitpunkt der
Messe sei falsch gewählt. Für Michael
Petropoulos, Griechenlands Tourismuschefin

der Schweiz, wäre beispielsweise
der Februar eindeutig besser.

Dennoch dürfte sich auch in Zukunft
an der Formel «Drei Tage im Herbst»
nichts ändern. Die diesjährigen Ergebnisse

- ein Drittel mehr Besucher als im
Vorjahr - sprechen nicht gegen das
Herbstdalum. Und ob sich der Charakter

des TTW bei einer Verlegung vom
Herbst ins Frühjahr wandeln würde,

wage ich zu bezweifeln.
Dieser Workshop ist und bleibt in

erster Linie eine Kontaktbörse, wie ähnliche

Veranstaltungen im A usland auch,
und das ist in einem Land, wo die
Reisebranche trotz Handbüchern
immer noch wenig transparent ist, schon
sehr viel.

Eurocheque-Karte

Zwei Jahre gültig
Mit Jahreswechsel wird die Gültigkeit

der Eurocheque-Karten in der Schweiz
auf zwei Jahre verlängert. Auf diese
Neuregelung haben sich die zehn europäischen

Länder geeinigt, in denen
Eurocheques ausgegeben werden. Akzeptiert
werden die Eurocheques in rund 32
Ländern. innerhalb und ausserhalb Europas.

Nicht in Sicht ist in der nächsten Zeit
die öfters angeregte Heraufsetzung des

garantierten Höchstbetrages von gegenwärtig

300 auf 500 Fr. In Schweizer
Bankkreisen sind die Meinungen zu einer
solchen Neuerung geteilt. sda

Verkehrsvereine
Basel: Septemberfreude

Erneut kann von einem höchst erfreulichen

Ergebnis des Basler Fremdenverkehrs

berichtet werden, bedeuten doch
die im September gebuchten 84 094
Logiernächte (höchstes je in Basel registriertes

Septemberresultat) im Vergleich zum
Vorjahr eine Verbesserung um 18 018
oder 27,3 Prozent.

Touristikplakate in Bern
Noch bis zum 19. Dezember ist in der

Plakalgalerie «Klubschule» in Bern die
Ausstellung «Tourislikplakate der
Schweiz» aus Beständen des Kunstgewerbemuseums

Zürich zu sehen. Die 38

ausgestellten Plakate stammen aus den Jahren

1890 bis 1940 und widerspiegeln als

ehemalige Werbeträger die Entwicklung
des Tourismus in der Schweiz. pd

Mehr Kapazitäten
Die Verwaltungsräte der Bergbahnen

Engelberg-Trübsee-Titlis werden sich
noch dieses Jahr mit zwei Projekten für
die Kapazitätserweiterung der Bahn von
Engelberg nach Trübsee auseinandersetzen.

Die Förderleistung dieses Fahrabschnitts

der Bahnen auf den Titlis soll auf
anfänglich mindestens stündlich 1300

Personen, später auf 1600 Personen erweitert

werden.

HENKELL
TROCKEN

Kraft und Reinheit
seiner Cuvee haben diesen Sekt
in der Welt berühmt gemacht.

HozuH"t|i»ollomi.u huoi- Marmoi-kollofoi HH Wollor.ui
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Planen Sie einen Umbau?
Oder einen Neubau?
Wir machen Ihnen den
wichtigsten Sparvorschlag:
Planen Sie mit uns.

Seit 15 Jahren beraten unsere Spezialisten Hoteliers
und Gastwirte in bezug auf die Betriebs- und die Ein-
richtungsplanung Mit ihrer Erfahrung haben unzählige
Betriebe unzählige Kosten gespart Und einen
einwandfreien Betriebsablauf gesichert Profitieren auch
Sie davon. Sprechen Sie mit unseren Fachptanern
Damit Sie in Ihrem Betrieb die Leistungsfähigkeit ver-
grössern und die Kosten verkleinern können

Schweizer Hotelier-Verein
Beratungs- und Dokumentardienst
Monbijoustrasse 130.3001 Bern

Telefon (031)46 18 81

Planen Sie ihren Betrieb mH unserer Erfahrung

RAM Wir wünschen ein unver»"I bindliches Gespräch
mit Ihrem Fachberater

tnter
Stöfa am Zürichsee
Mehr Grün fürs Büro und
Betriebe aus Europas
Center für exklusive
Pflanzen, Palmen und
Kakteen.

Neu mit Garantieservice.

TropicflorAG
Goethestrasse 29, Stäfa,

Tel. 01/9261747

Jedes

Problem
löst

diskret

01/7208586
Schnell, sorgfaltig, mit Erfolgsgarantie

Hans Wyss AG, Thalmril

I
Jetzt gibt es sie...

die leistungsfähige Frässchleuder,
die auch Schnee pflügt, wischt, Rasen
und Gras mäht. Mit der Perfektion
einer Spezialmaschine.

Die KM 51 von

akbi
V-J&
F * £%

i /• •

.Im/

Gutschein für Prospekt und Preisliste
der AEBI KM 51

Adresse:

m
Einsenden an Aebi & Co AG. Maschinenfabrik,
3400 Burgdorf. Tel. 034 2164 21

Kleiderbügel Art 912-40

Kunststoff, grau, mit Hosenstab/
Jupesaufhanger

100 Stück Fr. 64.50

Hirschmattstrasse 42 Telefon (041)23 65 05

Akiecjcjlen.-F'fist.er AG Luzern

RIVIERA
Gulfstream-Whirlpool -

Ihr StückWildbach,
Ihr Gesundbrunnen

im eigenen Haus!

Jetzt neu m der Schweiz!
Bei soviel Wohlbefinden
rasch Stress und Ärger schwinden!

•aA'A < 'i <> •• v
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Der Preis des Wohlstands manifestiert
sich aufverschiedenste Arten. Eine der
unangenehmsten: Der Alltagsstress, der
Energie raubt, schlapp macht und beste
Voraussetzungen für Unlust und allerlei
Gebresten schafft.

Dagegen sollten und können Sie etwas
tun. Ein Whirlpool von RIVIERA wäre
genau das Richtige, denn damit würden Sie
sich einerseits täglich wie im alten Rom
oder im heutigen Japan der Geishas fühlen.
Und hätten andererseits jederzeit Ihren
eigenen und auch eigenwilligen Muntermacher

und Energiespender. Ein RIVIERA-
Whirlpool ist zwar nichts anderes als
ein grosser Badezuber. Aber kein Relikt aus
alten Zeiten, sondern ein Stück modernster
Schwimmbadtechnik. Mit Warmwasserzufuhr,

Filter, Umwälzpumpe, Sprudeldüsen
und dosierbaren Unterwassermassage-Jets.
Er bietet Ihnen das ganze Jahr hindurch
sovielSpass,EntspannungundLebensfreude,
dass er seine Investition in kürzester Zeit
wieder hereinbringt. Und ist eine sehr nützliche

und unterhaltsame Sache, die
eigentlich in keinem anspruchsvollen Privathaus

fehlen sollte... zumindest aber sollte
kein Sportclub oder Sporthotel auf den
eigenen RIVIERA-Whirlpool verzichten.
Weil es nach sportlicher Betätigung nichts
Angenehmeres und Wirkungsvolleres gibt,
als sich in körperwarmem, sprudelndem
Wasser auch den letzten Rest von
Muskelverkrampfung wegzaubern zu lassen.

Am neuen Gulfstream-Whirlpool von
RIVIERA stimmt einfach alles. Von der
grossen Auswahl in Formen und Farben
über die einbaufertige Konstruktion aus
Acrylglas, glasfaserverstärktem Polyester und
Schaumstoff (mit hervorragenden
Isolierwerten!) mit reichhaltigem Zubehör bis zum
Preis.

Wir, die Schwimmbad-Zubehör AG,
haben mehr als 20 Jahre Erfahrung in
Planung, Bau und Ausstattung modemer
Schwimm- und Hallenbäder. Wir garantieren
mit eigenen Servicewerkstätten für einwandfreien

Service und auch dafür, dass Ersatzteile

für unsere Installationen auch nach
zehn Jahren noch erhältlich sind. Darum
dürfen Sie sich daraufverlassen, dass
unsere Empfehlung für den RIVIERA-
Whirlpool fachmännisch ist. Und dass
dieses System gegenüber der Konkurrenz
einiges zu bieten hat.

Und Sie könnten Ihrer Familie, Ihren
Freunden und sich selbst viel Spass und
Freude bereiten. Wie zeigen wir Ihnen gerne
mit unseren Unterlagen, die Sie
unverbindlich verlangen sollten.

Coupon
Senden Sie mir bitte Unterlagen über das

Whirlpool-Programm System RIVIERA.

Mich interessiert ein Beratungsgespräch.
Bitte telefonieren Sie mir, um einen Termin
zu vereinbaren.

Gewünschtes bitte ankreuzen

Name, Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Tel.-Nr, «
Coupon einsenden an Schwimmbad-
Zubehör AG, Seestrasse 25,8702 Zollikon

Schwimmbad-ZubehörAG, 8702 Zollikon-
Zürich, Tel. Ol 654160

Verkaufs- und Serviceniederlassungen in
Bern, Lugano, Martigny, Wien, Düsseldorf

00
=3
GO

*
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Thermalbad, ein Management-
Auftrag
Mit dem Tagesthema «Das Schweizer Bäderwesen im Spannungsfeld zwischen

Tourismus, Wirtschaft und Medizin» überbrückte der Verband Schweizer Badekurorte

nicht lediglich die Zeit zwischen Generalversammlung und Mittagessen. Die
vier sehr gehaltvollen Referate setzten Akzente, die in der Baderpolitik Auswirkungen

haben durften, vielmehr sollten. Nachstehend eine Wiedergabe in Kurze. (Die
Zwischentitel sind von der Redaktion gesetzt.)

Wasser ist auf Mühlen zu leiten

Angebolsseitig seien zwei Haupttendenzen

der Entwicklung zu erkennen
Einerseits bohrten viele Orte nach irgendeinem

Wasser, welches ihnen ermöglichen
wurde, das begehrte «les-Bains» anzufügen

Das sei grundsätzlich zu begrussen,
unter der Einschränkung, dass senos
geplant, projektiert und finanziert werde.
Die Initianten mussten sich der grossen
Folgekosten bewusst sein, welche der Bau
eines Thermal-Schwimmbades im technischen

und personellen Bereich nach sich
ziehe Sie durften auf keinen Fall ausser
acht lassen, dass sich auf ein Thermalbad
allein kein Badeort-Image aufbauen lasse,
dazu gehöre ein ganzer Strauss von
Dienstleistungen, welche zum Teil ein
Verkehrsverein zu erbringen habe

Beiden Gruppen recht getan

Die zweite Tendenz sei diejenige, mit
grossen Investitionen vom «Nur-Bade-
Image» wegzukommen. Gerade Leukerbad

habe diesen Weg mit grossen
finanziellen Anstrengungen eingeschlagen
Diese Entwicklung berge die Gefahr, dass

man ziemlich rasch die Bedurfnisse einer
Gastegruppe vernachlässige. Um sowohl
die Badegaste zu behalten wie beispielsweise

Skifahrer zu gewinnen sei das
Angebot konsequent fur beide Kategorien
optimal auszubauen.

Das Rechnungswesen als
Eckstein

Dr R Sramek, Zurzach, verabreichte
den Badeort-Vertretern eine Lektion in
Betriebswirtschaft Nach einem generellen

Einstieg über Wirtschaftlichkeit und
Rentabilität legt er folgende Kostenstruktur

fur Thermalbader und Rehabilita-
tionsklimken vor

Schweizer
Heilbad
Der Prospekt «Schweizer He Ibader» g bt Auskunft

Ertialti ch be Schweizensche Verkehrszentrale
Bellanastrasse 38 8027 Zurich

Der Springbrunnen umrahmt seit einiger
Zeit sowohl Inserate nie Broschüren und
Bulletins des Baderverbandes Nun soll dieses

grafische Erkennungsbild zum eigentlichen

Markenzeichen der Schweizer Heilbäder

aufgewertet werden

Thermalbad - mit und ohne

Die Bedeutung des Badertourismus liege

weniger in dem, was er einkommensmassig

bezifferbar zu unserer Volkswirtschaft

beitrage, als dem Gewinn an Stabilität,

den er ihr bringe und dem nicht
quantifizierbaren Effekt auf die Volksgesundheit

und damit die Produktivität
unserer Wirtschaft, stellte Dr Josef Zenhau-
sern, Kurdirektor, Leukerbad, fest

Thermalbad

30,0
i30,0
11.5

4,3
6,5

12,7

Personal

Abschreibungen und Zinsen
Energie
Ersatz, Unterhalt und Rep. _

Werbung
Verwaltung, Vers, Steuern
Lebensmittel, Medikamente —

Thermalbäder sind somit
1 Anlageintensiv (35%)
1 Personalintensiv (30%)
3 Energieintensiv (10-12%)

Kliniken und Ambulatorien sind

1 Personahntensiv (60%)
2 Anlagenintensiv (20%)

Bei Kliniken und Ambulatorien sind rund
85%, bei Thermalbadern rund 90% der
Kosten fix

Sramek zog daraus die Folgerungen
1 Erstes Erfordernis ist eine hohe und

gleichmassige Auslastung
2 Die Wirtschaftlichkeit muss kurzfristig

pnmar über die Ertragsseite beein-
flusst werden, die Hohe der (Be-
tnebs-)Kosten wird weitgehend mit
den Investitionsentscheiden bestimmt

3 Die Kostenstruktur erfordert
Gewinnschwellenberechnungen, Deckungs-
bcitragsuberlegungen und ein entsprechend

konzipiertes Rechnungswesen

Beurteilung der Rahmenbedingungen
und Entwicklungstendenzen durch den
Referenten, siehe Kasten

Die Einrichtung,
die sich sehr schnell

auszahlt.
Weil sie Zeit und

Personal spart und
Registrierfehler aus¬

schaltet.

Rehabilitationsklinik

61 0
150
4,5
7,0

36
90

Einheit des Angebotes
Der leitende Arzt des Medizinischen

Zentrums der Hotel- und Badergesellschaft

Leukerbad, Dr IT. Kapp, fasste seine

Ausfuhrungen in folgenden sieben
Punkten zusammen

• Diversifikation an den Badekuren ist
wünschenswert, um die Wirtschaftlichkeit
zu verbessern und touristisch attraktiv zu
sein

• Eine Änderung an der Grundkonzeption
der heutigen Badekur, die sich

bewahrt hat. sollte nicht erfolgen

• Die Erweiterung des Kurangebotes
sollte Praventivmassnahmen beinhalten,
wobei vor allem ein jüngeres Publikum
angesprochen werden sollte

• Der Standpunkt des Baderwesens im
Bereich der Medizin sollte gefestigt werden

• Die Entfaltung der Kurorte sollte
durch das gemeinsame Handeln aller
Kurortpartner gelenkt werden

• Der Ausbau der Kurorte durch Kon-
gress- und Sporttourismus ist positiv und
stört die klassische Kurbehandlung nicht

• Der Kurort ist fur alle Altersklassen
da

Knopfe in der Leitung ausmerzen

Besonders wichtig fur touristische und
gastgewerbhche Kreise sind die zu Punkt
fünf vorgebrachten Anliegen Kapp
bedauerte. dass infolge nicht oder ungenügend

stattfindender Gespräche zwischen
den Partnern in einem Badeort Kurein-
nchtungen und Kurgewohnheiten entstehen.

die sich mit der medizinischen
Betrachtungsweise nicht vereinbaren liessen
und nur zu Verunsicherungen beitrugen
Der Mangel an Miteinander und
vordergrundiges Profitdenken wirke sich auch in
der heutigen" Kurortarchitektur als
Problem aus Vom Gastgewerbe forderte der
Referent vermehrte Aufmerksamkeit fur
restriktive Diatmassnahmen Ganz allgemein

spiele der Kurort seine prädestinierte
Rolle in der Gesundheitserziehung

ungenügend Er sieht hier in Zusammenarbeit

mit dem Verkehrsverein gute
Möglichkeiten der Angebotserweiterung Richtung

Gastebeschaftigung

Streitpunkt Kostenpunkt
Auf das ganz besondere Spannungsfeld

zwischen Badekur und Kostenträger trat
Dr P Mennet Medizinischer Direktor
Solbadklinik und Kurzentrum, Rheinfel-
den, ein Er sprach von den Schwierigkeiten,

den finanziellen Erfolg einer Badekur
oder einer Behandlung in einer Baderkli-
nik wissenschaftlich zu beweisen, weil ja
Begriffe wie Krankheit und Lebensqualität

so wenig quantifizierbar seien, wie
spontane Heilungstendenzen mathema-

HABIMAT
das System mit dem

Codestift.

Problemlos - sicher - rationell
HABIMAT AG.Kellnerselbstbedienungs Systeme
Leuengasse 21 8001 Zurich Tel 0147 8677

Nachfrage
- Bevolkerungswachstum
- Bevölkerungsstruktur
- Morbidität
- Eink abhangigkeit

Angebot

Heilen
Bisher

+
+ +
+ +
klein

Vorbeugen Erholen/Plausch
Zukunft Bisher Zukunft Bisher Zukunft

+,
» (+)

massig

+ +

(+ +)

+ -t-

gross

- Arzte, Spitaler + + + +
- Thermalbader,

Therapieeinrichtungen CH + + + =/+
Ausl + +/+ + +/+ +
- Spezialbetriebe (+) + +/+ + + + +

(Hallenbader,
Sauna u a)

Konkurrenz + + + + + + + +
Preise + f A/N f A/N
Einfluss P auf Nachfrage klein + massig gross
Einfiuss Qual Nachfrage gross gross gross

Gesamtbeurteilung massig sehr gut gut, Risiko

Fur den Markt des schweizerischen Baderwesens ist mit folgenden Bedingungen
und Entwicklungstendenzen zu rechnen (+ Zunahme, + + starke Zunahme,

Stagnation, f A/N Funktion von Angebot und Nachfrage in den jeweiligen
Einzugsgebieten)

Schlussfolgerungen und Massnahmen

Das wirtschaftliche Basisziel einer
längerfristigen Sicherung der Ertragslage soll
erreicht werden durch

1 Eine hohe, gleichmassige Auslastung

- gutes Marketing, verkaufsorien¬
tierte Fuhrung

2 Zusätzliche Deckungsbeitrage

- Nebenbetriebe (Sauna, Cafeteria,
paramedizinische Einrichtungen)

- Erweiterung des Leistungsangebo¬
tes in den Bereichen Vorbeugen,
Erholen und Plausch

- Ausgleich von Saisonschwankun¬

gen

3 Qualitatsstandard der Dienstleistun¬

gen

- Einrichtungen
- Personalpohtik (Fuhrung/Motiva-

tion, Forderung und Schulung)

4 Kostensparen

5 Abgrenzung des Lcistungsangebotes
gegenüber Konkurrenz

tisch eingeordnet werden konnten Der
Referent stellte die Frage nach der
Belastung der Steuerzahler durch die Ba-
derkhniken und diejenige nach den Pa-
tienten-Aufnahmekritenen Er ging im
weitern ein auf die Bedenken der
Krankenkassen betreffend der Frequenzzunahme

bei Badekur-Behandlungen
Dr Mennct packte Probleme an, die

vorab im Bereich Gesundheitswesen
brennen, der touristischen Seite eines
Badeortes aber auch recht warm machen
können, sofern die «Faktoren» Patient -
Gast - Kostenträger - Kurortseinrichtun-
gen richtig zusammengehangt werden
Von den zehn Thesen als Denkanstosse
einer «Entspannung» - so der Referent,
dem es in erster Linie um die Festigung
des gegenseitigen Vertrauens geht - stos-

sen folgende insbesondere Richtung Kurort

• Unsere Glaubwürdigkeit sollte langfristig

gewahrt resp entwickelt werden
Es sollten insbesondere paramedizinische
unkontrollierte Entwicklungen «im Auge
behalten werden»

Verband Schweizerischer
Kur- und Verkehrsdirektoren

VSKVD ASDOT
Association suisse
des directeurs d'offices de tourisme

Herbstgeneralversammlung
21. November
Im Anschluss an den Gurtenkurs findet die diesjährige Herbst-GV am Freitag,

dem 21. November, 9.15 Uhr im Bahnhofbuffet Bern statt.

Traktanden
1 Begrussung und Kontrolle der Anwesenden
2 Protokoll der Generalversammlung vom 8 Mai 1980, in Freiburg
3 Mutationen
4 Berichterstattungen des Präsidenten, der Arbeitsgruppen und der Vertreter

der verschiedenen Gremien
5 Vorstellung und Genehmigung des Reglements der höheren Fachprufung fur

den eidgenossisch diplomierten Tourismus- Fachmann
6 Weiterbildungskurse fur die Mitglieder und das Schalterpersonal
7 Generalversammlungen Frühjahr und Herbst 1981
8 Budget 1981

9 Verschiedenes

Im Anschluss an die Generalversammlung
Touristische Signalisation
Dr U Schaer, Direktor des SFV
Dr. R Netzer, Präsident der VSS-Kommission 6/12 (Vereinigung Schweizerischer

Strassenfachleute)

• Notwendigkeit der touristischen Signalisation
• Verhältnis zwischen der touristischen Signalisation und der bereits vorhandenen

Signalisation und ihre Auswirkungen
• Signalisation auf Strassen a) touristische, in Fenenorten, b) Hotelwegweisung,
c) auf den Autobahnen, d) historische Monumente, Museen usw.

• Nur eine qualitativ sehr gute Medizin

- speziell klinische Medizin - ist am Kurort

gut genug
• Konkurrenzdenken ist nur bedingt
sinnvoll - im Sinne eines Anspornes zur
grosseren Leistung
• Ein den heutigen Gegebenheiten ange-
passtes. sozial gerechtes Rahmengesetz
über den Schutz der schweizerischen
Heilquellen und Heilbader ware zu
begrussen

• Im kurortlichen Bereich sollten nach
wie vor die ortgebundenen natürlichen
Kurmittel werbemassig in den Vordergrund

gestellt werden
Der Baderverband wird in seinen

Bulletins auf die Referate eintreten und. das
bleibt zu hoffen die vielen Anregungen
aufnehmen und ihnen zum Durchbruch
verhelfen MK

193 Kongresstage
Das Davoser Kongresszentrum

verzeichnete 1979 stolze 193 eigentliche
Kongresstage Zahlt man sämtliche Veranstaltungen

kommt man auf 289 Belegungsta-
gc (die sogenannten Doppelbelegungen
durch das neue Seminargebaude mitgezahlt),

gegenüber 135 im ersten Betriebsjahr

1970 Ungefähr 190 000 Logiernachte
durften direkt auf den Kongresstourismus
zurückzuführen sein, was bei 120 Franken
Ausgaben pro Tag und Teilnehmer fur
Davos direkte Bruttoeinnahmen aus dem
Kongresstourismus von rund 23 Mio
Franken ergibt Aus dieser Sicht betrachtet

ist das Betriebsdefizit von 328 000
Franken welches von der Landschaft Davos

getragen wird eine «quantise negli-
geable»

Engadiner Werbefilm
Anlasshch der Herbstgeneralversammlung

der Arbeitsgemeinschaft der
Bergbahnen und Skilifte im Oberengadin
(AGOB) wurde erstmals öffentlich ein im
Auftrag der AGOB entstandener Werbefilm

gezeigt Hergestellt wurde das Werk
von Mic Feuerstein, der wie kein zweiter
I hinschaffender mit dem Engadin
verbunden ist, was sich in diesem Film
niederschlagt Ohne penetrantes Werbege-
trommel aber mit Liebe und Einfühlung,
wird hier das Engadin im Winter, mit
seinen Landschaften und Dorfern und
naturlich mit seinen Skigebieten vorgestellt

' La Punt-Tiefencastel
durchgehend

Die Wanderwegstrecke von La Punt-
Chamues-ch im Engadin ist über den Al-
bulapass bis nach Tiefcncastel fertig
ausgebaut Das fehlende Teilstuck von Urmi-
na bis Bcllaluna zwischen Bergun und Fi-
hsur ist nun von Zürcher Lehrlingen zu
Ende gebracht worden Die 35 Lehrlinge
der Tirma Philips AG bewiesen mit ihrem
emwochigen Arbeitslager (wovon zwei
Tage a Konto persönliche Ferienrech-
nung) dass Jugendliche auch anderes
können, als demonstrieren.

Davoser Lokal-TV?
Werden die über 4000 Abonnenten der

Gemeinschaftsantennen-Anlage Davos
und Klosters bald auch lokale Informationen

über den Fernsehschirm erhalten''
Ein entsprechendes Gesuch ist
eingereicht, und u a interessieren sich die
Kurvereine und Bergbahnen fur dieses
Projekt, welches ihnen ermöglichen wurde.

die Gaste laufend über Pisten-,
Schnee- und Wetterverhaltnisse. Fahrplane.

Lawinenwarnungen und Veranstaltungen

zu informieren

150 000 für den VVGR i
Die Vereinigung der Seilbahn- und

Skiliftunternehmungen in Graubunden
(VSSG) hielt auf Motta Naluns ob Scuol
ihre 27 ordentliche GV ab U a haben
die Mitglieder den Antrag des Vorstandes
einstimmig gutgeheissen. wonach die
Beitragsregelung an den Verkehrsverein fur
Graubunden - jährlich etwa 150 000
Franken - beibehalten werden soll Man
ist sich einig, dass der VVGR fur die
Fortführung seiner in die Wege geleiteten,
sehr positiv aufgenommenen Aktivitäten
auf die Beitrage im bisherigen Ausmasse

angewiesen ist. zumal im Zusammenhang
mit der Reduktion der Bundessubventionen

eine Kürzung des Kantonsbeitrages
von 1 3 Millionen auf 1 025 Mio Franken
erfolgte

St. Moritz mit Aramis
St Morit7 verfugt seit einigen Jahren

über ein modernes Marketingkonzept, in
dem auch die sogenannte Verbundwer-
bung (Joint Promotion) eine erhebliche
Rolle spielt Der Kurverein als ausführendes

Organ der Marketingmassnahmen
will dabei in der Werbung mit erstklassigen

Partnern zusammenarbeiten, sofern
diese das gleiche Zielpublikum wie St

Moritz ansprechen Die bisher umfangreichste

Aktion dieser Art wird gegenwartig
mit Aramis vorbereitet, die weltweit

führende Marke fur Herrenkosmetik
(Estee Lauder) Die Weihnachtskollek-
tion, die bei Aramis etwa einen Drittel des
Jahresumsatzes erzielt, steht dieses Jahr
ganz unter dem Motto «St. Moritz» und
wird mit alten St Moritz-Fotos, -Plakaten
und -Sujets geschmückt Insgesamt werden

in 25 Landern auf fünf Kontinenten
Tausende von Drogerien, Parfumenen
und andere Geschäfte mit dem Aramis/
St Moritz-Material ausgestattet

Keine Grundstückverkäufe an
Ausländer

An der letzten Gemeindeversammlung
in Zernez stimmten die Stimmburger dem
Vorschlag der Gemeindebehörde zu. den
Verkauf von Grundstucken. Hausern und
Wohnungen an Auslander gänzlich zu
verbieten Das Bewusstsein, dass gerade
Zernez am Eingang des Nationalparkes
eine besondere Verantwortung bezuglich
der Erhaltung einer intakten Umwelt
tragt ist in der Bevölkerung noch sehr
stark, und so weckte der Vorschlag der
Gemeindebehörde, dem Beispiel anderer
Unterengadiner Gemeinden zu folgen,
kaum Opposition Das Argument der
Verantwortung kommenden Generationen

gegenüber wurde ebenfalls ins Feld
gefuhrt rc
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Wenn Ihre Küche nicht rentiert,sollten Sie nicht einfach die Preis
erhöhen... sondern die Planung überprüfen.

Es gibt Hoteliers und Gastwirte, die sagen:
heutzutage kann die Küche nicht mehr rentieren.
Die Einkaufskosten sind zu hoch. Die Einrichtungen
zu teuer. Und das Personal kostet zu viel. Haben
Sie Unrecht?

Telefonieren Sie uns, wenn es darum geht,
eine neue Küche einzurichten. Oder die bestehende
umzubauen. Oder ganz einfach, wenn Sie von uns
einen Vorschlag möchten, wie Sie Ihre Küche
rentabel gestalten können. Wir haben während

15 Jahren in unzähligen Betrieben Erfahrung
gesammelt. Und diese Erfahrung sollten Sie nutzen.

Schweizer Hotelier-Verein
Beratungs- und Dokumentationsdienst
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Telefon

031 46 18 81
Wer nicht planen kann, muss fühlen!

wm
IHR

PARTNER
UND

BERATER

WMF Zürich AG
Bernstrasse 82

8953 Dietikon
Tel. 01/730 42 42

UTO-Kühlmaschinen AG
40 Jahre verlässliche
Kältetechnik!
Ist es für Sie von Bedeutung,
dass sich unsere Ingenieure,
Techniker, Berater und
Kundendienst-Mitarbeiter seit
mehr als 40 Jahren
ausschliesslich mit der praktischen

Anwendung der
Kältetechnik in Industrie,
Gewerbe, Landwirtschaft und
Handel befassen? Sicher!
Denn dadurch können wir
auch Ihnen - was immer Ihr
Problem sei - eine
umfassende Erfahrung zur
Verfügung stellen.
Alle UTO-Produkte sowie die
entsprechenden UTO-
Problemlösungen werden in

der ganzen Schweiz durch
einen vorbildlich funktionierenden

Kunden-und
Servicedienst verlässlich
abgestützt!
Planen Sie, Ihren Betrieb weiter
auszurüsten? Möchten Sie
Ihre bestehenden Anlagen
modernisieren, den aktuellen
Bedürfnissen besser anpassen
oder eine Energierück-
gewinnungs-Anlage
einbauen? - Was immer Ihre
Wünsche sind, füllen Sie den
untenstehenden Talon aus
und geben Sie die
entsprechende^) Bedarfs-
gruppe(n) an. - Wir werden
Ihnen unverbindlich unsere
Unterlagen zustellen.

f Bitte informieren Sie mich/uns unverbindlich über folgende' Bedarfsgruppe(n):
E/GW1

1 2 3 4 5 6 7 8

F3 Gewünschtes
bitte ankreuzen.

Uber Ihre gunstigen Occasions-Angebote

Firma* Name*

Strasse:

PLZ/Ort •

Grossküchen

Heissluft-
Backöfen von
SALVIS
Leistungsfähige Brat- und
Backöfen für jede Betriebsgrösse:
CS 11

mit 10 Einschüben Gastronorm 1/1

CS 21
mit 10 Einschüben Gastronorm 2/1

C 31

mit 15 Einschüben Gastronorm 2/1

•#5SÄ5#\
j-'-. flllC1 " '-W

Senden Sie uns Ihre Dokumentation CS
Firma

SALVIS Heissluft-Backöfen für
Hotel- und Restaurationsbetriebe,
Heime, Metzgereien, Bäckereien

• Apparate innen und aussen aus
Chromnickelstahl

• Vollsichtglasturen mit totalem
Öffnungswinkel

• Rasche Betriebsbereitschaft: 8 Min.
auf 300 °C

• Ausgewogene Wärmeverteilung
und weiche Luftfuhrung ergeben
ausgezeichnete Backresultate

• Möglichkeit mehrere Speisen
gleichzeitig ohne Geschmacksübertragung

zu braten und backen

• Viele praktische Zusätze ohne
Mehrpreis serienmassig eingebaut:
automatische Dampfeinspritzung,
Salamanderheizung, Beleuchtung,
Timer, Abluttregulierung,
Fettauffangschublade, Roste

• Schweizer Qualitätsprodukt mit
Fabrikservice

Viele Hotels bieten
ihren Gästen jetzt einen noch

besseren Service. Dank moderner
Hasler-Gastroelektronik.

Ausfullen und einsenden an die UTO-Kuhlmaschinen AG,
Eggbuhls1rasse15, Postfach, 8050 Zurich, Telefon 01/3012550

Unsere Ingenieure haben bei der Entwicklung
der Hoteltelefonzentralen eng mit Fachleuten
aus dem schweizerischen Hotelgewerbe zusam
mengearbeitet. Das merkt man nicht nur an der
einfachen Bedienung, sondern am ganzen
Komfort, den wir mit eingebaut haben.
So werden es Ihre Gäste-und Ihre
Telefonistinnen - bestimmt schätzen,
dass sie per Direktwahl vom Zimmer
aus mit der ganzen Welt telefonieren
können. Oder dass die Anzeige
«Bitte nicht stören» auf Wunsch
auch für das Telefon gilt. Dazu
kommt noch die automatische
Gebührenerfassung. Diese entlastet "

nicht nur Ihre Buchhaltung,
sondern schafft auch klare
Verhältnisse für den Gast.

Auch unsere Personensuch-
anlage kann an die Telefonzentrale
angeschlossen werden. Damit sind Sie
bei vollerBewegungsfreiheit immer und
uberall erreichbar.

Als Ergänzung zum Telefon hat
unser elektronischer Fernschreiber den
grossen Vorzug, dass Sie immer einen

Senden Sie mir bitte nähere Unterlagen über Ihre Hasler-Gastroelektronik. Besonders
interessiert uns Haustelefonzentrale »Hoteltyp» Weck-und Musik-Anlagen Sicherheitsanlagen.

Interne Kommunikation. Uhrenanlagen. Registrierkassen. Parking-
Systeme.

Hotel/Restaurant

Name

rechtsgültigen Beleg besitzen. Zudem übermit¬
teln Sie per Fernschreiber Ihre Nachrichten

schneller und billiger als per Briefpost.

Doch Hasler-Gastroelektronik kann auch
Ihre interne Kommunikation entscheidend

vereinfachen. Da sind z. B. die
Sprechanlage und der Handfernschrei¬

ber. Sie ersparen Ihren Mitarbeitern
taglich so manchen unproduktiven

Kilometer. Und die Rohrpost. Sie
reduziert die Unkosten der «Zu-Fuss-

Beförderung» um bis zu 90%.

In unserer Telefonzentrale steckt
übrigens auch die Möglichkeit,

Unterhaltung und Information in alle
Zimmer zu leiten. Störungsfrei und

sogar in Stereo. Dazu kommt noch das
quarzgesteuerte Wecken, welches Ihre

Gaste sekundengenau mit sanfter Musik
aus dem Schlaf holt.

Am besten, Sie reden bald einmal mit
einem unserer Spezialisten für Gastro-

elektronik.

Hasler AG, Abt. Gastroelektronik
Belpstrasse 23, 3000 Bern 14
Telefon 031 6521 11

Telex 32413 hawe ch

Adresse Tel

PLZ/Ort
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tungskosten) eingestellt. Im Aktionsprogramm

wird schliesslich jedem Einzelnen
Mitglied die Rolle eines wichtigen PR-
Trägers zugemessen. In diesem Sinne sollen

sich die Hotels vermehrt als Inter-Ho-
tels gebärden und die entsprechenden
Signete und Produkte verwenden.

Prozess um den Namen

Leserbriefe

Weniger üppig, dafür mehr
Auswahl!

Ein Freund von mir aus Zürich hat mich
gebeten, Ihnen meine persönlichen
Eindrücke nach einem zweiwöchigen Urlaub in
Ihrem Land mitzuteilen.

Im allgemeinen waren alle Hotels, in
denen wir abgestiegen sind, ausgezeichnet,
was Sauberkeit, Komfort und genereller
Unterhalt anbelangt. Meine Frau und ich
haben überall Zimmer mit Doppelbetten
und Bad gekriegt und alle Einrichtungen
entsprachen auch wirklich den höchsten
Standards von Schweizer Hotels.

Inter-Hotels elektronisch
Im Anschluss an die Herbst-Generalversammlung in Muntelier wurde der
Öffentlichkeit am Berner Geschäftssitz der Inter-Hotels Schweiz und Europa das neue

elektronische Reservationssystem H.O.S.T. vorgestellt.

In einer ersten Ausbauphase arbeitet
das System, dessen Zentrale in Bern steht,
mit drei Terminals in Bern, Paris und
London, die freilich nicht on-line miteinander

verbunden sind. Die übrigen
Reservationsbüros von Inter-Europe-Hotels in
Sydney, Montreal, Toronto, Wiesbaden,
Tel Aviv, Mexico City, New York und
Omaha sind per Telefon und Telex mit

Into FlHotelsU

Die bisherigen Werbemittel Prospekt,
Preisliste, Tarif-Handbuch, Bus- und
Bahnhandbuch werden beibehalten,
ebenso die bewährten Produkte «Discover
Switzerland»-Package mit Hotel-Scheck,
Ski Switzerland wie der Sondertarif für
Veranstalter (die Inter-Hotel Group Rates
werden 1981 mindestens 12 Prozent unter
dem publizierten Tarif für Einzelgäste
liegen).

Für den Einzelgast

Spezielle Förderung wird 1981 dem In-
dividualverkehr zuteil. So kommen neue
Angebote für Städte-Kurzpauschalen, In-
ter-Swiss-Packages und Rundreisen für
Selbstfahrer auf den Markt In
Zusammenarbeit mit Inter-Europe Hotels wird
der Inter-Eurobon (Wert 5 Fr.) und das

Inter-Europe Hotel Directory geschaffen.
Für PR, Sales Promotion, Verkauf und
Werbung sind im Budget rund 115 000
Franken (ohne Honorare und Verwal-

Huggler-Hotels Wengen in Konkurs
Nachdem Peter Huggler, Doktor der Chiropraktik und Besitzer mehrerer Hotels in
Wengen, in Zahlungsschwierigkeiten geraten war, legte er seinen Gläubigern einen

Nachlassvertrag vor. Die Allgemeine Treuhand AG (Bern) indessen stellte den

Antrag, darauf sei nicht einzutreten. Darauf sind die Bemühungen um den Nachlassvertrag

vor dem Konkursrichter in Interlaken gescheitert.

Hotel des Jahres
Das Hotel Schweizerhof in Luzern ist

von der Reiseorganisation American
Express zum «Hotel of the year» erklärt worden.

Dieser Titel wird jenem Hotel verliehen.

das von den Gästen und Reiseleitern
am häufigsten als hervorragend bezeichnet

wird.
Diese Auszeichnung - von American

Express verliehen - wurde vor einem Jahr
geschaffen: Jeder Kunde dieses Reiseun-
hernehmens kann sich nach Abschluss
seiner Ferien auf einem Fragebogen über
die Güte der von ihm besuchten Hotels
äussern. Neben dem «Schweizerhof» wurden

bisher ein Hotel in England und eines
in Österreich ausgezeichnet.

Borge Ellegaard von American Express
betonte bei der Preisverleihung, die
Auszeichnung sei eigens dafür geschaffen
worden, um hervorragende Dienstleistungen

zu anerkennen und zu fordern.
Hotelbesitzer Victor Hauser und «Schweizer-
hof»-Direktor Kurt Alchenberger betrachten

die Auszeichnung als Anerkennung
für die Allround-Leistungen ihres Hauses.

wpw

Mit sichtlicher Freude nimmt Hotelier
Victor Hauser (links) die Auszeichnung
entgegen.

Hotel Sonne Kerns brannte
Millionenschaden verursachte am 28.

Oktober ein Brand im Hotel Sonne in
Kerns. Zur Zeit des Brandes befanden
sich fünf Erwachsene und drei Kinder im
alten Haus; sie konnten sich selbst ins
Freie retten. Die Brandursache dürfte
nach den ersten Ermittlungen im elektrischen

Bereich liegen. Die «Sonne» bot neben

dem Säli und dem Restaurant 22
Gästebetten an. Besitzer ist Paul Fanger aus
Sachsein. Ob das um 1820 erstellte Haus
abgebrochen wird, steht noch nicht fest.
Das Gebäude ist hinter den Fassaden
ziemlich ausgebrannt. Besitzer Paul Fanger:

«Es war ein heimeliges Haus.» Er
hatte nach der ersten Renovationsetappe
vorgehabt, das Hotel weiter auszubauen.
Fanger will über die Zukunft des Hotels
möglichst bald entscheiden. wpw

Post Weggls abgerissen
Das bekannte Hotel Post («s' Pöschtli».

wie das Haus liebevoll genannt wurde) in
Weggis steht nicht mehr. Das Hotel wurde

im Laufe des Oktobers abgerissen. An
seiner Stelle soll ein Vierstern-Hotel mit
108 Betten entstehen. wpw

der Zentrale verbunden. Nebst der reinen
Reservation leistet das neue System
zusätzliche Dienste, wie die automatische
Abrechnung von Reisebüro-Provisionen,
Packages oder das Inkasso von No-Show-
Gebühren. Die Reservation kann den
Hotelier inklusive Reisebüroprovision, Re-
servationsgebühr im schlimmsten Fall 20
Prozent kosten, oder eine Pauschale von 3
Prozent des Zimmerumsatzes.

Über dem Durchschnitt
Seit September 1978, dem Vertragsab-

schluss mit der Firma Tourismart Inc.,
verfügen die Inter-Hotels über eine ständige

Geschäftsstelle und über ein
professionelles Management, für das Martin
Bühler, ehemals Chef des Verkehrsbüros
der Stadt Bern, verantwortlich zeichnet.
An der von 27 der total 33 Mitglieder
besuchten Herbst-GV in Muntelier konnte
Präsident Edgar Fassbind (Lugano) auf
gute Ergebnisse sowohl für 1979 wie auch
für das erste Halbjahr 1980 hinweisen.
Die Inter-Hotels stellen mit 3444 Betten
1,27 Prozent des Schweizer Angebotes,
erzielten aber mit 550 000 Übernachtungen
1,8 Prozent des Landestotals. Im ersten
Semester 1980 verzeichneten die Inter-
Hotels überdurchschnittliche Zunahmen,
die bis zu 4 Prozent über dem Mittel
liegen. Dass Inter-Hotels eigene Verkäufer
in Grossbritannien und den USA hat,
schlug sich in handfesten Expansionsraten

von über 35 Prozent im Falle GB und
über 30 Prozent ex USA nieder.

r*fun vor allem Verkauf

Die Bürgenstock (vormals IVC
Internationales Vital-Center) AG - nicht zu
verwechseln mit den Bürgenstock-Hotels
und -Unternehmungen von Fritz Frey-
Dreyer - hatte geplant, auf Parzellen im
Raum Mattgrat-Honegg am Bürgenberg
ein Vital-Zentrum für Präventiv- und
Rehabilitationsmedizin zu errichten. Die
Grundstücke sind im September an eine

Einzelperson in Zürich veräussert worden.

Leidtragende der Verluste dürften
hauptsächlich Kleinaktionäre - Lieferanten,

Handwerker und Freunde des

Bürgenstocks - sein. Wie weit die Luzerner
Kantonalbank (LKB) als Hypothekar-
gläubigerin betroffen ist, steht noch offen.

Kaufrecht nicht ausgeübt

Die Idee eines Vital-Centers auf dem

Bürgenstock tauchte im Frühjahr 1979

auf. Damals vereinbarten der
Bürgenstock-Hotelbesitzer Fritz Frey-Dreyer
und Heinrich J. Frey. VerwaltungsraLsprä-
sident der IVC AG, eine Partnerschaft im
Hinblick auf die Verwirklichung eines

Kurzentrums für gestresste Manager, in
das die bestehenden Bürgenstock-Hotels
einbezogen werden sollten. Fritz Frey
räumte dafür der IVC und späteren Bür-
genstock AG Kaufrechte (Verkaufssumme

37 Millionen) bis Ende 1979 ein. Diese

Frist wurde nachher, als die notwendigen

finanziellen Mittel nicht rechtzeitig
aufgebracht werden konnten, bis Ende
Mai 1980 verlängert. Das Kaufrecht wurde

auch dannzumal nicht ausgeübt.
Bereits im November war Fritz Frey

Wie die hotel revue berichtete, stellte
die für die Dauer der Nachlassstundung
bestellte Sachwalterin, die Allgemeine
Treuhand AG in Bern, Aktiven von insgesamt

10,03 Millionen Franken fest, denen

Forderungen von rund 17,7 Millionen
gegenüberstehen. Von den pfandversicherten

Forderungen von 13 Millionen
sind 3,74 Millionen Franken nicht
gedeckt. Das Total der Pfandausfälle und
unversicherten Forderungen erreicht
einen Betrag von rund sechs Millionen
Franken.

Schuldner abwesend

Nach Befriedigung der privilegierten
Forderungen von rund 270 000 Franken
dürften die Kurrentgläubiger mit einer
Dividende von höchstens 1,7 Prozent
rechnen. Müssten auch die vorerst bestrittenen

Forderungen -'anerkannt werden,
verbliebe für die ;CU%ubiger der fünften
Klasse nichts mehr. Vor dem Gerichtspräsidenten

I von Interlaken fanden nun die
nach Ablauf der auf sechs Monate
gewährten Stundung die Verhandlungen
über den Nachlassvertrag statt. Der
Schuldner selbst nahm daran nicht teil
und entschuldigte sein Fernbleiben mit
Krankheit. Aus den Unterlagen ergab
sich, dass knapp die Hälfte der Gläubiger
sich für Annahme der angebotenen
Vermögensabtretungen ausgesprochen hatte.
Die erforderliche Zustimmung für zwei
Drittel des Schuldbetrages wurde indessen

nicht erreicht. Dem Konkursrichter

aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.
Im Februar 1980 traten zwei weitere
Verwaltungsräte (Vizedirektor Rudolf
Freimann von der Luzerner Kantonalbank
und Anton Wey von der Katag Treuhand
AG) wegen «tiefgreifender Schwierigkeiten

in den Bereichen des gegenseitigen
Vertrauens und der Zusammenarbeit
innerhalb des Verwaltungsrates» zurück.
Ein weiterer Verwaltungsrat, der Zürcher
Präventivmediziner Prof. Dr. Meinrad
Schär, trat in den Ausstand. Heinrich J.

Frey blieb einziger Verwaltungsrat, er trat
an der Generalversammlung vom 4. Juni
in Luzern zurück und wurde von Dr. Viktor

Krügle abgelöst, der wenige Tage
zuvor eine «komfortable» Aktienmehrheit
erworben hatte.

Strafanzeige und Klage

Heinrich J. Frey hat Strafanzeige gegen
Dr. Krügle eingereicht. Aufgrund des

Aktionärskaufvertrages will der frühere
Verwaltungsratspräsident versuchen, die
Mattgrat-Honegg-Grundstücke
zurückzugewinnen, denn diese seien weit unter
ihrem effektiven Wert (lediglich 3 Millionen,

während vor einem halben Jahr noch
13.6 Millionen dafür geboten worden
seien) veräussert worden.

Fritz Frey-Dreyer seinerseits hat Klage
eingereicht wegen vertragswidriger
Weiterverwendung der Bezeichnung Bürgenstock.

Dieser Name hätte an ihn
zurückgegeben werden müssen, als die
Kaufrechte nicht ausgeübt wurden. S. D.

Ziemlich harte Worte fielen an der
Generalversammlung zum unschönen Streit
zwischen Inter-Hotels und der Zürcher
Firma Interhome, die bekanntlich unter
der gleichen Bezeichnung ihr
Hotelreservationssystem lanciert hat. Der Namensstreit

kommt nun vor Gericht. Aus der
Mitte der Versammlung wurde der
Schweizer Hotelier-Verein um Stellungnahme

und Intervention in dieser Sache

angegangen. Der Zentralvorstand des

SHV wird sich somit nochmals mit der
Angelegenheit befassen und zum
unerfreulichen Handel Stellung beziehen müssen.

Dass die Mitglieder der Inter-Hotel-
Gruppe bei ihrem Berufsverband Schutz

gegen den «Diebstahl ihres Namens»
suchen, ist verständlich. Bloss kommt dieses

Begehren etwas, hoffentlich aber nicht zu
spät. GFK

blieb somit nichts anderes übrig, als das
Scheitern der Bemühungen um einen
Nachlassvertrag festzustellen. Eine
Genehmigung konnte um so weniger erfolgen,

als nicht einmal für die Deckung der
privilegierten Forderungen Gewähr
bestand.

Probleme für Wengen?

Der Konkurs wird damit unvermeidlich.

Für den Kurort Wengen und den
Fremdenverkehr des Jungfraugebietes
stellen sich damit auf die kommende
Wintersaison Probleme. Die drei Hugg-
ler-Hotels Metropole (160 Betten), Park
(125) und Victoria-Lauberhorn (110 Betten)

werden indessen kommenden Winter
unter ihren bewährten Direktionen eröffnet

und geführt. Der Buchungsstand liegt
über jenem des Vorjahres. Die drei
Huggler-Hotels machen rund 18 Prozent
des Wengener Bettenangebotes aus, aber
volle zwei Drittel der Kapazität der obersten

Kategorie. rw/r.

Tankstellen, Shoppingcenters, Motel,
Bars und Restaurant, Bankfiliale und
Reisebüro-Filiale, funktionieren mit
unterschiedlichen Resultaten. Seit Juli ist
ausserdem in Süd-Nord-Richtung ein
Satelliten-Areal, welches durch Unterführung
mit dem Haupt-Areal verbunden ist, in
Dienst genommen worden; auch dessen

Frequenzzahlen lassen noch zu wünschen
übrig. Woran liegt es?

Motel und Restaurant in Grenznähe

Das Areal Coldrerio besitzt ein elektronisches

Zentrum für Verkehrszählung.
Laut Aufzeichnung dieser Anlage hat die
Verkehrsdichte auf der N 2 im Sottocene-
ri gegenüber 1979 zugenommen. Die
Ergebnisse beziehen sich auf die erste
Jahreshälfte und spiegeln den 24-Stunden-
Betrieb auf der Autostrasse wieder. Die
Zunahme gegenüber 1979 der Nord-Süd-
Durchfahrten beträgt rund 76 000 Einheiten,

was etwa 4,5 Prozent entspricht. Im
Monat Juli wurde zudem in Richtung
Süd-Nord eine Zunahme von 6 Prozent
verzeichnet. Das Zählwerk registriert aber
auch "die Aufenthalte im Park- und Tankareal

Coldrerio: Danach halten, seit dem
Rückzug der Benzincoupons, rund 20
Prozent der nach Süden fahrenden Auto-,
mobilisten an, um zu tanken, meist nehmen

sie auch Erfrischungen zu sich oder
tätigen Einkäufe. Nachts steigt der
Prozentsatz der Besuche auf 50 Prozent.

Diese Zahlen sind jedoch verschiedenen

Einflüssen ausgesetzt: Wechselkurs
der Lira, Preisinflation in Italien; wie ein
Schreckgespenst hängt ferner die
Wiedereinführung der Benzincoupons über der
Zukunft der Tankstellen. Können da ein
Motel mit 132 Betten und zugehöriges
Restaurant rentabel sein? Nochmals wollen

wir die entsprechenden Zahlen ansehen,

die ebenfalls vom elektronischen
Zähler ausgespuckt werden. Die mittlere
Bcttenbelegung, auf das ganze Jahr
gerechnet, liegt bei 42 Prozent. Von den
übernachtenden Gästen sind 35 Prozent
Schweizer, 26 Prozent Deutsche, 9,9 Pro-

Was hingegen die Dienstleistungen in
Restaurants anbelangt, möchten wir
folgendes bemängeln:

1. Obwohl die meisten Inserate in allen
grossen Schweizer Zeitungen, die Stellen
für Büro- und Ladenpersonal anbieten, die
Beherrschung der englischen Sprache
erfordern, werden die Menukarten nicht
mehr auf Englisch gedruckt. Dies gilt
sowohl für Hotels in Grossstädten als auch
für Sommer/Winter-Kurorte. Ausser in
sehr touristischen Orten fehlt dem
Hotelpersonal jegliche Kenntnis der englischen
Sprache. Durch die unglaublich hohe
Anzahl von Fremdarbeitern in der Hotelindustrie.

ist die Verständigung mit Etagenangestellten

oft unmöglich.
2. Wahrscheinlich aus wirtschaftlichen

Gründen bieten alle Hotels nur noch Eis
und Karamelcreme als Dessert an. Die
Eintönigkeit in der Dessertwahl erinnert uns

ganz an das amerikanische Fast-food-Prin-
zip. Warme Dessertspezialitäten sind eine
seltene A usnahme geworden.

3. Auch in anderen Gebieten haben die
Menus in Schweizer Hotels und Restaurants

nicht mit den modernen Tendenzen
Schritt halten können. Fluggäste, aber
auch A utomobilisten brauchen eine grössere

A uswahl an leichten Speisen, die von den

meisten Hotels einfach nicht geboten werden.

Kalte Fischgerichte und Salat oder
kalte Fleischgerichte sind von den Menus
verschwunden. Der moderne Reisende und
der Tourist, der umherzieht, hat die gröss-
ten Probleme, wenn er zum Mittag- oder
zum Abendessen ein leichteres Gericht
bestellen möchte. Die Preise sind mehr oder
weniger gleich in den Speisesälen der meisten

Erstklassbetriebe und die Qualität ist
überall hervorragend. Die Menus sind für
den Reisenden im schönsten und besten
Ferienland aber zu eintönig.

Fred R. Lesser
Bedford, Massachusets (USA)

zent Italiener, 7 Prozent Belgier und mit
niedrigeren Prozentanteilen folgen
Holland und Frankreich.

Abbestellung aus Alkohol-Gründen

In dem unter der Aufsicht der Swissair
(Prohotel) geführten Restaurant ist die
Anzahl der konsumierten Mahlzeiten
unterschiedlich. Wohl sind die Preise
angemessen und die Verpflegung ist
ausgerichtet auf die Bedürfnisse des Reisenden
und abwechslungsreich, aber - und das
betrachten Baumgartner und Minini als
schweres Handicap - es darf kein Alkohol
ausgeschenkt werden. Auch die Läden
dürfen keinen Alkohol führen. Als Folge
kommt es immer wieder vor, dass bereits
bestellte Menus storniert werden, sobald
der Gast erfährt, dass kein Alkohol
erhältlich ist. Ja, ganze Reisegesellschaften
haben aus demselben Grund den
Buschauffeur zur Weiterfahrt veranlasst. Das
bringt schwere Verluste, besonders wenn *

ursprünglich auch die Übernachtung der
Gesellschaft vorgesehen war. Die Direktion

wäre auch mit einem Kompromiss
zufrieden, wonach Alkohol nur bei

Hauptmahlzeiten und in beschränkter
Menge ausgeschenkt werden könnte.

Zukunftschance Schwerverkehr

Während die erwartete Zunahme des
Schwerverkehrs vom Gotthard-Autotun-
ncl her im Nordtessin Besorgnis erweckt,
könnte sie für Coldrerio zum Segen werden:

Bruno Baumgartner hat deshalb die
Einrichtung eines «Truck-driver»-Lokals
nach englischem Muster vorgesehen und
er dürfte damit richtig liegen. Wiederum
aber wird sich die Frage des Alkoholausschankes

stellen. Nun handelt es sich hierbei

um ein eidgenössisches Gesetz.
Eigentliche Vorstösse, eine Sonderregelung
zu erwirken, sind nicht gemacht worden
und, wie Minini bestätigt, vorderhand
auch nicht vorgesehen. Bestehen aber
bleibt die Tatsache, dass dem Service-
Areal Coldrerio aus diesem Verbot erhebliche

Nachteile erwachsen. GB

Buchhaltung

Jahresabschluss

Steuern

Geschäftsnachfolge

Gesellschaftsgründung

Übergeben Sie diese Arbeiten
dem Spezialisten!

TREUHAND AG
des Schweizerf\ Hotelier-Vereins

Vr BUCHHALTUNGS AGff des Schweizer
Hotelier-Vereins

8036 Zürich Steinstrasse 21
(01) 66 47 40

3012 Bern Langgassstr. 36
(031) 24 43 33

1820 Montreux 18, rue de la Gare
(021) 61 45 45

7000 Chur Ratusstr. 11

(081)22 52 21

1951 Sion Place de la Gare 2
(027)22 93 47/48

Der Aktionsplan 1980/81 sieht eine
eindeutige Konzentration der Kräfte auf
den aktiven Verkauf vor, nachdem bisher
die Produktion von Packages und Werbemitteln

sowie die Image- und PR-Arbeit
im Vordergrund gestanden hatte. Die
bisherige Politik der Verkaufsförderung über
alle Kanäle wird beibehalten: Über die
ausländischen Partner oder auf direktem
Wege können über 30 000 Reisemittler
erreicht werden und die Inter-Hotels (120 in
Grossbritannien, 240 in Frankreich und
die 28 Union-Hotels in Italien) haben
über 3 Millionen bisherige Gäste greifbar.

Ende für Vital-Center: Konkurs
Gegen die Bürgenstock AG, Ennetbürgen, ist am 4. November der Konkurs eröffnet

worden. Die vom Mehrheitsaktionär Dr. Viktor Krügle, Muri BE, beim
Konkursrichter hinterlegte Bilanz weist praktisch keine Aktiven aus. An der
Generalversammlung vom 4. Juni dieses Jahres waren die - allerdings umstrittenen - Aktiven

mit 13 Millionen Franken angegeben worden. Die Verluste dürften mehrere

Millionen betragen.

Autobahn-Motel Coldrerio

Handicap Alkoholverbot
\

Den eidgenössischen Vorschriften gemäss, wonach Service-Areale und Autobahn-

Motels in gewissen Zonen und Abständen der Autobahn entlang domiliziert sein

müssen, wurde 1975 in Coldrerio, kurz vor Chiasso, das Service-Areal der Mobil
Motor Rest SA eröffnet. Präsident Bruno Baumgartner und Direktor Vito Minini
haben nach 5 Jahren Aktivität Bilanz gezogen.
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Dank der
Diplomierten

Nachdem bereits in einem früheren Artikel
über die Diplomfeier des Unternehmerseminars,

Zyklus 9, ausführlich berichtet wurde,

bleibt uns, dem OK der Gruppe «Jungfrau»,

nichts anderes mehr übrig, als ein
riesengrosses Dankeschön auszusprechen.

Ein Dankeschön allen Beteiligten -
Kursleitung SHV, Mitarbeitern, Referenten
und Experten, aber auch den nachstehend
aufgeführten Inserenten und Sponsoren:

Andex Treuhand AG, Zürich
Bettio Comestibles, Wädenswil
Brügger AG, Grafische Anstalt, Meiringen
Brügger und von Tobel + Cie, Bern
Bucherer, Luzern
Burger und Söhne, Burg
Caves Mövenpick
Dürr & Co, Zigarren, Zürich
Diner's Club Suisse, Zürich
F. Egger, Hotelbedarf, Goldswil
Eier-Lüchinger
Eierschmid
Fix, Hotelgrosswäscherei + Chem.

Reinigung, Balzers
Flughafenrestaurants, Zürich
Franke, Grossküchen AG, Aarburg
Frisco-Findus, Rorschach
Gasta, Zürich
Gfeller AG, Telecommunications, Bern
Haecky-Import S.A., Reinach BL
Häsler + Räuber AG, Interlaken
Henkel & Cie AG, Reinigung + Pflege,

Pratteln
Huegli Nährmittel AG, Steinach
Kantonalbank von Bern
Kolanda, Cafe, The, Gewürze
Langenthal AG, Porzellanfabrik, Langenthal
F. Lang, Getränke, Dietikon
Merkur Kaffee, Bern
Minifridge AG, Zürich
NCR (Schweiz)
Nestle S.A., Zürich -

Pfister-Leuthold AG, Kopiersysteme, Zürich
Play Agency AG, Zürich
Pommery + Greno S.A., Champagne, Reims
Rank Xerox, Bern
Ritschard + Cie., Interlaken
Rugenbräu, Interlaken
Scana, Lebensmittel AG, Regensdorf
Schär, Druckerei, Thun
W. Schönenberger, Praline- + Likör-

Spezialitäten, Füllinsdorf
Studer + Fischer AG, Interlaken
Unifontes, Zürich

Whitney-

Systeme

Für Detailangebote
bitte
Zimmeranzahl
angeben.

Verlangen Sie
Prospekte
und Preislisten.

Vor-/Reservations-Rack mit Jahres-,

Monats- oder Tages-Eintei-
lung. Ebenso als Informationsrack
mit Alphabet.

Hotel-Dlspograph insbesondere für
Ferien-/Kurhotels, Spitäler usw. für
Gästeaufenthalte über 1 Woche.

v f- TV

Telefon-Türme in diversen Grössen für jede Telefonzentrale
oder Verkaufsbüros. Die einzelnen Zettelhalter können

mühelos ausgetauscht .und immer genau alphabetisch
eingeordnet werden. Rasch - platzsparend - preisgünstig.

CORUSO TECHNIK AG,
Münchhaidenstrasse 7, Postfach, 8034 Zürich
Tel. (01) 55 08 08, Telex 56383 (corag)

Room-Rack gibt
Auskunft über Belegung
und Bezugsbereitschaft.

Zimmertyp und
Preis im Mittelfenster,
Gästenamen neben der
Zimmernummer.

So
Regionalspital Herisau
9100 Herisau Telefon 071 53 11 55

Wir verkaufen per Jahresende 1980 infolge
Anschaffung einer grösseren Anlage:

Personensuchanlage
Hasler SSA 90/10 Watt

mit 51 Empfängern, davon 19 mit Gruppenruf
(Feueralarm o. ä.). Anlage in gutem Zustand.

Eignet sich für kleineres Hotel oder Heim.

Preis:
en bloc Fr. 2500.- oder Suchempfänger
Fr. 40 - (mit Gruppenruf Fr.'5Qjr)j

•i- .n1 ' T",

**** Mehr Komfort im Hotel

bringt mehr und zufriedenere Gäste!

Wir verwenden
für Boden- und Wandbeläge nur
erstklassiges PVC-Material, um Dehnungs-,
Setz- oder Schwundrisse auszuschalten.,

Umsatzsteigerung und
Wertzuwachs für Ihr Hotel mit den

bewährten

RITO-Fertigbädern,
Dusch/WC- und Dusch/
Wasch-Kombinationen.
Ohne kostspieligen Umbau
montieren wir bei Ihnen in
kürzester Frist die speziell
nach Mass vorfabrizierten
RITO-Bade- und
Duschkabinen.

QUEROP AG, RITO-SYSTEM
6052 Hergiswil
Tel. 0419519 69

Auskunft:
Herr C. Herzog, Leiter techn. Dienst 91S9

Regionalspital Herisau

Ihre Gäste wünschen Zimmer mit Bad
oder Dusche - RITO-System macht*s möglich -
ohne grossen Aufwand!

Verlangen Sie unsere kostenlose Dokumentation mit Referenzliste.

Name od. Betrieb:

Strasse:

PlZ/Ort:

Jelefon: !ÜL

Kühl-Zellen
Tiefkühl-Zellen
Klima-Zellen

Anschlussfertig
Ohne störende Umtriebe in
wenigen Stunden aufgestellt
Jederzeit wieder zerlegbar
Problemlos zu vergrössem
Ein Schweizer Produkt
entwickelt und fabriziert von

ROSENMUND AG
4410 Liestal, Gestadeckplatz 6
Telefon 061 -919155

Senden Sie mir bitte Ihre Dokumentation
Name

Adresse

ROSENMUND AG, 4410 Liestal, Gestadedeckplatz 8 J|

Massgebend für Grossküchen
Wenn es einfach darum geht, eine Grossküche
neu einzurichten oder Apparate zu ersetzen,
genügen irgendwelche Produkte.
Wenn Sie aber Wert auf hohe Qualität,
Betriebssicherheit, Langlebigkeit und
wirtschaftliche Preise legen, bietet «Thermodul»
einfach mehr.

Sum vs» ~~'
ft v|

i

thenna
Therma Grossküchen AG
6210 Sursee,Telefon 045-211444

AI
jmigasin

«Thermodul», unser neues, durchgehend
auf dem 10-cm-Modul aufgebautes

Programm von gasbeheizten Grossküchen- ^
herden in zwei Modellreihen mit einzig- Jt'ta
artigen Kombinationsmöglichkeiten, ^Sliü

umfasst:

• Offene Gaskochstellen '
• Fortkochplatten • Glühplatten ^§§85551

• Bains-marie • Bratöfen

• Wärmeschränke • Abstellräume .agiggggCTRffüfff
•XX«SXRC8S5SSS5i8B83E BmiB

Und dank neuer, zukunftsweisender
Fertigungstechnologie bietet Therma

Grossküchen jetzt Spitzenklasse
zu Economy-Preisen! £
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Rezession in Argentinien:

Bedenken fehl am Platz
Die Wirtschaftsnachrichten aus Argentinien, dessen reisehungrige Bevölkerung für
die Tourismuswelt praktisch Uber Nacht zu einem interessanten Kundenpotential
avanciert ist, werden schlechter und schlechter. Der Pleitegeier kreist über dem La-
piata-Staat; die Rezession kam trotz oder vielleicht wegen der Boom-Euphorie
schneller als erwartet: RUckgang des Bruttoinlandproduktes im zweiten Quartal
1980 um 2,9 Prozent und für das dritte Vierteljahr rechnen die Wirtschaftsexperten
einen Schwund von 2,5 Prozent. Was bedeutet dies für Schweizer Verkehrsdirektoren,

die in Argentinien Promotionspläne haben? «Sich nicht beirren lassen und
sämtliche Projekte verwirklichen», lautet die klare Antwort von Urs Eberhard, dem
scheidenden Lateinamerika-Chef der Schweizerischen Verkehrszentrale.

Eberhard, der die SVZ-Vertretung
Ende Oktober verlassen hat und durch
Enrico Zuffi ersetzt wird, gründet diesen
Ratschlag auf statistisches Material und
auf seine siebenjährige Argentinien-Erfahrung.

«Bis Ende Juli nahmen die
Übernachtungen der Argentinier in der
Schweiz im Vergleich zum Votjahr etwas
weniger steil, aber noch immer um
gesamthaft 22 Prozent zu, einzig das Juni-
Ergebnis lag um 5 Prozent unter jenem
von 1979», meldet der SVZ-Mann, der die
Vertretung der Schweizer
Fremdenverkehrsorganisation in San Francisco
übernimmt Eberhard: «Bocksprünge hat die
argentinische Wirtschaft immer gemacht,
doch ist es interessant und zugleich
beruhigend, zu sehen, dass - ungeachtet dem
Gang der wirtschaftlichen Dinge - die
Zahl der Europa-Reisenden selbst in den
politisch bewegten Jahren der jüngsten
Vergangenheit immer konstant blieb.»

Zum Ausgleich Brasilien

Aufschlussreich ist in diesem
Zusammenhang auch ein Blick auf die Zahlen
aus dem Nachbarland Brasilien, das in
einer noch tieferen Wirtschaftskrise steckt
und durch den Öl-Lieferstopp des Iraks

Ahornblatter

Besucherzahlen im ersten
Halbjahr 1980

Weiterhin positiv ist der Trend für
Kanada bei Besucherzahlen aus dem
deutschsprachigen Europa. Aus der
Bundesrepublik Deutschland kamen während
des ersten Halbjahres 1980 84 231 Besucher

nach Kanada, eine Steigerung von
2.1% gegenüber dem Vergleichszeitraum
1979. Wesentlich höher sind die Zuwachsraten

aus den beiden südlichen Nachbar-
Staaten Deutschlands. So verzeichnete die
Schweiz mit 20 370 Besuchern einen
Zuwachs von 12,6%; ähnlich gut schnitt
Österreich mit 6172 Kanada-Reisenden
oder 11.2% Zuwachs ab. pd

Offensive in den USA
Kanadische Hotelketten sind im südlichen

Nachbarland immer aktiver. Torontos

Four Seasons, beispielsweise, hat das
Clift in San Francisco, das Ritz in Chicago,

das Four Seasons im Georgetown
Distrikt von Washington und des Four Seasons

in San Antonio übernommen.
Im April nächsten Jahres wird die Inn

on the Park in Houston eröffnet. Ein Jahr
später erhält auch Houston ein Four Season

Hotel mit 441 Zimmern und 140

Luxus-Appartements.
Canadian Pacific Hotels eröffnet das

erste US-Hotel - Franklin Plaza (800
Zimmer) in Philadelphia. Im weitern haben

sie Pläne für zwei Hotels an der
Ostküste.

Begehrtes Projekt
Das «Duell» um die Errichtung eines

grossen Kongresszentrums in Toronto
wird immer interessanter. Nun will Canadian

National Railways das Kongresszentrum

und ein Hotel mit 620 Zimmern
errichten.

CN ist Besitzerin des Grundstücks im
Stadtkern, auf dem sie schon den CN-
Turm erstellte. Ihr Projekt wird auf 100

Millionen Dollar beziffert. Schärfster
Konkurrent der Canadian National ist die
grosse Baugesellschaft Campeau Corporation.

Erbauer einiger Grosshotels. WJ

einen neuen Schicksalsschlag hinnehmen
musste: Die monatlichen Zuwachsraten
an Übernachtungen bis zur ersten Jahreshälfte

1980 bewegten sich gegenüber dem
Vorjahr in Grössen zwischen 7 und 17

Prozent. Fazit Eberhards: «Beide Märkte
zusammen gleichen Einbussen aus; im
Augenblick ist es so, dass die Brasilianer
die fehlenden Übernachtungen der
Argentinier kompensieren.» Der Lateinamerika-Mann

der SVZ sieht in diesem seit
Jahren funktionierenden Gegenspiel ge-
wissermassen die «Lebensversicherung»
für die Schweizer Tourismusleute, welche
die sogenannten «Cono-Sur-Länder»
(Argentinien, Brasilien und Chile) richtigerweise

als einen einzigen Markt betrachten
und bearbeiten.

Zur Verstärkung Chile

Für die Zukunft zeichnen sich trotz der
Rezession in Argentinien sogar erfreuliche

Perspektiven ab: «Chile ist stark im
Kommen», berichtet Eberhard und weist
darauf hin, dass die Chilenen in der
Schweiz 1980 an die 20 000 Übernachtungen

produzieren werden.

Die «Reiseklasse» ist nicht betroffen

Noch ein anderer Faktor bietet
Gewähr für relative Stabilität im Reiseverkehr

zwischen Südamerika und Europa:
Der auserwählte Kreis jener Lateinamerikaner,

die sich einen Trip über den Atlantik

überhaupt leisten können. Es handelt
sich fast ausschliesslich um Angehörige
der Oberschicht, die Geld haben und
ausgeben, ob's gesamtwirtschaftlich nun gut
oder schlecht geht. Lokale Fachleute
schätzen die Zahl der in finanzieller
Hinsicht «reisefähigen» Leute in Brasilien auf
5 bis 6, in Argentinien auf knapp 10

Prozent der Bevölkerung. Das ergibt einen
nicht kleinen Markt von 8,5 Millionen
potentiellen Europa-Interessenten. Eine clever

gemachte Propagandaaktion in
Südamerika wird deshalb nie zum Fenster
hinausgeworfenes Geld sein. Erwähnenswert

in diesem Zusammenhang ist übrigens

die Beobachtung, dass die
Imagewerbung der «erschwinglichen Schweiz»
in Lateinamerika besonders gut
ankommt. Trotz oder vielleicht gerade weil
es sich um ein zahlungskräftiges Publikum

handelt.

Teurer wird es allemal

Nur: Auch wenn die genannten Faktoren

eine relativ grosse Sicherheit für
Aktionen in Lateinamerika bieten und dieser
Markt bestimmt zukunftsträchtig ist -
vorderhand bleibt er teilweise etwas labil.
Nachdem die argentinischen Behörden
bereits dem «Einkaufstourismus» nach
Brasilien und Miami mit stark verschärften

Zollbesiimmungen einiges an Attraktivität

nahmen, fürchtet sich die
Reisebranche nun vor der Ausdehnung der
kürzlich eingeführten Mehrwertsteuer in
der Höhe von 20 Prozent auch auf
Airline-Tickets und Packages. Das
Wirtschaftsministerium hüllt sich zu diesem
Punkt zwar noch in Schweigen, doch ist
allen klar, dass die Ausdehnung der
«IVA» zusammen mit der auf Oktoberanfang

verfügten 15prozentigen
Südatlantik-Tariferhöhung und allfälligen
treibstoffbedingten weiteren Flugpreisverteuerungen

zu einem markanten Rückgang
des Reiseverkehrs führen müsste. Trotz
dieser Sorgen und der Rezession freut
sich die Reisebranche aber vorläufig über
die guten Abschlüsse für die im Dezember

beginnende Sommersaison. Auch die
Swissair, deren ex-Buenos-Aires-Flüge in
den ersten drei Monaten des kommenden
Jahres bereits gut belegt sind. In der
ersten Januar-Hälfte sind die «Supersuizos»
sogar schon fast ausgebucht.

Ueli Achermann. Buenos Aires

Zum Atlanta Omni International gehören ein I4stöckiges Bürogebäude, ein Luxushotel
mit 470 Zimmern, etwa ein Dutzend Restaurants, sechs Kinos und eine Eislaufßäche von

olympischen Massen. In Boutiquen und Läden aufdrei Etagen findet man Waren aus aller
Welt. Der Komplex ist direkt an ein Sport- und ein Kongresszentrum angeschlossen und
hat eine eigene Bahnstation.

Atlanta setzt sich in Szene
Atlanta, Hauptstadt von Georgia im Süden der Vereinigten Staaten, ist wie die
Amerikaner nennen eine «Boom-town». Die schnelle Entwicklung verändert das

Gesicht der Stadt fortwährend. Neben futuristischen Hotels hat Atlanta auch den

modernsten Flughafen, Voraussetzungen fiir das blühende Kongressgeschäft.

Verantwortlich für die schnelle Änderung

des Stadtbildes ist der bekannte
Hotel-Architekt John Portman, der einige in
mancher Hinsicht futuristische Bauten
erstellte. Das gilt vor allem für das Peach-
tree Plaza Hotel und das Hyatt Regency
Hotel.

Von Kongress zu Kongress

Die Hotellerie Atlantas blüht wie nie
zuvor. Das ist vor allem auf die rege
Kongresstätigkeit zurückzuführen. Vor vier
Jahren wurde das neue Kongresszentrum
eröffnet, das sofort mit grossen nationalen
und internationalen Kongressen besetzt
werden konnte. Die grösste Veranstaltung
war der Ärzte-Kongress mit insgesamt
22 000 Teilnehmern, Gattinnen
mitgerechnet. Die Belegung ist rund 80
Prozent. Auf Kongress-Nächte entfällt ein
Anteil von 70-80 Prozent.

Dem Kongresszentrum steht ein Budget

von'rund 1 Mio Dollar pro Jahr zur
Verfügung - staatliche Unterstützung
erhält es keine. Die so angeschlossenen Hotels

bezahlen jährlich mindestens $ 350.-
oder $ 16.- pro Zimmer. Von den 3 Prozent

Kurtaxen wird ein Fünftel ebenfalls
für das Kongressgeschäft abgezweigt.

EVK grünt wieder
Die Europäische Vereinigung der Kongressstädte (EVK) tagt vom 30. Oktober bis
4. November 1980 in Tel Aviv, einer ihrer assoziierten Mitgliederstädte.

Neben dem Convention Centre haben
auch die grössten Hotels moderne
Kongresseinrichtungen. Sie können Tagungen
mit über 1000 Teilnehmern bewältigen.

Wachstum hält an

Eine Vergrösserung des Kongresszentrums

ist geplant. Sie soll bis 1984 eine
Verdoppelung der Fläche bringen. Deshalb

braucht Atlanta mehr Hotelzimmer.
In wenigen Jahren soll das Angebot um
6000 Zimmer erweitert werden - das

Hyatt Regency allein vergrössert seine

Kapazität von 1000 Zimmer auf 1500

Zimmer. Das englische Konzern Trust
Houses Forte baut ein 1500-Zimmer-Ho-
tel im Zentrum der Stadt. Ein anderes
Luxushotel mit nur 500 Zimmern ist geplant.
Hinter verschiedenen Plänen steht ausländisches

Kapital.

Seit September hat Atlanta den
modernsten und teuersten Flughafen Amerikas.

Nach New York und Chicago weist
er mit 55 Millionen Passagieren pro Jahr
die grösste Kapazität auf. Jetzt benützen
schon 42 Millionen Fluggäste Hartsfield.

PG

Zu Beginn wurde in der Hotelfach-
schule von Herzlia ein Seminar durchgeführt,

dessen Thema «Conferences -
Promotional Aspects of a Growing Industry»
auf reges Interesse stiess. Referenten waren

Odette Mot, 1. Vizepräsidentin der
EVK und Kongressmanager von Brüssel,
Henk Borgman, Präsident der EVK und
GD der Martinihall Groningen NL, Bob
Rosenbaum, Herausgeber von «Successful
Meetings» in New York und Geoffrey
Smith, Kongressmanager von London.

Für Samstag und Sonntag hatten die
Gastgeber Exkursionen nach Galiläa und
Jerusalem vorbereitet, auf denen ein
sprachgewandter Reiseführer eine Vielzahl

von Informationen lieferte und dabei
den Fahrten und Besichtigungen mit Witz
und Herzlichkeit doch immer den
Charakter vergnüglicher Ausflüge beliess.

Mit Vielem befasst

Am Montag folgte ein Workshop für

die Mitglieder der EVK: John Harrison,
Sales Manager SAS in New York, sprach
über «Marketing Europe in the USA»
und Bob Rosenbaum ergänzte ihn mit
seinen Ausführungen zum Thema «Advertising

of the European Product». Beide
Referate brachten viel Insider-Informationen,

und man hörte nicht ohne Überraschung,

dass in Amerika 80 Prozent der
Kongresse direkt mit Hotels (bzw.
Hotelketten) arrangiert würden, aber nur 9
Prozent über Fluglinien und nur 8 Prozent
über Verkehrs- und Kongressbüros
zustande kämen. Georges Michaelides,
Kongressmanager von Zypern, gab einen guten

Überblick über seine Arbeit anhand
von praktischen Beispielen. Will van Halder,

Direktor des neuen holländischen
Kongressbüros, berichtete von den
Aufgaben einer nationalen Werbestelle für
Kongresse und schliesslich sprach Henk
Borgman über die «Möglichkeiten der
Zusammenarbeit mit anderen internatio-

DM-A bwertung?
Die Bundesregierung der Bundesrepublik

Deutschland leugnet, dass sie eine
Massnahme plant, die - so einschneidend
sie auch immer für die Tourismusbranche
sein mag - allein aus der Klemme zu fuhren

scheint. Auch im ersten Halbjahr 1980
haben die Deutschen als Urlauber in fremden

Ländern wieder erheblich mehr D-
Mark ausgegeben als im Vergleichszeitraum

1979. Über eine Milliarde aus dem
deutschen Reiseverkehr fiessen allein den
überseeischen Industrieländern USA,
Kanada, Japan und Australien zu. Zugleich
holt der deutsche Industrieexport die erheblichen

Verluste der vergangenen Jahre
nicht wieder auf.

Das bewirkt naturgemäss einen Schereneffekt

in Sachen D-Mark. Eine Abwertung
als mildestes dirigistisches Mittel würde mit
einem Schlag die deutschen Exportgüter
billiger und damit wettbewerbsfähiger
machen und durch Verteuerung der A uslands-

währungen und mithin des Reisens selbst
die Urlauberströme verringern. So ganz
nebenbei würden auch dem bundesdeutschen
Fremden Verkehrsgewerbe gewissermassen
zwangsläufig Gäste zugeführt.

Eine solche Massnahme, die aus der
Sicht der Politiker ein wirkungsvolles
Regulativ sein könnte, wird nicht ewig auf
sich warten lassen. Die Frage ist nur, ob
sich die im Auslandstourismus tätigen
deutschen Veranstalter und Reisebüros der
möglichen Konsequenzen voll bewusst sind.
Neben der Erhöhung der Beförderungskosten

nun noch eine hausgemachte Verteuerung,

das wäre im buchstäblichen Sinn zu
viel für viele eingefleischte deutsche Touristen.

Günter Euler

nalen Verbänden und neue Techniken im
Kongresswesen». Die Diskussionen waren
rege und zeigten deutlich das allgemeine
Interesse an diesem gelungenen Workshop.

Genf dabei

Der letzte Tag schliesslich war der
statutarischen Generalversammlung gewidmet.

Mit dem Austritt von Venedig und
dem Eintritt von Genf bleibt der
Mitgliederbestand auf 65. Neu ins Exekutivkomitee

gewählt wurden R. P. Marchev
(Zürich) als 2. Vizepräsident und Gilles Nog-
hes (Monte Carlo) als Beisitzer. Das
Mitgliederverzeichnis wird 1981 in neuer
Form erscheinen und als Beilage von
«Conventions & Exhibitions» an dessen
10 000 Abonnenten verteilt. Die nächste
Generalversammlung wird in Salzburg,
die übernächste in Nicosia stattfinden.

Es macht den Anschein, dass sich die
EVK nach Jahren der Inaktivität wieder
zu profilieren beginnt und damit für seine
Mitglieder zu einem wertvollen Forum
für den Austausch von Know how und zu
einem nützlichen Verkaufspromotor wird.

RPM

Telex Mondial

Weniger Wachstum
Das holländische Gastgewerbe rechnet

mit einem langsameren Wachstum als in
den vergangenen Jahren. 1978 betrug die
Wachstumsrate noch ungefähr 7 Prozent,
in den kommenden Jahren dürfte sie
wesentlich kleiner sein. Noch immer reisen
viele Holländer für die Ferien ins
Ausland, weshalb die touristische Zahlungsbilanz

negativ ausfällt. Ungefähr 5 Milliarden

Gulden werden mehr im Ausland
ausgegeben. Ausländer bringen jährlich
2.7 Milliarden Gulden nach Holland,
davon werden 40 Prozent im Gastgewerbe
ausgegeben.

Auf einer Pressekonferenz des
holländischen Holelvercins erklärte der Vorsitzende

G. E. van Goor, dass in diesem Jahr
ein Drittel der Unternehmen einen höheren

Umsatz erreicht haben, ein Drittel die
gleichen Resultate wie im Vorjahr und ein
Drittel geringere Umsätze erzielte. Der
Gesamtumsatz beziffert sich auf 7,5
Milliarden Gulden. Die Restaurantbetriebe
haben die besten Ergebnisse aufzuweisen.
Die holländische Hotelindustrie ist klein-
strukturiert. Nur 2000 von den insgesamt
36 000 gastgewerblichen Betrieben
beschäftigen fünf oder mehr Arbeitnehmer.

PG

Für das
anspruchsvolle Hotel
und das Restaurant
mit besonderer Note!

Loinon
Nutzen Sie den Gutschein für die kostenlose Zusendung
einer Argumentenmappe mit original Leinen-Damast-
muster, Prüfungs- und Erfahrungsberichten.
Orientieren Sie sich über echtes Leinen für Tisch, Bad,
Bett und Küche.
Informieren Sie sich über das gesamte Angebot, die
Vorzüge und die Pflege von Leinen im gewerblichen Sektor.
Senden Sie noch heute Ihren Gutschein ein!

GUTSCHEIN
Senden Sie uns kostenlos die Argumentenmappe über
echtes Leinen für Tisch, Bad, Bett und Küche im Hotel-
und Gaststättenbereich. Dazu eine separate
Waschanleitung für unseren Wäschereibetrieb.

i leinen studio
Internationales Beratungszentrum für Leinen
Bagelstraße 114 D—4000 Düsseldorf 30
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O Eiritauschofferte |
O Offerte |
O Unverbindliche '

Demonstration I

O Unvebindliche '
Fachberatung j

O Technische
Unterlagen

Mikrowellen-Leistung
2200 Watt
mit grossem Kochraum,

Computer- u.
Vario-Steuerung

LITTON - Weltgrösster Hersteller von professionellen
Microwellenapparaten mit über 25 Jahren Erfahrung

Erster Mikrowellenapparat mit Computer-Gedächtnis und
neuester (revolutionärer Mikrowellenleistungs-Technik)

Verlangen Sie Eintauschofferte

Beratung durch erfahrene Praktiker

Einsenden an
MENU SYSTEM Rorschacherstr. 125/127,9000 St.Gallen I

MENU SYSTEM
Rorschacherstr. 125/127
9000 St.Gallen
Telefon 071/25 16 44

Therapie und Fitness
Bäder für Ihr Hotel

RETECO A.G.

Goldauerstr. 47
8006 Zürich
Tel. (01) 362 56 31

Rufen Sie uns an

yD Wir wünschen einen Versuch zu machen
I Wir wünschen nähere Unterlagen

I

Prospektwerbung

«Der Bund»
Verlag und Druckerei AG
Effingerstrasse 1

3001 Bern

Ein Anruf,
Telefon (031)25 12 11.
genügt.

Generalvertretung
für

a) Schweiz
b) Ausland

zu vergeben

Ssa '

Drinkomat
ist aufgrund langjähriger Erfahrung zu einem sehr
vielseitigen Produkt entwickelt worden. Die Geräte

können einzeln für Abrechnung über die mech.
Zählerablesung oder mit elektronischer

Zentralabrechnung (Drinkomat-System oder
elektronische Registrierkassen) verwendet werden.
Sehr einfache Montage. Grösste Sicherheit in bezug

auf Abrechnungskontrollen und Funktionstüchtigkeit.

Coruso Technik AG
Münchhaidenstrasse 7,8034 Zürich
Telefon 55 08 08, Telex 56383 corag

Wer wissen will, was er mit einer Wärmerückgewinnungsanlage
erspart, sollte sich die Zeit nehmen und diese Seite lesen.

^Energieverknappung, Energiesparen.

Zwei Themen, die uns alle
In letzter Zeit und sicherlich auch in
Zukunft beschäftigen

werden.
Rückgewinnung von
Wärme ist eine der
Massnahmen, die
ergriffen werden
können, damit
weniger des
beschränkt vorhandenen

und keineswegs

billigen Stoffes

Energie verbraucht wird.
Wärmerückgewinnung ist nicht ein Sparen
im üblichen Sinn. Wärmerückgewinnung

ist eine optimale Ausnützung
und Wiederverwertung von
Abfallenergie

Wärmerückgewinnung.
Was ist das eigentlich?

Volkstümlich ausgedrückt:
Wärmerückgewi nnungsanlagen funktionieren
wie Kühlschränke, nur umgekehrt.
Die Abwärme, welche eine Kühlmaschine

produziert, wird einem Heiss-
wasserboiler
oder einem
anderen
Heizsystem
abgegeben.
Diese
zugeführte Menge
an Wärme
muss in dieser

Anlage
also nicht
mehr produziert werden. Sie wird
eingespart

Die Sache mit den
Temperaturangaben

Auf dem Markt werden heute die
verschiedensten Fabrikatevon
Wärmerückgewinnungsanlagen angeboten.
Jedes Produkt übertrifft das nächste
an Spareffekt. Eines haben die meisten

aber gemeinsam: Die Herstellerangaben

sind zum Teil verwirrend, ja
sogar irreführend. Zum Beispiel die
Temperaturangaben. So schön sich
diese in den meisten Fällen auch
präsentieren, sie sind nicht massgebend.
Wichtig allein ist das Leistungsvermögen

Ihrer Kuhlmaschine zum einen
und zum anderen Ihr individueller
Wasserverbrauch. Wenn Sie am •

Abend viel Wasser brauchen, haben
sie am anderen Morgen bei Arbeitsbeginn

eine entsprechend Ihrem
vorabendlichen Verbrauch niedrigere
Wassertemperatur. Berücksichtigen
Sie darum bei der Berechnung Ihrer
Anlage also die betrieblichen
Umstände.

Das Angebot ist gross.
Ist es auch gut?

Das Angebot an
Wärmerückgewinnungsanlagen, an Wärmepumpen
und ähnlichen Anlagen oder Maschinen

ist äusserst gross. Bei näherer
Betrachtung fallen vor allem die grossen

Preisunterschiede auf. Von extrem
teuren bis hin zu äusserst billigen
Apparaten ist alles erhältlich. Schlägt
sich ein günstiger Preis durchwegs
auf die Qualität nieder? Diese häufig
gestellte Frage kann nicht einfach mit
einem Ja beantwortet werden. Generell

ist zu sagen, dass eine sorgfältige,
qualitativ hochstehende Arbeit eben
ihren Preis hat. Die billigen Produkte
von den preiswerten zu unterscheiden
ist für den Kunden in den meisten
Fällen schwierig, denn die Mängel
liegen im Detail. Schlecht ver-
schweisste Teile, Stellen, welche nur
von einer Seite verschweisst werden,
sind zum Beispiel typische Merkmale
von Billigprodukten, die leider - nicht
nur dort, wo aggressives Wasser
vorherrscht - durch Zersetzung zu hohen
Reparaturkosten führen.

Die verschiedenen
Konstruktionsprinzipien

Auch von der Konstruktion her
unterscheiden sich die einzelnen
Anlagen wesentlich. So können zum
Beispiel die Anordnung der
Wärmeaustauscher völlig verschieden sein.
In allen Kältering-Anlagen sind die
Austauscher im untersten Teil des
Boilers angebracht. Dies hat einen
physikalischen Grund. Erwärmtes
Wasser hat die Eigenschaft, indie Höhe
zu steigen. Es ergibt sich so eine
natürliche Wässerschichtung im Boiler.

Deshalb ist es illusorisch, von
einem Wärmeaustauscher, welcher im
oberen Teil des Boilers plaziert ist
(dies ist bei vielen Anlagen der Fall),
eine grosse
Leistung zu
erwarten. An
bereits heis-
ses Wasser
kann auch der
beste
Wärmeaustauscher

keine Wärme
mehrabgeben.
Weiter werden
auch Anlagen
angeboten,
die mit externen

Wärme- Media-Austauschern
arbeiten. Nur, diese Konstruktion
bedingt eine Umwälzpumpe, die wieder
Strom verbraucht, welcher ja eingespart

werden soll. Kältering-Anlagen

benötigen keine Umwälzpumpen.

Zwei Dinge, die Ihnen
die Entscheidung leichter
machen werden.

Zum ersten einmal die Zulassung
des Schweizerischen Vereins von
Gas- und Wässerfachmännern SVGW.
Anlagen, welche mit diesem Signet
versehen sind, wurden einer strengen
Kontrolle
unterzogen und haben
den Anforderungen

des SVGW
genügt. Die zweite
Entscheidungshilfe:

die
Kältering-Checkliste. Nach einem bestimmten

Schema können Sie die Daten
Ihres Betriebes auflisten. Nach der
Auswertung dieser Daten durch einen

Fachmann vom
Kältering haben
Sie Werte in der
Hand, die Ihnen
zeigen, welche Art
und Grösse von

Wärmerückgewinnungsanlage
1 für Ihren Betrieb

richtig ist. Fordern
Sie diese Check-

L
liste beim Kältering

in Interiaken
an. Sie wird Ihnen

helfen, die richtige Entscheidung zu
treffen.

Durch unsere Niederlassungen
garantieren wir einen 24-Stunden-
Service in.
der ganzen
Schweiz.

KAUERING K«

Baumgartner AG, 8610 Uster
Biaggini SA, 6512 Giubiasco
Bucher AG, 6014 Littau
Frigo-Ctimat, 1202 Genf
Gebr. Goetz AG, 3800 Interiaken
Kälte AG, 4052 Basel
Werner Liechti, 8500 Frauenfeld
Liechti+Co. AG, 3550 Langnau
Techmatic SA, 1630 Bulle
Unifroid SA, 1053 Cugy

President 010858.8 pour lave-voisselle

La porcelaine... expression
d'hospitalite soignee.

: '-ji ,|| ^ t ^
V: vNsx:. V%

SX' SS-t-v

Prestigieuse par so presentation, pratique ä l'usage - la porcelaine de
Langenthal. Exemple: la ligne PRESIDENT - creation distinguee ä plusieurs
reprises dejä par ia critique internationale. Ou encore le programme
CITY - execution ä la fois resistante et economique, conforme aux
exigences de la pratique. Les deux formes avec divers decors en Inglaze,
absolument insensibles au lavage en machine.
Demandez des echantillons et des offres aupres de votre fournisseur

ou aupres de la Fabrique de Porcelaine Langenthal SA,

CH-4900 Langenthal.
N

* ^4»

Xi

La porcelaine suisse ä la mesure des plus hautes exigences
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Augsburg

Schönheit ohne
Alter

Augsburg ist schön geblieben über
Jahrhunderte hinweg. Diese Stadt war
über 400 Jahre Teil des Römischen
Reiches, 500 Jahre lang freie Reichsstadt

und ist seit 1400 Jahren Bischofssitz.

Augustus, Barbarossa, Karl V. und
Napoleon schrieben ihre Geschichte
ebenso wie die königlichen Kaufleute
Fugger und Welser, der Reformator
Martin Luther, der Erfinder Rudolf
Diesel und nicht zuletzt auch Flugzeugbauer

Willy Messerschmitt. In ihren
Mauern lebten die Malerfamilien der
Holbein und die Vorfahren W. A. Mozarts.

Bertolt Brechts Geburtshaus
steht an einem Lechkanal der Altstadt.

Augsburg ist heute mit rund 260 000
Einwohnern Bayerns drittgrösste Stadt

- auch die älteste. Bereits im 16.

Jahrhundert bewohnten über 50 000
Einwohner die bis heute erhalten gebliebene

Innenstadt Damals war Augsburg
eine Weltstadt.

Heute kommen auf der «Romantischen

Strasse» alljährlich Zehntausende
von Touristen aus aller Welt nach
Augsburg. Sie finden keine museale

Hier wird mit den Fingern gegessen,
ein Stilett dient zum Aufspiessen und
Zerkleinern von Fleisch, das Fladenbrot

wird gebrochen, die Suppe darf
geschlürft werden. Das gesamte
Geschirr der «Welser-Kuche» wurde nach
historischen Vorlagen in sorgfältiger
Handarbeit nachgefertigt. Essgewohnheiten

und Tischsitten findet man in
Form von sieben Geboten in einer Art
verständlich gemachtem Mittelhochdeutsch

auf der Speisekarte. Speisen in
der «Welser-Kuche» dauert von
zweieinhalb bis fünf Stunden und um-
fasst zwischen sieben und zweiundzwanzig

Gänge.

Als die Stadt 1600 Jahre alt wurde —

München war erst 400 Jahre jung
schenkte sie sich Brunnen. Die Holländer

Adriaen de Vries und Hubert
Gerhard schufen mit den berühmten
einheimischen Erzgiessern monumentale
«Wasserwerke», die heute noch den
Betrachter entzücken. Hier der taubenum-
schwirrte Herkulesbrunnen in der
Maximilianstrasse mit Ulrichsmünster.

Die Fuggerei, älteste Sozialsiedlung der
Welt, hat Charakter bewahrt und strahlt
aus, was ihrem Nachfolgern meistens

fehlt: Heimelige Geborgenheit.
4
Das moderne Gesicht der Stadt. Ein
Ausschnitt aus dem zwar heute nicht
mehr spektakulären Turmhotel Holiday
Inn.
44
Ein Markenzeichen der Fuggerstadt ist
die Fassade des Rathauses. Der Bau
entstand während des Dreissigjährigen
Krieges, dominierte mit seinen 57 Metern

Höhe die Umgebung und war das
bedeutendste Rathaus seiner Zeit.

Dem sportlich interessierten Besucher

bietet Augsburg eine Fülle von
Möglichkeiten. Erwähnt seien nur das
durch zahlreiche internationale
Begegnungen bekannt gewordene Rosenau-
Stadion und das erste Kanu-Slalom-
Stadion der Welt für 24 000 Zuschauer,
das anlässlich der Olympischen
Sommerspiele 1972 geschaffen wurde.

Überhaupt spielt das Wasser in
Augsburg eine grosse Rolle. Schon im
Mittelalter wurden durch zahlreiche
Kanäle die Wasser des Lechs durch den
unteren Teil der Altstadt geleitet und
waren hier und sind es teilweise bis
heute noch Kraftquelle für Handwerk
und Industrie. Stolz der Augsburger
Bürger aber sind seit jeher die herrlichen

Brunnenschöpfungen in Strassen,
Höfen und Gärten. Der Fremde spürt's
auf Schritt und Tritt: Augsburg ist
anders als München. In Augsburg sitzt
der Schwabe. Zum Charme der
Zwiebeltürme und zur reichsstädtischen
Eleganz kommen die Idylle der Altstadtviertel,

die Romantik an den
Stadtmauern und Lechkanälen und die
südländische Heiterkeit der Plätze.

Bildbericht Fritz Kehrer, Kriens

Wirtshausschilder und Türmchen sind
Wahrzeichen im alten Stadtkern von
Augsburg.

Stätte, sondern eine pulsierende Grossstadt

vor. Die Augsburger leben gut mit
ihrer Tradition. Sie erzählen stolz von
ihrer alten Stadt und vergessen dabei
aber auch nicht, auf die geschäftige und
lichterfüllte City ebenso hinzuweisen
wie auf die älteste soziale Siedlung der
Welt, die bereits im Jahre 1519 durch
Jakob Fugger den Reichen gegründete
«Fuggerei». Noch heute wohnen für
eine Jahresmiete von DM 1,71 bedürftige,

alte Bürger von Augsburg in den
Zwei- bis Dreizimmerwohnungen dieser

«Stadt in der Stadt», deren Tore
sich noch immer allabendlich um 22
Lhrschliessen.

Man zeigt aber auch mit berechtigtem

Stolz das neuerbaute Kongress-
und Kulturzentrum, eine ideale
Tagungsstätte mit vielseitigen Möglichkeiten.

Unter einem Dach stehen hier
Räume und Technik für die
unterschiedlichsten Veranstaltungen zur
Verfügung. Unmittelbar mit der
Kongresshalle verbunden ist der höchste
Hotelturm Europas. Mit einer Höhe
von 118 m bietet das Turmhotel Holiday

Inn Platz fur 400 Gäste. Wer's
romantischer liebt und wer ein lukullisches

Mahl im Stile des 15./16.
Jahrhunderts schätzt, dem sei ein Besuch in
der «Welser-Kuche» angeraten. In
mittelalterlicher Umgebung und mit
stilechter Gitarrenuntermalung wird sich
der Gast schnell daran gewöhnen, so
wie einst, mit Freunden und Bekannten
aus der gleichen Schüssel zu löffeln.

Die berühmte Speisekarte der «Welser-
Kuche». Geboten wird altschwäbisches,
gutbürgerliches Essen nach Originalrezepten

der Augsburger Kaußierrentoch-
ter Philippine Welser.

4
In Reih und Glied. Bürgerhäuser mit
Wurzeln tief in glorreicher Vergangenheit,

Strassenlaternen, um welche sich
Nostalgie windet, und die nüchternen
Gegenwartsvertreter, das Auto und die
Parkuhr.

44
An die römische Vergangenheit erinnert
dieser vergoldete Pferdekopf eines
Standbildes aus der Zeit Marc Aurels.
Das Römische Museum befindet sich in
der ehemaligen Dominikanerkirche.
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Inseratenschluss: jeden Freitag 11.00 Uhr

CH-3800 Interlaken

Ganzjahresbetrieb
Berner Oberland

Schweiz

Unser verdienter Direktor erreicht in naher Zukunft die Altersgrenze.
Um einen harmonischen Ubergang der Geschäftsführung in

die Wege zu leiten, suchen wir zu baldigem Eintritt einen bestens
ausgewiesenen Hotelfachmann als

Direktor oder
ein Direktionsehepaar

Wir sind:
ein modernes Erstklasshotel mit 200 Betten, einem Schulungsund

Seminarzentrum in der Residence, grosser Restauration
sowie angeschlossenen Pachtbetrieben.

Ganzjahresbetrieb.

Wir erwarten:
Bewerber müssen sich über eine erfolgreiche und selbständige
Fuhrung eines mittelgrossen, sehr gepflegten Hotels nach modernen

betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ausweisen können.

Vielseitige Sprachkenntnisse erforderlich.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und Ausbildungsweg, Arbeitsausweisen,

Handschriftprobe, neuerem Passbild, Salaransprüchen
sowie Angabe, ob gegebenenfalls die Ehefrau mitarbeitet und in
welcher Eigenschaft, wollen Sie bis 6. Dezember 1980 einreichen an:

den Präsidenten des Verwaltungsrates, Herrn Alfred Schneiter,
Waldrain 6,3112 Allmendingen.

Diskretion zugesichert. pos-25464

Wir suchen nach Übereinkunft für eine Aktiengesellschaft
mit gastgewerblichen Betrieben in Westschweizer Hauptstadt

einen versierten

Direktor
Sind Sie eine gereifte Persönlichkeit von zirka 35 bis 40
Jahren, mit grosser Erfahrung im Gastgewerbe, und haben
Sie bereits Betriebe erfolgreich geführt und lieben Sie
auch die Pflege von Details sowie die Pflege und
Betreuung der Kundschaft, und beherrschen Sie die deutsche
und die französische Sprache in Wort und Schrift?

Wir suchen einen Mann mit diesen Fähigkeiten.
Bewerbung wird mit grösster Diskretion behandelt.

Ihre

Interessenten melden sich mit den entsprechenden
Bewerbungsunterlagen unter Chiffre 9350 an hotel revue, 3001
Bern.

Ulk

W
4303 Kaiseraugst

Fur unseren vielseitigen,
modernen Betrieb mit Dorfbeiz,
Grillroom, Taverne,
Bankettsaal, Kegelbahn und
Schulungsraumen suchen
wir einen

Aide du patron
Wir stellen uns einen
zielstrebigen, einsatzfreudigen
und fachlich gut ausgewiesenen

Bewerber vor.
Das Aufgabengebiet umfasst
alle Bereiche eines gut
organisierten Betriebes sowie
Steilvertretung des Patrons.

Über weitere Details, unsere
vorzüglichen Sozialleistungen

und ein angemessenes
Salar wurden wir uns gerne
mit Ihnen personlich
unterhalten.

Rufen Sie uns bitte an
Klaus G. Lippert, Restaurant
Liebruti, 4303 Kaiseraugst,
Tel. (061)83 42 84

P 03-8142

OQOOO
SB S» f.SB GS

Romantik-Hotel
«Krone», 8953 Dietikon ZH

Die schönste historische
Gaststatte des Limmattels sucht nach
Übereinkunft

Aide du patron
Chef de service
Sind Sie gelernter Koch mit
Serviceerfahrung und Sprachkenntnissen,

bieten wir Ihnen beste
Weiterbildungsmoglichkeiten.
Alles, was die gute und rentable
Fuhrung eines * * * Hotels mit
sehr gutem, gepflegtem Speise-
restauraut voraussetzt, können
Sie bei uns lernen Wenn Sie die
Gastronomie lieben und unsere
Gaste gerne verwohnen mochten,

wenn Sie Lust haben, in einer
Ambiance zu arbeiten, die das
Gegenteil eines uniformierten
Massenbetriebes bietet, sind Sie
goldrichtig bei uns

Kommen Sie vorbei und sehen
Sie sich unser schönes Haus an
oder telefonieren Sie uns bitte
vormittags Wir freuen uns auf
Sie!

Alois Gstrein und Mitarbeiter
Telefon (01) 740 60 11 P 02-12 138

Organisation
Beratung
Treuhand

Ihre Chance!

Fur unseren Kunden, das bekannte

Derby Hotel, Wil
(35 Betten, Spezialitätenrestaurant, Bankett- und Kon-
ferenzraume bis 130 Personen, Snackbar, Boulevard-
Cafe, Hotelbar usw

suchen wir ein im Restaurations- und Hotelfach
ausgewiesenes, junges

Direktionsehepaar
(evtl. Pachterehepaar)

mit grundlicher Ausbildung und Berufserfahrung sowie
Freude an der Fuhrung eines Spezialitätenrestaurants,
an der Betreuung von Banketten, Seminaren und am
engen Kontakt mit Geschäftsleuten. Eintritt April 1981.

Einem initiativen, erfolgreichen Ehepaar bietet sich die
Chance einer langfristigen, interessanten Position, welche

bei evtl. spaterer pachtweiser Übernahme die
Möglichkeit zum Aufbau einer ausgezeichneten Existenz
bietet.

Ihre baldige schriftliche Bewerbung erwartet gerne
unser Herr H. Looser. ASSA 88117

OBTTreuhandAG

9003 St.Gallen
Rorschacherstr. 63

Personalberatung

H ESSER
Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Ich suche für einen mittelgrossen Hotel- und
Restaurationsbetrieb in der Region Zürich ein

PÄCHTEREHEPAAR / PÄCHTER
(EVTL. DIREKTIONSEHEPAAR)

welches in der Lage ist, diesen neuzeitlichen Betrieb
kompetent und selbständig zu führen. Ausgewiesenen
und erfahrenen Fachleuten bietet dieser Betrieb mit
einer Umsatzgrösse von Fr. 1,5 - 2,0 Mio. einen höchst
vielseitigen Aufgaben- und Verantwortungsbereich
sowie eine gute Existenz mit späteren Beteiligungsmöglichkeiten.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert erwarte
ich gerne Ihre Bewerbungsunterlagen, welche absolut
vertraulich behandelt werden.

Analysen • Kcoru.mis.iiioncn • Werbung l'roieklsluüien • l'erson.ilber.ilunu us«

Niederweg 89, 8907 Wettswil, Telefon Ol 700 27 28

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich fur einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessieren,

wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschrift gut leserlich und vollständig
ausfüllen und an folgende Adresse einsenden:

Schweizer Hotelier-Verein
Stellenvermittlung E
Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire d'inscription
pour les personnes
ä la recherche
d'un emploi

Les personnes ä la recherche d'un emploi
dans Tun de nos etablissements sont priees
de remplir en capitales, tres lisiblement et en
entier, le coupon ci-joint, et de l'envoyer a
l'adresse suivante:

Sociöte suisse des hoteliers
Service de placement E
Case postale 2657
3001 Berne

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Vorname
Prenom
Nome
Nombre
Christian Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exaete)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalität
Nationality
Nazionalitä
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activite anterieure
Attivitä svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now.

Wünscht Stelle als
Desire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Geboren am
Ne le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Telephone
Telefono
Telefono
Telephone

Art der Bewilligung fur Auslander
Genre de permis pour etrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 ultmoi datore di lavoro
3 ültimos patronos
3 last Employers

Sprachkenntnisse
Langues etrangeres
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Jahres- oder Saisonstelle
Place ä l'annee ou saisonniere
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date desiree d'entree en fonetion
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance
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Gesucht nach Ubereinkunft in gepflegtes
alkoholfreies Cafe-Restaurant in Zollikon, ZH
(Haus steht unter Heimatschutz)

Gerantenehepaar
Er: Koch-(Pätissier)
Sie: Büro, Buffet usw.

Gutes Salar, 3 Zimmer-Wohnung mit Seesicht
im Haus Samstag ab 14 00 Uhr, Sonntag
geschlossen

Offerten mit Zeugnissen sind erbeten unter
Chiffre 9226 an hotel revue, 3001 Bern

Hotel-Restaurant

Bellevue

Die Perle am Brienzersee Iseltwald
Ich suche auf den 1. Marz 1981

Geranten-Ehepaar
Sie Verantwortlich fur die Gastebetreuung
und etwas Administration
Er Verantwortlich fur die Küche und den
hochstehenden kulinarischen Spezialitaten-
ruf des Hauses

Wir bieten einem freundlichen, auf
Zusammenarbeit eingestelltem Ehepaar

- gute Entlohnung und Sozialleistungen
- Betriebsergebnis-Beteiligung
- in der Zwischensaison viel Zeit zur Erholung

- Langzeitvertrag mit Miete in Aussicht

Geranten-Ehepaare oder solche, die es werden

wollen, senden ihre üblichen Unterlagen
an

Herrn Fritz Kirchhofer
Hotel Bellevue
3807 Iseltwald/Interlaken 9348

Die Perle am Brienzersee

Hotel-Restaurant

Bellevue

Iseltwald

Sind SIE unser jüngeres
Nachwuchs-

Direktions-Ehepaar
fur unseren regen Hotel- und Restaurationsbetrieb
in einem bekannten Ferienort der Schweizer Riviera

Madame: Überwachung und Mithilfe Service, Buffet,
Etage, Lingerie und Reception
Monsieur: Koch mit viel Liebe zum Beruf
Beide: kontaktfreudig, offen, umsatzorientiert
Garantiert: angemessenes Salar, beste Einfuhrung,
Starthilfen

Eintritt: nach Absprache

Senden Sie Ihre Unterlagen, welche natürlich
vertraulich behandelt werden, unter Chiffre 9149 an hotel

revue, 3001 Bern

Fur unser gepflegtes, gutgehendes Mittelklass-Restau-
rant im Räume Zurich suchen wir auf nächstes Frühjahr

Direktion,
Gerantin oder
Geranten-Ehepaar
Erforderlich sind gute Kenntnisse in allen Sparten eines
Hotels-Restaurants Es werden selbständige Fuhrung,
uberdurchschnittliche Entlohnung mit Gewinnbeteiligung

geboten
Fur initiativen, erfolgreichen Hotelfachmann bieten sich
Chancen fur eine langfristige, interessante Position

Offerten sind mit den üblichen Unterlagen unter Chiffre
9402 an hotel revue, 3001 Bern, einzureichen

Luzern
Gesucht nach Ubereinkunft in Jahresstelle

Chef de service/
Aide du patron

in vielseitigen Hotel- und Restaurationsbetrieb

Offerten erbeten an
Familie Fuchs, Hotel Bernerhof
Restaurant Chuchichaschtli
Seidenhofstrasse 8-10, 6000 Luzern
Telefon (041)23 05 23 9019

JlfOUNO
RESTAURANTS

Die Jelmoli-Warenhaus-Gruppe besitzt in der Deutsch- sowie in
der Westschweiz, in Österreich und in Frankreich über 46 Restaurants

in- und ausserhalb der Warenhauser. I
Das Angebot ist differenziert und auf die verschiedenen
Restaurant-Grossen abgestimmt
Eine dynamische Geschaftsleitung mit Sitz in Zurich gewährleistet
mit modernen Managementmethoden den Erfolg dieser
Restaurantkette

Wir sind ausserhalb der Warenhauser auf Expansionskurs und
suchen jetzt unsere zukunftigen

Geranten(innen)
Wir wollen Sie grundlich auf diese Aufgabe vorbereiten, um Sie
mit umfassender Ausbildung als Betriebsleiter(in) eines Restaurants

einzusetzen.
Sie bringen unternehmerisches Denken, Flexibilität, Fuhrungsqua-
litaten sowie eine gründliche Ausbildung (mit Fahigkeitsausweis)
im Gastgewerbe mit

Die Jelmoli Restauration bietet Ihnen:
- Eine vielseitige, interessante Tätigkeit in einem jungen Team,

wo das Arbeitsklima gepflegt wird,
- der Verantwortung entsprechendes Gehalt, mit Umsatz- und

Gewinnbeteiligung,
- gut ausgebaute Sozialleistungen unserer fortschrittlichen

Geschäftsführung entsprechend

Lockt Sie diese Herausforderung, dann senden Sie Ihre Bewerbung

mit Curriculum vitae an

GRANDS MAGASINS JELMOLI SA
Personaldirektion, 8021 Zurich P 44-3600

jelmoli§ass!geinnovation

Einem dynamischen, ideenreichen und phantasievollen Kuchenchef
bieten wir die Stelle des

regionalen
Verkaufsplanungschefs

r o
fur die Movenpick-Restauranta-der franzosischen Schweiz mit Sitz
in Genf

V r

In enger Zusammenarbeit mit unseten fünf Geschäftsführern
(Fusterie und Cendrier in Genf, Riponne und Chaudron in Lausanne

und Etoy) und dem Regionaldirektor .wurden Sie folgende
Hauptaufgabengebiete erfüllen

- Uberwachen unserer Standard- und Produktionsvorschriften in
der Küche wie in der Patisserie, vom Rohprodukt bis zum
tellerfertigen Gericht

- Gestaltung und Reorganisation der Arbeitsplätze

- neue Rezepte erstellen und berechnen und dieselben auch
vorfuhren

- Arbeitsablaufe organisieren, Arbeitspläne ausarbeiten, Mise-en-
place- und Stocklisten erstellen

- aktive Verkaufsforderung an der Front

- Disposition sämtlicher Karten und Drucksachen

Diese Aufgabe wurde sich eignen fur einen Kuchenchef, der
schon erfolgreich eine mittelgrosse Brigade gefuhrt hat und ein
gewisses Flair fur administrative Belange besitzt Er sollte pädagogisch

begabt sein und die Begabung haben, Junge zu motivieren
Sehr gute Franzosischkenntnisse sind dabei natürlich unerlass-
lich

Interessenten richten ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
bitte an

Zentralverwaltung der Mowenpick-Unternehmungen
Abt. Zentrale Verkaufsplanung
Zurichstrasse 77, 8134 Adliswil
z. H. Herrn H. Mahler P 44 61

Einstieg
ins Rechnungswesen/EDV!

Fur unsere Zentralverwaltung suchen wir einen initiativen, verant-
wortungsbewussten und gut ausgewiesenen

Kader-Mitarbeiter(in)
der die Hotelfachschule Lausanne absolviert hat und befähigt ist,
die Buchhaltungen unserer gastgewerblichen Betriebe zu fuhren
Dem Stelleninhaber bietet sich Gelegenheit, beim Einsatz einer
neuen EDV-Anlage massgebend mitzuwirken

Aufgabenbereich:
- Fuhren des Mitarbeiterteams
- Erstellen der kurzfristigen Erfolgsrechnung
- Semester- und Jahresabschluss
- Stiftungsbuchhaltung
- Controlling in den Betrieben

Wir stellen uns vor, dass Sie über mehrjährige Praxis verfugen,
Erfahrung in Budgetierung haben und die Mitarbeiter effizient fuhren
können

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Geschaftsleitung des ZFV,
Muhlebachstrasse 86, 8032 Zurich

Weitere Auskunft gibt Ihnen gerne Herr Kurt Bachmann unter Tel
(01)252 14 85 9407

Zurich City:

Gesucht nach Ubereinkunft

Geschäftsführer
Wirtepatent A, erfahrene Persönlichkeit, guter

Verkaufer, Flair fur «Frontarbeit»,
Fremdsprachen

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen (Foto) richten Sie bitte unter Chiffre

9182 an hotel revue, 3001 Bern.

6900 Lugano Rtva V Vela 4
Tel 091 228661

Tele* 79151
Telegrammi Excelsior Lugano

HOTEL
EXCELSIOR
LUGANO

Erfolgreiches Vierstern-Hotel hat den neugeschaffenen
Posten des

F + B Verantwortlichen
in Jahresstelle zu vergeben

Sind Sie um die 30 Jahre, gut ausgebildet, mit sehr guten

Italienischkenntnissen?

Dann verlangen Sie bitte einen Bewerbungsbogen bei
H R Rimann
CEM Management AG
Morgartenstrasse 3,8039 Zurich
Telefon (01) 241 59 66 9380

Hotel der Region Basel sucht auf Anfang 1981
einen

Geranten
(Schweizer oder Permis C)

der eine Grundausbildung als Koch absolviert
hat und eine ergänzende Ausbildung in Hotel-
fuhrung nachweisen kann Bevorzugt werden
Bewerber mit Hotelpatent

Handschriftliche Offerten mit Curriculum
vitae, Zeugnissen, Referenzen und Foto sind
erbeten unter Chiffre E 03-991394 an Publici-
tas, 4010 Basel

Persönlichkeit gesucht
Fur unseren vielseitigen Betrieb mit verschiedenen

Restaurants im Räume Basel suchen
wir einen initiativen und kontaktfreudigen
Restaurateur als

Geschäftsführer
(Ehepaar)

Wir erwarten von Ihnen:

- die Fähigkeit, fur die Gaste eine behagliche
Atmosphäre zu schaffen

- Ideenreichtum und viel Sinn fur
Abwechslung

- Durchsetzungsvermogen und
Verhandlungsgeschick

- Eine straffe Personalfuhrung

Wir bieten Ihnen:

- Grosszugiges Salar mit Erfolgsbeteiligung
- Sehr viel Selbständigkeit
- Klar umschriebene, grosszugig bemessene

Kompetenzen
- Aqf Wunsch eine sehr schone grosse

Wohnung
Termin: Frühjahr 1981

Ihre ausfuhrliche Offerte mit Schriftprobe und
Foto wird mit grosster Diskretion behandelt.
Offerten an- 8421 H ofa Orell Fussli Werbe
AG, Postfach, 3001 Bern. oia 133127 148

Atlantis Sheraton Hotel

Nach Vereinbarung suchen wir einen

Maitre d'hötel/
Chef de service

mit Gesamtverantwortungsbereich über den
Service von zwei Restaurants, Bankettsalen
sowie Bar-/Dancing
Wenn Sie als erfahrener, sprachgewandter
Fachmann aus dem Gastgewerbe genügend
Durchsetzungs- und Durchstehvermogen
mitbringen, dann rufen Sie uns bitte an und
verlangen Sie

Herrn Marc A Haubensack
F & B Manager
Atlantis Sheraton Hotel
Doltschiweg 234, 8055 Zurich
Telefon (01) 35 00 00 9423
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Hotel Hess
Engelberg

Auf kommende Wintersaison mit Beginn
17. 12. 1980 bis Ostern 1981 suchen wir
eine

2. Barmaid
(auch Anfängerin)

fur unsere Hotelbar/Dancing.

Es erwartet Sie ein lebhafter, interessanter
Barbetrieb sowie ein internationales

Publikum.

Wir freuen uns auf Ihre Offerte, welche
zu richten ist an

Hotel Hess
z. H. Geny Hess
6390 Engelberg
Telefon (041) 94 13 66 oder 94 19 25 9450

ENA

Restaurant Frangais
Pizzeria-Bar/Dancing

In einem attraktiven Kurort (6 km von St.
Moritz) und obendrein einem der schönsten
Betriebe seiner Art, suchen wir fur kommende
Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine

Bewerber mit gut fundierten Fachkenntnissen
richten bitte ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an:

J. Haas, Restaurant/Dancing Sarazena
7504 Pontresina, Telefon (082) 6 63 53 9461

"d Sport**

Wir suchen für die Wintersaison

Commis de cuisine
oder

Chef de partie
in unsere Kuchenbrigade.
Stellenantritt 6.12.1980.

Interessenten melden sich an:

Direktion
Posthotel Valbella
7077 Valbella
Tel. (081)34 12 12

ASCONA

hotel eden roc
Wir suchen auf Anfang Januar oder nach
Ubereinkunft fur lange Sommersaison oder in
Jahresstelle

Sekretärin
D, F, E in Wort und Schrift unerlasslich.

Vollständige Bewerbungen sind zu senden an
die Direktion
Hotel Eden Roc, 6612 Ascona
Tel. (093) 35 52 55 9459

Hotel
der Ostschweiz

sucht auf 1. Mai 1981

Geranten oder
evtl. Pächterehepaar

(Hotel 60 Betten, Zimmer mit allem Komfort, Restaurant 70 Platze)

Wir wünschen:
Gute Kenntnisse aller Sparten des Gastgewerbes.
Erfahrung in der Fuhrung von Mitarbeitern.

Wir bieten:
selbständige Position und gute Entlohnung, mindestens 6 Wochen
Ferien. Wirtewohnung im Hotel.

Offerten mit Unterlagen sind erbeten unter Chiffre 9465 an hotel
revue, 3001 Bern.

Hotel mit guter Schweizer und interantionaler
Kundschaft in der Stadt Zurich sucht

Dame oder Herrn
als
Stütze der Direktion
einsatzfreudig und befähigt in absehbarer Zeit die
Direktion zu ubernehmen.

Erwartet wird eine fundierte Ausbildung und Erfahrung

in der Hotel- und Restaurationsbranche, auch
im kaufmannisch-administrativen Sektor.

Einer initiativen, zuverlässigen und tüchtigen
Persönlichkeit wird eine interessante, vielseitige und
gut honorierte Tätigkeit geboten

Offerten mit handschriftlichem Lebenslauf, Foto und
Zeugniskopien erbeten unter Chiffre 9429 an hotel
revue, 3001 Bern.

Absolute Diskretion ist selbstverständlich

l

kPARKHOTEL

g£LL\?<U£
3775 Lenk i. S.

Berner Oberland

Den guten Ruf unseres 2-Saison-Betriebes
verdanken wir unserer gepflegten Küche!

Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade (6)
suchen wir auf die bevorstehende Wintersaison

(zirka 15. 12. 1980 bis 31. 3. 1981) einen
qualifizierten

Chef de partie
(Saucier)

welcher in der Lage ist, unseren Kuchenchef
wahrend dessen Abwesenheit zu vertreten.
Diese Stelle eignet sich insbesonders fur
einen jungen, interessierten Kuchenfachmann,

welcher den Sprung zum Sous-chef
wagen mochte.

Interessenten richten Ihre Offerte mit den
üblichen Unterlagen an:

S Perrolla
Parkhotel Bellevue, 3775 Lenk
Tel.(030)3 17 61 9439

Hotel Central ' -
am Central
8001 Zurich •

Tel. (01)251 55 55

Fur unser vielseitiges, gut-
burgerliches Restaurant (140
Platze) suchen wir per sofort

2 Köche(-innen)
Commis de cuisine
1 Dame/Herrn

(halbtags - morgens) fur Salat-

und Dessertzubereitung

1 Küchen-
Officeburschen

Gleichzeitig suchen wir fur
unser Hotel mit 65 Zimmern,
auf den 1. Dezember 1980:

1 Zimmermädchen

Es kommen nur Schweizer
oder Auslander mit B- oder
C-Bewilligung in Frage. Herr
Hagler oder Herr Meyer
freuen sich auf Ihr Telefon.

Gesucht wird

Serviertochter
oder Kellner

fur Speiserestaurant oder
Saal von zirka Mitte Dezember

bis Ende April.
(Kann angelernt werden.)

Sich melden bei

Hotel Gletschergarten
Rest. Carl Zuckmayer
3906 Saas Fee
Tel. (028) 57 21 75 P 36-122385

Gesucht

Koch
in Saison- oder Jahresstelle.
Lenk im Berner Oberland.

Wir bieten geregelte Arbeitszeit,

gute Entlohnung.

Auskunft erteilt Ihnen gerne
R Buhler
Restaurant Pizzeria
Edelweiss
3775 Lenk
Tel.(030)3 10 65 9477

Getränke
Unser Kunde ist eine der namhaften Schweizer Brauereien. Wir suchen
für sie im Zuge einer Nachfolge einen

Regionaldirektor

Sie leiten in dieser Funktion die ganzen Verkaufsaktivitäten (Bier,
Mineralwasser, Softdrinks) in den Kantonen Bern, Solothurn und Luzern. Die

Schwerpunkte im umfassenden Aufgabenkatalog sind: Leitung der
laufenden Verkaufsdispositionen und -abwicklungen; Beziehungspflege mit
Hotels, Restaurants, Grossverteilern, Detailhandel, Depositären; Planung
und Verwirklichung aller Massnahmen der Absatzgestaltung, der
Verkaufsförderung und Kundenberatung, der Akquisition und Werbung;
Führung eines grösseren Mitarbeiter- und Vertreterstabes.

Selbständigkeit, persönlicher Handlungsspielraum und echte
Erfolgsmöglichkeiten prägen diese Position. Sie ist auf eine Persönlichkeit mit
deutlich unternehmerischen Qualitäten: aktiv, kontaktfreudig, zielorientiert

und führungsbegabt, zugeschnitten. Kaufmännische Ausbildung,
Erfahrung in der Lebensmittelbranche und längere Praxis in einer
Führungsposition in der Hotellerie, im Nahrungsmittel- oder Getränkehandel
sind die beruflichen Idealbedingungen.

Wenn Sie vom Format dieser Geschäftsführungsposition und ihren
Voraussetzungen angesprochen sind, geben wir Ihnen gerne Auskunft auf
Ihre Fragen und über die attraktiven finanziellen Bedingungen. Wenden
Sie sich bitte an den beauftragten Berater, Herrn DR. H. STEFFEN. Wir
behandeln Ihre Kontaktnahme absolut vertraulich.

ASSA 90-555

topwork
topwork AG Abteilung Unternehmensberatung

und Kaderselektion

8008 Zürich, Muhlebachstrasse 7
Telefon 01 472890
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EMMENFARK

sucht per sofort oder nach Vereinbarung in
Jahresstelle für unser Spezialitätenrestau-
rant freundliche, flinke und fachlich gut
ausgewiesene Mitarbeiter:

Restaurationstochter
oder -keilner
sowie

Buffetdame
mit Bedienung der Snack-Bar.

Ihr Arbeitsort
Architektonisch eigenwilliges Kongresszentrum

mit angenehmer Atmosphäre in
unmittelbarer Nähe von Basel, wo kulinarisch im
Restaurations- und Bankettsektor viel geboten

wird.

Ihr Verdienst
Überdurchschnittlich.

Ihre Mitarbeiter
Freundlich und aufgeschlossen.

Ihr Chef
Kurt Jenni erteilt gerne weitere Auskünfte
und freut sich auf Ihren Anruf oder Ihre
schriftliche Bewerbung. 9268

Wir suchen in unser junges
Team per sofort oder nach
Übereinkunft nette

Serviertochter
in Schichtbetrieb.

Bewerbungen sind erbeten
an H. Kancz, 4562 Biberist,
Telefon (065) 32 17 57 P 37-602

1^1 konore/szentrum
MHotel mittenzo

4132 Muttenz bei Basel

Hauptstrasse 4
Telefon 061-6106 06

Aussichtsrestaurant
Buchenegg
bei Zürich
8143 Buchenegg
Telefon (01)710 73 90

Sind Sie ein

Chef de service
aus Leidenschaft?
Haben Sie Führungsqualitäten?
Besitzen Sie Organisationstalent?
Übernehmen Sie gerne Verantwortung?
Wollen Sie gerne zu unserem Team gehören,
weil Sie sich bei uns kreativ und selbständig
entfalten können?

Dann sind Sie unser Mann!
Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an

Bruno Thomas Eltschinger
Rest. Buchenegg, 8143 Buchenegg/Zürich
Eintritt nach
bruar 1981

Übereinkunft, spätestens Fe-
9326

Wir sind ein über 300-Zimmer-Firstclass-Ho-
tel im Rhein-Main-Gebiet und suchen ab
sofort oder 1. Januar 1981 erfahrene, qualifizierte

Führungskräfte:

Leiter des
Beherbergungswesens

(Rooms, div. Manager)

Sous-chef
Leiter der Bankettabteilung
Leiter für den Etagenservice
Leiter der techn. Abteilung

Erfahrung in internationalen Hotelkonzernen,
Menschenführung und Einsatzbereitschaft
setzen wir voraus.

Sollten Sie an einer dieser verantwortungsvollen
Positionen interessiert sein, so lassen

Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zukommen.

(Sperrvermerke werden selbstverständlich
berücksichtigt.)

Offerten sind erbeten unter Chiffre 9335 an
hotel revue, 3001 Bern.

Jlfouiio
RESTAURANTS

Zur Ergänzung unseres Restaurationsteams
suchen wir per sofort oder nach

Vereinbarung einen

Koch
und eine Küchenhilfe

Wir bieten:

- geregelte Arbeitszeit
- 5-Tage-Woche (sonntags frei)
- angenehmes Arbeitsklima
- zeitgemässe Sozialleistungen
- Aufstiegsmöglichkeiten
- 4 Wochen Ferien

Wir erwarten:

- Erfahrung im Gastgewerbe
- Bereitschaft, sich in unserem jungen

Team einzuordnen
Gerne erwarten wir Ihren Telefonruf
oder Ihre schriftliche Bewerbung.
JELMOLI GLATT, Personalwerbung,
8301 Glattzentrum bei Wallisellen, Tel.
(01) 830 44 11, intern 517 (Frau Roost).

P 44-3600

Lenzerheide-Valbella

EÄNQRAMA
mBELU

- modernes APARTHOTEL, 160 Betten, Hallenbad, Sauna
- sehr gut frequentiertes Haus
- internationale Kundschaft
- gute bürgerliche Küche, Spezialitäten und ä la carte

Unser Konzept:
persönlich, ungezwungen, sportlich, jung und modern.

Wir suchen für die kommende Wintersaison, ab 1. Dezember 1980
bis zirka 25. April 1981 folgende junge, einsatzfreudige Mitarbeiter:

* ,£

Restaurant: 2 Serviertöchter
1 Snack-Bar-Buffettochter
(evtl. HÖFA) i

h
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem
lebhaften Betrieb.

Möchten Sie in einem jungen Team mitarbeiten, dann richten Sie
Ihre Offerte an Herrn P. Simmen, APARTHOTEL PANORAMA,
7077 VALBELLA. Er erteilt Ihnen auch gerne nähere Auskunft über
Telefon (081) 34 24 82 oder 34 20 76.

Ii »in nii~ri'iir:iiiift liiifa;-

Wir suchen per Dezember oder nach
Übereinkunft für die Wintersaison

Alleinkoch/Köchin
sowie

tüchtige

Serviertochter
Offerten an
G. Grisch
Restaurant Valetta, 7451 Bivio
Tel. (081) 75 11 39

Sie suchen einen Casserollier!
Der Casserollier hat
wohl eine der
unbeliebtesten und
undankbarsten Aufgaben

in der Küche:
das Reinigen von
schmutzigen Behältern

und
Arbeitsutensilien. Diese
Arbeit ist äusserst
zeitaufwendig und
auch teuer.
Denn Heisswasser,
Wasch-, Spül- und
Desinfektionsmittel
werden sowohl beim
Handabwasch als
auch beim Reinigen
mit Hochdruckgeräten

in nicht
unwesentlichen Mengen
verbraucht. Trotzdem

ist das Ergebnis
noch lange nicht

hygienisch
einwandfrei

Wir können Ihnen helfen:
Mit der HOBART-Universalspülmaschine reinigen Sie alle Arten von
Arbeitsutensilien und Behältern innert kürzester Zeit.
Sie können die Maschine sofort mit dem anfallenden Spülgut beschicken
und chargenweise reinigen. Also keine Berge von schmutzigem Spülgut

— Ihnen stehen jederzeit saubere Behälter und Arbeitsutensilien zur
Verfügung. — Durch die unkomplizierte Handhabung kommen auch angelernte

Hilfskräfte spielend damit zurecht. Enorm hohe Wasserumwälzung
und hohe Wassertemperaturen sorgen für einwandfreie, hygienische
Waschergebnisse. Die beeindruckende Qualität der Maschine ist auch
den härtesten Anforderungen gewachsen — auf Jahre hinaus.
Übrigens: Sie können die HOBART-Universalspülmaschine sogar für
ganz normales Geschirr verwenden!

hier ausschneiden
Verlangen Sie unsere Unterlagen ; Antwort-Coupon

| Senden Sie mir Ihre Dokumentation über
j Universalspülmaschinen (ür Behälter und

ArbeitsutensilienVhobartV
Hobart (Swiss) AG

Bahnstr.46, 8105 Regensdorf
Tel.01-840 0211

Name

Adresse

PLZ/Ort

r A*** HOTEL
RESTAURANT

SCHÜTZEN
STAN5STAD

80 Betten, moderner Komfort
Rötisserie «Mühlerad»
Restaurant «Dorfbeiz»

Wir suchen per 1. December oder nach Übereinkunft:

Restaurant

Serviertochter
- für gepflegten Tellerservice
- Schweizerin oder Ausländerin mit Ausweis «B»

Küche

Chef de partie
- ä-la-carte- und bankettkundig
- mitSous-chef-Funktion

Ihre schriftliche Bewerbung mit Zeugniskopien,
Foto und Gehaltsansprüchen erwartet gerne:

Robert Näpflin
6362 Stansstad
Tel. (041)61 13 55 9024

eines der 80 gutgeführten
AMBASSADOR SERVICE HOTELS

Warum nicht nach Zermatt?
Wir suchen ab sofort einen bestausgewiesenen

Küchenchef
(Mindestalter 28 Jahre)

in Saison- oder Jahresstelle.

Sie sollen helfen, für unsere Pensionäre und
für unser Restaurant (zirka 100 Plätze) Ihre
bewährte Küche für unsere Stammgäste
schmackhaft zu gestalten.
Wir legen Wert auf Geschick in der Führung
unserer kleinen Brigade (4 Köche und 3
Lehrlinge) und Freude in der Zusammenarbeit mit
den leitenden Mitarbeitern.

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnissen
sind erbeten an:

Direktion Hotel Christiania
3920 Zermatt 9374

Hotel-Restaurant
Gypsera
1711 Schwarzsee FR

sucht in Saison- oder Jahresstelle

Serviertochter
Buffettochter

Kost und Logis im Hause.

Offerten erbeten an

Familie Nussbaumer
1711 Schwarzsee
Tel. (037) 32 11 12

Bergrestaurant
Ristis-Brunni
6390 Engelberg

sucht auf die Wintersaison:

1 Koch (mit Berufserfahrung)

1 Jungkoch evtl. Hilfskoch

Tagesbetrieb, angenehmes Arbeitsklima.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sowie
Lohnvorstellungen sind erbeten an

R. Hurschier,
Telefon (041) 94 14 83 8182

Viersternhotel in Lugano sucht in Jahresstelle
eine(n) bestens qualifizierte(n)

Chef de reception
mit einem Flair für die Administration.
Eintritt nach Übereinkunft.

Verantwortungsbewusste Interessenten richten

bitte ihre vollständige Offerte unter Chiffre
44-74354 an Publicitas, 8021 Zürich.

I
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yaientinefr
Friteusen

^ Tellerwärmer
Wärmeschränke
Tischfriteusen

Generalvertretung und Service fur die deutsche Schweiz

H. Bertschi, 8053 Zurich
Telefon (01) 53 20 08 0 oder (01) 53 20 03 0 Silierwies 14

Wärmeschrank
Valentine 40/90
150 Teller 0 27 cm oder
100 Teller 0 32 cm
Chrom oder palisanderbraun
Hohe 85 cm
Standflache 40 x 90 cm
Deckplatte heizbar
Grundmodell 1360-
Fahrrollen, Zwischentablare,
Tischverlangerung erhältlich

Tellerwärmer
Servomat V-1
45-50 Teller 0 27 cm
auf 3Tablaren
braun/chrom/weiss
Hohe 78/84 cm
Standflache 0 40 cm

Standmodell
* fahrbar

710-
760.-

Weiter liefern wir Tischfriteusen ab 590-, Standfriteusen ab 1390
Gastronormfriteusen ab 1650-, Lukon-Apparate, Aufschnittmaschinen, Waagen
usw

EGR0 macht aus Kaffeebohnen das Beste.
Verkauf durch: Autometro AG, Zürich und Genf, Grüter-Suter AG, Luzern, Heer AG, Binningen, EGRO AG, Kaffeemaschinen, Niederrohrdorf, Tel. 056/96 Ol Ol.

Schönheit, die dauert

Jederzeit nach
lieferbar-
noch nach
vielen Jahren

COUPON:
Q Bitte senden Sie mir
unverbindlich die
Dokumentation für
Bestecke
und Tafelgeräte.

Name

SOLA
Bcstcckfabrik AG
6032 Emmen
Tel. 041 -55 24 24

Adresse

PLZ/Ort

SOLA — Schweizer Qualität im Gastgewerbe

Hotelzimmer mit Komfort
Wertzuwachs und Umsatzsteigerung für ihr
Hotel - ohne kostspieligen Umbau!

REX-Fertigbäder
führend in der Schweiz
• werden nach Mass vorgefertigt

und exakt Ihren Raumverhaltnis-
sen angepasst, dank dem
einzigartigen, von REX in der Schweiz
entwickelten Verfahren

• werden nahtlos in Ihre Räume
eingebaut (siehe Bild)

• haben Wand und Bodenbelage
aus echten Keramikiiiessen, die
Aussenverkleidung wird passend
zu Ihrer Einrichtung geliefert

• sind innert 1 bis 2 Tagen eingebaut,

ohne Störung Ihres Betriebsablaufes

REX-Fertigbader - unübertroffen in
Qualltat und Preisgunstigkeit Die
kostensparende Alternative zum
konventionellen Um- oder Einbau
Tausende von REX-Fertigbadern wurden
bereits zur vollsten Zufriedenheit
unserer Kunden eingebaut

Verlangen Sie unsere Referenzlisten

• Schweizer Qualität • Schweizer^
Service • Schweizer Garantie (SIA)

Innenansicht REX-Fertigbad

BON 'ctl bit,e um kostenlose und
unverbindliche Information

über das REX-Fertigbader-Gesamt-
Programm.

Name

Mancher Hotelier kennt seine geheimen Kostenfresser nicht.
Wir werden sie finden.

Vielleicht gibt es in Ihrem Betrieb ein technisches
oder ein organisatorisches Problem welches Ihnen
Monat fur Monat hohe Unkosten verursacht
Mag sein Ihre Personaleinsatz-Planung hat einen
Haken Oder Ihre Betriebseinrichtungen lassen
keinen rationellen Ablauf zu Oder ein anderer Punkt
stört den Betriebserfolg Mit einer kleinen Umplanung
und mit minimalen Investitionen sind oft tausendc
von Franken zu sparen Unsere Spezialisten unter
suchen Ihren Betrieb auf Herz und Nieren Profitieren
Sie von unserer 15-jahngen Erfahrung und rufen

Sie uns an damit Sie die geheimen Koslenfresser
so rasch als möglich entlarven
Schweizer Hotelier-Verein
Beratungs- und Dokumentationsdienst
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Telefon

031 4618 81
Unsere Spezialisten sind auf Ihrer Seite!

Wenn man ein Gerät
braucht,das ausser unterhalten
auch warnen und wecken kann,
dann hört man auf Autophon.

Lassen Sie sich darüber
näher informieren.

Ein Gerät, das für Unterhaltung und gleichzeitig für Sicherheit sorgt?
Das ist Musik in unseren Ohren!

Informieren Sie uns über den neuen Rundspruch-Empfänger E 61 SNH von Autophon.
Zeigen Sie uns, wie es möglich ist, einzelne Räume oder ein ganzes Haus in Sekundenschnelle
zu alarmieren.

Name: in Firma:

Strasse: Telefon:

PLZ: Ort:

f
Einsenden an: Autophon AG, Vertriebsleitung Schweiz, Stauffacherstrasse 145,3000 Bern 22

Autophon-Niederlassungen
in Zurich 01 20144 33, St Gallen 071 25 8511. Basel 061 22 55 33, Bern 031 42 66 66, Luzern 041 440404

Telephonie SA in Lausanne 021 26 93 93, Sion 027 22 57 57, Geneve 022 42 43 50

HR

AUTOPHON
Sprechen Sie mit Autophon,

wenn Sie informieren müssen oder Informationen brauchen, wenn Sie gesehen oder gehört werden wollen,
wenn Sie die richtige Verbindung mit oder ohne Draht brauchen, wenn Sie warnen, uberwachen

oder einsatzbereit sein müssen.
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F6d6ration Suisse de ski et F6d6ration suisse du tourisme

Ski de fond et tourisme
La F&teration suisse de ski (FSS) et la Fiteration suisse du tourisme (FST) ont
organist une conference de presse au Schweizerhof ä Berne. Le but de la reunion

(tait de presenter Faction de Ia FSS et ses relations avec le tourisme, en particulier
dans le domaine du ski de fond.

Ce furent tour ä tour MM. Karl Erb.
redacteur de «Ski», Adolf Ogi, directeur
sortant de la FSS, Urs Schaer, directeur
de la FST, Karl Brasehier, responsable du
ski de randonnee aupres de la FSS, et

Martin Chaignat, secretaire de Ia

Communaute romande pour le ski nordi-
que, qui prirent la parole.

Essor et organisation

La Suisse est un pays oil le ski de fond
a connu un essor remarquable depuis les

jeux de Grenoble et ceux de Sapporo:
e'est une destination de premiere impor-
lance dans ce domaine pour le tourisme
europden. specialement ä cause de la qualite

de l'enseignement des disciplines nor-
diques et du grand nombre de localites
disposant d'une section de l'Ecole suisse
de ski qui en dispensent les cours.

II y a environ 250 000 skieurs de fond
en Suisse, 1 million en Allemagne et plus
de 500 000 en France. Le coüt d'organisa-
tion d'une piste de fond, relativement mo-
deste ä la base, croit rapidement si la
clientele devient exigeante: en plus du ne-
cessaire balisage, on requiert maintenant-
partout le traqage ä la machine, voire, si
aueun etablissement public ordinaire n'est
ä meme d'offrir ces services, des installations

de vestiaires, douches et fartage.

Stations de villögiature et centres
nordiques

Selon la FST, le financement de ces
services et, en particulier, du coüteux tra-
qage, doit etre assume, dans les localites ä
but essentiellement touristique disposant
d'infrastructures d'accueil pour des se-

jours, par la taxe de sejour, au meme titre

que les sentiers. Par contre, dans les lieux
oü le ski de fond n'est essentiellement
pratique que par des personnes de passage
ou des habitues provenant de regions pro-
ches, ce sont des associations de ces habitues

qui devraient se charger de ce
financement.

Vignette dlargie

Une experience concluante vient d'etre
realisee en Suisse romande oü une
Convention lie la majorite des centres
nordiques; il s'agit d'une vignette annuelle

que l'on acquiert pour le prix de 20

francs. L'acquisition de ce timbre affilie le

skieur ä l'association du lieu oü il l'a ache-

tee; mais gräce ä des accords de reciproci-
te, sa vignette lui permet de frequenter,
sans se sentir redevable d'une autre
contribution, tous les autres itineraries
dont les promoteurs ont signe la convention.

Ce document a egalement ete para-
phe, dans le meme esprit de reciprocite,
par diverses associations franqaises char-

gees d'entretenir des pistes de fond dans
les departements limitrophes. L'experien-
ce va etre etendue ä la Suisse alemanique
des cet hiver.

Des membres pour la FSS, svp!

Un autre probleme a ete evoque lors de
la conference de presse: l'impressionante
disparite qui existe en Suisse entre le

nombre reel des skieurs (deux millions
environ) et celui des membres de la FSS

(moins de 150 000 en tout) dont les reve-
nus, des lors, ne permettent pas de realiser
les grandes choses que semblent souhaiter

ses dirigeants. Des operations de recrute-
ment devraient etre laneees aupres des

skieurs de fond et Ieur offrir de veritables
avantages. L'idee emise a titre d'exemple
ne nous a pas semble concluante: il s'agi-
rait de majorer le prix d'acces aux courses
populaires (Marathon de l'Engadine, p.
ex.) de 5 francs, afin de pouvoir le main-
tenir ä son prix actuel pour les detenteurs
de la carte de membre... Par contre, pour
les skieurs de piste, un carnet de six
tickets offrant des reductions sur le prix
de certaines remontees mecaniques est

prevue. Q'est un premier pas, mais ä une
epoque oü la majorite des gens ne fre-
quentent plus ni assemblies generates, ni
«Stamms» de clubs, il faut que l'acquisition

de cartes de membres se justifie par
de substantiels avantages pour decider
quelqu'un ä s'affilier ä quelque chose.

La FSS cherche des solutions ä ses pro-
blemes speeifiques et ä ceux que lui pose
revolution d'une societe individualiste oü,

lorsqu'il s'agit de payer, on reflechit de

plus en plus ä ce qu'on va obtenir en
retour. Jean-F. Kister

F£d6ration suisse de ski

Un service pour la
forme!

A seuil de la saison de ski 1980/81, la
Federation suisse de ski (FSS) presente
une nouvelle offre de service aux skieurs
en Suisse: au cours des semaines qui vien-
nent. eile publiera dans ce cadre des
conseils et un programme d'exercices
divers pour la pratique du ski durant l'hiver
qui va debuter. La FSS tient ainsi ä don-
ner la possibilite aux 1,8 million de skieu-
ses et skieurs en Suisse de jouir encore
plus des plaisirs du ski. Les conseils ont
ete rediges par Heiner Iten, l'entraineur
de condition physique des membres de
l'Equipe masculine suisse de ski alpin, sp

Bilan d'une saison estivale bien remplie et bien arrosde

L'attraction du Blonay-Chamby
Aprüs 25 week-ends d'exploitation, le Chemin de fer touristique Blonay-Chamby a
terming sa saison. Une saison qui, malgrg le temps fort mauvais des mois de mai ä

juillet, s'est tout de meme bien terminge. Plusieurs gvgnements ont marqug de pier-
res blanches le parcours.

Une double traction vapeur du Blonay-Chamby au depart de la gare de Vevey.
(Photo Bietry)

Tout d'abord, debut mai, la sortie de Ia
nouvelle affiche commune pour les voyages

en Gruyere, editee avec les GFM. Cet
gvenement fut fete par un voyage des
invites ä bord d'un train ä vapeur BC et
d'une composition moderne des GFM.
Puis, ce fut, le 2 aoüt, ä nouveau fete au
Blonay-Chamby: apres plusieurs mois de
redaction, de creation et d'impression, on
pouvait sortir en grande pompe «la»
brochure du BC, brochure qui relate l'histoire
presente, les vehicules, le Musee, etc. Ce

Hotre interview
En quoi consiste Ia nouvelle organisation

de Wagons-lits Tourisme en ce qui
concerne le tourisme de groupe, les
congrgs et les incentives?

Notre Direction generale, a estime
'qu'il fallait'mieux couvrir le marche

suisse en ce qui concerne des voyages
specialement organises pour les congres
«in» ou «out», des groupes ä motivations

culturelle et sportive en particulier,
des incentives, etc. D'oü la cröation d'un
departement plus particulierement charge

de ces questions et qui m'a ete confie
apres 20 ans ä la Compagnie internationale

des wagons-lits et du tourisme
(CIWLT), dont 10 ans de direction d'a-
gences ä Lausanne.

Notre activite s'exerce dans l'inco-
ming et dans l'out-going. bien que le
premier secteur soit beaueoup plus difficile

ä rentabiliser, surtout en Suisse,

pour une entreprise ä but commercial.
Nous examinons d'abord le marche et
nous realisons des etudes de marketing
dans certains domaines precis afin de
faire du «selective selling». Nous chois-
sissons ensuite quelques produits seule-
ment. soit parce qu'ils sont interessants
pour leur rentabilite commerciale, soit
parce qu'ils servent notre rdseau d'agen-
ces sur le plan mondial.

C'est ainsi qu'en matiere d'out-going
nous organisons certains congres ä l'e-
tranger. notamment des congres qui se

repetent regulierement. et centralisons
dans notre bureau toute la structure de
la manifestation, meme si celle-ci ne se
deroule pas en Suisse. Notre force rdside
peut-etre dans la possibilite que nous
avons de collaborer avec un reseau
mondial qui comptent plus de 1000

agences dans 147 pays. L'occasion nous
est egalement donnee de rcgrouper tous
les delegues suisses participant ä un
grand congres ä l'etranger; 1'importance
de notre reseau international nous permet

de leur offrir. en particulier pour les

voyages outre-mer, des prestations et
des conditions interessantes. La clientele
suisse. d'atlleurs. est une clientele tres
appreciee dans le tourisme de groupe et
le tourisme de congres, car eile est plus
difficile a satisfaire que d'autres. plus
exigeante. en plus de son pouvoir d'a-
chat eleve.

En mati&re d'incoming, vous considd-
rez-vous commc un partenaire ü part
entire des organisations rdceptives, offices
de tourisme, etc.?

Sollicitee d'organiscr un congres en
Suisse, notre compagnie s'efforee de res-
Icr neutre. tout en examinant les exigences

des responsablcs du congres et en les
confrontant aux possibilities existantes
cn mattere d'infrastructure höteliere.
d equipement de congres. d'installations
de traduction simullanee. etc. Mais nous
ne cherchons pas ä nous imnuscer dans

Monsieur Jack
A. P. GUBERAN,
directeur du dd-

partement groupes,

congrds et
incentives de
Wagons-lits Tourisme,

Lausanne

Des groupes
pour un tourisme
de quality

la lutte que se livrent les villes de

congres, tout en sollicitant bien sür leur
collaboration le jour oü l'une d'elles
abrite fun de nos congres. Et si je me re-
fere au role qu'a toujours joue la
CIWLT. je dirai que celle-ci a ete la
premiere - songez ä Thomas Cook - ä amener

des clients en Suisse. Mais il est ef-
fectivement de plus en plus difficile,
pour une agence de voyages et compte
tenu de la concurrence, de choisir la
desyination d'un groupe ou d'un
congres. Cela correspond ä un investis-
sement plutöt consenti par les offices du
tourisme. en vue de promouvoir un en-
droit plutöt qu'un autre et ä l'aide d'ar-
guments de toute nature, pour prouver.
par cxemple, que le diction de la «Suisse
chere» n'est plus acceptable.

Notre compagnie ne cherche d'ail-
leurs pas systematiquement tous les

congres existant sur le marche; eile peut
etre nommee agence de voyages officiel-
le. comme elle peut deleguer a ses

propres agences certaines laches d'accueil
et d'operations. Cette annee. Wagons-
lits Tourisme a ete nomme agent officie!
du Tournoi pre-olympique de basketball

qui a eu lieu dans cinq villes suisses
et reuni une vingtaine d'equipes. Au
debut 1981. nous organiserons le 12e

Congres mondial de ski des medecins.
une competition sportive doublee d'un
petit congres.

En tant que spdcialiste des voyages en
groupe et du tourisme de congrüs, qu'at-
tendez-vous de l'hötellerie?

La lutte. comme je Tai dit, devenant
de plus en plus serree, tant en Suisse

qu'ä l'etranger. l'infrastructurc d'accueil
devient primordiale dans le choix d'une
destination. Quels que soient les atouts
de cclles-ci. son equipement doit etre
süffisant pour traiter un certain volume
de clientele. Malheureusement. certaines

villes disposent d'interessantes
installations de congres. par exemple, mais
d'une capacite höteliere insuffisante.

Ailleurs. ce sont des donnees inverses,
sans meme parier des nombreqx hoteliers

qui pensent qu'en ajoutant unq Salle

de 100 places ä leur etablissement ils
pourront se lancer daristJe/tourisme de
congfesf L'ideak^qn jk'$aitv c'est que
l'cfrganisateur:'

1

puisse avoir
tout sous uny'meme.-joit -.-j\Jxötel et
congres - ou dans un rayon tres limite,
ce raisonnement etant valable si tousdes
participants' sont du meme niveau et
disposent tous du meme pouvoir
d'achat. Mais il y a des congres qui reu-
nissent des gens de divers milieux de-
vant loger dans des ötablissements de
toutes categories, et l'organisateur tient
ä les placer dans un nombre minimum
d'hötels, ce qui permet de faciliter les
operations, d'avoir moins d'hötesses,
etc.

Votre'fonction au sein d'une multinationale

du tourisme, implantöe dans le
monde entier, vous permet d'observer le
marchö avec attention. Dans cette opti-
que, quel est votre sentiment sur Involution

du tourisme de congrüs?

On a malheureusement tendance,
sous le terme de «congres». ä mettre ac-
tuellemcnt beaueoup de choses; assemblies.

conferences, colloques. seminaries
en tous genres (vente. formation profes-
sionnelle. etc.). Or, un congris est une
reunion importante de par le nombre de
participants et la CIWLT en organise en
moyennc trois par jour. Ce marchi est
en pleine evolution et le tourisme de

congres n'est pas encore parvenu ä

saturation. Neanmoins - et cela rejoint mon
point de vue de tout ä 1'heure - ce genre
de tourisme exige des equipements de
plus en plus adequats et nombreux sont
ceux qui pensent qu'il suffit de faire un
prospectus ou de disposer d'une salle

pour toucher ce marche. Cette illusion
peut devenir dangereuse.

Votre dipartement s'est spicialisi, ä
I'image d'une ou deux autres organisations

seulement en Suisse, dans I'incen-
tive travel. Quelles sont les täches
speciales d'un tel dipartement?

II faut preciser. une fois de plus,
qu'on appelle aujourd'hui incentive des
choses qui n'en sont pas! Un veritable
incentive - et il y a encore tres peu d'a-
gences qui en organisent en Suisse - est
fonde sur le Systeme americain et utilise
des methodes psychologies dc stimulation

de vente. II ne s'agit pas simple-
ment de distribuer des arrangements de

voyages ä ses meilleurs employes ou
vendeurs et appeler cela un incentive.
Car celui-ci exige ('utilisation de methodes

psychologies avant. pendant et

apres le voyage. II est en effet necessaire
de s'integrer prealablement dans une
entreprise. connaitre par exemple les
benefices sur ses produits, pour organiser

l'incentive qui lui convicnt le mieux.
L'investissement correspondant a une

telle operation n'est cependant pas
toujours en rapport avec les resultats obte-
nus.

Notre compagnie fait egalement un
peu d'incentive en röceptif- c'est-ä-dire
en Suisse - et cette lache est interessante
dans la mesure oü l'incentive demande
un produit de qualite et tres personnali-
se. Le problüme de rentabilite n'est pas
negligeable: ainsi, une vaste campagne
de promotion en Amörique en faveur
d'incentives en Suisse apporterait
certains resultats. mais les depenses se-
raient tres grandes. C'est la raison pour
laquelle notre compagnie entreprend
actuellement une etude pour rendre son
reseau plus homogene et lui permettre
d'etre plus efficace dans les deux sens.

Les entreprises suisses connaissent-
elles l'incentive?

Notre compagnie a procede ä une at-
taque de marche avec quelque 500 Iet-
tres pcrsonnalisees. adressees ä des
entreprises reparties dans toute la Suisse.
Promotion directe, follow up. investisse-
ment de temps et d'argent: tout cela

pour constater que la Suisse, pays trös
conservateur, n'est pas müre pour
l'incentive! Mais eile y viendra lentement
et ces trois prochaines annees devraient
laisser apparaitre une Evolution plus
rapide dans ce secteur. D'autres pays en
dehors des USA - notamment l'Allema-
gne. la France et l'ltalie - sont plus en
avancc que la Suisse sur le marche des
incentives. En revanche, comme
destination d'incentive, la Suisse beneficie
d'une bonne image, et certains offices
de tourisme ceuvrent utilement dans ce
sens. On ne peut en dire autant jusqu'ici
des entreprises...

Si notre compagnie a tenu ä se specia-
liser egalement dans ce domaine et desire

vraiment s'integrer dans ce marche,
c'est aussi en raison de la concurrence
qui. de l'exterieur, est capable de s'em-

parer du marche suisse. Je pense notamment

ä McDonald, createur et numero
un de l'incentive-travel aux Etats-Unis,
d'e meme qu'aux entreprises americai-
nes et japonaises implantees en Suisse

qui connaissent bien les regies de
l'incentive et qui en confient l'organisation
au spccialiste de leur maison-mere.

Quels sont, ä long terme, les objectifs
de votre nouveau döpartement?

Nous cherchons avant tout ä selec-

tionner certaines affaires presentant un
interet reel; le volume n'est pas un crite-
re absolu. car nous preferons des groupes

de qualite ne necessitant pas un
ensemble trop important d'operations.
compte tenu du chiffre d'affaires total.
Je suis pcrsonnellement tres satisfait des
debuts de ce nouveau departement. et je
pense qu'il a un bei avenir. malgre la

grande difficulte de faire du vrai marketing

dans le tourisme.

meme jour, furent fetös le 50 OOOeme visi-
teur du Musee et le 325 OOOeme voyageur
sur la ligne.

On tourne!

Septembre fut le mois choisi par la
BBC pour un tournage de deux jours sur
la ligne. A la fin du meme mois, ce fut au
tour de la Television alemanique de realiser

des sequences folklorico-ferroviaires
pour remission «Fyraabig». En octobre,
on tourne les derniöres sequences d'une
emission de Varietes de la TV romande,
TFI et RTBF «Autour du Leman», avec
entre autres le chanteur Eddy Mitchell. Et
c'est par un samedi de pluie et un diman-
che ensoleille ä souhait que se termina la
douxieme saison du Blonay-Chamby, vrai
resumö du temps de toute la duree de
l'exploitation... Si les evenements furent
nombreux ä se succeder au Blonay-
Chamby nombreux furent ögalement les

groupes qui choisiront pour but d'excur-
sion le Chemin de fer touristique. Sur la
Gruyere, ne manquons pas de signaler le

passage en mai, d'un groupe venu de Paris,

alors que des Allemands avaient
demande un train special vapeur sur la ligne
MOB de Gstaad ä Montbovon.

On cherche de nouveaux membres

En conclusion, bonne saison pour le
Blonay-Chamby qui se porte bien, mais
aurait, tout de meme, besoin de membres
nouveaux, car la täche est rude et l'hiver
qui va döbuter laisse entrevoir de grands
travaux ä entreprendre. Pour qu'au prin-
temps il soit possible de rouler a nouveau,
pour le plaisir des membres d'abord et du
public ensuite... Willy R. Bietry

«It.ir Schweizerischer Fremdenverkehrsverband SFV
Föderation Suisse du Tourisme FST

Dans le dernier Bulletin de 1980

Le Bulletin de la FST - le dernier de
l'annee 1980 - parait ces jours. En voici le
sommaire:

• Congres et assemblee generale de la
FST, ä Zurich: autocritiques et prises de
positions (Seminaries Gfm/FST, politique

touristique, elections)

• Le tourisme suisse: un bilan intermediate

rejouissant

• Aprüs le premier round au Parlement

pour la loi sur les etrangers et l'initiative
«Etre solidaires»

• Diverses informations sur Ia Conception

globale des transports, la Conception
globale de l'energie, la protection juridi-
que pour les tourtstes. les cartes pedestres.
les indicateurs de direction pour les

monuments culturels, la signalisation touristique

sur les autoroutes, la Conference
mondiale sur le tourisme

• Les problemes liüs ä la circulation et au
parcage des vehicules dans les zones de de-
lassement proches des villes

• Le tourisme suisse - attrayant pour les
consommateursl (180 specialistes du
tourisme font de l'autocritique)
• L'importance du tourisme des jeunes

pour la Suisse

• L'importance du ski de fond dans l'of-
fre touristique hivernale de la Suisse r.

Lisez et faites lire

l'hdtel revue

Le principal hebdomadaire
suisse

d'hötellerie et de tourisme

Votrejournal specialise!
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Un grand anniversaire
L'evdnement de la semaine a ete sans

conteste le quinzieme anniversaire de la

presence, au restaurant du Pare des Eaux-
Vives. de Franqois el Liliane Perrel. Pour
cette occasion, ils ont organise une de ces
soirees dont ils ont le secret et ä laquelle
le tout Gendve se presse. A tel point que
250 personnes n'ont pu obtenir le plaisir
de participer ä cette manifestation. Et cel-
le-ci a ete superbement marquee puisque
l'höte d'honneur n'etait ni plus ni moins
que le premier des grands crus classes du
Medoc. Lafite-Rothschild, reprdsente en
i'occurrence par l'un de ses coproprietai-
res. le baron Elie de Rothschild. Celui-ci
ne se pose pas en specialiste distingue des
vins. mais en amateur et, au cours du
dejeuner de presse qui a precede la soiree, il
a fait gentiment la nique aux specialistes
de tout poil en enonqant deux verites de
La Palice sur la maniere de servir le vin
rouge: «Evitez de mettre la bouteille au
«freezer» et ne la secouez pas. Apres cela,
seule votre opinion compte!»

Les amateurs s'interesseront peut-etre
de pres au menu etabli pour l'occasion, le
voici: homard ä la nage, mousseline de
caviar. veloutd oceane, feuilletd löger de foie

gras et de truffes fraiches. coup de Jarnac.
noisettes de chevreuil «vigneronnes».
fricassee de champignons, vieux Gruyere et
vacherin. poires au vin de Lafite. surprise
du chef pätissier. Et les vins furent. dans
l'ordre. apres l'aperitif au Dom Ruinart
blanc de blancs 1973 en magnum: Chateau

Laville Haut-Brion 1962, Chateau
Duhart-Milon 1970. Carruades de Lafite
1966 et. enfin. Chateau Lafite-Rothschild
1961. De quoi faire rever avant. pendant
et apres.

M. F. Perret profita de l'occasion pour
faire un bilan de ces quinze annees pas-
sees ä la tete de ce restaurant, evoquant
les presences qui font le plus marque.

Bijoux
Les Prix 1980 de la Ville de Geneve ont

ete attribues au debut du mois au restaurant

du Pare des Eaux-Vives. L'horloge-
rie. la joaillerie et l'emaillerie ont requ des
prix. landis que la bijouterie devait se
contenter d'une mention. La remise offi-
cielle des prix a eu lieu ce mercredi au
foyer du Grand-Theatre, tandis que les
ceuvres sont exposees. jusqu'au 23 novem-
bre. dans les salons de l'Hötel du Rhone
dans le cadre de l'exposition Montres et
Bijoux.

31 d6cembre
On se souvient peut-etre de la grande

pagaille qui s'etait produite ä la fin de
l'annee demiere au sujet de l'ouverture
des magasins le 31 decembre. Ce jour est
ferie ä Geneve, mais. traditionnellement,
les magasins ouvraient leurs portes. L'an
passe, apres de nombreuses discussions et
tergiversations entre partenaires sociaux.
la legislation avait etö appliquee. avec des

derogations pour certains commerces. 11

semble que. pour cette annee, e'est reparti
et que les discussions ont repris de plus
belle; les grandes surfaces se demandent
quel sera leur Statut puisqu'elles sont
equipees generalement d'un secteur
alimentation qui. en principe, devrait bene-
ficier d'une autorisation d'ouverture ce
jour-lä. Ce qui est certain, e'est que si lous
les magasins ferment le 31 decembre. les
acheteurs genevois ne vont pas hesiter ä

se rendre dans le canton de Vaud ou en
France voisine pour y effectuer leurs
achats de derniere minute ou y faire des

provisions pour les trois jours qui sui-
vront.

Vins genevois
Geneve est un canton agricole. Ce n'est

pas un gag puisque on y trouve le troisie-
me vignoble de Suisse en surface (1085
hectares) et qu'il est le cinquieme canton
pour la production cerealiere. Ce vignoble.

le Conseil d'Etat entend le proteger el

pour cela a edicte divers reglcments que
nous resumons brievement: possibilite de

planter de la vigne sur 200 mJ par menage
par proprietaire terrien ne possedant pas
de vigne; la production viticole est soumi-
se au contröle de l'Etat (volume et qualite);

le Departement de l'interieur et de
l'agriculture fixe chaque annee apres les

vendanges la leneur en sucre minimale
cxigee par tous les cepages. Cet arrete a

ete pris afin d'uller toujours plus dans le

sens de la qualite et pour pousser ä la dis-
parition de mauvaises vignes ou de cepages

dc faible qualite. G.

tJAIAIS

Pistes ouvertes ä Verbier
La saison de ski a debute ä Verbier sa-

medi dernier avec l'ouverture du secteur
Ruinettes-Attelas-lac des Vaux. Les
conditions d'enneigement sont bonnes et les

installations fonctionnent tous les jours.
L'ouverture de la telecabine Le Chäble-
Verbier est prevue pour le 15 novembre.
Au chapitre des ameliorations realisees
dans les remontees mecaniques. le debit
du telesiege des Fontanay a ete porte ä

1000 skieurs ä l'heure. Quant aux tradi-
tionnels cours de godille, ils se deroule-
ront de semaine en semaine, au nombre
de 8 au total, ä partir du ler decembre et
prendront fin le 28 mars, a annonce le di-
recteur de l'Ecole Suisse de ski de Verbier.
M. Ami Giroud.

Du Rhöne au Rhin
La section valaisanne de l'Association

suisse pour la navigation du Rhone au
Rhin a tenu son assemblee annuelle ä

Les metiers de rhötellerie
Une seance d'information desti-

nee aux eleves du cycle d'orientation
du bassin sedunois s'est tenue ä

Sion. ä ['occasion d'une journee
«portes ouvertes» k l'Hötel du Rhone.

Organisee par l'Association höteliere

du Valais et animee par A/M.
Mengis. Hofmann el Biselx, cette
information a porte sur les possibilites
d'apprentissage dans les professions
de cuisiniers. sommelier. assistante
d'hötel. secretaire d'hötel. employe
de restaurant, etc. Les eleves ont en

outre pu assister ä une projection sur
le sujet et visiter les departements de

l'Hötel du Rhöne. prenant ainsi un
premier contact avec la realite d'une
profession qui ouvre de vastes
horizons.

Sion. Dans un expose sur la position du
Valais face ä la politique suisse des transports.

M. Charly Quinodoz, ingenieur
specialise dans les questions de transport, a

souligne plus particulierement la requete
du Conseil d'Etat visant ä inclure dans la
conception globale suisse des transports la
realisation du canal Rhöne-Rhin tout en
faisant remarquer que le Valais, qui est
une porte vers la parlie meridionale de
I'Europe. ne devrait pas etre oublie dans
la conception globale suisse des transports
et devrait mettre sur pied une politique
des transports mieux definie.

Le Valais ä Glatt
L'UVT et l'OPAV proposent depuis fin

octobre aux Zurichois. au centre Globus
de Glatt, le Valais sous ses formes les plus
reputees avec. en exergue, ce slogan:
«Wallis ihr Ferienziel». Le Valais du tou-
risme el le Valais de l'agriculture font ainsi

bon menage ä Glatt et se materialisent
par un buffet garni de tourte saviesanne.
de salades de tomate diverses et de raclet-
te qu'arrosent les meilleurs crus. De quoi
mettre I'eau ä la bouche des futurs hötes
du Valais!

L'6cole ä la vigne
Line centaine d'ecolicrs suisscs alcma-

niques proxenant de Sursce. Schönen-
xxerd et Obergösgcn viennent de passer
une semaine en Valais ou ils ont participe
aux vendanges parfois enneigees. Armes

GRANDES CUISINES

GROSSE KÜCHEN

Fabrique suisse d appareils
thermiques et equipements
en acier inoxydable

Specialiste de la
restauration höteliere

BON |
pour une documentation |
12. avenue Rosemont I
1208 Geneve
Tel (022) 36 54 37 _
Telex 27179

du secateur, ils ont consacre ä la vigne
une partie de leur sejour sans pour autant
que soient negliges d'autres aspects du
Valais culturel ou touristiques; ils ont no-
tamment decouvert le musee de Valöre. la
Grotte aux Fees. Brigerbad ou et encore
le lac souterrain de St-Leonard. L'expe-
rience. aux dires des ecoliers. a ete cou-
ronnee du succes. H.B.

Vaud

Nouveau mus£e ä Lausanne
L'Etat de Vaud vient de faire un somp-

tueux cadeaux aux habitants de la capita-
le. Dans une süperbe demeure du 18e sie-
cle lui appartenant. il a fait amenager le
Musee de l'Elysee, lequel vient d'etre
inaugure. Cette maison - qui fut residence

d'ete de Mme de Stael - servira par ail-
leurs de lieu de reception pour les hötes
importants du Conseil d'Etat Un quart
de l'immeuble a ete amenage ä cet effet.

Le Musee de l'Elysee - situe dans un
superbe pare pres du lac - abritera un
Cabinet d'estampes de tres grande valeur
(Dürer et Rembrandt y figurent), un cabinet

iconographique; plusieurs documents
graphiques sur-les.Jocalites et les hommes
celebres du cantoii^q^jet seront rassem-
bles dans le but de cröer un veritable musee

documentaire vaudois. Par ailleurs.
des expositions temporaires seront
presentees. La premiere est consacree ä la
photographe lausannoise Henriette Grindau

Rendez-vous gourmand
Fidele ä une tradition qui date dejä de

six ans. A/. Andre Chollet, directeur de
l'Hötel Carlton ä Lausanne, organise ac-
tuellement dans son repute restaurant
«Le Richelieu», une nouvelle Quinzaine
gourmande.

Defenseur de la gastronomie franqaise.
adepte de la «nouvelle cuisine». M. Chollet

entend de faire connaitre chaque
annee un chef ä la reputation confirmee ou
en devenir. mais toujours de premier
plan. Son choix s'est porte cette annee sur
le chef Guy Tricon, du restaurant «La-
Mourrachonne» ä Mouans-Sartous (Cöte
d'Azur). Lui-meme et son associe M. Andre

Jean y defendent. sous la devise «nature

et liberte». une cuisine gaie, saine et
naturelle, reunissant les produits de la ter-
re comme une brassee de fleurs de

champs!
La Mourrachonne se situe ä 13 km au

nord-ouest de Cannes, dans une region
aux collines inhabitees. aux bois sauvages.
aux prairies aux herbes folles ou les oi-
seaux ont encore le gout de chanter. 11 y
avait une vieille bergerie que MM. Tricon et
Jean ont fait transformer en un conforta-
ble etablissement qui merite largement
son pannonceau «Relais et Chateau»

CI. P.

Verband Schweizerischer
Kur- und Verkehrsdirektoren

VSKVD ASDOT
Association suisse
des directeurs d'offices de tourisme

Fete au Restaurant du Pare des Eaux-Vives: de g. ä dr., M. et Mme Franqois Perret. le
baron Elie de Rothschild et M, Balthazar, ancien consul de France. (Interpresse Geneve)

Assemblee generale d'automne:
le 21 novembre
L'assembI6e gönörale se d£roulera, aprös le cours du Gurten, le vendredi 21

novembre 1980, ä 9 h. 15, au Buffet de la Gare de Berne.

Ordre du jour
1. Salutations et contröle des presences
2. Proces-verbal de l'assemblee generale du 8 mai 1980 ä Fribourg
3. Mutations
4. Rapports du president, des commissions et des delegations
5. Presentation et adoption d'un reglement d'examen professionnel superieur

pour l'obtention du diplöme federal en tourisme
6. Cours de perfectionnement pour les membres et pour le personnel de guichet
7. Assemblies generales de printemps et d'automne 1981
8. Budget 1981
9. Divers

Signalisation touristique

M. U. Schär, directeur de la FST
M. R. Netzer, president de la Commission 6/12 VSS (Union des professionnels
suisses de la route)

• La necessite de la signalisation touristique

• Le placement de la signalisation touristique en fonetion de la signalisation
existante et ses consequences

• La signalisation routiere: a) touristique dans les stations; b) höteliere; c) sur

les autoroutes; d) monuments historiques, musees, etc.

Tessin: le mill6sime 79
La «Vie öconomique» a ricemment publii les risultats complets du mouvement

touristique au Tessin en 1979, tels qu'ils ont 6t6 d£termin£s par l'Office föderal de

statistique. Par rapport ä la majority des autres regions suisses et comparativement
ä la moyenne suisse (recul de 1,7%), le tourisme a övoluö favorablement dans le

canton du Tessin, en particulier dans rhötellerie.

Le Tessin a en effet denombrd 6.38
millions de nuitdes. soit quelque 20 000
ou 0,3% de moins qu'en 1978; 40% ont ete
enregistrees dans Phötellerie. 28% dans le
secteur prive, 18% sur les places de camping,

5% dans l'hebergement collectif.
1.5% dans les etablissements de eure et
0.5% dans les auberges de jeunesse.

• Le nombre des Iiis et places pour dor-
mir disponibles toute, l'annee ou tempo-
rairement s'elevait ä environ 107 000.

Les Confdddrds en progression

Les hötes indigenes du canton du Tessin

ont fait inscrire 3.9 millions de nuitees,
en progression de 1,9%. Succedant k une
diminution de 2% l'annee precedente. le
nombre des visiteurs de l'etranger a, par
contre, de nouveau baiss6 de 314%. A l'ex-
ception des auberges de jeunesse, tous les

types d'hebergement ont enregistre un
moins grand nombre de nuitees d'hötes
etrangers qu'en 1978. Ce recul observe
dans toute la Suisse s'explique avant tout
par les evenements survenus sur le front
monetaire. Ainsi. la clientele etrangere a

de nouveau perdu du terrain en ce qui
concerne les nuitees. Alors que les etrangers

etaient chaque fois majoritaires. leur
part au total des nuitöes a passe ä 40% jus-
qu'en 1978 pour baisser une fois encore ä
39%.

Six touristes Strangers sur dix sont
allemands

Pour la plupart des pays de provenance,
le nombre des nuitees est demeure in-

ferieur au resultat de l'annee precedente,
particulierement en ce qui concerne les

Pays-Bas (-11%), la Belgique (-15%) et les
USA (-22%). On a cependant releve ega-
lement une regression du tourisme en

provenance de RFA (-!4%), d'Asie (-3%).
de Grande-Bretagne (-4%). d'ltalie (-6%)
et de Scandinavie (-7%). Les seules
augmentations que l'on ait enregistrees, et qui
n'ont pas eu d'infiucnce notable, s'inscri-
vaient au compte des touristes framjais,
autrichiens (+2 respectivement), africains

(+3%), australiens (+5%) et latino-am£ri-
cains (+22%). En 1978 dejä, on avait releve

un recul des frequentations touristiques

en provenance de RFA, d'ltalie, de

Belgique, de Scandinavie et des USA.

Etant donne que la regression du nombre

des nuitees en provenance de RFA a

ete nettement plus faible que celle de Ten-

semble du tourisme de l'etranger, les
Allemands de l'Ouest ont continue de s'afiir-

mer comme le groupe d'hötes etrangers le

plus important au Tessin; ils totalisent en

effet, ä eux seuls, 58% des sdjours de la

clientele etrangere avec 1,44 million de

nuitees. Iis etaient suivis, de loin, par les

Neerlandais (17%), les Italiens (5%), les

Beiges (4%), les Francis, les Britanniques
(2'/2% chacun) et les Americains des USA

(2%).
Dans toutes les formes d'hebergement,

les Suisses etaient le groupe d'hötes leplus
important.

L'hötellerie se ddfend bien

La part de la parahötellerie s'elevait
dans le canton du Tessin ä 51'/4%, les
Hollandais («spdcialistes du camping») ainsi

que les indigenes ayant 6td les seuls ä rea-

liser dans ce domaine un rösultat
superieur ä la moyenne (72% et 56%
respectivement). Le reste de la clientele a sejour-
ne principalement dans rhötellerie.
• Le Tessin est depuis toujours une
region de tourisme d'ete. Comme en 1978,

on a enregistre, en 1979, environ 85% des

nuitees pendant le semestre d'dte (de mai

ä octobre), la periode de novembre ä avnl

n'ayant totalisd que 15% de celles-ci.
La demande tessinoise s'est concentree

dans la region du lac Majcur et du lac de

Lugano, oü l'on a compte. pendant l'annee

du releve, 87% des sejours touristiques.

Comparativement ä 1978, les

frequentations se sont accrues de H4% dans

la region du lac Majeur, alors que dans la

region du lac de Lugano elles ont baisse

de 2(4% et, en moyenne des autres regions
du canton, de 1(4%.

Capacity d'accueil et nuitdes par formes d'hdbergement au Tessin.

Millicrs de nuilees

Modes d'hdbergemenl
Nombre
dc places

1979

Hötes du pays Hötes de l'ötranger Total

1978 1979 Augm.
en %

1978 1979 Augm.
en %

1978 1979 Augm.
en %

Hötellcrie, dtablissemcnts dc cure

Hotels, motels, auberges, pensions
Cliniques de montagne, maisons de cure

26 860
420

1 609
80

1 643
85

2,1
5,5

1 390
12

1 364
10

- 1,8

-14,7
2 999

92
3 007

95
0,3

2,9

Total 27 280 1 689 1 728 2,3 1 402 1 374 - 1,9 3 091 3 102 0,4

Parahötellerie

Chalets, appartements de vacances,
chambrcs privdes 1

Camping, caravaning
Hebcrgement collectif
Auberges de jeunesse

27 400
41 700
10 500

360

1 272
559
274

26

1 250
608
285

24

- 1,7
8.6
3.8

- 4,3

609
527
34

9

552
519

28
11

- 9.4

- 1.5

-18,0
16,1

1 881
1 086

308
35

1 802
1 127

313
35

- 4.2

3,7

1.4

1,1

Total 79 960 2 131 2 167 1,7 1 179 1 110 - 5,9 3310 3 277 - 1,0

En tout 107 240 3 820 3 895 1,9 2 581 2 484 - 3,7 6 401 6 379 - 0,3

i Sans 1c nombre des hts des maisons de vacanccs non desiinöes ä la location et sans les nuitöcs des propnitaires ou locataires pcrmanents.
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Lc monde dans un
mouchoir de pochc

Trusthouse Forte Ltd.

Un homme, une societe et des
entreprises
Trusthouse Forte Ltd. est aujourd'hui l'un des plus grands groupes mondiaux de
rhdtellerie, du catering et des loisirs. II est nE en 1970 de la fusion de Trust Houses

Group Ltd. et de Forte Holdings Ltd. Trust Houses a EtE fondE en 1903 ayant pour
but principal de restaurer et d'amEliorer certains Etablissements dont beaucoup
Etaient menacEs par le dEveloppement du chemin de fer. Avec Ies annEes, la sociEtE

Itait devenue un groupe hötelier dEpIoyant ses activitEs sur le plan national et
international.

Sir Charles Forte a fonde la Forte Holdings

Ltd. en 1935. L'expansion majeure
de la societe a debute apres la guerre et,
tres rapidement, les activites ont couvert
le large eventail du catering: restaurants
populaires et de luxe, banquets, aeroports
et compagnies aeriennes, boutiques hors-
taxes, restaurants autoroutiers et, des
1958, hotels en Grande-Bretagne et outre-
mer. Jusqu'en 1970, la societe possedait
41 hotels dont certains etaient exploites en
collaboration avec BEA et BOAC; cette
collaboration avec l'actuelle British Airways

subsiste et a encore ete elargie.

Une conception

A present, en sa qualite d'Executive
Chairman de Trusthous Forte Ltd., Sir
Charles Forte a Ete recemment en mesure
d'annoncer des chiffres d'affaires de 614
millions de livres, accusant des benefices
record de 70 millions de livres. Pour lui, le
(timing» exact represente le facteur le
plus important pour la reussite d'un homme

d'affaires: «C'est comme dans une
course d'obstacle, il ne faut pas sauter
avant d'etre pret. L'obstacle peut etre
franchi trop tot ou trop tard. Le timing
fait la difference entre l'operation ratee et
i'operation reussie».

«Avant d'acheter, de monter une affaire

ou de construire un hotel, nous Etu-
dions le developpement et le benefice
eventuels que nous pourrions realiser.
Nous essaierons toujours d'atteindre 20
ou 30% de «return-on-money». Les frais
de rapports sont finalement considerables;

si 16% doivent etre verses, on doit au
moins pouvoir compter sur un rapport de
30%». Si Ton analyse les rapports d'ex-
ploitation depuis la fusion de Trusthouse
Forte, il ressort que le benefice d'exploita-
tion a toujours atteint environ 10% du
chiffre d'affaires.

Sir Charles Forte. (Inierpresse)

Depuis 1970, l'entreprise est internatio-
nalement connue sous le nom de THF
Ltd.; 800 hotels et villages de vacances,
ainsi que plus de 3000 restaurants dissE-
mines dans le monde entier sont geres par
THF ou des associes.

Parmi les hotels, on compte notam-
ment le celebre George V et le Plaza
Athenee ä Paris, le Grosvenor House et le

Hyde Park Hotel ä Londres, ainsi que
l'hötel The Pierrre ä New York. Les
Trusthouse Forte Hotels sont presents
dans plus de 30 pays, comme la Barbade,
les Bahamas, les Bermudes, la Guyane, la
Jamaique, Malte, le Portugal, la Tunisie,
les Etats-Unis, la Belgique, l'ltalie, la
France, la Hollande, l'Espagne, etc. En

L'an 2000 en point de mire
ISuite de la premiere page)

me sont handicapes par l'insuffisance des
previsions internationales, nationales et
regionales concernant la demande. Les
strategies de marketing devraient en regle
generale mettre l'accent sur la recherche
de nouveaux marchEs plutöt que sur l'ac-
croissement de la part du marche dans le
cadre d'une demande statique. Chaque
hotel devrait avoir un plan de marketing ä
long et ä court terme base sur les objectifs
financiers et d'exploitation et sur l'analyse
des sources du marche existant.

Les hotels du monde entier souhaitent
pallier les inconvenients des periodes
creuses; celles-ci devraient etre clairement
identifiees et les directions d'hötels
devraient s'engager ä offrir des stimulants
sous formes diverses, afin d'activer les
affaires pendant de telles periodes. Une fois
les lignes directrices etablies, l'hötel serait
en mesure de s'adresser aux clients dont le
budget est limitE.

L'importance des agents de voyages,
des tour operators, des representants
d'hötels, des compagnies aeriennes et des

voyages individuels pour la Strategie de
marketing de chaque hotel doit etre
examinee attentivement. En outre, le coüt de
ces divers producteurs doit etre pris en
compte dans l'etablissement du plan d'ac-
tion et des choix. De nombreux hotels se
sont Egalement rendu compte des avanta-
ges qu'ils peuvent tirer d'une association
avec d'autres hotels independants en
matiEre de marketing, reservations et
contrats d'achat; d'autres ont adhErE ä des
organismes ou ä des chaines hötelieres qui
possedent la puissance de marketing ne-
cessaire et l'experience requise en matiEre
d'exploitation. Afin de rester competitifs,
les hotels existants ou futurs devraient
prendre en consideration l'interet de ces
adhesions ou affiliations.

L'Evolution technologique. notamment

dans le domaine de la production et de la
consommation d'energie, des systemes de
securite, de l'informatisation et des
prestations offertes aux clients, a dejä
commence ä transformer l'hötel, son
exploitation, ses relations avec la clientele.
Les innovations rapides et les avantages et
dangers que celles-ci peuvent presenter
devront etre examines rEguliErement par
l'industrie höteliEre ä tous les niveaux -
chaines hötelieres nationales et internationales,

Etablissements individuels - tant
dans les pays en voie de developpement
que dans les pays industrialises. De nou-
velles methodes d'exploitation devront
etre developpees, notamment dans le
cadre de l'informatisation.

A l'avenir, les prestations fournies aux
clients devront etre etendues; cependant,
l'automatisation croissante aura probable-
ment pour consequence une reduction du
personnel requis pour les activites de
routine. Face ä ces changements previsibles,
il est indispensable de trouver le moyen
d'eviter la deshumanisation de l'hötel, ä

mesure qu'un matEriel plus complique,
un mode d'emploi plus sophistiquE et des
methodes de formation differentes seront
requis.

Le Congres de l'AIH recommande que
la nouvelle technologie dont aura besoin
l'industrie höteliere soit developpee par
les fabricants et les fournisseurs interesses
en collaboration Etroite avec l'industrie
höteliere. Les contacts doivent etre egalement

developpes entre l'hötellerie et les
centres de formation, afin que des mesu-
res soient prises pour adapter les

programmes d'enseignement aux besoins
futurs en personnel hötelier qualifie. Ainsi,
le personnel formE actuellement devrait
etre capable de travailler avec efficacite
dans lc cadre technologique qui prevau-
dra dans vingt ans. sp

BEARD
Equipement hotelier et menager

Fabrique d'argenterie et d'acier inoxydable - Verrerie - Porcelaine
Ustensiles de cuisine

1201 GENEVE
Rue de Berne 36 i

Tel (022)32 06 78

Case postale 245-Tel (021)62 38 62
Av Rousseau 19 - Telex 24263 BEARD

1820 Montreux

Angleterre et en Irlande, THF possEde
226 hotels, dont 18 ä Londres. On trouve
en outre 176 hotels et 32 Post House Motor

Hotels dans tout le pays, dont 7 en
Irlande avec les tres fameux Shelbourne et
Royal Hibernian ä Dublin.

Aux Etats-Unis, l'entreprise est encore
mieux representee dans le secteur des
Motor Hotels et des motels. Depuis 1973,
eile contröle TraveLodge International
Inc. ä San Diego, Californie. TraveLodge
possede 531 hotels (38 809 chambres)
dans presque touts les Etats d'Amerique,
ä Hawai, au Canada, au Mexique et ä
Tahiti.

La restauration

Les etablissements THF se consacrant
ä la restauration comptent des restaurants
de premiere .classe et des restaurants
populaires geres par Henekey Inns, Quality
Inns et Kardomah Coffee Houses. Ring et
Brymer assurent le ravitaillement de nom-
breuses manifestations et d'evenements
tels que le Lord Mayor's Banquet. The
Edinburgh Festival of Arts ou encore du
City of London Livery Hall et de l'ancien-
ne unite de la Royal Navy HMS Belfast,
ancree sur les rives de la Tamise. La societe

Motor Chef gere une chaine de restaurants

.sur les autoroutes, la sociEtE Little
Chef gerant pour sa part des restaurants
situes sur les routes principales. Le catering

est egalement assure sur 21 aeroports
repartis dans toute l'Europe.

Depuis la reprise d'une chaine de
restaurant exploitee sous le nom de Colony
Kitchens et Joe's dans 10 Etats de l'ouest
des Etats-Unis, THF dirige maintenant
102 restaurants sous ce nom en Amerique
du Nord.

Gardner Merchant Ltd. ravitaille des
ecoles. des höpitaux. ainsi qu'un grand
nombre d'entreprises internationales.
Actuellement, eile compte 2000 clients et

prepare plus de 350 millions de repas par
annee. Ces dernieres annees. eile a etendu
ses activites ä l'lrlande. Ia Belgique. la

A Genes, du 15 au 23 novembre

Hollande. l'Allemagne et au Proche-
Orienl.

De multiples activitEs

Une autre branche importante des
activites de Trusthouse Forte consiste en l'ex-
ploitation de centres de loisirs et de
divertissement. A cet egard, il convient de
mentionner le Talk of the Town, theatre-
restaurant de Londres et le Night Out de
Birmingham; on peut egalement citer des
centres de divertissement, un village de
vacances. 7 quais balnearies, dont 3 ä

Blackpool, ainsi que des theatres et des

cinemas. Le groupe est egalement represente
dans le secteur des voyages, par exem-

ple avec Milbanke Travel et Swan (Hellenic)

Cruises.
Lillywhites Ltd.. entreprise specialisee

dans les vetements de sport et de loisirs,
est une autre division au sein du groupe.
Elle travaille ä Londres, dans un certain
nombre d'autres villes anglaises et Ecos-
saises. ainsi qu'au Koweit. Elle exporte en
outre differents articles d'equipements de

sport dans le monde entier.
Le groupe poursuit mondialement une

politique active d'expansion moyennant
des contrats de management; sur la base
d'honoraires. la societe assume la respon-
sabilite de l'exploitation et du marketing
des hotels. Recemment. de pareils
contrats ont ete conclus pour des hotels se

trouvant aux Etats-Unis, en Arabie Saou-
dite. ä Bahrein et dans les Emirats Ara-
bes. Une filiale, THF International
Management Ltd.. coordonne et developpe
ces activites. L'un des ces contrats de
management concerne l'hötel Plaza of the
Americas (422 chambres). au centre de
Dallas (Texas). L'hötel. qui s'ouvrira cette
annee encore, represente une partie d'un
projet de 100 millions de dollars.

Trusthouse Forte a depuis longtemps
reconnu la necessite de soutenir ses activites

par un marketing efficace. Le groupe
dispose de bureaux de vente dans 18 pays
et d'un Systeme mondial d'ordinateur au-
quel sont raccordes 800 hotels. sp

Ce que sera Tecnhotel-Bibe 1980
Plus de 2000 exposants prendront part ä la prochaine Edition de Tecnhotel-Bibe,
exposition internationale d'Equipements höteliers et touristiques, et exposition
internationale de vins, liqueurs et autres boissons. Cette manifestation aura lieu ä
Genes du 15 au 23 novembre 1980.

Vtie generale de /'exposition de Tecnhotel-Bibe, ä Genes.

L'exposition va vivre sa 17e edition et
s'adresse au secteur hotelier et touristique
en general, aux etablissements publics et
aux collectivites tout en soulignant de
plus en plus son caractere professionnel.
A partir de 1981; et en vue de repondre ä
la demande des entreprises qui partici-
pent ä l'exposition, sa duree sera reduite ä
5 jours.

7 salons spEcialisEs

Tecnhotel-Bibe sera articule en 7 sa-

Rapport d'activitE de
l'AIH 1978-1980 et programme
d'action 1981

Le rapport sur les activites de l'As-
sociation internationale de l'hötellerie.

presente par M. Raymond K. Fe-
nelon, secretaire general, vient de
paraitre. II couvre la pEriode s'eten-
dant entre le CongrEs de Varsovie
(octobre 1978) et le Congres de Ma-
nille (octobre 1980). Porte-parole de
l'industrie höteliEre mondiale. 1'AIH
est egalement membre affilie de
l'Organisation mondiale du tourisme
au sein de laquelle eile represente les
interets de l'hötellerie, de meme
qu'elle exerce son Statut consultatif
aupres des Nations Unies. L'AIH
s'attache ä accroitre son efficacite en
matiEre Economique et juridique; de
nouvelles commissions ont commence

leurs travaux sur la politique et
les etudes Economiques. l'hötellerie
saisonniEre, les questions juridiques
et legislatives. En outre, une plus
grande importance a EtE accordEe ä

la technologie. notamment dans le
domaine de l'informatisalion.

• Ce rapport d'activitE peut etre
obtenu gratuitemcnt aupres du
secretarial general de l'AIH, 89.
Faubourg Saint-Honore, 75008 Paris.

Ions bien spEcifiques: bars, glaces et
patisseries, rEfection pour les collectivitEs,
Equipement et approvisionnement, buan-
derie, nettoyage et entretien, alimentation,

ameublement et bätiment pour le
tourisme et l'accueil; le secteur des vins,
liqueurs et autres boissons est connu sous
la dEnomination Bibe.

L'exposition se dEroulera sur une surface

de 140 000 m!, dans trois pavilions
du pare d'exposition de la Foire de
Genes. Elle offrira cette annEe une plus
vaste gamme de services et conseils don-
nEs gratuitement; en ce qui concerne le
domaine des hotels, des Etablissements
publics et des restaurants, seront ä disposition;

le Centre des experts pour le
bätiment, l'ameublement et la gestion; le
Centre des experts pour le service de
rEfection collective; la cuisine de dEgusta-
tion; le Centre international Tecnhotel.

Ce dernier se chargera tout spEciale-
mcnt d'assister les chefs d'entreprisc
Etrangers, pour lesquels la Foire de
Genes, organisatricc de la manifestation,
dEveloppera une campagne promotion-
nclle. en Etroite collaboration avec l'lnsti-
tut pour le commerce exlErieur. II s'agit
d'aidcr et de stimuler le dEveloppement
des exportations des produits italiens vers
les marchEs Etrangers les plus intEressants.
Tecnhotel-Bibe annonce la prEsence de 8

dElEgations de gros acheteurs provenant
de 8 pays, parmi lesquels les USA et le

Japon.
Dans le cadre des manifestations de

Tecnhotel-Bibe. des congrEs traitcront de
('application de l'Energie solaire dans les
Etablissements hoteliers et touristiques en
gEnEral, de la situation de la lEgislation en
matiEre de crEdit en faveur du tourisme et
de l'accueil. des possibilitEs d'emploi du
produit de sErie dans la rEorganisation
höteliEre. On a aussi prEvu une rEunion
sur les problemes qui concernent la position

du vin D.O.C. italien sur le marchE
national et international. sp

GB: la recession atteint
les hotels

Une enquete menEe dans l'industrie
höteliEre britannique rEvEle que ses bEnE-
fices sont en forte baisse par suite de la
diminution du nombre des voyageurs amE-
ricains. de la hausse de la livre sterling et
de l'opinion gEnEralement reque ä

l'Etranger que le logement dans les hotels
britanniques est excessivement eher. L'en-
quete souligne que la recession actuelle
durera vraisemblablement pendant toute
la premiEre partie de la dEcennie, mais
que l'on peut s'attendre ä une nette amE-
Iioration ä partir de 1985. Elle dEclare que
cette industrie a financiErement besoin
d'investissements ä long terme. de 20 ä 25

ans, et que c'est lä son souci le plus lanci-
nant. Toutefois. on estime que les grandes
chaines possEdant des entreprises ä
l'Etranger, telles que Trusthouse Forte et
Grand Metropolitan, surmonteront la cri-
se plus aisEment que les autres. R.E.

«The Gold Card»

Le Club des Clubs
Le Club des Clubs, comme son

nom l'indique, est une nouvelle
organisation regroupant des clubs pri-
vEs dans 24 villes d'une quinzaine de
pays. DirigE par un jeune Allemand,
M. Frank U. Thoma, licencie es
sciences politiques de 1'UniversitE de
Fribourg. ce club trEs sElect diffuse
une carte de membre «The Gold
Card» plaquEe or et vendue au prix
de 1000 francs suisses et permettant
1'accEs ä ces hauts-lieux de la vie
mondaine nocturne, du Castel's de
Paris au Club de Tel Aviv, en passant

par l'El Marocco de New York
et le Griffins de GenEve.

Slogan choisi: The Club Clubs... a
special world for very special people!

r.

• Club of Clubs, Im Hasengarten 8,
D-5000 Cologne 50.

v /
Lorsque Ia Chine s'ouvre au
tourisme...

Au cours du premier semestre de cette
annEe. la Chine a requ 2,72 millions de
touristes Etrangers, Chinois d'outremer.
compatriotes de Hong-Kong, de Macao et
de Taiwan, soit un accroissement de
730 000 par rapport ä la meme pEriode de
1'annEe derniEre. A lui seul. le nombre de
touristes Etrangers a augmentE de 35%.
Pendant la meme pEriode. on a ajoutE
deux mille lits supplEmentaires pour rece-
voir un plus grand nombre de visiteurs
encore.

Cette annEe. la Chine a ouvert aux
touristes quatre villes de la province du Fu-
jian - Fuzhou. Xiamen (Amoy), Quanz-
hou et Zhangzhou. et le district de Zhuo-
xian (province du Hebei). Elle compte
aujourd'hui en tout 122 centres touristiques
et plusieurs nouvelles activitEs sont au
programme.

Depuis le printemps dernier, le bateau
de plaisance Kunlun sillonne reguliEre-
ment le YangtsE. Les touristes ä bord peuvent

admirer le beau paysage naturel des
Trois Gorges du YangtsE et dEbarquer
pour visiter des villes cElEbres le long du
fleuve. Iis peuvent aussi voyager en mer
sur des bateaux bien EquipEs et visiter les
villes cötiEres comme Lüda. Tianjin, Yan-
tai. etc.

La compagnie du tourisme de Shanghai

a Egalement amEliorE son service.
Quinze hotels de la ville offrent leurs
services aux touristes Etrangers et un hötel de
25 Etages avec 600 chambres est en cours
de construction. oni

Parier fran^ais dans le
tourisme

Le MinistEre franqais de la jeunesse.
des sports et des loisirs a fixE la composition

de la Commission de terminologie du
tourisme. Le but de cette Commission est
de dEterminer les Equivalents franqais des
mots Etrangers qui ont tendance ä envahir
la langue franqaise. II existait dEjä. dans lc
cadre d'un dEcret de 1972 relatif ä l'enri-
chissement de la langue franqaise. diffE-
rentes commissions spEcialisEes dans le
monde de l'informatique, des transports,
de la presse etc. - La «Commission
Tourisme» est prEsidEc par M. Vincent Plan-
que. inspecteur gEnEral du tourisme et
secretaire gEnEral du Conseil supErieur du
tourisme; le rapporteur en est M. Jean
Duffaud, adjoint de M. Planque.

Outre les representants du Haut comitE
de la langue franqaise. de l'Association
franqaise de terminologie et du Conseil
international de la langue franqaise. la
Commission de terminologie du tourisme
comprend des professionnels du tourisme
et de l'hötellerie. des universitaires et des

journalistes de tourisme. dont notre cor-
respondant en France Remy R. Leroux.
(Bravo!). 'P
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L'industrie des congres et la
crise de l'energie
La mobilisation des volontäs et des intelligences
permettent d'esp^rer des solutions pour les ann£es 80
Lors de l'assemblde gönörale de 1'Association Internationale des palais de congrös
(AIPC) ä Berlin, Mme Odette Mot, directrice de I'OfTice de tourisme de Bruxelles
et l&re vice-prösidente de la Föderation europdenne des villes de congrds (FEVQ, a

prononcd un brillant exposd sur «l'industrie des congrds et la crise de l'dnergie»,
car les membres des deux organismes sus-mentionnds devront faire face - dans un
avenir plus ou moins lointain- ä de nouveaux impdratifs. (Rdd.)

Depuis des mois, les moyens de diffusion

(presse, radio, television) ne cessent
de parier des implications de la hausse du
prix du petrole sur le ddroulement de no-
tre vie quotidienne. Nous-memes ressen-
tons ce choc important qui bouleverse les
economies de nos pays; nous en subissons
les consequences en bout de chaine, c'est-
ä-dire l'augmentation du prix de tout ce

qui est manufacture et de tous les services.
Actuellement, chaque gouvernement,

chaque societe et chaque citoyen subit et
reagit par la mise sur pied de mesures
souvent ponctuelles, qui ne peuvent mal-

gre tout que freiner le phdnomene sans
l'arreter. Ce probleme est inquietant, les

consequences futures pouvant difiicile-
ment etre previsibles, d'autant plus que la

question est toujours en perpdtuel deve-
nir. La vie continue, bien entendu, mais
quasiment au jour le jour, sans planning ä

long terme valable. Le probleme est d'im-
portance et il touche inevitablement le
monde des congres, car qui dit congres dit
reunions et deplacements souvent loin-
tains, done associes aux transports ae-
riens, ainsi qu'ä l'utilisation de nombreux
services, eux aussi completement dependants

de l'energie.
L'industrie des congres est done tou-

chee par l'acceleration du coüt de l'energie

et on peut se demander si cette bran-
che d'activite particuliürement importante
dans nos pays, oü d'ailleurs de serieux in-
vestissements ont ete consentis, n'est pas
menacee par l'augmentation du coüt du
petrole. Devons-nous craindre une recession

des activites dans ce domaine? Est-il
possible de s'ingenier ä decouvrir des
orientations permettant de soutenir
['acquis actuel?

• Le prix de revient

Dans le prix de revient d'un congres
pour un congressiste interviennent, en
gros:

- le transport,

- le prix de Vhötel

- le coüt de l'inscription comportant l'usa-

ge de Salles, documentation, receptions, vi-

sites, etc.,

- les depenses propres (souvenirs, extras,
photos, etc.).

II faut noter que la preparation d'un
congrfes se realise au cours des annees qui
precedent la manifestation, quelquefois 2.
3 ou meme 4 ans avant celle-ci. Les prix
pratiques lors du congres doivent etre
communiques aux congressistes potentiels
environ un an avant son ouverture. II va
de soi que le manque de stabilite des prix
des services et l'obligation d'une preparation

planifiee ä moyenne echdance sont
de nature ä rendre l'operation difficile, si-

non hasardeuse.

• Le transport a£rien

Le moyen de transport utilise est ä 90%

l'avion. Les congressistes voyageant g£n£-
ralement non par charters, mais en em-
pruntant les lignes rigulieres. Dans ce
domaine du transport, face ä la diminution
des disponibilites ünergütiques decidee

par les pays de l'OPEP, ainsi qu'ä
l'augmentation des prix provoquee par les ris-
ques de penurie et la speculation, nous
avons assiste ä une flambee inevitable des

prix de transport par avion.
Cependant, le mal n'a pas frappe d'une

fagon uniforme les pays et les regions du
monde, et le signe le plus caracteristique
dans ce domaine des prix du transport ae-
rien est le manque d'unite de pays ä pays
et l'instabilite des prix; on assiste d'abord
ä une veritable lutte entre compagnies sur
les lignes de 1'Atiantique Nord La modici-
te des tarifs vers cette partie du monde
faisant ressortir le coüt excessif des billets
d'avion sur le reseau europäen. Cette
difference est partiellement combine, British
Airways ayant transforme sa grille tarifai-
re de certains vols europeens comme celui
de Londres-Paris. Sabena ct certaines
compagnies europeennes ont egalement
spectaculairement diminuü leurs tarifs sur
les principales destinations europeennes
et ce ne sont lä que deux exemples. Ces
diminutions de prix s'accompagnent pro-
bablement de restrictions de services et de

suppression des classes, mais aussi de cri-
teres de reservations.

11 faut noter que cette diminution n'est

pas appliquee par toutes les compagnies
et par tous les pays. II ressort de cette
situation une incoherence totale, car les

prix ne sont pas stabilises, ni unifies pour
tous les pays. Cette constatation n'est pas

sociales, TVA, etc.). Nous sommes en
plein bouleversement et la stabilite et la
coherence ne sont pas encore pour de-
main; ce qui est certain, par contre, e'est

que tout est eher, terriblement eher!
Cependant, ici, il y a de l'espoir, car les

responsablcs de l'hötellerie et des salles de

congres ont ete amenes ä prendre des
mesures säväres de restriction, de fagon ä

compresser au maximum les frais et rester
de la sorte competitifs sur le marche
international. A ce sujet, le rapport de d6cem-
bre 1979 de VOCDE, Comite du tourisme,
sur l'Espagne est interessant, de meme
que l'exemple d'Holiday Inn (check list
d'organisation interne - contröle). Citons

de nature ä rassurer l'organisateur de

congres qui pourra difficilement etablir
une fourchette valable de prix de transport

ä insdrer dans son planning et pre-
budget. On pourrait eventuellement se

premunir contre la surprise de l'augmentation,

en indexant le prix chaque annee
d'un certain pourcentage; cependant, en
pratique, les prix pouvant varier tres rapi-
dement en fonetion des fluctuations du
marchd et dans des limites non previsibles,

il est peu probable - ä moins d'envi-
sager des prix prohibitifs - de garantir
une coherence au planning prix dtabli. Si
les prix deviennent prohibitifs, le congressiste

disparaitra. Une autre solution serait
de profiter des prix interessants (des USA,
du Canada actuellement, vers certaines
capitales europeennes), mais la prevision
ä long terme des congres ne permet pas de
beneficier de ces occasions (certains
accords entre villes du Nouveau Monde et
villes europdennes pourraient erder un
courant d'dchanges accru).

A ces probldmes d'augmentation des

prix du fuel, d'instabilite des prix, peut
s'ajouter la non-garantie du ravitaillement
en carburant. Peu de pays ont subi cette
carence, cependant le Japon a vu ses
activites charter fortement perturbdes en
1979. Le fait de ne pouvoir stocker suffi-
samment de fuel a fait apparaitre un
manque ne permettant pas de satisfaire
les fortes demandes habituelles de l'dte
1979. De nombreux voyages longue
distance ont du etre soit modifies, soit repor-
tes ä d'autres dates.

des voyageurs individuels vers differentes
formes de voyages en groupe. Si nous as-
sistons ä une diminution des voyages en
automobile, du moins les voyages aeriens
par charters continueront ä altirer les lou-
ristes.»

Celle constatation de ce delegue peut
etre appliquee quasiment dans son
ensemble au domaine des congres. ceux-ci
etant une forme de tourisme d'affaires,
culturel ou scientifique.

La ndcessitd des congrds

Heureusement les congres restent une
necessite, ils sont meme indispensables
dans notre sociele d'aujourd'hui. Le
congrds constitue une forme de communication

qui peut difficilement etre rempla-
cee. On estimait en 1974 que 82% des

congrds internationaux avaient moins de
1000 participants, 9,5% de 1000 ä 2000
participants, 4,5% de 2000 ä 3000 participants

et 3% de 3000 ä 5000 participants.
On estime aujourd'hui que 22 ä 24
millions de personnes partieipent ä des

congres de tous types chaque annee.
Ce besoin de communication existe et

il ne peut etre remplacd par un dchange
de lettres ou de rapports. Done, jusqu'ä

_
La politique future du tourisme de congres
preche en faveur d'une certaine prudence:
attention aux coüts, ä la plethore et au su-
perflul

rentabilite de leur trafic, clles scront ou.
vertes ä toutes suggestions quant auxpr,.
vileges, facilites et reductions de prix ä ac-

corder aux congressistes et accompa.
gnants. En conclusion de ce point, nous

pensons qu a l'avenir, les congrds - du
moins les congrds europeens - auront ten.

dance ä limiter leurs deplacements et que
nous assistcrons ä un developpement du

tourisme congrds ä l'interieur des payseu-
ropdens.

Une nouvelle voie

Les marges de manoeuvre pour reduire
le coüt de l'organisation d'un congrds sont

done faibles. Nous ne pouvons agir, even-

tuellement, que localement par le choii
entre le rail et l'avion en soupesant les

avantages offerts. Nous remarquons done

que ce qui rend notre täche difficile, ce

sont les prix des deplacements. En efTet,

dans le domaine de l'hötellerie et des
Salles de congrds, nous savons qu'un
maximum est fait, ou sera fait, pour diminuer
le plus possible le prix de revient. De plus,

le choix de la saison et d'un jour en fin de

semaine permet de maintenir une compe-
lilivite des prix.

L'idde majeure serait de diminuer l'im-

pact de la fluctuation des prix de transport

en diminuant les distances ä parcou-
rir; mais comment reduire ces distances,
alors que generalement les participants
viennent du monde entier? Une solution

simple residerait dans la realisation d'un

• Le chemin de fer
II faut bien le dire, c'est un moyen fort

peu utilisd par les congressistes, son filteret

d'ailleurs est necessairement limite ä

l'Europe (reseau dense). Dans ce domaine,

comme dans les autres domaines de
l'energie, les prix ont \$ubi une serieuse
augmentation et en subiront certainement
d'autres. II est cependant ä remarquer que
les fluctuations des prix, les ä-coups
imposes par l'augmentation du prix du
petrole, sont ressentis avec retard et moins
vivement qu'en aviation; l'avion depend
essentiellement du petrole, le train, quant
ä lui, utilise l'ölectricite en general qui
peut etre produite par plusieurs sources
d'energie. II faut croire que le rail est un
concurrent serieux pour les compagnies
aeriennes, du moins en Europe, puisque
celles-ci essaient dans les vols moyen-
courrier de ne pas depasser les prix des
TEE.

Cependant, il semble que le chemin de
fer ne veuille pas abandonner ses avantages;

par exemple, la SNCB (Belgique)
envisage avec la SNCF (France) de retablir
avec d'autres compagnies la carte pour
congressiste donnant droit ä certaines
reductions en Europe. Ceci n'est pas pour
nous deplaire ä une epoque oü les

perspectives sont plutöt sombres. Retenons

que pour les chemins de fer, il y a:

- une limitation d'utilisation,
- des prix competitifs, surtout si la carte
congressiste est retablie en Europe,

- des prix tendant ä monter, mais moins
rapidement et moins spectaculairement
que pour les compagnies aeriennes, done
une stabilite plus grande pour les etudes
des budgets des congres.

0 Prix de l'hötel et services annexes

Les prix des hotels, comme de tous les
services annexes (charges d'inscription et
de fonetionnement du congres). ont se-
rieusement augmente. Un exemple frappant

est la modification des prix interve-
nue ä Londres cette annee et aussi en
France ä la fin de l'annee 1979. Dans ce
domaine parliculier, les incoherences sont
egalement nombreuses, les difficultes en-
registrees dans les memes chaines hötelie-
res ä Londres, Paris et Bruxclles etant suf-
fisamment eloquentes.

En effet. en plus de l'impact du prix du
petrole, interviennent ici les donnees locales

comme le taux d'inflation. la force ou
la faiblesse de la monnaie (salaires. lois

L'ICC de Berlin. Fun des plus grands centres

de congres de la planete. (AMK)

L 'avion, moyen de transport de 9 congressistes

sur I0 dans le monde.- (Bild + News)

: jjp
seulement ces deux exemples, car, depuis,
plusieurs chaTnes ont röagi de meme.

Ces mesures de restriction, de contröle
accru des frais d'exploitation, ne peuvent
que nous rejouir et nous donner egalement

l'espoir d'un arret de la montee des

prix, ainsi que l'avünement d'un equili-
bre, seul capable de nous rendre la täche
plus aisee dans l'organisation des congres,
facilitee par une gestion dynamique en
reaction contre la crise.

Une adaptation indispensable

L'examen rapide des differents secteurs
qui nous interessent au plus haut point
fait ressortir que tout n'est pas noir, mais

que rien n'est rose... Est-ce la fin des

congres, surtout des grands congres? Nous
ne le croyons certainement pas. mais les

annees qui viennent seront difficiles du
fait meme de l'instabilite des charges pro-
voquees par l'augmentation non conlrölee
du petrole. de l'instabilite des monnaies et
de l'aggravation des problemes sociaux.
Par contre, nous croyons que, de nos
jours, le probleme congres doit etre abor-
de d'une autre fagon, en essayant de tirer
au maximum parti des avantages offerts,
afin de diminuer les prix de revient.

A ce propos. nous pouvons citer la
declaration d'un delegue suedois au Comite
du tourisme de l'OCDE (novembre 1979):
((De toute evidence, le secteur du tourisme.

comme les autres secteurs de l'econo-
mie. doit s'adapter ä une ere de rencheris-
sement de l'energie. II est probable que la
iiausse du coüt de la vie aura un effet ne-
gatif sur les ressources finaneiüres disponibles

pour le tourisme et les loisirs. II de-
vrait en resulter une diminution ou tout
au moins une certaine stagnation du trafic
touristique. A l'avenir. le tourisme inte-
rieur et le tourisme dans les pays limitro-
phes sont vraisemblablement appeles ä se

developper. Sans doute aussi assisterons-
nous de plus en plus ä une reorientation

Vers tin plus large recours aux moyens
modernes de telecommunication dans /'organisation

et le deroulement des grands
congres. (VIT)

present, le besoin existe sous sa forme ac-
tuelle, ä tel point meme que l'Europe re-
cevrait 60 ä 65% des congres internationaux.

dont le nombre serait de 5000 par
an.

L'importance du coüt

Les exemples cites plus haut nous irtdi-
quent que les prix ont augmente et aug-
menteront encore. La garantie de la
realisation d'un congres pourrait ne plus etre
assuree comme eile l'etait jusqu'ici, vaille
que vaille. L'instabilite des prix et les
possibilities de penurie de carburant
pourraient perturber les plannings les mieux
etablis. S'il est acquis que le congressiste
depensait beaueoup d'argent par jour,
voyage non compris. sommes-nous
certains qu'il aeeeptera de depenser autant.
sinon plus« par jour, avec en sus un tarif
de voyage plus eleve?

II faut done etre prudent avec les prix
et essayer de maintenir le prix de revient
aussi bas que possible, si nous ne voulons
pas perdre notre clientele. Lorsqu'il s'agit
de rogner sur les depenses, les solutions
ne sont pas nombreuses; elles se resument
par des economies ä faire, par des limitations.

Celles-ci peuvent etre des limitations

- de duree

- d'eloignement

- de moyen de deplacement

- de coüt par augmentation des activites.

0 La durde

II semble que la solution de la reduction

de la duree de sejour ne soit pas rea-
liste et leserait trop de services sans pour
autant apporter une satisfaction aux orga-
nisateurs de congres.

• L'öloignement

Le principe serait de maintenir une ac-
livite normale des congres au point de vue
duree, mais en diminuant le coüt par la
recherche des deplacements les moins
onereux. La solution dans ce domaine de-
pendra largement du type de congres:
international. national, seminaire. rencontres,

etc. Une solution plus economique,
sans diminution de duree. recherchera le

plus d'avantages sur le marche. compte
lenu:

- du moment choisi (saison et coüt du
chauffagc)

- des prix pratiques (interet actuel des

lignes vers les USA)

- de la garantie d'une stabilite plus ou
moins valable des pri.x

- du choix d'un point central, facilemenl
accessible pour le plus grand nombre de

participants.
Ce dernier point est parliculierement

vrai pour les Europeens.

• Le choix du moyen de döplacement

En Europe, envisageons de prendre le
train quand cela est possible. Les societes
de chemins de fer seront sensibles ä notre
choix et, dans leur souci d'augmenter la

grand congres simultanement en 2 ou 3 eth

droits diffirents, judicieusement choisis de

fagon 4 limiter les deplacements et ä

beneficier ainsi des meilleurs prix proposes
sur les marches de chacun des continents
interesses (analyse des Saisons des 5

continents).

Mais l'unite d'action du congres? Celle-

ci peut etre sauvegardee par l'utilisation
des moyens de telecommunication mis !i

notre disposition par les chercheurs de

notre epoque. La possibilite d'utiliser le

duplex et le multiplex ä la television pourrait

etre etendue aux reunions de congressistes,

gräce aux satellites de communication.

Nous pourrions done imaginer de

reunir un congres mondial, par exemple,

en partie ä Berlin, au Caire et ä Sao Paulo;

les seances inaugurales pldniäres et

finales etant retransmises simultanement
dans les salles munies d'ecrans geants en

tenant compte des fuseaux horaires. Les

communications de groupes (sous-grou-
pes) pourraient etre transmises aux
differents centres de congres, enregistrdes el

retransmises pour examens ct discussions

aux moments choisis. Cette solution peut

etre rendue applicable dds maintenant ou

du moins d'ici peu. Elle permettrait, dans

l'exemple cite, de rassembler toute
l'Europe ä Berlin, les membres africains au

Caire et les membres des Ameriques ä

Sao Paulo.
Cette solution donnerait comme

avantages aux congressistes:

- europeens. de sc deplacer en avion ou

en train ä meilleur compte
- africains. de diminuer le coüt du trajet

en voyageant en charter

- americains. de bendficier d'un fuel ä

meilleur compte.
Cette solution est une nouvelle voie

rentable qui pourra etre exploitde d'ici

peu de temps. A premiere vue, eile peut

paraitre leser les villes de congres par un

apport moindre de congressistes; mais les

prix devenant abordables, les congressistes

s'inscriront en plus grand nombre el

les accompagnants. toujours tres interessants

pour un pays ou une ville d'accueil,

auront tendance ä augmenter pour la

meme raison.
De plus l'applicalion par tous les

congres d'importance mondiale de ce

Systeme doit necessairement apporter dans

une ville bien equipee une augmentation
de cadence des congres, chacun de ceux-ci

devant se diviser el se multiplier en 2 ou 3

villes differentes. Cette solution d'avenira
egalement l'avantage de nous donner des

raisons d'esperer et de nous laisser entre-

voir des possibilites nouvelles qui non

seulement pourront nous sortir de l'im-

passe actuelle. mais rajeunir nos conceptions

en matiere de congres. Toutefois. il

serait souhaitable qu'un groupe de travail

se penche sur cet aspect nouveau de
liaison pour les congres. de fagon ä pouvoir.

apres examen, tirer des conclusions quant

aux 1 osxibiliies reelles, au planning
d'utilisation. au coüt initial et ä la rentabilite

fu t u re. Odette Mot
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RESTAURANT GRILL PIZZERIA
1962 Pont de la Morge Sion Tel. 027 36 20 30

cherche:

1 cuisinier
1 pizzaiolo
sommeliers(eres)
1 fille d'office

8855

Station d'hiver
Ste-Croix - Les Rasses
Restaurant Les Planets

cherche, avec possibilite de
faire un permis

un(e) serveur(se) et
un jeune cuisinier

des le 15. 12. 1980.

Telephone (024) 61 13 56
(ferme le mardi) p 22-14941

On cherche
1 jeune

sommelier(ere)
connaissant les deux

services et parlant
couramment le fran-
cais. Bonne presentation.

Nourri(e),
loge(e). Bon gain.
Conges rdguliers.

Entree tout de suite
ou ä convenir.

S'adr.
Hotel Bellevue,
1425 Onnens.

Tel. 024/71 13 26
P22-14 832

Hotel Romazzino
Costa Smeralda
Sardegna

cerca per prossima stagione estiva 1981

personale qualificato
nei seguenti riparti

- Lavanderia
- Guardaroba
- Front office Manager
- Facchini dei Piani
- Ristoranti
- Cticina

Inviare curriculum vitae, certificati e fotogra-
fia a

Rank Hotels S.p.a.,
Via Anastasio II. 80, 00165 Roma 9026

Amino Club SA
Les Residences Kandahar
3967 Aminona
pres Montana-Crans
Telephone (027) 41 37 96/97

cherche

une fille ou
un garpon de salle

pour la saison d'hiver 1980/81.

Veuillez nous telephoner ou ecrire. 9372

For our new 400 room Hotel in Singapore opening in
May 1981 we are looking for a

Chef de service
with the following qualifications:
- A personality with initiative
- A flair for leadership
- Sales orientated
- Working knowledge of the English language
- Ideal age between 28-40

We offer:

- A two year contract
- Paid airfare to Singapore and back after

completion of contract
- Exceptionally high remuneration

Please send complete C/V, picture and telephone
number in Switzerland to:

Mr. C. Schüttler
Fürfelderstrasse 20, 4125 Riehen.

Interviews to take place in Switzerland first week in
January 1981.

9347

Hotel Eden, Verbier VS
cherche pour la saison d'hiver

ou event, ä I'annee

1 bon chef de cuisine
avec experience de bons
restaurants, capable de dinger

une petite brigade.

2 commis de cuisine
Telephone (026) 7 52 02

Novotel Neuchätel/Thielle
Tel. (038) 33 57 57 ä Suzanne Gerber

cherche

1 adjoint de la direction
responsable specialement de la reception,

travaux administralifs, contröle de
la cuisine, ayant bonne formation.

1 chef de cuisine
capable, travaillant avec 1 commis, 1

sommelier. 9364

Televerbier SA

cherche pour la saison d'hiver

1980/81

cuisinier
pour son restaurant de Savo-
leyres;

employes
de remontees mecaniques
Horaire de travail: 8 ä 18 heu-
res env. Salaire et date d'en-
tree ä convenir.

S'adresser ä Televerbier SA
Service du personnel
1936 Verbier P36-7008

Hotel
du Mont-Blanc
1110 Morges
Quai du Mt-Blanc-
Lac Leman
Tel. (021)71 27 07

cherche pour entree le
1er decembre

barmaid
pour petit bar d'hötel conge
le dimanche.

Pour entree de suite ou ä
convenir

jeune cuisinier
Faire öftres ä la direction.

Telephone (021) 71 27 07 9371

Le grand restaurant du
Port de Pully, 1009 Pully
M. Pelletier

cherche pour tout de suite ou ä
convenir

chef saucier,
poissonnier
premiere force (nouvelle cuisine)

commis tournant
commis garde-manger
commis entremetier
commis saucier
apprenti cuisinier
chef de rang
premiere force

commis de rang
chef entremetier

Place ä I'annee.

Tel. (021) 28 08 80 OU 28 20 54
P 22-6900

Beachcomber
SOUTHERN PACIFIC HOTEL CORPORATION

Etablissement **** luxe
200chambres
situe en bord de mer

engage:

1 directeur d'activites
II sera charge d'assurer la coordination de
toutes les activites nautiques, spectacles de
danses, croisieres et de developper les ven-
tes qui en decouient.
Experience dans un secteur d'activites sem-
blables tres souhaitee.
Age: 25 ä 35 ans.

1 sous-chef
II aura une experience d'au moins trois ans
dans la position, au sein d'etablissements de
categories superieures.
II assurera, sous la responsabilite du chef, la
production d'une cuisine franpaise de haute
qualite, pour un restaurant gastronomique de
200 places, et le contröle d'une brigade de 15

personnes.
Age: 25 ä 35 ans.

1 maitre d'hötel
II justifiera d'une experience.de plusieurs an-
nees dans la fonction, au sein d'etablissements

de categories superieures. II dirigera
une equipe de 10 personnes pour produire un
service de qualite (petits dejeuners et dejeuners)

dans un restaurant de 200 places.
Age: 25 ä 35 ans.

Contrat de deux ans, voyage paye aller/re-
tour, bon salaire net d'impöts et prime de lo-
gement, possibilite d'avancement au sein de
la compagnie.
Les candidatures doivent etre accompagnees
d un curriculum vitae et d'une photo recente,
ainsi que des copies des certificats et
references, et devront etre adressees:

Directeur general
Tahiti Beachcomber, B.P. 6014
Papeete - Tahiti (Pol. franpaise) 9205

Hotel de la Vue-des-Alpes
2208 Les Loges sur Neuchätel

cherphe

1 second de cuisine
Faire öftres ä la direction.

Pour nos deux restaurants, le Gril et
le Franpais, nous cherchons:

2eme maitre-d'hotel
t chef de rang

sommelieres
Suissesses ou permis B ou C.
Bonne occasion d'apprendre le
franpais.

Faire öftre avec certificats et photo
ä la direction des restaurants de
l'hötel Beaulac, Neuchätel, tel. (038)
24 42 42. 9400
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Hotel-Restaurant * * *
station en Valais

cherche pour son restaurant ouvert toute
I'annee

un gerant libre
(100 couverts) entree le 1er decembre,
references exigees.
Ecrire sous chiffre 9199 ä l'hötel revue 3001
Berne.

I

Hotel
Grand-Pre
Geneve
130 lits

J'engage pour une date a convenir

une assistante
de direction/
gouvernante generale

dynamique et jeune, de formation höteliere.

Je vous prie de bien vouloir m'adresser votre
offre complete

E Graf, directeur
Hotel Grand-Pre
1211 Geneve 16 9is8

Hotel Lausanne Palace
1002 Lausanne

cherche pour date ä convenir:

conducteur-chasseur
au benefice d'un permis professionnel

chasseur de nuit
Places stables, ä I'annee.

Faire offre detaillee (curriculum-vitae, copies
de certificats, photo) a la direction de I hotel

9346

Hötel-restaurant
du Terminus, Neuchätel

cherche

cuisinier
pouvant assumer des responsabilites

Tel (038)25 20 21 92

[V
Cafe

MERKUR
cRgstaufäqt

Nous cherchons pour notre cafe-restaurant au
centre de Geneve

assistant(e)
de direction

Ce poste conviendrait a un(e) jeune collabora-
teur(trice) ayant de bonnes connaissances de la
cuisine et du service.

Langue franpais/allemand.

Place stable, etablissement ferme le dimanche

Faire offre ou prendre contact avec

Cafe MERKUR Restaurant
32, rue du Marche, Geneve

ou MERKUR AG, Restaurationsbetriebe
Fellerstr. 15, 3027 Bern p 05-6036

MERKUR-Restaurants in: Baden, Basel, Bern, Biel,
Genf, Olfen, St. Gallen,Thun, Wallisellen (Glattzentrum),
Wil und Zürich.

Hotel Penta
Geneve

320chambres
' maillon d'une chaTne internationale!

cherche
pour le departement restauration

secretaire
correspondance franqais, anglais
(si possible allemand), aimant les

contacts avec la clientele Bonnes
connaissances de la restauration.

Entree de suite ou a convenir.

Telephonez ou adresser vos offres
au bureau du personnel

Case postale 159, 1216 Cointrin
Telephone (022) 98 47 00
Suisse ou permis valable

P 18-2634

HOTEL PENTA
GENEVE
Algarve Berlin 1980
Copenhagen Dusseldorf
Geneva ibiza Lisbon
London Munich New York
Paris Wiesbaden 1980
Zurich

Le Movenpick cherche pour
son restaurant du Baron de
la Mouette a la Riponne

un chef de rang
Nous offrons de bonnes
conditions de travail, un saiaire
interessant et la semaine de
5 jours Date d'entree immediate

ou a convenir

Veuillez vous adresser par
telephone ou par ecrit a
Movenpick Riponne, Mile
Schnoll, directrice, place de
la Riponne 10, 1005 Lausanne,

tel (021) 20 71 51 P 44-61

Hotel des Platanes
Motel Bellerive
2025 Cbez-le-Bart
au bord du lac de Neuchätel
Tel (038) 55 29 29

Nous cherchons pour entree
a convenir.

chef de partie
commis de cuisine
sommelier
serveuse

pour le Snack
9196

Lausanne
AMBASSADOR

SERVICE HOTELS
SWITZERLAND

Hotel du Rhone
Sion

Nous cherchons

sommelier/
chef de rang

Entree de suite ou debut
decembre

Faire offre avec c v certificats

et pretentions de saiaire
a la direction. 9355

Geneve
Restaurant centre ville, cherche

jeune cuisinier
travaillant seul, rapide, sobre
Suisse ou permis C, place a I an-
nee
Tel (022) 28 05 01 ou
(022) 21 36 61 P 18-327 952

Hotel-Restaurant
du Jura
Club le paddock
2933 Damphreux

cherche de suite ou a convenir

un cuisinier
une serveuse de
service
un chef de service
responsable de
dancing

(event couple)

une barmaid
un garpon de salle

Conge regulierement,
bon saiaire

Tel (066)66 33 85 9303

LE sp6cialiste des places saisonnieres
toujours du travail disponible1

tA HOTEX 11, rue du Mt-Blanc
1?11 Geneve 1 - Tel 022/32 92 94

L'ECOLE HOTELIERE
de laSSH

LAUSANNE
cherche

SECRETAIRE
stenodactylographe, de langue maternelle allemande, mais au
benefice de tres bonnes connaissances de franqais et d anglais

Nous offrons:
- un travail varie
- un saiaire correspondant aux prestations
- 4 semaines de vacances
- les 3 repas dans notre restaurant

Nous demondons:

- sens des responsabilites
- esprit d'initiative

Date d'entree: immediate ou a convenir.

Priere d adresser les offres de service, avec curriculum vitae,
copies de certificats, photo, references et pretentions de saiaire, a la
direction de I Ecole höteliere, Le Chalet-a-Gobet, 1000 Lausanne 25

9418

13, quai du Mont-Blanc,
1201 Geneve, tel (022) 31 02 21

cherche pour entree de
suite ou a convenir

secretaire
pour notre bureau de
reservations, avec
experience höteliere

contröieur(se)
de bons

commis de rang

Suisses ou permis vala-
bleS 9428

Bistro!: de Paris

On demande de suite

1 premier commis
travail interessant avec responsabilite, cuisine

tres soignee

1 jeune commis
desireux de partaire ses connaissances

Restaurant du Port
Place du Port 5, 1006 Lausanne
Tel (021) 26 49 30 9369

Hotel Alpes et Lac
ä Champex/Valais

Pour la saison d hiver nous cherchons encore

un commis de cuisine
et

une jeune fille
parlant le franpais et l'allemand pour s occu-
per des enfants de nos clients

Faire offres avec copie de certificats, curriculum
vitae et photo a

M K Zimmermann
Hötel Alpes et Lac
1938 Champex/Valais
Tel (026) 4 11 51 9409

ä Champery

Restaurant
Dancing

1

cherche pour la saison d hiver

commis de cuisine
barman/sommelier
garpon de maison
Debutants exclus Bonnes connaissances du franqais

Bon saiaire, horaire agreable

Telephone (025)79 13 34 9432

Küchenchef
Einem jungen Fachmann, ab 26 Jahren, wird
die Möglichkeit geboten, seine Fachkenntnisse

unter Beweis zu stellen Nebst erstklassiger
Honorierung werden Sie von der Direktion

bei der Erlangung Ihrer Ziele voll unterstutzt

Bewerber mit Ambitionen senden Ihre
kompletten Unterlagen unter Chiffre 9425 an hotel
revue, 3001 Bern

hotel baren
LANGENTHAL

Wir suchen in unsere mittlere, junge Brigade,
in international anerkanntes Erstklasshaus
mit reger A-la-carte- und Bankettkuche

Commis de cuisine
Chef de partie

Eintritt per sofort oder nach Ubereinkunft,
spätestens 1 Januar 1981

Sich melden bei J Seiler, Tel (063)22 29 41,
bei Abwesenheit Frl Maurer verlangen 9434

J. Seiler und Mitarbeiter
Telefon 063 22 29 41
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Hotel Elite
Bienne
Restaurant gastronomique de I'elite

Membre Club prosper montagne, Chaine des rötisseurs, cordons
bleus de France

Notre chef de cuisine, fidele collaborateur depuis 10 ans, ä decide
de se mettre ä son compte. Nous cherchons done pour le 1er mars
1981 un

chef de cuisine
de toute premiere force, capable de diriger une brigade de 8-10
cuisiniers, possedant /experience, les connaissances et le goüt
necessaires au maintien de notre renom sur le plan gastronomique.
Le salaire pour ce poste de haute confiance est naturellement
adapte aux exigences formulees.

Les candidats serieux pouvant envisager de se mettre ä disposition
au moins 2 ans et plus, sont pries d'adresser leur offre ecrite ä

J.-C. Bondolfi, directeur, Hotel Elite, 2501 Bienne.

Tel. (032) 22 54 41. Toute discretion assuree. 9449

Amman-Jordan
Prestigious vacancies

In this fine and fast developping country with a very stable
government we need immediately

Managers
Executive Housekeeper
Executive Chef (30-40 years of age)

Mecanicien
Attractive taxfree salary.
Accomodations with full maintenance.

Company car with full running costs.
Full medical and accident insurance.
Four weeks annual leave with roundtrip flight paid to any European

destination. j(
Fluent English language essential. Other languages useful.

Written offers with curriculum vitae and recent photograph to Chiffre

9419 to hotel revue, 3007 Bern.

Pour completer son equipe d'enseignants
d'hötellers-restaurateurs

L'ECOLE HÖTELIERE
delaSSH

LAUSANNE

chercheun ou une

professeur-hotelier
ayant plusieurs annees de pratique dans l'hötellerie et la restaura-
tion, une excellente formation scolaire et professionnelle et, si
possible, commerciale.
Ce poste conviendrait ä un(e) candidat(e) de 30 ä 45 ans, de-
sireux(se) de transmettre ses connaissances et experiences ä de
futurs cadres de l'hötellerie suisse et internationale, possedant
une parfaite connaissance de la langue frangaise parlöe et ecrite,
et apte ä s'integrer ä une equipe.

L'Ecole höteliere offre:
- une periode d'introduction et de formation pedagogique
- des possibility de formation continue
- une ambiance d'ötude et de travail de qualite et dynamique
- les avantages sociaux d'une grande entreprise
Entree en fonction: janvier 1981 ou ä convenir.

Priere d'adresser les offres avec curriculum vitae, copies de certi-
ficats et Photographie ä M. Jean Chevallaz, directeur de I'Ecole
höteliere, case postale, Le Chalet-ä-Gobet, 1000 Lausanne 25. 9417

Hotel Suisse, Geneve
cherche, pour entree tout de suite

un receptionniste
ayant l'experience de la reception-conciergerie.

Les personnes avec permis B, C ou nationality suisse, possedant
les langues, sont priees de faire offres, avec curriculum vitae, photo

et references, ä la direction de

L'HÖTEL SUISSE
10, place Cornavin, 1201 Geneve
Telephone (022) 32 66 30 9431

Restaurant Nyffenegger
Place St-Frangois 2, Lausanne
Telephone (021) 2061 31

cherche

sous-chef de cuisine
ou chef saucier

Entree ä convenir.
Ferme ledimanche. p 22-6501

Grindelwald

Gesucht

Serviertochter
Jungkoch
oder Köchin
Lingere
Zimmermädchen

Offerten an
Hotel Alpina
Tel. (036) 53 33 33 9159

Inserieren bringt Erfolg!

The Peninsula Group
Hong Kong

requires

Manager
CLUB AND RESTAURANT OPERATIONS

THE GROUP operates a number of hotels and restaurants in Hong
Kong.
THE POSITION requires an above-average sense of responsibility
and initiative, as well as extensive experience in the operation of
various restaurant outlets.
An extremely attractive remuneration package will be offered
which will reflect the high degree of responsibility and managerial
independence associated with the position.
THE APPLICANT will most likely not be younger than 30 years,
educated and professionally trained in Europe and his personal
qualities will demonstrate maturity, tact and authority. His professional

record will show a successful career in'the Hotel or Catering

trade and his involvement in project and organizational
development, planning and/or designing of new concepts and systems.

APPLICATIONS should be forwarded to us by airmail together with
full details of curriculum vitae, copies of certificates and recent
photograph to:

Group Personnel Manager
The Peninsula Group, Ocean Centre, 11/F, HONG KONG. 9482

Dancing Bar Restaurant

Möchten Sie in unserem modernen Betrieb
mitarbeiten?

Wir suchen für kommende Wintersaison
1980/81 noch folgende Mitarbeiter

Alleinkoch
(gutes Hilfspersonal vorhanden)

Serviertochter
(für Dancing und Restaurant)

Ihre Offerte oder Ihren Anruf erwartet
Farn. D. Albrecht-Garbely
Skilehrer

* 3984 Fiesch/VS
Telefon (028)71 10 20

Restaurant Walhalla
Sihlquai 9
8005 Zürich
beim HB/Landesmuseum

Könnte Sie diese Stelle reizen?
Gesucht per sofort oder nach Vereinbarung
nach Zürich-City

Koch
als /echte Hand des Küchenchefs.

Wir bieten:
modernst eingerichtete Küche, interessanten
A-la-carte-Service (auch kleine Bankette),
zeitgemässen Lohn, freie Sonntage, auf
Wunsch Einerzimmer in unserem Personalhaus.

Wir wünschen:
abgeschlossene Berufslehre, Beweglichkeit,
Belastbarkeit, Teamgeist, Freude und
Begeisterung am Neuen, z. B. neue Speisekreationen

usw.

Senden Sie bitte Ihre Offerte an:
Hermann J. Trümpy
Hotel Trümpy/Rest. Walhalla
Sihlquai 9, 8005 Zürich
oder rufen Sie uns doch einfach an, Telefon
(01)42 54 00, H. Trümpy oder Küchenchef
Mirco Cadlini oder Fr. Burgener verlangen. Ihr
Anruf freut uns. 9072

GASTHOF LÖWEN GRENCHEN

Per sofort oder nach Übereinkunft suchen wir
für unsere gepflegten Lokalitäten freundliche

Serviertöchter
und Kellner

sowie auf Frühjahr 1981

Servicelehrling
und -töchter

Zimmer im Hause vorhanden.

Tel. (065) 8 50 79
W. Ackermann verlangen. 9443

«|iart-liotcl des alpcs
In unser Team suchen wir noch einen

Chef de service
(weiblich)

Je nach Eignung und persönlichem Einsatz
bieten wir Ihnen Jahresstellung.
Eintritt ab 1. Dezember oder nach Vereinbarung.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann rufen Sie uns an oder senden Sie Ihre
kompletten Unterlagen noch heute an
Direktion

Aparthotel des Alpes
7018 Flims Waldhaus
Tel. (081)39 01 01 9426

Hotel Edelweiss
St. Moritz

sucht für lange Wintersaison, Eintritt 15.
Dezember 1980

Alleinkoch (evtl. in Jahresstellung)

Büro-Praktikantin
Saaltöchter

Offerten erbeten an

L. Bermann, in der Breiti 7
8047 Zürich 9427

Für unser renommiertes Stadtrestaurant im Zentrum von
Lugano suchen wir tüchtige und sprachgewandte

Kellner oder
Serviertöchter
in Jahresstelle.

Eintritt per sofort oder nach Übereinkunft.

Bei uns haben Sie überdurchschnittliche Verdienstmöglichkeiten
in einem gut organisierten Betrieb der oberen

Preisklasse.

Wir erwarten eine gute Ausbildung und Berufserfahrung
sowie Italienischkenntnisse.

Bewerben Sie sich heute noch um diese interessante Stelle
in der Sonnenstube der Schweiz.

Ristorante-Blrreria, Gambrlnus sulla Piazza, 6901 Lugano
9435

V Lugano 091 23 19 55 1
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KURHAUS
C4DEMARIO

über Lugano
Wir suchen ab November 1980 oder nach
Übereinkunft

Küchenchef
in Jahressteile.

Wir bevorzugen jemanden, der eventuell in
anderen Kurhäusern gearbeitet hat oder gute
Kenntnisse in der Diätküche besitzt. Eine
gute Erfahrung ist erforderlich auch in der
Führung einer mittleren Brigade, Menuzu-
sammenstellung und Wareneinkauf.
Italienischkenntnisse unerlässlich.

Wir bieten:
Gut geregelte Arbeitszeit.
Guter Monatslohn.
Kost und evtl. Wohnung zur Verfügung.
Pensionskasse.

Offerte mit Zeugnis, Lebenslauf und Foto ist
zu richten an die

Direktion Kurhaus, 6936 Cademario
Telefon (091) 59 24 45 9184

Hotel Sasso
Boretto* * * *
6612 Ascona
Telefon (093) 35 71 15

sucht mit baldmöglichstem Eintritt

Receptionssekretärin
in Jahresstelle.

Interessentinnen sind gebeten, Ihre Offerte an
die Direktion zu senden. 9254

Wir suchen für kommende Wintersaison
einen einsatzfreudigen

Koch
der auch in der Lage ist, den Küchenchef zu
vertreten.

Eintritt Mitte Dezember.

Gerne erwarten wir Ihr Bewerbungsschreiben.

Offerten bitte an

Familie Stettier
Hotel Oberland, 3818 Grindelwald 9183

Nach Klosters gesucht in neu renoviertes
Speiserestaurant

Koch oder Köchin
Serviertochter
Saaltochter

Guter Lohn, geregelte Arbeitszeit.

Offerten an:
Farn. U. Altermatt
Sporthotel Kurhaus
7252 Klosters Dorf
Tel.(083)4 11 12 9040

Zürcher Grosshotel

mm
Berner Oberland

sucht für Jahresstelle oder Wintersaison, Eintritt

15. Dezember

Koch/Küchenchef
Hotelfachassistentin

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
an:

R. Bratschi
Hotel Crystal, 3775 Lenk
Telefon (030) 3 22 06 925a

sucht auf Januar 1981

Personalchef
Wir bieten:

- markantes und zukunftsorientiertes Unternehmen
- selbständige Führung der Personalabteilung und des Sekretariates

- fortschrittliche Sozialleistungen sowie Mahlzeiten im Restaurant

- ausgezeichnete Managementkarriere im In- und Ausland
- Weiterbildung an Management- und Unternehmensseminarien

Wir erwarten:

- starke Führungspersönlichkeit mit Organisationstalent
- kaufmännische Grundausbildung oder Hotelfachschule
- Erfahrung in der Hotellerie oder Dienstleistungsindustrie
- Idealalter zwischen 30-40 Jahren
- Sprachkenntnisse
- menschliches Einfühlungsvermögen

Bewerber mit Erfahrung im Personalwesen erhalten den Vorrang.
Wir sichern jedoch Kandidaten mit geeigneter Bildung eine gründliche

Einführung durch den früheren Stelleninhaber zu.

Sollten Sie sich für diese anspruchsvolle Position interessieren, so
richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter
Chiffre 868 an hotel revue, 3001 Bern.

SCHINZENH0F, ALTE LANDSTR. 24
8810 HORGEN, TEL. 01/72527 05

Für unser Bar-Dancing suchen wir
eine

Service-Angestellte
mit Bar-Ablösung (Dauerstelle)

sowie
für unser A-la-carte-Restaurant
einen

Kellner
oder Serviertochter
Eintritt per sofort oder nach
Übereinkunft.

Gute Arbeitsbedingungen und
Kollegialität sind in unserem jungen
Team selbstverständlich.

Bitte telefonieren Sie uns oder melden

Sie sich persönlich bei unserem

Herrn Dir. Münch. P44-1448

SCHINZENSTUBE, DORFBEIZ, DANCING

Im kantonalzürcherischen
Sportzentrum in Filzbach
(Kerenzerberg) sind folgende

Stellen offen:

Koch
Angestellte

für Kantine und Unterkunft

Wir bieten:
Gute Entlohnung. Geregelte
Arbeitszeit, wobei in der
Küche täglich bereits um 19 Uhr
Arbeitsschluss ist.
Fortschrittliche Sozialleistungen.
Dauerstellen.

Weitere Auskunft erteilt die
Verwaltung gerne.

Sport- und Kurszentrum
KZVL
8876 Filzbach
Tel. (058) 32 17 17 oder
(01)211 91'55 9250

Neuzeitlich eingerichtetes
Speiserestaurant im
Einzugsgebiet zweier Grossstädte

sucht

Serviertochter
(eventuell Anfängerin)

Koch
(Jungkoch, evtl. Hilfskoch)
(interessante Tätigkeit)
5-Tage-Woche,
separate, schöne Wohnung.
Restaurant Zellerstube
8487 Zell, Nähe Winterthur
Telefon (052) 35 14 17 8703

Hotel Rotes Kreuz
Arbon (Bodensee)

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft

1 Zimmermädchen
1 Haus- und
Küchenbursche
1 Serviertochter

eventuell als Aushilfe

Anfragen an:

R. Giger
Telefon (071) 46 19 14

BERGRESTAURANT
JAKOBSHORN

Davos / 2550 m ü. M.

Wir suchen noch auf Ende
November oder nach
Übereinkunft

Jungköche
(Commis de cuisine)

Serviertöchter
Buffettöchter
Kassiererin

(Selbstbedienung)
Wir bieten Ihnen einen der
Zeit entsprechenden
Verdienst, gutes Arbeitsklima,
geregelte Arbeits- und Frei-
zeitfsehr selten Nachtarbeit,
Kost und Logis im Hause,
Gratisbenützung der Berg-
bahnen und Skilifte im Schönnen

Jakobshorn-Gebiet.
Wenn Sie also Interesse
haben, die kommende Wintersaison

1980/81 in einem jungen

Team mitzuarbeiten,
dann melden Sie sich doch
bitte bei:

Bergbahnen Brämabüel und
Jakobshorn AG, z. Hd. Herrn
Peter Meierhans, Gerant,
7270 Davos Platz, Telefon
(083) 3 65 79

Wir würden uns sehr freuen,
von Ihnen zu hören.

ofa 132.139.499

Restaurant Merkur
da Lorenzo
Theaterplatz 2
5400 Baden
Tel. (056) 22 64 64

(Samstag Ruhetag)

Wir suchen auf Anfang
Januar oder nach Übereinkunft

Koch
(mit mindestens 5jähriger
Erfahrung)

Wir bieten:
- Gute Entlohnung
- 5-Tage-Woche
- 45-Stunden-Woche

Wir erwarten:
- Absolute Zuverlässigkeit
- Führungsfähigkeit
- Sinn für Zusammenarbeit
- Dynamische Persönlichkeit

Wir erwarten gerne Ihre
Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen. 9214

Gesucht für lange Wintersaison, ab 15.
Dezember bis nach Ostern:

RESTAURANTfT

^-'V%
KORNHAUSKELLER
GRANDE CAVE BE

sucht baldmöglich

Saucier
oder

Entremetier
Restaurationstochter

Fachkundige Personen wenden

sich an:

Th. Gerber Postfach 124
3000 Bern 7, (031) 22 11 33

junger Hilfskoch
sowie

Anfangsserviertochter
(Deutsch sprechend)
in gut geführtes und neurenoviertes Hotel

Offerten an Familie Ranggli, Hotel Bergsonne
6356 Rigi-Kaltbad, Telefon (041)83 11 47.
Zeugnis mit Foto erwünscht. 9238

Wenn Sie ein ausgewiesener Fachmann sind
und Freude haben, einer neuzeitlich
eingerichteten und sorgfältig zu führenden Küche
vorzustehen, bieten wir Ihnen Gelegenheit,
als

Küchenchef
Ihr Können und Ihren Ideenreichtum zu
entfalten. Wir sind ein mittelgrosser Hotelbetrieb
mit zusätzlicher Rötisserie und bieten Ihnen
eine Jahres- oder 2-Saison-Stelle.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen und
erwarten gerne Ihre ausführliche Offerte.

Familie K. P. Gygax
Hotel Huldi und Waldhaus, 3715 Adelboden

8907

Plaza
In unserem Erstklasshotel im Zentrum von
Zürich sind folgende Stellen neu zu besetzen:

Chef de garde
(17.0D-02.00 Uhr)

Commis de cuisine
Kellner

Wir freuen uns auf Ihre Offerte oder Ihren Anruf.

Hotel Plaza
Goethestrasse 18, 8001 Zürich
Telefon (01 >252 60 00 8879

• Mittlerer Betrieb, Nähe Bern, sucht

Alleinkoch
Idealalter 30 bis 40 Jahre.
Befähigt zur Lehrlingsausbildung und
Führung einer gut bürgerlichen Küche.
Eintritt: 1.1.1981 oder nach Übereinkunft.

Jeden Samstag und Sonntag frei.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
bitte unter Chiffre 9147 an hotel revue, 3001
Bern.

BADRUTT's

ttttttttttti
UMÜMLM

HOTEL ST MORITZ

sucht für die Wintersaison 1980/81

Journalführer
Nachttelefonist
Chasseur
Telefonistin
Sous-chef pätissier
Confiseur
Officegouvernante
Economatgehilfin
Floristin

sowie für Chesa Veglia:

Chef saucier
Chef entremetier
Barmaid

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Palace Hotel, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 3 38 19 oder 2 1101
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ZUNFTHAUS
ZURETSSAFFRAN mV ZÜRICH CEM

Wir suchen

Commis de cuisine
(für Hauptküche)

Serviertochter oder Kellner
(für unser Snack-Lokal «Gwürzchammer»)

Kellner oder
Restaurationstochter

(für unser Restaurant «Saffranstube») mit
Erfahrung im A-la-carte-Service. Englisch- und
Französischkenntnisse.
Wir bieten einiges:
- 5-Tage-Woche
- geregelte Arbeitszeit
- vorzügliches Arbeitsklima
- gute Verdienstmöglichkeiten
Melden Sie sich bitte bei
Herrn K. Hardmeier
Limmatquai 54, 8001 Zürich, Tel. (01) 47 67 22

9393

HOTEL

STGULEX

Falls Sie einen neuen, interessanten
Aufgabenbereich als

Küchenchef
per 15. Februar 1981 oder nach Vereinbarung
in einem modern eingerichteten 4-Stern-Haus
suchen, möchten wir gerne näheren Kontakt
mit Ihnen aufnehmen.

Wir verlangen von Ihnen:

- Menü-und Verkaufsplanung
- Führung einer kleineren Brigade
- gute Ideen, Verantwortung, tadellose

Kalkulation und Freude am Selberkochen und
Kreieren

- Plausch an der Nouvelle Cuisine
- Lehrlingsausbildung

Wir bieten:

- absolut selbständigen Aufgabenbereich
- neuzeitliche Anstellungsbedingungen
- Jahresstelle mit entsprechender Entlohnung

Wir erwarten gerne Ihre Kurzofferte oder
Ihren Telefonanruf (071)23 35 35, damit wir. ;i
die näheren Details persönlich mit Ihnen
besprechen können. 9135

Flughafen-
Restaurants
Zürich, 8143300

Für sofort oder nach Übereinkunft suchen
wir noch folgende Mitarbeiter:

Serviertochter
Speisebarkellner
Barman
Buffettochter
Haus-Lagerburschen
Officeburschen/
-mädchen

(Ausländer nur mit C- oder
B-Bewilligung.)

Wir bieten:

- einen Ihren Leistungen entsprechenden
Lohn

- 2 Tage frei pro Woche
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- Verpflegung in unserem

Personalrestaurant
- Unterkunft in unserem Personalhaus in

preiswertem Zimmer,

Wenn Sie sich für einen von diesen
Posten interessieren, rufen Sie uns doch
gleich an. Unsere Herren J.-L. Gerber oder
J. Grohe werden Ihnen gerne weitere
Fragen beantworten.

Flughafen-Restaurant
8058 Zürich-Flughafen
Telefon (01) 814 33 00 8610

00000odioo
toi,

Romantik Hotel-Restaurant
Taverne zur Krone
8953 Dietikon ZH

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft tüchtige, flinke, fröhliche

Serviertochter
für das gepflegte Spezialitätenrestaurant.

Wir arbeiten 5 Tage in
der Woche und bieten festen
Monatslohn. Wenn Sie Ihren Beruf
lieben und unsere Gäste gerne
verwöhnen möchten, wenn Sie
Lust haben, in einer Ambiance zu
arbeiten, die das Gegenteil eines
uniformierten Massenbetriebes
bietet, sind Sie goldrichtig bei
uns. Kommen Sie vorbei und
sehen Sie sich unser schönes Haus
an oder telefonieren Sie uns. Wir
freuen uns auf Sie!

Alois Gstrein und Mitarbeiter
Telefon (01) 740 60 11 P 02-12.138

£ 18-JltiL CHINACJ RESTAURANT

Wir suchen in gepflegten
Speiseservice per sofort oder nach
Übereinkunft junge(n), freundlichein)

Kellner/
Serviceangestellte
in Ganzjahresstellung.

Ausgezeichnete Arbeitsbedingungen

erwarten Sie in einem
kollegialen, männlichen Team.

Interessiert? So kontaktieren
Sie doch unverbindlich unseren
Herrn G. Styger oder Frl.
R. Krienbühl. Wir freuen uns auf
Ihren Anruf. ba 16569

ZERMA1T
Für lange Wintersaison, Dezember

bis April, suchen wir
einsatzfreudigen Mitarbeiter

Küche: Koch
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.

Restaurant Chez-Pierre
Grill-Room, Steakhouse
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 31 74 9383

Klosters
Gesucht auf 1. Dezember

Serviertochter
Sich melden bei:

Farn. Alfred Conzett
Gotschnastübli
7250 Klosters
Telefon (083) 4 12 94 p 13-31B46

Wir suchen zu baldmöglichem
Eintritt gut ausgewiesenen

Küchenchef
Sie sollen:
Erfahrung mitbringen, ein
guter Organisator sein, kreativ

mitwirken wollen und
einführend und korrekt einigen
Mitarbeitern vorstehen können.

Wir bieten:
Verantwortungsvolle,
ausbaufähige und
abwechslungsreiche Tätigkeit; gute
Entlohnung; Freizeit; Mitarbeit

in der Geschäftsleitung.

Bitte verlangen Sie Herrn
Müller im Hotel-Restaurant
.Mattenhof», Gümligen-Muri,
Telefon (031) 52 00 05

oder
Herrn P. Kolb, Kirchenfel-
strasse 79, Bern, Telefon
(031)43 53 33 ofa 117.134533

" Der Erfolg gibt uns Recht.
Originell im Angebot,
kompromisslos in der
Qualität, konsequent in
der Zubereitung "

WENN auch für Sie Vielseitigkeit
des Angebots, hohe Qualität und
Sorgfalt in der Zubereitung persönliche

Bedürfnisse sind.

WENN Sie Mitarbeiter in mittelgrosser
Brigade schätzen und führen

können,
WENN Sie unseren Lehrlingen, dem
künftigen Berufsnachwuchs, Ihr
Wissen und Können weitervermitteln

wollen,
WENN Sie Organisationstalent
besitzen und - vor allem -
WENN Sie Spass am Kochen haben

DANN sind Sie in der Lage, unser
junges und dynamisches ALEXAN-
DER-Team als

Sous-chef
zu ergänzen.

Ihre Qualifikation ist uns beachtlich
viel wert.

Haben Sie Lust, in einem individuell
geführten Erstklasshotel und
Restaurationsbetrieb mit gehobenem
Standard, direkt am See, 10 Minuten

ab Zürich, tatkräftig mitzuarbeiten,

so freue ich mich auf Ihre
vollständige Bewerbung.

Nicolas Schweri
HOTEL ALEXANDER AM SEE
8800 Thalwil-Zürich
Telefon (01) 720 97 01

P 44-52

Wir suchen für unseren
Speisesaal einen bestausgewiesenen

und fachkundigen

jChef de rang
i a. (evtl. Saaltochter)
I

'
• f

Es erwartet Sie:

;, junges, kameradschaftliches
Team, geregelte Freizeit,
hoher Verdienst, Kost und Logis

im Hause.

Telefon (057) 5 33 43,
Herr Blender
Restaurant Reussbrücke
5620 Bremgarten/Aargau

c ASSA 92-161

Gesucht in jüngeres Team ab
sofort oder auf I.Dezem¬
ber 1980 eine freundliche,
nette

Serviertochter
Buffettochter

Schichtbetrieb, sehr guter
Verdienst, auf Wunsch Zimmer

im Hause.

Bitte sich melden bei

Farn. H. Leist
Hotel Heimat, 3700 Spiez
Telefon (033) 54 43 43

ofa 117.359.116

Hotel Posthuis
6061 Melchsee-Frutt

Für kommende Wintersaison
suchen wir

tüchtige(n)

Koch/Köchin
und

Hilfskoch
in kleine Brigade
sowie

junge, versierte

Serviertochter
Geregelte Freizeit, guter
Verdienst, Kost und Logis im
Hause.

Melden Sie sich bitte bei
P. Rohrer-Elmiger
Telefon (041) 66 42 19 9342

CO
seehotel meierhof

Die Professionals
für Übersee-Stellen

HOTEX 11, rue du Mont-Blanc •

1211 Geneve! - Tel. 022/32 93 75

8810 horgen
am Zürichsee

Wir sind das grösste Hotel in der Region,
20 km vom Zentrum Zürichs entfernt, direkt
am See gelegen.

Wir suchen in Jahresstellung

Receptionssekretärin
Ein junges Team, viel Verantwortung und
selbständiges Arbeiten erwartet Sie.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

P. Kreidner
Seehotel Meierhof, 8810 Horgen
Telefon (01)725 29 61 9393

Kongresshaus
Schützengarten
St. Gallen

sucht

Chef de partie
(Entremetier)

in mittlere Brigade.

Eintritt nach Übereinkunft.
Auch Ausländer möglich.

K. H. Frunz
Telefon (071)24 71 71

Restaurant Chamäleon
Zur Neueröffnung per 6. Dezember oder auf
Vereinbarung suchen wir qualifizierte, gut
ausgebildete

Chefs de partie
Commis de cuisine
Servicemitarbeiter(innen)
Küchen-/Hausburschen
Teilzeit-Mitarbeiter(innen)

Wir fordern:

- kollegiale Arbeitseinstellung
- freundliches Auftreten

Wir bieten:

- sehr guten Vedienst
- 5-Tage-Woche (sonntagsgeschlossen)
- Kost, evtl. Logis im Haus

Sollte Sie die Anstellung in einem kleineren
Mitarbeiterstab und einem neuen Restaurant
interessieren, erwarten wir gerne Ihren
Telefonanruf oder eine schriftliche Offerte. Bitte
Frau Kern oder Herrn Siivestri verlangen.

Restaurant Chamäleon
Zugerstrasse 49, 6330 Cham
Telefon (042) 38 18 18 9396

Mitarbeiten,mitgestaKen,
wo gute Leistung zählt

Hotel 1. Klasse sucht für die Wintersaison,
Anfang Dezember 1980 bis Ende April 1981, noch
folgende Mitarbeiter:

Reception: Nachtportier
mit einigen Sprachkenntnissen

Service: Restaurant La Marmite

Serviertochter
mit A-la-carte-Erfahrung und

Anfangsserviertochter
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und sind gerne

bereit, Ihnen unser vielseitiges Hotel persönlich
vorzustellen.

E. Frauchiger, Dir. 9368

Hotel Valbella Inn
7077 Valbella-Lenzerheide
Telefon 081 3436 36

>
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Wir suchen für unseren lebhaften
Restaurationsbetrieb mit Hotel folgende Mitarbeiter:

Küchenchef
(in Jahresstelle, Eintritt März 1981)

der Freude hat, einer mittleren Brigade von
zirka 10 Mitarbeitern vorzustehen und dem es
Spass macht, Lehrlinge auszubilden.

Chef de service
(in Jahresstelle, Eintritt März 1981)

Chef de service
(in Saisonstelle, Eintritt Mai 1981)

Kellner oder Serviertöchter
(in Jahres- oder Saisonstelle, Eintritt Februar,
März, April oder Mai)

die grosses Interesse haben, unsere
anspruchsvolle Kundschaft zu verwöhnen.

Betriebsassistent(in)
(in Jahresstelle, Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft)

für die Überwachung des Frühstückservices,
die Ausgabe der Getränke (Kellerkontrolle),
diverse Büroarbeiten
(Schreibmaschinenkenntnisse erforderlich).

Unser Betrieb umfasst ein grosses Gartenrestaurant

(über 100 Plätze), eine gepflegte Rö-
tisserie (70 Plätze), eine heimelige Gaststube
(35 Plätze), eine gemütliche Bar (25 Plätze)
und 20 Hotelbetten.
Bitte schreiben Sie uns, oder telefonieren Sie
einfach! (Herrn oder Frau Tschannen verlangen)

9006

SCHÖNAUHOTEL RESTAURANT
8703 ERLENBACH

direkt am Zürichsee, 10 Autominuteri ab Zentrum Zürich
Telefon 01 -910 62 52

HOTEL
SCHWANEN

RAPPERSWIL

sucht per 1. Oktober oder nach Übereinkunft
in Jahresstelle

Commis de cuisine
Serviertöchter

(auch Anfängerin)

Buffettochter
(auch Anfängerin)

Zimmermädchen
Wir bieten Ihnen eine Stelle mit guten
Verdienstmöglichkeiten.

Wenn Sie Freude haben, in einem jungen
Team zu arbeiten, erwarten wir gerne Ihren
Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.

Kurt Zurflüh, Dir.
Telefon (055) 27 77 77 9137

Es git nüt bessers als so öppis
guets Haldenguet.

Wiedereröffnung des Rest.
Promenade in Baden am 29. 11.
1980.

Wir suchen:

versierte Barmaid
die es versteht, mit unseren Gästen umzugehen.

Sie finden bei uns eine nette Bar, heimelig
eingerichtet. Geregelte Arbeitszeit und guter

Lohn ist Ihnen sicher. Anfragen an Telefon
(056) 82 25 34 oder (056) 45 33 65. ofa 111.414.427

Für unseren Direktor suchen wir zum I.Ja¬
nuar 1981 eine

Chefsekretärin
Gute Steno- und Schreibmaschinenkenntnisse,

engagiertes Arbeiten, Organisationsvermögen
und Flexibilität ist das was wir erwarten.

Sie sollten in der Lage sein, neben den
üblichen Chefsekretariatsaufgaben
Terminplanung, Koordination usw., selbständig und
eigenverantwortlich zu arbeiten.
Sie werden die Aufgabe leicht bewältigen,
wenn Sie eine freundliche, aufgeschlossene
Art und gute Umgangsformen haben. Wir sind
ein Unternehmen mit 250 Mitarbeitern im
Rhein-Main-Gebiet.

Offerten sind erbeten unter Chiffre 9334 an
hotel revue, 3001 Bern.

Hotel Rätia
sucht für Wintersaison, Mitte
Dezember bis nach Ostern

Patissier
Offerten mit Zeugnisabschriften

und Bild richten Sie
bitte an:

Familie M. Hasler-Hofer
Hotel Rätia
7050 Arosa 9077

Wir suchen auf I.Dezember
in Saisonstelle

1 Köchin
1 Koch
Serviertöchter und
1 Buffettochter

Geregelte Arbeits- und Freizeit

werden zugesichert.

Offerten oder Telefon sind zu
richten an:

Konditorei-Restaurant-Hotel
Garni Achermann
7451 Savognin
Telefon (081) 74 19 74

P 13-31202

vXAüt> Da,

Kommen Sie zu uns.
Wir sind ein junges und
aufgeschlossenes Team.

Wir suchen per sofort:

Barmaid
Kellner
Portier
Office- und
Buffetdame
Nur Schweizer oder Ausländer

mit Bewilligung B oder C.

Wir bieten:
Gute Verdienstmöglichkeiten,

geregelte Arbeitszeit.

Verlangen Sie Herrn Schor-

GRAUBUNDEN SCHWEIZ

1100m-2800m

Hotel garni ***
Restaurant Chesa

Wir suchen noch für
kommende Wintersaison eine
freundliche, tüchtige

Serviertochter
Guter Verdienst und geregelte

Arbeitszeit.

1 Höfa
als Tournante

Einen

Kochlehrling
für Frühling 1981.

Schreiben oder rufen Sie uns
an.

Alex Eigenmann
(081)39 23 38 9242

_ RESTAURANTS _LOWENBRAUin MUraniastrasse 9 8001 Zurich Tel 01 211 11 55

Wir suchen in lebhaften
Betrieb in der City von Zürich

Chef de partie
Commis de cuisine

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

9097

no. ofa 118.386 337

Laupenstr. 10. Bern, 031/25 3434

Gesucht nach Saas-Fee

Serviertochter'
oder Kellner

Koch
(wenn möglich Schweizer)
Sich wenden an:
Spezialitätenrestaurant
Cheminee
3906 Saas-Fee
Telefon (028) 57 27 48

P 36-122347

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft noch
folgende Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter

Koch
Jungkoch
Hilfskoch
Serviertochter
Buffettochter
Küchenburschen

Wir freuen uns auf Sie und
möchten Sie bald persönlich
kennenlernen.

drei Gaststätten
ein

Begriff

f§~
Goldenes Schäfli
Metzgergasse 5
9000 St.Gallen
Telefon 071 2337 37

Wienerwald Basel
Falknerstrasse 31

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir per sofort oder nach
Vereinbarung

Küchenchef
KocHf

Wir bieten Ihnen einen krisensicheren

Arbeitsplatz, nette Kollegen,

leistungsgerechte Bezahlung.

geregelte Arbeitszeit.

Rufen Sie uns doch an.
Telefon (061)25 34 43

Verlangen Sie bitte Herrn
Bertsch. 10a

Ihr
Wienerwald

Schule sucht

Verwalter/
Hausbeamtin

Eintritt nach Vereinbarung,
zeitgemässe Anstellungsbedingungen,

geregelte Freizeit,

selbständiger,
entwicklungsfähiger Posten.
Zuschriften mit den üblichen
Unterlagen an:
Institut Monte Rosa
3, rue de Chillon
1820 Territet-Montreux 9395

WtUMT

Schnäggehüsli
Hagenbuchstr. 31

9000 St.Gallen
Telefon 071 256525

Bistro
Grossacker-Zentrum
9006 St.Gallen
Telefon 071 2522 80

P 33-3666

In unser gediegenes, bekanntes
Spezialitäten-Restaurant suchen wir: einen

Jungkoch
der tüchtig ist und Freude an etwas Neuem
hat.

Sowie eine(n)

Servicetochter
oder Kellner

die im Speiseservice gewandt ist.

Eintritt: 1. Januar 1981 oder nach Vereinbarung.

Spezialitäten-Restaurant «Metzgerstübli»
8903 Landikon-Zürich
Telefon (01) 737 11 52
Frau Bopp oder Herrn Stettier verlangen. 9325

Gesucht per sofort

Jungkoch
(Commis de cuisine)

Sehr gute Entlohnung, geregelte Arbeitszeit.
Jahresstelle.

Hotel Adler Zürich
Rosengasse 10
Telefon (01) 252 64 30

Für unser Kleinhotel im Tessin, bekannt
durch seine vorzügliche Verpflegung, suchen
wir einen begabten, tüchtigen

Küchenchef
welcher bei uns selbständig arbeiten kann
und die Möglichkeit hat, sich einen guten
Namen zu erwerben. Wir bieten Jahresstelle ab
kommendem Frühjahr zu besten
Anstellungsbedingungen.

Vertrauenswürdige Offerten unter
9376 an hotel revue, 3001 Bern.

Chiffre

m 1
Anfang 1981 übernehmen wir in Spreitenbach das
kleine Personalrestaurant einer Firma der
Nahrungsmittel verarbeitenden Industrie. Auf 1. Dezember

oder nach Vereinbarung suchen wir eine
gewandte und charmante

Betriebsleiterin
als alleinige Gastgeberin für die fast täglich einkehrenden

Besuchergruppen und Verantwortliche für
die Verpflegung der Betriebsangehörigen. Die
Mahlzeiten werden angeliefert. Für die Bewirtung der
Firmengäste sind Sie zuständig,

v
Willkommen ist:
Eine gepflegte, selbständige Mitarbeiterin mit guter
gastgewerblicher oder hauswirtschaftlicher Ausbildung

und einiger Praxis sowie Geschick in Organisation.

Fähigkeitsausweis unerlässlich.

Wir bieten:
Eine weitgehend selbständige Tätigkeit bei zeitge-
mässer Entlohnung, gute Anstellungsbedingungen,
fortschrittliche Sozialleistungen, sorgfältige Einführung

und regelmässige Weiterbildung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
SV-Service Schweizer Verband Volksdienst
Neumünsterallee 1, Postfach 124, 8032 Zürich
Telefon (01) 251 84 24, Frau H. Furter

P 44-855

SV-Service
Schweizer \ferband V^lksdertst

Bahnhofbuffet Bern sucht J
für sofort oder nach Übereinkunft, an modernen

Arbeitsplatz, mit 5-Tage-Woche

Konditor
Kein Frühdienst, geregelte Arbeitszeit, auf
Wunsch Zimmer im Personalhaus, Pensionskasse.

Wenn Sie Interesse haben an einer guten
Dauerstelle im Zentrum von Bern, so melden
Sie sich bitte bei unserem Chef-Pätissier,
Herrn Tschudin, oder beim Personalchef,
Herrn Lehmann.

9387

*•

$
Bahnhofbuffet Bern, 3001 Bern

Telefon 031 2234 21
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Veranstalter

Tjsereborg reduziert
Der dänische Charterflugkonzern

Tjiereborg und dessen Fluggesellschaft
Sterling Airways haben ihr Angebot für
die Wintersaison 1980/81 und die
Sommersaison 1981 nicht nur stark reduziert,
sondern auch ihr Prospektprogramm
rationalisiert. So erscheint statt der bisherigen

zwei Programme «Sonne» und
«Schnee» nur ein Programm, das nach
Kinderbuch-Muster vor vorne oder hinten

aufzuschlagen ist.
Um weiterem Umsatzschwund

vorzubeugen. wurden keinerlei neue Ziele
aufgenommen. und unter den bisherigen Zielen

wurde die Costa del Sol vom ersten
Platz durch Gran Canaria verdrängt.

Mehr als ein Drittel aller Reisen der
Wintersaison gehen dorthin sowie nach
Teneriffa und zur Costa del Sol. Mallorca,

Österreich. London, Aquaba und Lan-
zarote zeichneten sich für je 6 bis 7,5 Prozent

aller Tjaereborg-Winterreisen, Sri
Lanka (Ceylon) und Malta für je 4,5 Prozent.

ku

Reisen auf Raten
Obwohl früheren Versuchen, in Dänemark

Reisen auf Abzahlung zu verkaufen.

kein nennenswerter Erfolg beschieden

war. wurde jetzt ein neuer Anlauf
gemacht. Die amerikanische Fluggesellschaft

Northwest Orient hat sich miuei-
nern dänischen 'Tour Operator zusam-
mengetän und verkauft versuchsweise bis
zum 1. Mai 1981 Reisen nach Amerika,
die über einen Zeitraum von drei, sechs,

neun oder zwölf Monaten abgezahlt werden

können.
Vor Antritt der Reise ist ein Viertel

ihres Preises zu bezahlen, und deren
Gesamtpreis darf 8000 Franken nicht
übersteigen. Die Finanzierungsbedingungen
werden allgemein als günstig bezeichnet.
So kostet etwa eine Amerika-Reise für
zwei Erwachsene und ein Kind rund 5000
Franken. Bei einer Anzahlung von 25
Prozent des Gesamtpreises und zwölf
Monatsraten von je rund 350 Franken wird
ein Abzahlungszuschlag in Höhe von
rund 500 Franken erhoben. Die Finanzierung

erfolgt über die Firma International
Factors. ku

Marketing
Kanada für Profis

Das Frankfurter Büro des Kanadischen
Fremdenverkehrsamtes wird sich in den
kommenden Monaten an zahlreichen
Publikums- und Fachmessen vor allem in
der Bundesrepublik Deutschland beteiligen.

Als nächstes steht in der Schweiz der
Travel Trade Workshop in Montreux auf
dem Programm, an dem sich das Frankfurter

und Pariser CGOT-Büro zusammen

mit der Air Canada und anderen
kanadischen Partnern beteiligen. Am 5.

November findet dort ein Pressegespräch
statt, das über neue touristische Angebote
in Kanada informieren wird.

Nach dem letztjährigen Erfolg des
Kanada-Seminars in Zürich wird es auch
1981 eine Canada-School in der Schweiz
geben. Der Termin steht noch nicht
endgültig fest, wird aber mit grosser
Wahrscheinlichkeit Anfang Februar sein. Erstmals

wird es dort auch einen Fortgeschrittenen-Kurs

geben. pd

swissair
Knecht Südseeweltreisen

ein Begriff
Jetzt Programm verlangen

kriecht
Hauptstrasse 4
5200 Brugg
Tel 056/41 7272 reisen

Erfolgreicher Travel Trade Workshop TTW 1980: Über 3000 FachbesüCher trafen sich mit knapp 300 Ausstellern an 3 Tagen im Kon-
(Foto: FWP^

'. 'Nfj

gresshaus Montreux.

Weiterarbeiten!
%

*,

(Fortsetzung von Seite l)
tion. Es dürfte sich in Zukunft für die
Aussteller aufdrängen, im Vorfeld des

TTW gezielt und aktiver potentielle
Fachbesucher - ein Besucherverzeichnis
aufgrund der Voranmeldungen wäre eine

grosse Hilfe - zu kontaktieren und mit
ihnen Termine festzulegen. Für die Besucher

wiederum würde ein rechtzeitig
vorliegendes Ausstellerverzeichnis mit voller
Adressangabe das Kontaktnehmen
erleichtern. Eine bessere Verteilung der
Besucherfrequenzen Hesse sich zweifellos
auch durch Schwerpunktveranstaltungen
erreichen, die unterschiedliche Zielgruppen

ansprechen. Generell muss die
Werbung von Besuchern wesentlich ausgebaut

werden, nachdem nun wohl auch in
Zukunft an Ausstellern kein Mangel
herrschen dürfte. Hier erwächst dem neuen
Trägerverein, gebildet von den regionalen
Reisebüro-Vereinigungen, eine wichtige
Aufgabe. Vor allem in der Deutschschweiz.

aber auch im grenznahen Raum
müssen die Anstrengungen verstärkt werden

Hierbei sind auch gewisse strukturelle
Massnahmen in Erwägung zu ziehen,
etwa eigentliche Extrazüge - SBB, SSG
und Railtour Suisse kämen so zu einem
fahrenden Prä-Workshop - und vor allem
bessere Übernachtungs-Konditionen in
Montreux. Bei der wachsenden Grösse,
des TTW ist ein zwei- bis dreitägiger
Besuch in Montreux künftig mehr denn je
gerechtfertigt.

Bereits an anderer Stelle dieser Nummer

(Tribüne. Urs Meierhofer) sind die
touristischen Exponenten des Waadtlands
und der Region Montreux angesprochen,
die Chance, dass sich an drei Tagen im
November so viele Touristiker in Montreux

aufhalten, besser zu nutzen.
Vielleicht Hesse sich in Montreux durch den
TTW Goodwill schaffen und sich die
Bevölkerung TTW-minded stimmen, indem

- was auch dem Wunsch zahlreicher
Aussteller entspricht - der Workshop am letzten

Abend zum Beispiel von 17 bis 21 Uhr
dem Publikum geöffnet würde. Damit
könnten gleichzeitig die Aussteller motiviert

werden, bis zurq,Schluss «auszuharren».

und viele Prospekte fänden den
Weg zu potentiellen Interessenten, anstatt
in Containern zu verschwinden.

Weiterbildung für Rciseberater

Kontakte und Public Relations dürften
am TTW auch in Zukunft im Vordergrund

stehen, das konkrete Geschäft eher

Seltenheitswert haben, der Messeerfolg
somit relativ unmessbar bleiben. Gleichwohl

ist für Einkäufer der Reiseveranstalter

der TTW eine willkommene Gelegenheit.

unverbindlich Trends zu verfolgen.
Kontakte aufzufrischen und hin und wieder

gar hängige Probleme zu klären.
Wünschenswert wäre, dass künftig
vermehrt auch Reiseberater. Exponenten
von der Verkaufsfront also, den Weg
nach Montreux fänden.

Zum einen finden sie hier die Leute,
mit denen sie es oft am Telefon bei
Reservationen etwa zu tun haben, zum andern
können sie sich hier über bekannte wie

auch weniger vertraute Destinationen
beraten lassen und umgekehrt den Anbietern

Kundenwünsche und -kritik aufzeigen.

Die Chance einer umfassenden
fachlichen Kontaktbörse wird schliesslich
nicht alle Tage geboten.

Zusammenfassend darf man feststellen.

dass der TTW zu einer Institution
geworden ist. die ihren festen Platz im
Terminkalender aller Touristiker haben
muss: Der TTW 1981 findet vom 3. bis 5.

November statt. Gleichzeitig muss es

allen Beteiligten klar sein, dass nicht allein
auf die Eigendynamik der Messe abgestellt

werden darf. Es muss vielmehr
intensiv am weiteren Aufbau des TTW
weitergearbeitet werden - schliesslich handelt
es sich um einen Workshop.

Fritz W. Pulfer

Schifftouristik

Zieht Cunard britische Flagge ein?
Die Besitzer der grössten britischen Passagier-Schiffe Queen Elizabeth II, Cunard
Countess und Cunard Prinzess beabsichtigen zu verkaufen. Die Cunard-Schiffahrts-

gesellschaft, im Jahre 1839 gegründet, benützt diese drei Schiffe, ursprünglich für
den transatlantischen Passagierverkehr gebaut, jetzt hauptsächlich für
Vergnügungsfahrten von Amerika nach den Karibischen Inseln.

Die Schiffe segeln unter der britischen
Flagge und sind daher gezwungen, der
Besatzung die mit den britischen See-

mannsgcwerkschaften vereinbarten
hohen Löhne und die anspruchsvolle Unterkunft

zu bieten. Die meisten anderen
Schiffahrtsgcscllschaften, die mit Cunard
im Wettbewerb stehen, segeln unter billigen

Flaggen wie Bahamas, Liberien oder
Hongkong, was sie befähigt, ausländische
Besatzungen zu viel niedrigeren Löhnen
anzuheuern.

Die Cunard-Gesellschaft hatte darum
beschlossen, die Schiffe Cunard Countess
und Cunnrd Prinzess, welche in den letzten

fünf Jahren Verluste von 20 Millionen
Pfund aufweisen, unter ausländischen
Flaggen zu registrieren. Darauf trat die
Besatzung der Cunard-Countess. in der
Mitte einer Vergnügungsfahrt nach
Barbados in einen Streik, worauf Cunard
gezwungen war, die Passagiere nach ihren
Heimatorten mittels Flugzeugen zurück-
zutransportieren.

Lord Matthews, der Präsident der Cu-
nard-Schiffahrtsgesellschaft, erklärte, dass
seine Firma nicht in der Lage sei, die

grossen Verluste der beiden Schiffe
Cunard Countess und Cunard Prinzess

weiterzutragen. Falls die Gewerkschaften der
Umregistrierung unter billigere Flaggen
nicht zustimmten, werde Cunard sowohl
die beiden Schiffe, als auch die Queen

Elizabeth II, mit über 67 000 Bruttoregistertonnen

das grösste und berühmteste
britische Passagierschiff, verkaufen, spk

lata warnt
Mit scharfer Kritik an die Adresse der

Vereinigten Staaten ist die 36. Jahrestagung

der lata zu Ende gegangen. Zum
Abschluss ihrer viertägigen Beratungen
beschuldigten die Delegierten die
amerikanische Regierung und Fluggesellschaften.

den internationalen Flugverkehr
durch heimliche Dumpingpreise in einen
unkontrollierbaren Wettbewerb zu stürzen

und damit zu seinem finanziellen
Ruin beizutragen.

Nach übereinstimmenden Angaben
der meisten Mitglieder des Kartells wird
für 1980 mit dem schlechtesten Geschäftsjahr

seit Neugründung der lata im Jahre
1945 gerechnet.

In einer Resolution wandten sich die
Mitglieder gegen alle Versuche, die
internationale Tarifpolitik des Flugkartells
auszuhöhlen. Sie forderten ferner eine
Erhöhung der Luftpostgebühren, Senkung
der Flughafentarife, strengere
Sicherheitsvorkehrungen bei der Abfertigung
und eine Neugestaltung der europäischen
Flugkontrolle. Zum neuen Iata-Präsiden-
ten wurde für ein Jahr Pierre Giraudet
von der Air France gewählt. apa

Schifftouristik
Jahn fahrt zur See

Der Münchner Veranstalter Jahn-Reisen.

Tochtergesellschaft der Wienerwald-
Betriebe, erweitert ab 1981 seine
Angebotspalette und bietet erstmals auch
Seereisen an. Mit den russischen Schiffen
Ivan Franko und Kasachstan, die exklusiv
für Jahn fahren, geht es ab Genua, Venedig

und Bremerhaven ins Mittelmeer in
die Ostsee, ins Schwarze Meer und in die
Karibik.

Um diese Schiffe zu füllen, will Jahn
Reisen zusätzliche Verträge mit
Veranstaltern in der Schweiz, in Belgien,
Holland und Österreich abschliessen. In der
Schweiz hat der BRD-Veranstalter mit
.der Kreuzfahrten-Zentrale (Kuoni/Popu-
laris) Köntakt aufgenommen. Da der
Katalog 1981 bereits abgeschlossen wurde,
hat man eine mögliche Zusammenarbeit
um ein Jahr vertagt. SE/r.

Reisen mit dem Frachter
Die weiterhin grosse Nachfrage für

Reisen mit dem Frachtschiff hat die Kühne

& Nagel Reisebüro-Organisation dazu
bewogen, frühzeitig das neue Angebot für
die kommende Saison zu veröffentlichen.

Trotz des immer geringer werdenden
Angebots der Reedereien gelang es. im
soeben erschienenen Frachtschiff-Reisen-
Kalender 26 Routen zu berücksichtigen.
Die Palette reicht von Rundreisen
Norwegen/Schweden über Fahrten nach Kanada

bis zur mehrmonatigen Fernost-Reise.
Trotz stark gestiegenen Treibstoffen

liegen die neuen Preise oft erstaunlich
günstig. So zahlt man z. B. für eine zirka
30tägige Rundreise nach Brasilien bei

Unterbringung in einer komfortablen
Doppelkabine bei voller Verpflegung nur
etwa 2400 Mark.

Zu den abenteuerlichsten und
interessantesten Frachterangeboten gehört
zweifellos eine Fahrt nach Ost- und Westgrönland

mit Spezialfrachtern.
Kühne und Nagel Reisebüro GmbH,

Gereonstrasse 34-36, D-5000 Köln 1.

ZÜRICHUlfe
ÖlAW.

MÖvSiiHCK HOTBIS
I Entdecken Sie die Vorzüge unserer aktiven Hotels.

Wir offerieren eine leistungsstarke Gastronomie

.voller Aktivitäten.

I vielseitig und bunt Ist
unsere Angebots-Palette.
Unsere Aktiven
organisieren Kongresse

"und Tagungen,
J gestalten und
arrangieren Bankette,
• Festlichkeiten

und Meetings.

DIE AKTIVEN
Wir haben vieles den unterschiedlichsten Gästen

zu bieten. «Massgerechte» Betreuung und Säle für
10 bis 1000 Personen. Dazu «i la carte» das

'kulinarische Schlaraffenland der Mövennlck-

' Restaurants, Bars, Pubs und Dancing. Komfortable
I Zimmer mit extragrossen Dopgelbetten. Kllma-

lanlage, Minibar, Farbfernseher. Swimmingpool,
I Sauna, Gratis-Parkplatz und Bus-Service.

I unsere Aktiven denken und handeln, damit ihr

| Aufenthalt zum aussergewöhnllchen wird.

/.iJRICH-AIRPOKT ZÜRICIl-RKGl-NSDORI-"
Tel.Ol 81011 II Telex 5797» Tel. 01 8402520 lelex xJ658
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Flugtouristik
Air Portugal: Tristar

Die portugiesische Luftfahrtgesellschaft
Air Portugal wird von der amerikanischen

Herstellerfirma Lockheed fünf
Flugzeuge des Typs Tristar kaufen. Nach
Angaben der portugiesischen Gesellschaft
ist die Lieferung von drei Maschinen 1983
und von zwei weiteren 1984 vorgesehen.

Die fünf L-1011 kosten umgerechnet
200 Millionen Dollar. Sie werden zu 80
Prozent mit Hilfe eines Darlehens der
New Yorker Export-Import Bank finanziert.

Air Portugal will seine Beoing 747
und 707 verkaufen und nur noch seine
727 für Linienflüge in Europa behalten.

PanAm: Gewinnrückgang
Für die ersten neun Monate 1980 weist

PanAm einen Verlust von 116,7 Millionen
Dollar aus. Die Umsätze stiegen in diesem

Zeitraum um 14,6 Prozent auf 2,94
Milliarden Dollar. Das Passagieraufkommen

ging im Quartal um 5,5 Prozent
zurück. apa

Scenic fliegt Rekorde
Die amerikanische Fluggesellschaft

Scenic Airlines mit Sitz in Las Vegas hat
in den ersten acht Monaten dieses Jahres
einen Rekord von mehr als 145 000
Passagieren auf ihren Flügen in den Grand
Canyon erreicht. Dies bedeutet einen 38pro-

zentigen Zuwachs gegenüber dem
gleichen Zeitraum 1979. Scenic rechnet
damit, dass die Ergebnisse 1979, die 167 000
Passagiere betrugen, in diesem Jahr weit
überschritten werden.

In den vergangenen fünf Jahren hat die
Fluggesellschaft mehr als eine halbe Million

Passagiere befördert, wovon rund 90
Prozent aus Ubersee stammten. Insgesamt
flog die Gesellschaft seit ihrer Gründung
1967 eine Million Fluggäste. pd

Apex-Tarife Schweiz-
Österreich

Am 1. November wurden zwischen den
schweizerischen und österreichischen
Flughäfen neue Apex-Tarife eingeführt,
die 50 Prozent Ermässigung auf die
Normaltarife bringen. Angeschlossen an das

neue Apex-Tarifsystem sind alle
Fluggesellschaften, die Linienverbindungen
zwischen der Schweiz und Österreich
unterhalten, also Swissair, Austrian Airlines,
Crossair und Tyrolean Airways. Die Tarife

gelten auch für Flüge nach Graz.
Innsbruck. Klagenfurt. Linz und Salzburg.
Dabei sind die Apex-Bedingungen zu
beachten. sda

Weniger vom Kuchen
Die US-Luftverkehrsgesellschaften

verlieren auf den internationalen Luftlinien

Fluggäste. Ihr Anteil am
Weltpassagieraufkommen geht langsam zurück,
heisst es in einer Studie der «Air Transport

Association» (ATA), die kürzlich
veröffentlicht wurde.

Während die US-Luftfahrtgesellschaften
1972 noch 51,5 Prozent des

«Weltmarktes» der Fluggäste hielten, betrug
der Anteil 1979 nur mehr 48,7 Prozent. Er
dürfte bis 1985 auf 47,6 Prozent fallen,
heisst es in der Studie ferner.

Diese Entwicklung wurde von der ATA
auf den steigenden Anteil nichtamerikanischer

Fluggäste auf den internationalen
Fluglinien und auf die Schwierigkeiten,

auf die US-Luftverkehrsgesellschaften
beim Absatz ihrer Flugtickets im Ausland
stossen, zurückgeführt. 1979 wurden 34
Millionen Fluggäste auf den internationalen

Luftlinien gezählt, davon 17,1 Millionen

Amerikaner und 16.9 Millionen
Nichtamerikaner. In diesem Jahre dürften
38,7 Millionen Fluggäste die internationalen

Luftlinien benutzen, davon werden
18.9 Millionen Amerikaner und 19,8

Nichtamerikaner sein. apa

Eine kürzlich von der englischen Fachzeitschrift «Business Traveller» veranstaltete
Leserumfrage hat ergeben, dass die Swissair im Urteil der Vielßieger sowohl absolut wie auch in
bezug aufdie Interkontinental- und Regionaldienste an erster Stelle steht. Die Redaktion
des Fachblattes führt diese Beurteilung auf den Umstand zurück, dass sich die Swissair
alle Mühe gibt, die Qualität der Dienstleistungen vor die Quantität zu stellen. Chefredak-
tor Martin Page, («Business Traveller») überreichte kürzlich Hellmuth Scherrer, Chef
Bereich Marketing, eine Urkunde über das Umfrageergebnis.

Crepes bretonnes
Teilnehmen oder Fernbleiben? Dtesn

Entscheid zu fällen ist möglicherweise
facher, als das «Wie» zu lösen. Mit
speklen und Plakaten allein fängt man at

wenig «Mäuse». A Is «Speck» bot die Breia.

gne am Workshop ein besonderes Va-

kaufsseminar A Is «Falle» schickte sie eint
hübsche Bretonin mit Schild und Spii;n
schon wenige Minuten nach Öffnung auf

Besucherfang.
*

Dreimal fand sich jeweils um II (Jk
eine «zufriedenstellende» Zahl Interessier,

ter im Konferenzsaal zusammen. Jeden

wurde ein dickes Verkaufsmanual in die

Hand gedrückt, in welchem kein Bretagne.

Verkäufer Informationen sucht, die er

nicht auch darin findet. Es ist ein sehr um.

fassendes und dienliches Instrument.
•

Mich störte, welch niedriger IQ bei den

Anwesenden vorausgesetzt wurde. Mit

mehr und weniger witzigen Folien
unterstützt, wurde während gut dreissig Minuten

erklärt, wo sich die Bretagne befindet, hk
man sie erreicht und welche Auskünfte auj
welchen Seiten des Manuals zu suchen

sind. Parallel aufleuchtende Dias zeigten,

was an Schönem aus der Bretagne zu
zeigen ist. Gelegenheit, Fragen zu stellen, wurde

nicht geboten.

Der Zweck der Veranstaltung war mu

der Bezeichnung «Verkaufsseminar» klar.

Wenn er erreicht wurde, muss ich nieine

Vorstellung sowohl von Sentinarien wie von

Reiseberatern revidieren. MK

Reservieren Sie Paris - in Zürich:01/4755 55.

Le G rand Hotel. <bs gibt miß ein. fifiand Tiöbtel - ex liegt ut (paßix, gegenüber- deie- (place de. l'Opera. G)ißeht zum Qöotel gehißt auch dm.

berühmte Oafi. de La. (Paix.. 619 bRintmeß und. cdppußtementx mit Bad, (Hestaurant (Hemel, (Baß- (fiupucuies., 3Cmi(eeeiizehurwJitujigcji,

(Pai'ldng in deß Glühe.
Preis pro Person im Doppelzimmer ab sfr 101.-.

HÖtel Lotti. Sin. empfildenswertex döotel mit dei<- beswulereit Gißte.. Qu (fee- Qlähe dee- (place (Vendome, um sieh die berülwitesten fianzösi-
selwi JdodeJiüuseß, (Juweliere und flaßlümeßieit befinden. 130 (Rimmcß und cAppaßteiimits. mit Bad, (Hestaueant, 03aß, DCoiifireiizdiißieli-

tungeei.
Preis pro Person im Doppelzimmer ab sfr 103.-.

Hötel Meurice. cht dtesmi Qöotel ist albex edit: der Seroice, dte. löauic Guistie und die. hexitriise c/hixstattuiig.. (Durch seht Sntßee. gbigett
schon DCinlge und JRahaßadsclmx. 244 (Rinuneß und cAppußtements. mit Bad, (Hestaiißant Jße. Gopper, Gopper Bar, (Bat- (fontabie-
bbeau, DConfirenzeinricJituiigen, Jlädeit, (Qlieateßharteiwerimufi (Parking. üt deß Glühe..

Preis pro Person im Doppelzimmer ab sfr 121.-.

Paris Penta. Glas, (parix (Pento, ixt einex deß modernsten Qöotelx ooit ganz (Paßix. Qui Stadtted Goußbeooie gelegeit, sind Sie. mit deß

Jdetro ut uuß 10 Jdinuten im IRentrum. Gleben dem Aöotel befindet sieh eilt Sinkaiifiizeiitrum mit SisbaJut und Schwinwibad 494 <Rim-

meß mit Bad, fifirill Bloom (Hestaurant, Golfie Shop, Gocktad-Baß, (Diskothek., DCojufireiizeinriclituiigeit, (Parking.
Preis pro Person im Doppelzimmer ab sfr 57.-.

HÖtel Prince de Galles. Glieses. Röotel an deß renommießten cAoeiuie fijeorge (V gehört zum (fettsten, ums.(Paßix zu. bieten, hat. <3in

löeßzeit deß GliampxSlgseex finden Sie. eine Oase dex GÜtddbehagenx. 242 (Rimmeß und cAppartenmits. mit Bad, J2e (Panaclie (Hestau-

rant, (Hegencif Baß, 0ConfißenzR3utriclüungen, (Qlieaterkartriwejdiaiijf..
Preis pro Person im Doppelzimmer ab sfr 126.-.
Die angegebenen Preise in sfr sind Richtpreise zu Ihrer Information. Bei Reservation erhalten Sie verbindliche Preisangaben in lokaler Währung.

So profitieren Sie vom GMH-Reservationsbüro:

• Jflit einem einzigen, cAnßuJ. in (Rüricli eßßetehen Sie mehß als. 1700 (Rimmeß ut fiinl Röetelx. • Bei
Sinzelßexzroaiion sofitrtige Bestätigung, am Qelefim. • Gloch am Buchungstag (Versand deß

sehetfilichen Bestätigung.. • hfidl-GOotelx gewähren die landesübliche (HeixeJbäßokmiwüxsioii.

• tfßoppenmifimgen beantworten miß inneßt 24 Stunden. • (Verlangest Sie unsere neueste

Broschüre über VfiM-Qööteb..

IrGRAND
METROPOLITAN%Kl Vft'J

Grand Metropolitan Hotels,
Verkaufs- und Reservationsbüro,
Seefeldstrasse 15, 8008 Zürich.

01-415555

hotels 1W Grand Metropolitan Hotels -
die grösste Hotelgruppe, von der Sie noch nie gehört haben.

Weitere GM-Hotels befinden sich u.a. in Amsterdam, Belfast, Brüssel, Cannes, Dharan, Dubai, Edinburgh, Kopenhagen, London, Madrid, Monte Carlo, Porto Carras
(Griechenland) und Rom.
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Die DZT erstmals am Workshop

Premiere für A ustralien am TTW in Montreux: erstmals an einer touristischen Messe in
der Schweiz vertreten. (Foto: FWP)

Australien in Montreux

Schweizer als «Wunschtouristen»
Australien nahm nicht nur erstmals am TTW in Montreux, sondern überhaupt an
einer schweizerischen Tourismus-Ausstellung teil. Der Schweizer Markt ist dabei
für Australien von besonderem Interesse, erweisen sich die Schweizer doch geradezu

als «Wunschtouristen».

Seit 1975 zählte Australien mehr als
18000 Schweizer Gäste, davon allein
5600 im Jahr 1979. Das bedeutet gegenüber

1978 (4760) eine Steigerung von
über 17 Prozent. Nach Aussagen von
Horst Endrulat, Manager Europe der
Australian Tourist Commission (ATC),
anlässlich des Presseempfangs am TTW
in Montreux, lässt die Beantragung von
Visa in der Berner Botschaft Australiens
den Schluss zu, dass 1980 eine weitere
Steigerung des Touristenaufkommens
erfolgen wird. In Relation zur Bevölkerungszahl

rangiert die Schweiz mit
Australien-Reisenden noch vor der Bundesrepublik

Deutschland, die im vergangenen
Jahr 30 000 Besucher auf den fünften

Kontinent entsandte.
Überdurchschnittlich ausgabefreudig

zeigen sich die Schweizer in Australien:
Seit 1975 trugen sie über 35 Millionen
Franken nach Australien, davon 11

Millionen im Vorjahr. Die durchschnittliche
Ausgabe pro Übernachtung mit Frühstück

beträgt bei den Schweizern Fr.
65.60 (Durchschnitt aller ausländischer
Touristen: Fr. 61.50).

Single dominieren

40,7 Prozent reisten als «reine Touristen»

nach Australien, 17,6 Prozent auf
Verwandtenbesuch und 20,7 Prozent zu
Geschäftszwecken. Unter den Schweizer
Besuchern in Australien finden sich 63,8
Prozent Alleinreisende, während 28,3
Prozent zu zweit auf die grosse Tour gehen

und jeder Zehnte mit der ganzen
Familie reist.

Nach einer Erhebung der ATC buchten

61,2 Prozent der Schweizer ihren
Australien-Aufenthalt über ein Reisebüro,
während sich 27,7 Prozent das Ticket
direkt bei einer Fluggesellschaft besorgten
und ihr Anschlussprogramm im Lande
selbst festlegten. Der Rest reiste aus anderen

Ländern ein oder als Schiffspassagier,
Club- oder Vereinsmitglied.

Während im Gesamtdurchschnitt nur
4,1 Prozent der Australien-Besucher per
Flugzeug erster Klasse einreisen, halten
die Eidgenossen mit 11 Prozent unangefochten

den Rekord.

Mehr als die Hälfte gehen wieder

Auch in der Zahl der Übernachtungen
in Australien liegen die Schweizer vorn:
Sie übernachten im Durchschnitt 32mal,
während die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer aller Ausländer 30 Nächte
beträgt. 46,8 Prozent der Schweizer Gäste
bleiben in den beiden Millionenstädten
Sydney (27,0%) und Melbourne (19.8%).
im nordöstlichen Bundestaat Queensland,
dem das Great Barrier Reef vorgelagert
ist. sehen sich 14,1 Prozent der Eidgenossen

um.
54 Prozent der Schweizer Touristen,

die 1979 einen Aufenthalt in Australien
verbrachten, wollen innerhalb der nächsten

fünf Jahre wieder gehen. Auf die
Frage, wohin sie das nächste Mal in
Australien reisen würden, gaben 32,2 Prozent

das Nord-Territorium mit seinem
Outback und dem feuchttropischen Arn-
bemland an. 22.2 Prozent Queensland mit
seinen Stränden und dem Great Barrier
Reef, sowie 12.2 Prozent die Dreieinhalb-
Millionen-Stadt Sydney.

In seinen Ausführungen wies ATC-
Manager Endrulat auch darauf hin. dass
Australien seit dem September um fünf
Flugstunden nähergerückt sei. Endrulat:
«Zwar gibt es noch keine direkte Flugverbindung

von der Schweiz aus. aber die

Qantas startet jetzt einmal die Woche von
Frankfurt über Belgrad und Bombay
nach Perth an der australischen Westküste.»

Der ATC-Repräsentant glaubt, dass

Perth - mit acht Stunden täglichem
Sonnenschein im Jahresdurchschnitt die
sonnigste Stadt Australiens - als Ausgangsbasis

für Australienreisen an Bedeutung
gewinnen wird, zumal besondere Förde-
rungsmassnahmen von der Regierung
Western Australias eingeleitet wurden.

West Australien wirbt mit seiner 12 500

Kilometer langen Küstenlinie und seinem

ganzjährigen Sommer. Besonders ideal ist
die Region für Camper. Wer in Perth
einen Camper mietet, braucht ihn
beispielsweise nicht wieder dorthin
zurückzufahren. wie das in andern Landesteilen
der Fall ist. Bekannt unter
Feinschmeckern ist Australiens Westen für die
saftigen Lobster.

Über 5 Millionen Franken für
Tourismuswerbung

Auch Australiens Norden meldet
touristische Erfolgszahlen. Bereits im zweiten
Jahr der Selbstverwaltung des Northern
Territory ist der Tourismus zur
zweithöchsten Einnahmequelle geworden. Bei
einem durchschnittlichen Zuwachs von
zwölf Prozent werden jährlich rund
300 000 Besucher gezählt.

Das Fremdenverkehrsamt in Alice
Springs verdoppelte inzwischen den
Werbeetat für das Northern Territory. Insgesamt

sollen bis Ende Juni 1981 etwa 2,5
Millionen Franken zur Verfügung stehen.
Dies bedeutet, dass fast die Hälfte des
australischen Tourismusbudgets für die
Tourismuswerbung des Nordens ausgegeben

wird.
Horst Endrulat schloss seine Ausführungen

mit den Worten: «Wir wären froh,
wenn wir eines Tages sagen könnten:
Nicht jeder tausendste, sondern jeder
fünfhundertste Schweizer war in diesem
Jahr in Australien.» Wenn unsere Antipoden

in diesem Stil und Tempo weiterwerben.

dürfte dieser Tag nicht unerreichbar
bleiben. FWP

Inneraustralische
Flugverbindungen
verbessert

Weiteren Auftrieb für den
Fremdenverkehr versprechen sich die
Verantwortlichen im Norden
Australiens durch den Ausbau der
Flugverbindungen. East-West Airlines
sind nach der Übernahme von
Connair, der Fluggesellschaft des
Northern Territory, nunmehr zur
drittgrössten inneraustralischen
Fluglinie geworden.

East-West Airlines stehen jetzt 23

Flugzeuge zur Verfügung, darunter
10 Fokker Friendship. Die Gesellschaft

wird weiterhin das gesamte
Streckennetz im Norden Australiens
bedienen und zweimal wöchentlich
Direktflüge von Sydney nach Alice
Springs anbieten. Im Programm sind
u. a. Rundflügc zum Ayers Rock
sowie Direktverbindungen von kleineren

Städten im Outback nach Darwin

und Alice Springs.
Zur beliebigen Benutzung des

gesamten Streckennetzes innerhalb des
Bundesstaates New South Wales
bieten East-West Airlines und Airline

of New South Wales voraussichtlich

bis März 1981 ein 99-Dollar-
Ticket an. das bereits vorher bei
einem Veranstalter in der Schweiz
(oder in einem anderen Land ausserhalb

Australiens) gekauft werden
muss und 14 Tage gültig ist. pd

Deutschland offensiv
Zum ersten Male in Montreux vertreten, wartete die Deutsche Zentrale für Tourismus

nebst ihrem gut durchgestalteten Stand gleich mit einer Pressekonferenz auf.
Unter der Führung von Direktor Werner Pomp! präsentierten die Vertreter von
Berlin, Freiburg i. Br., der Köln Düsseldorfer Rheinschiffahrt, von Rheinland-Pfalz,
der DB und der Penta-Hotels ihre Anliegen.

Auch die DZT musste sich Budgetkürzungen

gefallen lassen. Das Geldmanko
soll nach der Aussage von Werner Pompl
durch vermehrte Kreativität, aber auch
durch intensiveres Gespräch mit
Reisemittlern und Medien kompensiert werden,

wofür die Präsenz des Offiziellen
Deutschen Verkehrsbüros am TTW Zeugnis

ablege. Obwohl bloss 6 Prozent der
Schweizer Gäste Deutschland mit einem
Arrangement bereisen, lohne sich der
Aufwand in Montreux. Mit Hilfe des

Slogans «Romantik aktiv erleben» soll das
auf den Individualreisenden ausgerichtete
Angebot Deutschlands an den Kunden
gebracht werden. Dabei geht es nach
Pompl darum, neue Gäste für Zweit- und
Drittreisen zu gewinnen.

Intercity-Boom

Auf den Aufschwung im Intercity-Be-
reich wies H. Zimmer von der DB-Gene-
ralvertretung in Basel hin. Innerhalb eines
Jahres sei die Anzahl der Intercity-Rei-
senden um rund 20 Prozent gestiegen.
Seit dem Sommerfahrplan bietet die DB
ein System doppelklassiger IC-Züge im
Einstundenrhythmus an, was eine
entscheidende Service-Verbesserung bedeutet.

Vor allem die Zweitklassreisenden
profitieren durch erhöhte Geschwindigkeiten

(bis 200 km/h), und durch die nach
und nach erfolgende Einführung
vollklimatisierter Wagen.

Die DB-Tourist-Karte, ein für 9 oder
16 Tage gültiges GA für Reisende mit
Wohnsitz im Ausland, ist in allen fahr-
planmässigen DB-Zügen, den Buslinien
der «Deutschen Touring» gültig und
berechtigt zum Bezug von verbilligten
Billetten auf den Tagesschiffen der «KD»
und im Berlin-Verkehr mit der Bahn.

Zimmer erwähnte im weiteren die DB-
Städtetouren (im Angebot der Railtour
Suisse), die DB-Mini-GruppemKarte, die
Tourenkarte, die Pauschalreisen, den Fa-
milienpass, den Senioren- und Junior-
Pass sowie das DB-Tramper-Monats-
Ticket.

I » '
Berlin baut Hotels

Die ständige Zunahme des Berlin-Tourismus

- allein im ersten Halbjahr 1980
wurde eine Zunahme um 9,8 Prozent
registriert - macht eine Erhöhung der
Hotelkapazitäten erforderlich. Bis 1983 werden
mit Hilfe eines Förderungsprogramms
des Berliner Senats rund 3000 neue Betten

bereitgestellt und in den folgenden
Jahren soll vor allem die Mittelklasshotel-
lerie staatlich gefordert werden. Die

Eröffnung des Internationalen Congress
Centrums brachte Berlin auf den 7. Platz
in der Rangliste der bedeutendsten Kon-
gress- und Messestädte der Welt.

700 Bauernhöfe

Als «Deutschland in der Nussschale»

präsentiert sich Rheinland-Pfalz, das

grösste Weinanbaugebiet der BRD.
Repräsentanten des Rheinlandes und einzelner

Städte waren bereits im Vorfeld des

TTW auf einer erfolgreichen Promotionstour

durch die Schweiz. Der touristische
Hauptakzent wird auf Sport- und
Hobbyangebote gelegt, wobei Rhein- und
Moselfahrten sowie Rundwanderwege,

Häuser dieser Kette, die bekanntlich von
der European Hotel Corporation (British
Airways, Lufthansa und Swissair sowie
drei Grossbanken) betrieben werden.

Pentas stehen des weiteren in Genf,
Zürich, Paris, London, Lissabon, New
York und auf Ibiza. 1981 sollen Häuser in
Tel Aviv und Kairo. 1982 das Penta in
London Heathrow eröffnet werden.

2Vi Millionen Fahrgäste wurden 1979
durch die KD Köln Düsseldorfer Deut-

Viel Betrieb beim «Meet the beer» am Stand des Deutschen Verkehrsbüros am TTW in
Montreux mit Direktor Werner Pompl als Schankwirt. (Foto: FWP)

«Wandern ohne Gepäck», und Weinwanderungen

besonders gefragt sind.
Nicht weniger als 32 Bungalowdörfer

mit total 10 000 Betten stehen bereit und
auf budgetbewusste Familien warten 700
Bauernhöfe und Winzerbetriebe mit 6500
Gästebetten. Rheinland-Pfalz verfügt
überdies über 22 Heilbäder, Kneippkurorte

und heilklimatische Kurorte.

Drei Pentas in Deutschland

Auf die kürzlich in Berlin erfolgte
Eröffnung des neuesten Penta-Hotels
wird in absehbarer Zeit die Inbetriebnahme

des umgebauten Grand Hotels Nürnberg

als Penta-Betrieb erfolgen. Wiesbaden

und Düsseldorf verfügen bereits über

sehe Rheinschiffahrt AG befordert. Acht
moderne Kabinenschiffe stehen für
mehrtägige Rheinreisen zur Verfügung. 1980

standen rund 390 Abfahrten mit rund
75 000 Kabinenplätzen auf dem
Programm, darunter die Rhein-Mosel-Fahr-
ten, die Fünf-, Vier-, Drei- und Zwei-
Länder-Reisen. Die Rheinreisen der
Europa-Klasse bieten zu besonders günstigen

Preisen Vier-Länder-Reisen Holland-
Schweiz und Drei-Länder-Reisen
Holland-Frankreich. Die KD legt im weiteren

ein umfangreiches Programm für den
Tagesausflugsverkehr auf Rhein, Main
und Mosel auf. Wie KD-Vertreter Gerd
Lauterbach erklärte, werden für 1981 die
Preise generell um etwa 9 Prozent erhöht.

Zentrale Lage

Als eine der 10 historischen Städte
Deutschlands wurde schliesslich Freiburg
im Breisgau präsentiert, das dank seiner
Regio-Lage einen Vierländer-Tagesaus-
flug mit Frühstück in Strassburg. Mittagessen

in Basel. Zvieri in Bregenz und
Nachtessen in Freiburg möglich macht.
Unter dem Motto «Kennen Sie die andere

Stadt?» offerieren Freiburg und Basel
eine Tagespauschale zum wechselseitigen
Besuch mit gleichlautenden Preisen in
Franken und Mark. Ähnliche Programme
sollen mit Mulhouse und Strassburg
organisiert werden. GFK

ZÜRICHlÜfe.
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Die Fremdenverkehrsrepräsentanten des deutschen Rheinlands nahmen den diesjährigen
TTW Montreux zum Anlass einer verstärkten Promotions-Aktivität auf dem Schweizer
Reisemarkt. A m TTW selbst fand im Rahmen der DZT-Präsentation eine Presseorientierung

statt. Vorausgegangen war bereits eine Promotionstour durch die Schweiz, an der
sich unter anderem auch die Stadt Düsseldorf- heitere Stadt am Rhein - beteiligte. Unser
Bild zeigt die belebte Bolkerstrasse in der Düsseldorfer A Its ladt. (Foto: Heinz Graf)

Die Bankett-Saison
hat schon begonnen

Tägliche Buchungen für unsere
vielseitigen Studios, Bankett- und seml-
narräume; aber auch für den eleganten

starllght-Room und den grossen
Kongresssaal (Zürich-Regensdorf)
füllen zusehends unsere
Reservationsbücher.

Denken Sie Jetzt an ihren Anlass
Im November, Dezember, Januar oder
Februar! Reservleren Sie möglichst
umgehend (wenn auch eventuell
vorerst provisorisch) - denn wir
möchten auch Sie verwöhnen.

Fachschule Touristik
und Hotelsekretariat

(mit eidg. Fähigkeitsausweis)
Verlangen Sie Kursunterlagen!

ORTEGA STGALLEM
9000 St.Gallen, 071 23 53 91
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Golden West ist eine typische Ergdnzungs-Fluggesellschaft: Sie bringt den «grossen» Fluggesellschaften Passagiere und besorgt die Fein-
verteilung im Grossraum Los Angeles. Besonders eng ist das Verhältnis mit der Fluggesellschaft TWA, dem unmittelbaren Nachbarn von
Golden West in Los Angeles.

Flugtouristik

Stadtverkehr mit dem Flugzeug
Man stelle sich vor eine Flugverbindung zwischen Zürich und Schwamendingen,
22mal am Tag flugplanmässig mit 30plätzigen Kleinverkehrsflugzeugen. Oder von
Basel nach Riehen. Oder von Bern nach Köniz. Das ist natürlich undenkbar. Nicht
nur in der Schweiz, sondern wohl fast Uberall auf der Welt - ausser in Amerika.

Oder genauer: m Los Angeles. Diese
Stadt ist nesig; würde man sie, zusammen
mit ihren Vororten, m die Nordostecke
der Schweiz verpflanzuen, so würde sie

im Westen bis nach Aarau und im Süden
bis zum Vierwaldstattersee reichen

Und m Los Angeles gibt es, anders als
in europäischen Grossstädten, so gut wie
kern öffentliches Verkehrsmittel Acht-
spunge Autobahnen durchziehen das
Stadtgebiet in allen Richtungen; aber in
den Stosszeiten sind auch sie oft
hoffnungslos verstopft

Unter diesen Umständen erscheint die
Idee emes stadtinternen Luftverkehrsnetzes

schon nicht mehr als so abwegig
Tatsächlich hat sie «voll eingeschlagen», wie
sich Charles Robbins ausdrückt. Robbms

muss wissen, wovon er redet, er ist Mar-
ketingchef der Fluggesellschaft Golden
West Airlines, die sich brüstet, als einziges
Unternehmen der Welt gleichzeitig eine
Fluggesellschaft und ein «Trambetrieb»
zu sein.

Am Anfang war ein Flugboot

Angefangen hatte alles - wie m Amerika
üblich - ganz anders In den sechziger

Jahren pendelte eine kleine Fluggesellschaft

namens Avalon Air Transport mit
einem aus dem Zweiten Weltkrieg
stammenden Flugboot zwischen Long Beach
(einem Vorort von Los Angeles) und der
Tounsteninsel Catalina hin und her }

Das Geschäft ging nicht schlecht, aber
es wollte sich auch nie so richtig ent¬

wickeln Mit dem alten Flugzeug Lessen
sich keine Lorbeeren holen, und fur ein
neues war zu wenig Geld da.

Anderen Kleinfluggesellschaften in der
Gegend von Los Angeles ging es ähnlich,
und so taten sie 1969 das Naheliegende
sie schlössen sich zusammen und nannten
sich fortan Golden West.

Sofort wurde die Flotte standardisiert,
die alte Linie nach Catalina (und noch
einige andere dazu) eingestellt und dafür
neue Schwerpunkte gesetzt von jetzt an
hiess die Zielsetzung Möglichst gute
Verbindungen von allen Teilen des Grossraums

Los Angeles nach dem Interkonti-
nentalflughafen der Stadt schaffen und
zusätzlich die entfernter liegenden Stadtteile

unter sich verbinden.
Also genau wie bei einem Trambetneb,

dessen Linien sowohl von den Quartieren
zum Bahnhof wie von einem Quartier
zum anderen führen. K

Heute fliegLGolden West mit elf
zweimotorigen Twin Otters (für je 18 Passagiere),

mit vier Shorts 3-30 (30 Passagiere)1

und mit vorerst einer SOplatzigen de
Havüland Canada Dash-7. Das Strecken-

DIE
„SPANISCHE"
KARIBIK

La Repuhlica Donunicana - die Insel
llispaniola - das Lrlauhsparadies in der Karibik.

Zum Beispiel die Provinz Puerto Plata mit
ihrer Hafenstadt gleichen Namens. 14

Kilometer östlich der City liegt der neu erbaute
Airport mit täglichen Linienflügen nach Miami
und New York. Die Hafenstadt ist zugleich
Hauptanlaufpunkt für viele Karihik-Kreuz-
falirten. Auch bietet Puerto Plata als einzige
Stadt der Karibik eine Cable Car (wie in Rio de
Janeiro).

4 Kilometer östlich liegt, direkt am Strand,
das „Jack Tar Milage Hotel". Ks hat einen
eigenen Golfplatz und bietet als einziges Hotel
Inelusiv-Paketpreise, die sogar Drinks und
Zigaretten enthalten. Drei grolle deutsche
Reiseveranstalter haben Jack Tar Village bereits
im Programm.

14 Kilometer östlich des Airports Puerto
Plata liegt die Stadt Sosua, Sitz des exclusiven
Nautic-Clubs'Los Charamicos'. Der Club bietet
85 Mllen im 1. Klasse-Niveau an, die in diesem
Winter auf dem europäischen Markt das erste
Mal durch einen schweizer Veranstalter angeboten

werden. Per direkten Charterflug ab
Zürich.

Wir liefern Ihnen gern weitere Informationen

über die Insel Hispaniola und „La
Repuhlica Dominicana".

E

T"<,.

Dominikanisches
Fremdenverkehrsamt
Grolle Bockenheimer StralJe 6
61)00 Frankfurt/M. 1

Tel. 0611/28 75 51 Telex 416 000

netz umfasst fünf Punkte, die man im
engeren Sinn zur Agglomeration von Los
Angeles zahlen kann, nämlich Los Angeles

selbst, Ontario, Santa Ana/Orange
County, Oxnard und Santa Barbara
Dazu kommt die rund 100 km südlich von
Los Angeles gelegene Stadt San Diego
und die etwas abseits der grossen
Verkehrsstrome liegenden Flugplatze Palm-
dale (Flugzeugindustrie), Edwards Air
Force Base (grosses Flugerprobungszentrum

der US-Luftwaffe) und Inyokern
Ridgecrest

Hauptkonkurrent ist das Auto

Auf den wichtigeren dieser Linien ist
sozusagen immer mindestens ein Flugzeug

der Golden West in der Luft
Zwischen Los Angeles und Santa Ana zum
Beispiel startet zwischen 6 Uhr morgens
und 8 Uhr 30 am Abend praktisch jede
halbe Stunde in jeder Richtung ein Flugzeug

Auf der Golden-West-Basis in Los
Angeles wo die meisten Linien
zusammenlaufen, startet in den hektischen Zeiten

nach elf Uhr morgens (wenn aus allen
Richtungen die Jumbos landen) alle sechs
Minuten ein Golden-West-Flugzeug

Da vermögen auch die Passagierzahlen
nicht zu uberraschen welche die
Fluggesellschaft vorweist 712 000 Fluggaste im
Jahre 1979, wahrscheinlich etwa 800 000
dieses Jahr Viele von ihnen sind
Anschlussreisende, welche in Los Angeles m
ein grosses Verkehrsflugzeug umsteigen
oder von einer längeren Flugreise
zurückkommen Sie profitieren von den gunstigen

Anschluss-Flugpreisen der Golden
West und zahlen fur die Reise nach
Oxnard, Santa Barbara, Ontario oder Santa
Ana nur 8 Dollars mehr als fur den Flug
nach Los Angeles

«Das bedeutet», meint Golden-West-
Prasident Hank Voss, «dass die Reise vom
Vorort von Los Angeles zum internatio-

MWHM MMtCWST

GOLDEN WEST
AIRLINES
ROUTE MAP

Das Streckennetz der Golden West Airlines

umfasst den Grossraum von Los Angeles

(Santa Ana, Ontario, Oxnard und Santa

Barbara sind Vororte) und einige zusdtzli
che Bestimmungsorte Zum Vergleich Die

Distanz zwischen Los A ngeles und Ontario

entspricht etwa jener zwischen Zurich und

Basel

nalen Flughafen mit dem Flugzeug wem

ger kostet als mit dem Auto, wenn man

die Parkgebuhren einrechnet»

Auf die Frage nach dem schärfsten

Konkurrenten hört man bei Golden West

denn auch eine in Europa undenkbare

Antwort es ist nicht irgendeine andere

Fluggesellschaft, sondern - das ganz
gewöhnliche Auto. Kein Wunder deshalb

dass man sich bei dieser Fluggesellschaft
keine grossen Sorgen um die Zukunft
macht. Der Treibstoff wird sicher nicht

billiger, und Fliegen ist treibstoffsparender
als Autofahren pd

Die zweimotorige de Havilland Canada Twin Otter bildet das Ruckgrat der Golden-West-

Flotte Die elfFlugzeuge sollen jedoch nach und nach durch grossere ersetzt werden.
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Walter Senn be-
fasst sich alle 14

Tage in der touri-
stik revue mit
aktuellen Themen
der Luftfahrt. Er
ist Präsident der
Schweiz. Vereinigung

der Aviatik-
journalisten und
Pressechef der
Reisebüro Kuoni
AG.

Flugtouristik

Sir Freddie,
der Tiefflieger

Es sei als Journalist gefährlich, so
lieisst es in einschlägigen Fachkreisen,
sich mit Sir Freddie Laker, dem
Tausendsassa und Besserwisser der Lüfte,
anzulegen. Seine Anwälte hätten gute
Augen und Ohren und würden mit einer
Feueröffnung gegen Journalisten, die
«tatsachenentstellende» Dinge schreiben

oder allzu lange in wunden Punkten

herumbohren, kaum lange zögern.
Ja, es ist auch richtig und gut so. Die

Presse darfnichts Unwahres und vor
allem nichts Unbeweisbares schreiben.
Deshalb muss man sich vor dem
Niederschreiben eines Artikels gründlich
informieren.

Aber bei Sir Freddie geht das nicht,
der ist nicht sosehr daran interessiert zu
informieren. Der will in erster Linie
Publizität, möglichst mit Bild, einmal mit
knackigen Hostessen, dann wieder mit
stierem Blick in den offenen Himmel
schauend oder mit behaartem Handrük
ken die Leistungshebel seiner DC-10
nach vorne schiebend.

Sir Freddie empfängt nicht jeden
Journalisten. Ich habe ihm schon dreimal

geschrieben. Zweimal bekam ich
eine ausweichende Antwort (Sir Freddie
hat selbstverständlich nie Zeit) und
einmal gar keine.

Eigenartig, Luftfahrt-Koryphäen, wie
Frank Bormann, Herbert Culmann,
Knut Hammarskjöld und natürlich
auch Armin Baltensweiler finden
immer etwas Zeit, einem interessierten'
Luftfahrtjournalisten einige Fragen zu
beantworten.

Bei Laker-Airways ist es etwa ähnlich,

wie bei der verblichenen Sata: A lie
wissen im Prinzip alles, einige ganz
findige Köpfe können auch schon die letzte

Szene des Dramas voraussagen, nur
schreiben darf es keiner. Ich werde
mich aber dennoch bemühen, die Situation

der Laker-Airways aufgrund meiner

eigenen Informationsquellen
darzustellen.

Sir Freddie Laker hat soeben eine
bittere Abfuhr erlitten. Der britische
Transportminister John Nott musste
Laker mitteilen, dass aus der Billigfliegerei

nach 35 europäischen Destinationen

nichts werde. Das gleiche Schicksal
widerfuhr auch British Caledonien. die
nach 20 europäischen Destinationen
mit Dumping-Preisen fliegen wollte.

John Nott's Begründung für diesen
Schritt grenzt an Heuchelei: Man sei

zwar in England für eine Veränderung
der europäischen Routen- und
Preisstruktur, doch die drüben auf dem
Kontinent, die sturen Böcke (wie es einmal

im CAB hiess) wollten nicht, und da
könne England nicht im Alleingang
vorpreschen.

Die Wahrheit ist: Es geht um John
Nott's eigenen Laden, die serbelnde British

Airways, die an erster Stelle keinen
Laker auf ihrem europäischen Strek-
kennetz vertragen könnte! Der britische

Transportminister versuchte dann
sichtlich mit Mühe noch etwas Gescheites

aus der Luftfahrtspolitik herzugeben.

Es war dann so, als hätte man
heraushören können, die einen seien halt
fürs Geldverdienen und die anderen fürs
Volk.

*

Eines ist ganz bestimmt richtig. Keine

europäische Gesellschaft ist interessiert,

dass Laker seine Expansionspläne
in die Tat umsetzen kann. Mit einem
solchen Schritt hätten wir sonst in
Europa im'Luftverkehr die gleiche
Defizitwirtschaft und Auflösungserscheinungen

wie in den USA und über dem
Nordatlantik.

Es kann einfach nicht gut gehen,
wenn es jemandem gestattet werden
soll, in ein öffentliches Verkehrsnetz
einzudringen, um mit Primärstrecken
und Dumpingpreisen nur den Rahm
abzuschöpfen, während die Etablierten
sich dann mit den Randleistungen
zufrieden geben sollen.

Es muss einmal deutlich gesagt
werden: Was uns Sir Freddie da als neue
Idee verkaufen will, ist in Tat und
Wahrheit ein alter Hut. Es ist etwas,
was im Prinzip alle gern wollen, nämlich

nur den Rahm abschöpfen. Aber
das geht in einem internationalen
Verkehrsnetz nun einmal nicht. Laker ist
nunmal nicht Duttweiler, denn der hatte

tatsächlich neue Ideen.

Ein Geschäftsmann, der Mühe hat
mit Begriffen wie «Fair play» und «Give
and take» umzugehen, wird früher oder

später einmal gründlich anecken.
*

Es ist menschlich nur verständlich,
wenn Sir Freddie jetzt fuchsteufelswild
ist, sich auf die Römerverträge beruft
und seinem eigenen Transportministerium

in den Rücken fällt und John Nott
vor den europäischen Gerichtshof
schleppen will. Doch dies wird ihm im
besten Falle noch etwas Publizität bringen

- mehr liegt in diesem Schritt nicht
drin.

Das, was Sir Freddie jetzt aber wirklich

auf die Palme bringt, ist die Tatsache.

dass er jetzt auf einem ganzen
Haufen von Airbussen sitzt, die er
seinerzeit in seiner gewohnten Siegcsge-
wissheit bestellt hat. Doch Freddie
Laker ist ja so schlau, dass er auch hier
einen Weg finden wird und uns tatsächlich

noch vormacht, wie man aus Blei
Gold machen kann.

Oder vielleicht hat er eine so
geschickte Rückzugsklausel von Airbus
Industrie erhandelt, dass die Airbusse
nicht in England sondern in Toulouse
herumstehen werden. Doch herumstehen

werden sie irgendwo, wenn der
Traum vom Billiglßegen nun doch
nicht mehr wahr werden sollte.

Den Engländern ist nur zu wünschen,
dass sie neben der Sanierung der British

Airways nicht eines Tages auch
noch mit Staatsgeldern Sir Freddie
Lakers überschüssige Flottenkapazität
verschrotten müssen.

Bahntouristik

Modernisierung
Im Fünfjahrplan 1981-1985 wird eine

grosszügige Modernisierung der ungarischen

Eisenbahnen durchgeführt. Mit
Energiespar- und Rationalisierungsmass-
nahmen sollen die Kilometerkosten der
Personenbeförderung auf 68. der
Warenbeförderung auf 74 Prozent des
gegenwärtigen Niveaus gesenkt werden. Das
wird vor allem dadurch ermöglicht, dass
die Dampfzüge praktisch verschwinden
und die sich immer teurer stellenden Die-'
selzüge auf 40 bis 42 Prozent des
gegenwärtigen Standes gesenkt werden, der Anteil

der Elektrozüge hingegen auf 56 bis
58 Prozent steigen wird; insgesamt werden

279 km Eisenbahnlinien elektrifiziert
und rund 1300 km modernisiert. apa

Plus bei der DB
Das neue Intercity-System der Deutschen

Bundesbahn mit dem Ein-Stundcn-
Taktverkehr hat nicht nur der Deutschen
Bundesbahn, sondern auch ihrer Tochter
DSG. Deutsche Schlafwagen- und
Speisewagen-Gesellschaft mbH (Frankfurt),
mehr Geld in die Kasse gebracht. Die
Umsätze und sonstigen Einnahmen aus

Veranstalter

Dänischer Reisegigant im Werden
Was in skandinavischen Fachkreisen seit Monaten hinter vorgehaltener Hand
gemunkelt wurde, zeichnete sich in den letzten Wochen des alten Jahres als Realität
ab: Die Dänischen Staatsbahnen, mit 30 eigenen Reisebüros im In- und Ausland
Dänemarks grösster und Skandinaviens drittgrösster Reiseunternehmer, werden
eine eigene Reisebüro-Sektion gründen. Produktion, Promotion und Administration

sollen zusammengefasst und mehr als bisher kommerziell ausgerichtet werden.

Damit wird nach mehr als einem
Jahrzehnt der Status quo wiederhergestellt.
Damals wurde der Reisebürodienst bei
der Hauptverwaltung der DSB aufgelöst,
und die 25 eigenen Büros in Dänemark
wurden in die fünf Bezirksdirektionen der
DSB eingegliedert. Mit dieser Dezentralisierung

wurden die Reisebüros
Bahnfunktionären unterstellt, die zwar leitende
Stellungen im Bahnbetrieb bekleideten,
aber mit den Problemen der ihnen neu
überantworteten Reisebüros wenig oder
gar nicht vertraut waren.

In diese Zeit fällt die Liquidierung des

gesamten DSB-Gesellschaftsreisenpro-
gramms, das Millionenumsätze brachte,
aber auf die Dauer nicht gegen den
damals rasant wachsenden Charterflugver-
kehr an sonnensichere Ziele konkurrieren
konnte. Als einziges wesentliches
Überbleibsel aus jener Zeit veranstalten die
DSB individuelle Wochenend-Reisen.

Die Bahn als grösster IATA-Kunde

Jetzt erhalten die Dänischen Staatsbahnen

wiederum eine sogenannte Reisesektion,

zu deren Leiter der 55jährige Leif
Lunderskov ernannt worden ist. Er
kommt vom angesehenen Kopenhagener
Reisebüro Hans H. Kristensen, an dessen

Aufstieg aus kleinsten Anfangen er
massgeblich beteiligt war. Lunderskov gilt als
einer der fähigsten und seriösesten Fachleute

der Branche.
Der neuen DSB-Reisesektion, die analog

den Tarif-, Betriebs- und übrigen
Sektionen gegliedert werden soll, wird die
Produktion und Promotion von Reisen,
aber auch das ganze Spektrum von der

Marktanalyse bis zum Fahrkartenverkauf
obliegen, das die Vielschichtigkeit der
touristischen Branche widerspiegelt. Der
hierfür notwendige Apparat in Gestalt
von Personal, Administration und Reisebüros

ist zwar bereits vorhanden. Er soll
aber rationalisiert, intensiviert und im
Rahmen der Möglichkeit ausgedehnt werden.

Damit werden die DSB erneut zu
einem Giganten der skandinavischen
Reiseindustrie werden. Die Milionenumsätze
der DSB-Reisebüros gehören schon jetzt
zu den grössten der Branche und stammen

im übrigen zu einem erheblichen
Teil aus dem Verkauf nicht von Bahn¬

fahrkarten, sondern von Flugtickets: Die
Bahn als grösster IATA-Kunde.

Die Wochenend-Reisen der Dänischen
Staatsbahnen waren von Anfang an
erfolgreich. Zu ihren 17 Auslandsangeboten
gehören von Dänemark so entfernte Ziele
wie Helsinki im Norden und Bern im
Süden. Die beiden «Hauptrenner» sind Berlin

und Hamburg.
Ursprünglich waren diese Wochenend-

Reisen auf die Wintersaison beschränkt,
wurden dann aber ganzjährige Angebote.
Im Laufe eines Jahres wurden 60 000 dieser

Wochenend-Reisen verkauft.
Die beiden übrigen Pauschalangebote

der DSB betreffen Theaterreisen nach
Moskau und Leningrad, die in
Zusammenarbeit mit der skandinavischen
Luftfahrtgesellschaft Scandinavian. Airlines
System (SAS) durchgeführt werden (sieben

Tage ab DM 850) und eine Reihe von
innerdänischen Kurzreisen.

Neuerdings werden auch noch
Theaterreisen von der Provinz nach Kopenhagen

sowie RIT-Reisen angeboten, die
Antwort der Bahnen auf die IT-Programme

der Fluggesellschaften. ku

Der erste kommerzielle Einsatz der neuen DC-9-8I von Austrian Airlines führte am
27. Oktober 1980 von Wien nach Zürich. In Wien durchgeführte Lärmmessungen haben
die aus den USA und Zürich bereits vorliegenden Ergebnisse vollauf bestätigt. A ustrian
Airlines haben insgesamt zehn der neuen «Flüsterjets»fix bestellt und Optionen auf zwei
weitere Flugzeuge. Das vom Herstellerwerk für maximal 172 Passagiere konzipierte Flugzeug

wird von der österreichischen Luftverkehrsgesellschaft in einer Version mit nur 135
Plätzen - davon 12 in der ersten Klasse - eingesetzt. Eine eigene Küchefür die erste Klasse
und eine wesentlich vergrösserte Kücheneinheit im Heck der DC-9-81 werden auch in
diesem Flugzeugtyp den Bordservice bei A ustrian A irlines sicherstellen.

den drei Geschäftsbereichen Schiene.
Stationäre Hotels und Gaststätten sowie
Fährschiff-Restaurant-Betrieb betrugen
im ersten Halbjahr 197,1 Millionen Mark.
Das sind laut einer Unternehmungsmitteilung

20.8 Millionen Mark oder 11,8
Prozent mehr als in den ersten sechs
Monaten 1979. apa

Counter

Fahrplan-Bestseller
Der seit 1873 erscheinende, heute

bereits zum Sammlerobjekt avancierte
((Thomas Cook Continental Timetable»
wurde vor vier Jahren um einen Überseeteil

erweitert. Dieser wird nun ab Januar
1981 unter dem Titel «Thomas Cook
Overseas Timetable» inskünftig als separate

Publikation herauskommen und alle
zwei Monate die neuesten Fahrplanangaben

der wichtigsten Bus-, Bahn- und
Schiffslinien in Amerika, Afrika, Asien
und Auztralien bringen. Daneben
erscheint der «Thomas Cook Continental
Timetable» mit den entsprechenden
Angaben aus Europa und dem Mittelmeerraum

weiterhin monatlich.
Nähere Informationen im Buchhandel

oder beim Wagons-hts Reisebüro, der
Generalagentur von Thomas Cook. pd
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15. Internationale Tourismus-Börse

Mr. L.P. Gupta, Direktor
und Aufsichtsratsvorsitzender

der
Clark-Group, New Delhi,
Indien:

.Unsere First-Class-Hotels bieten dem Reisenden
komfortable, preiswerte, europaische Unterkünfte in
den historischen Städten des goldenen Dreiecks."

Mr. Alwin Zecha,
leitender Direktor der
Pacific-Leisures
Myt ravel, Hongkong:

.Unter dem Motto .The Orient Connection"
veranstaltet unsere Gesellschaft spezielle Interessen-
und Studienreisen." (f978 - 50.000 Reisende)

Richert Peters,
Verkaufsleiter der
Greyhound-International
in Frankfurt:

.In einem Streckennetz von Insgesamt 193.000
Kilometern fahren 4.400 unserer Greyhound-
Busse in den USA 14.000 Städte an."

E.O. Larsen,
leitender Direktor der
United Touring Company,
Nairobi, Kenya:

.450 Fahrzeuge werden von unserer Gesellschaft
betreut und vermietet. Vom Range-Rover Ober
Minibusse für Fotosafaris bis zu Zweisitzern lür
Spritztouren innerhalb Kenyas."

Herr Strieder,
Kur- und Verkehrsdirektor
von Wiesbaden:

.Die hessische Residenz-Kur- und KongreBstadt
verfügt über 4.334 Betten und zahlt jährlich über
eine viertel Million Gaste."

Stephan von Tannstein,
Gebietsverkaufsleiter der
Lufthansa für Argentinien,
Buenos Aires:

.Allein 1979 flog die Lutthansa 14.415 Passagiere
von Buenos Aires nach Europa. 13.188
reiselustige Europaer wurden in umgekehrter Richtung
befordet.*

' Dietrich Heinze,
- J Oberstrandkorbwächter
v auf der Insel Sylt:

.Jedes Jahr stehen 10.700 Strandkorbe für die
Erholungssuchenden an den Stranden von Sylt
bereit. Mit meinen Ober 30 Mitarbeitern pflege und
hege Ich 4000 dieser äußerst beliebten
Sonnenunterkünfte."

Fachleute, die den Markt kennen! Ihr Treffpunkt ist die
HB Berlin 81, das internationale Forum für Tourismusexperten
aus aller Welt.
Auf 52.000 qm Ausstellungsfläche bieten über 1.000
Aussteller aus mehr als 100 Ländern Informationen der
internationalen Tourismus-Wirtschaft für Fachbesucher aus
ebenfalls über hundert Ländern.

Die Weltmesse des Tourismus - ITB Berlin 81

BERLIN
28.2.-6.3

AMK Berlin Ausstellungs-Messe-Kongress-GmbH
Messedamm 22 • D-1000 Berlin 19 • Tel.: (030) 3038-1 Telex: 0182908 amkb d

Auskünfte erteilt auch:
Handelskammer Deutschland-Schweiz
Talacker 41 CH-8001 Zürich
Telefon: 2 21 37 02. Telex: 812 684 deuha ch
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Angebote* Programme

Isola d'Elba
Als erster schweizerischer Veranstalter,

so die Reisebüro Hauser AG (Richterswil,
ZH), ofieriert das Reiseunternehmen in
Zusammenarbeit mit dem Club Elba
Zürich Pauschalarrangements mit Direktflug
von der Schweiz nach Elba. Das
Programm will «termingeplagte Leute» für
Kurzferien ansprechen, oder aber auch
sportbegeisterte Kunden (Tennis, Golf,
Windsurfing usw.).

Die Preise bewegen sich zwischen 994
und 1254 Franken für 4 Tage und
zwischen 1270 und 1878 Franken für 8 Tage.
Durchgeführt werden die Reisen nur bei
einer Mindestbeteiligung von 5 Personen
und die Clubmitgliedschaft ist obligatorisch

(25 Franken).
Reisebüro Hauser AG, Postfach 6226,

8805 Richterswil, Tel. 01/784 22 77.

Innsbruck
Innsbruck, die «Hauptstadt der Alpen»

wird vom Richterswiler Reiseunternehmen

Hauser AG als neue Städteflugdesti-
nation angeboten. Im Winter dürfte die
Destination vor allem Skifahrer interessieren.

Der Aufenthalt dauert knapp zwei
Tage mit Abflug (Crossair) am
Freitagnachmittag und Rückflug am späteren
Sonntagnachmittag. Preise: 390 und 410
Franken.

Reisebüro Hauser AG, Postfach 6226,
8805 Richterswil, Tel. 01/784 22 77.

London ab Basel
Das Basler Reiseunternehmen Ferie-

Laade offeriert ein Städteflugprogramm
London ab Basel mit British Airways. Die
Abflüge erfolgen von November 1980 bis
April 1981 jeweils Mittwoch und Freitag.
Die Pauschalpreise für einen Aufenthalt
von drei Tagen betragen 375 bis 450
Franken, für einen 8tägigen Aufenthalt
500 bis 725 Franken. Angeboten wird
auch ein Fly/Drive-Programm.

Ferie-Laadc, Leonhardstrasse 1, 4051
Basel, Tel. 061/25 03 66.

Israel im Wohnmobil
Wohnmobil-Ferien erobern immer

neue Destinationen. Teitler Reisen
(Zürich) offeriert Wohnmobil-Ferien in
Israel. Die Reiseroute kann frei festgelegt
werden, zur Verfügung stehen Wohnmobile

(Ford 474 Grand Tourer) einer
deutschen Unternehmung und ein gültiger
Schweizer Fahrausweis genügt. Die
Pauschalpreise (1190 bis 2385 Franken, je
nach Personenzahl und Dauer) schliessen
den Linienflug Zürich-Tel Aviv mit El AI
ein, Abflug jeden Sonntag.

Ralph Teitler Reisen, Etzelstrasse 6,
8038 Zürich, Tel. 01/45 94 45, Telex
59 078.

Aktion Schweiz
Das Hotel Berlin in Berlin - ein Haus

der Zürcher SPH-Hotels - bemüht sich
schon seit Jahren, die Gäste aus der
Schweiz ganz besonders zu betreuen. Die
gepflegte internationale Hotelatmosphäre
und die zahlreichen kulinarischen Mög¬

lichkeiten werden von den Eidgenossen
besonders geschätzt.

Jetzt hat sich das Hotel Berlin etwas

ganz Spezielles einfallen lassen: in enger
Zusammenarbeit mit dem Reisebüro
Kuoni werden drei attraktive Programme
(Swinging Berlin, Wochenend-Arrangement

für Unternehmungslustige und Service

Package für Ihre Tagung) lanciert.
Günstige Sonderpreise wurden festgelegt.

Ein Beispiel: Das Programm «Swinging
Berlin» bietet von Freitag bis Sonntag ein
erlebnisreiches Wochenende. Für DM
255 pro Person geniesst der Gast einen
Welcomedrink, zwei Übernachtungen mit
reichhaltigem Frühstücksbuffet, eine
Stadtrundfahrt in Berlin-West, einen
Theater- oder Opernbesuch, ein Dinner
im exklusiven Berlin-Grill-Restaurant
(inkl. Aperitif und Wein), ein Essen im
Schultheis Bräuhaus (inkl. einem Bier)
und einen Good-bye-Drink in der
internationalen Hotelbar.

Preislich interessant sind die
Wochenend-Arrangements ab 15 Personen, die
ebenfalls bei Kuoni gebucht werden können.

Für Tagungs-Packages (ab 20 Personen)

können Unterlagen angefordert oder
bei den Kuoni-Filialen bezogen werden.

Hotel Berlin, Kurfürstenstrasse 62,
D-1000 Berlin 30.

M6tabief bei Interhome
Auf den 1. Dezember 1980 hat die Er-

schliessungsgesellschaft von Mdtabief
(Frankreich) das gesamte Portefeuille für
die Vermietung von Ferienhäusern und
-Wohnungen an Interhome übertragen.
Interhome hat sich verpflichtet, in Mdta-

bief ein eigenes Servicebüro zu eröffnen,
das den Gästeempfang und die Verwaltung

der Mietobjekte regelt.
Metabief ist eine neue Feriensiedlung

auf der Südseite des Mont d'Or im
französischen Jura, 18 km von Pontarlier. 10

Autominuten von der französischen
Grenze entfernt. In den letzten Jahren
entstanden hier 20 Hotels und Restaurants,

2000 Chalets und Ferienwohnungen
sowie eine touristische Infrastruktur

mit allen Sommer- und Wintersportarten.
Schneesicher von Dezember bis April. 4
Sessellifte und 22 Skilifte erschliessen das

Skigebiet. Zusätzlich verfügt Metabief als

Langlaufzentrum des Juras über 200 km
präparierte Pisten. pd

Neues WLT-Ferienzentrum
Im Sommerprogramm 1981 werden die

Wagons-lits-Reisebüros mit einem neuen,
zu 100 Prozent der Wagons-lits-Gruppe
(C. I. W. L. T.) gehörenden Klubferienzentrum

am Golf von Salerno aufwarten
können. Das «Poker Floreal Clubhotel»
befindet sich am ausgedehnten, sandigen
Strand unweit von Paestum, dem einstigen

Kolonialort der Griechen, wo heute
einige der besterhaltenen griechischen
Baudenkmäler zu bewundern sind.

Das neuerstellte Ferienzentrum in
Kampanien umfasst 40 000 m2 Gärten
und Privatstrand und einen 30 000 m2

grossen, ebenfalls zum Hotel gehörenden
Pinienhain. Alle 300 Zimmer dieses Klubhotels

sind mit Bad oder Dusche, WC und
Telefon im Zimmer und im Baderaum
ausgestattet und besitzen einen Balkon
mit Meerblick.

Zur Verfügung der Gäste stehen u.a.
zwei Restaurants, ein Einkaufszentrum,
ein Kindergarten, ein Freilichttheater, je

ein Schwimmbad für Erwachsene und fiir
Kinder, zehn Tennisplätze und zahlreiche
weitere Sport- und Freizeiteinrichtungen,
Der Sportbereich wird vom Club Inter-

sport (CIS) betreut. pj

Südafrika
TCS-Reisen legt das neue Südafrika-

Programm 1980/81 vor und verweist auf
zwei Schwerpunkte. Zum einen das
Camper-Angebot, für das vier verschiedene

Typen von Wohnmobilen zur Verfügung
stehen (2315 bis 2840 Franken für 19

Tage, je nach Anzahl Personen und Wa-

gentyp); zum andern das Fly/Drive-Pro-
gramm. Sechs Prospektseiten enthalten
Routenbeschreibungen, die den Kunden

Möglichkeiten zeigen, ihren Ferienort zu

erreichen.
TCS Reisen, Rue Pierre Fatio 9, 1211

Genf 3, Tel. 022/36 60 00, Telex 22 488.

Rigi-Total
Die Rigibahn-Gesellschaft hat in

Zusammenarbeit mit der Arth-Rigibahn für

die bevorstehende Wintersaison neue

Fahrausweise geschaffen, die Skifahrern
neue Möglichkeiten bieten: Der Gast

kann eine Halb-, Tages- oder Mehrtageskarte

lösen, die ab den Talstationen der

Rigibahn Arth und Vitznau, der Luftseilbahn

Weggis-Rigi-Kaltbad und verschiedener

Skilifte gültig sind. Diese Fahrausweise

bieten nicht nur variable Abfahrten,
sie sind erst noch zu einem reduzierten
Preis erhältlich. wpw
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Wir suchen in unser lATA-Reisebüro eine(n)

Kundenberater(in)
mit umfassenden Branchenkenntnissen,
Erfahrung im Verkauf und guten Sprachkenntnissen

in Deutsch, Französisch und Englisch.
Das Aufgabengebiet umfasst nebst der
Kundenberatung auch administrative Arbeiten.

Eintritt sofort oder nach Vereinbarung.

Auskunft und Anmeldung:

£7
popularis Waisenhausplatz 10

3001 Bern
Tel. (031)22 31 13

ASSA 79-7288

«Natürlich lesen unsere Kunden
auch andere Zeitungen; aber die

toun'stik revue
besonders gründlich -
schliesslich ist Sie IhX
Branchenblatt. Grund genug für
uns* gerade dort,zu werben.»

(Haben Sie sich das auch
schon einmal überlegt?)

.w.

ISsl Grand Metropolitan
Hotels

sucht zur Verstärkung seines Verkaufs- und Reservationsbüros in
Zürich

eine(n) Salesrepräsentant(in)
Wir sind eine europäische Hotelkette und bieten Ihnen den Weg zum
erfolgreichen Hotelverkaufsexperten.

Rufen Sie uns an oder schicken Sie Ihre Bewerbung nach

Seefeldstrasse 15, 8008 Zürich
Telefon (01)47 55 55

ACS-Reisebüro
Kreuzlingen

Für unser lATA-Reisebüro
suchen wir eine initiative

Mitarbeiterin
Wir erwarten Erfahrung in
der Reisebürobranche,
selbständiges Arbeiten und
Kontaktfreudigkeit.

Wir bieten Ihnen eine
abwechslungsreiche Tätigkeit
in einem jungen Team, zeit-
gemässes Salär.
Eintritt:
1. Januar 1981 oder nach
Übereinkunft.

Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen senden Sie
bitte an das ACS-Reisebüro,
zuhanden von H. Zecchinel,
Hauptstr. 1a, 8280 Kreuzlingen,

Tel. (072) 72 38 38.9433

In unser Reisebüro In Aarau suchen wir per
Januar 1981 oder nach Vereinbarung

eine(n) Kundenberater(in)
mit sehr viel Initiative und an selbständiges
Arbeiten gewöhnt.

Anforderungen:
kaufm. Lehrabschluss, Erfahrung in unserer
Branche.

Auskunft und Anmeldung:

popularis
z. H. Herrn
W.Kurmann
Waisenhausplatz 10
3001 Bern
Tel. (031)22 31 13

ASSA 79-7288

LAAX
VERKEHRSBÜRO

Auf Anfang Februar 1981 suchen wir als
Nachfolgerin unserer langjährigen Mitarbeiterin

in Jahresstelle eine

kaufmännische Angestellte
Ihr Aufgabenbereich umfasst die Betreuung
des Auskunftsschalters, Korrespondenz, das
Führen der Statistik und der Wohnungsvermittlung

über unsere neue Computeranlage
sowie allgemeine Büroarbeiten.
Wir erwarten von Ihnen eine kaufmännische
oder ebenbürtige Ausbildung,
Fremdsprachenkenntnisse und einen gewandten und
freundlichen Umgang mit Gästen.
Gerne erwarten wir von Ihnen bis zum 22.
November 1980 Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen sowie die Bekanntgabe Ihrer
Gehaltsansprüche.
Verkehrsverein, 7031 Laax
F. Palmy, Verkehrsdirektor p 1373144

Für unsere beiden Reisebüros in Basel suchen wir einen

Filialleiter
Die Stelle erfordert:

• gute Branchenkenntnisse
• Initiative
• Selbständigkeit
• Führungseigenschaften
• Deutsch, Französisch, Englisch und wenn möglich Italienisch

oder Spanisch in Wort und Schrift 1,.. :

Wir bieten:

• selbständige, interessante und kreative Tätigkeit
• ein der Verantwortung und Leistung entsprechendes Salär
• fortschrittliche Sozialleistungen

Schriftliche Offerten mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen sind
zu richten an

popularis z. H. Direktion
Waisenhausplatz 10,3001 Bern
Telefon (031) 22 31 31 assa 79-72B8

Office national suisse
du tourisme (ONST)

La Confederation a confie ä cette corporation de droit public la
propagande touristique en Suisse et ä l'etranger. Du fait de la re-
traite imminente du titulaire actuel, le poste de

chef de l'agence
de Paris

est vacant pour le printemps 1981. Les exigences suivantes sont
requises du futur responsable de cette representation tres active
de l'ONST ä l'etranger:

- sens tres developpe de la propagande touristique nationale et
vif interet pour les activites culturelles

- connaissance des questions economiques et de «marketing»
- experience dans la conduite du personnel
- creativite, facilite de contact et conscience de

ses responsabilites
- parfaite maTtrise du franpais (de preference, langue maternelle)

et tres bonnes connaissances d'allemand, d'anglais et eventuel-
lement d'italien.

Une formation universitaire serait un avantage, mais non une
condition absolue.

Le salaire correspondra aux exigences formuiees.

Les interesses, de nationalite suisse, sont invite ä adresser leur
candidature, accompagnee des documents usuels: curriculum vi-
tae, references, photo, etc., avec mention «Confidentiel», jusqu'au
8 decembre 1980, au directeur de I'Office national suisse du tourisme,

case postale, 8027 Zurich. 881
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Flugtouristik
Teneriffa: Los Rodeos out

Der Flughafen Los Rodeos auf der ka-
nanschen Insel Teneriffa wurde vom 1.

November an fur Ferienflüge geschlossen.

Wie Verkehrsminister Jose Luis Alvarez

mitteilte, werden künftig alle
Chartermaschinen auf dem neuen Königin-Sofia-
Flughafen im Süden der Insel landen.

Die Szene des schwersten Unglücks in
der Geschichte der Zivilluftfahrt wird
dann nur noch von Frachtmaschinen und
intennsularen Flügen angeflogen. Im
Marz 1977 waren auf Los Rodeos zwei
Jumbo-Jets im Nebel kollidiert, dabei
kamen 583 Menschen ums Leben. apa

CSA: Treibstoff sparen
Die Flüge der tschechoslowakischen

Fluggesellschaft CSA auf den Inlandstrecken

wurden ab 1. November um 100

Prozent teurer. Gleichzeitig wurden die
Binnenflüge um etwa 50 Prozent gestrichen.

Als Ersatz sollen täglich zwischen
Prag und Brünn 14 und zwischen Prag
und Pressburg vier Express-Busse verkehren.

Die Strecke Prag-Pressburg war bisher

die am meisten ausgelastete Fluglinie
der CSA.

Insgesamt sind in der CSSR zehn Städte

dem regelmässigen zivilen Luftverkehr
angeschlossen. Mit der drastischen Erhöhung

der Flugpreise und der Einschränkung

des Flugverkehrs will die CSSR vor
allem Treibstoff sparen. Ähnliche
Massnahmen wurden vor kurzem auch in der
DDR getroffen. sda

DLT: Basel-Düsseldorf
Die seit Anfang April dieses Jahres

bestehende Flugverbindung zwischen Basel
und Düsseldorf hat sich zwar gut angelassen,

ist aber noch nicht kostendeckend
ausgelastet. Dennoch trägt sich die Deutsche

Luftverkehrsgesellschaft (DLT), die
diese Linienverbindung im Auftrag der
Lufthansa fliegt, mit dem Gedanken, den
jetzt bestehenden Abendkurs im Frühjahr
1981 um einen Vormittagskurs zu erweitem.

Die jetzt mit einer 44plätzigen Fokker
Friendship F-27 geflogene Tagesrandver-
bindung ist im Moment durchschnittlich
zu 40 Prozent ausgelastet, wobei der Hin-
flug Düsseldorf-Basel stärker ausgelastet
ist als der Rückflug. 1 sda

Neue Honolulu-Flüge
American Airlines wird ab 17. Dezember

1980 Hawai anfliegen. Geplant sind
drei tägliche Honoluluflüge von und nach
Dallas/Fort Worth, Chicago und New
York mit je einer Zwischenlandung in Los
Angeles. Die neue Route wird ausschliesslich

mit Grossraumflugzeugen der Typen
Boeing 747 und Douglas DC-10 bedient.

Ankunfts- und Abflugzeiten in Honolulu

sind optimal gestaltet worden und
erlauben vorzügliche Anschlüsse nach
zahlreichen Städten auf dem amerikanischen
Kontinent. Attraktive Tarife für Einzel-
und Gruppenreisende dürften wesentlich
dazu beitragen, American Airlines den
erwarteten Marktanteil auf dieser Route
erfolgreich anzustreben, wie die Fluggesellschaft

in einer Pressemitteilung ausführt.
pd

Egyptair: Mehr Airbusse
Durch Umwandlung von zwei Optionen

in Festbestellungen hat die ägyptische

Fluggesellschaft Egyptair ihre Aufträge

fur den Airbus A-300 auf fünf
erhöht. Die neubestellten Maschinen werden

im Sommer 1982 an die Fluggesellschaft

ausgeliefert. Sie hat zurzeit fünf A-
300 im Einsatz, zwei eigene und drei
gemietete. Sie werden im innerägyptischen
und im regionalen Streckennetz sowie
nach Europa eingesetzt. Im August nächsten

Jahres wird Egyptair die dritte
Maschine erhalten. apa

dell, der dreistrahligen Trident, das sie

ersetzt, kann die Super 737 etwas mehr
Passagiere über eine typische europäische
Teilstreckenlänge von 500 Seemeilen -
(etwa 915 Kilometer) - bei einem um fast
20 Prozent kleineren Kraftstoffverbrauch
befördern.

Zu einem Zeitpunkt, an dem British
Airways in ihrem Budget einen
Gesamtaufwand von 600 Millionen Pfund für
Kraftstoff für 1980/81 vorgesehen hat.
erhalten solche Ersparnisse eine wesentliche
Bedeutung.

Dank speziellen, lärmdämpfenden
«Flüstergondeln», in die zwei Triebwerke
JT8D-15 von Pratt und Whitney eingebaut

sind, erfüllt die Super 737 die Be-

British Airways leitet intensive Flottenumrüstung ein

Basel-London mit Super B-737
Seit dem 1. November 1980 setzt British Airways ihre neue Super B-737 auf ihrer
Fluglinie Basel-London ein. Die neue Maschine ersetzt die Trident auf dem
Abendkurs. Abflug des Kurses BA 632 in London täglich (ausser Samstag und
Sonntag) um 16.00 und Ankunft in Basel um 18.30. Rückflug des Kurses BA 633

von Basel um 19.10 und Ankunft in London Heathrow um 1935, Ortszeit.

Die Super 737 ist die neueste Version ,ges bei. Verglichen mit dem früheren Modes

von den Amerikanern gebauten
Zweistrahl-Düsenflugzeugs, von dem derzeit
mehr als 500 Maschinen in der ganzen
Welt eingesetzt sind.

British Airways ist die erste Fluggesellschaft,

die mit der neuen Super 737 beliefert

wird. Insgesamt 19 Stück wurden von
British Airways bestellt und neun zusätzlich

für British Airtours, die Charter-
Tochtergesellschaft der Fluggesellschaft.
Alle 28 Flugzeuge, die 300 Millionen Dollar

kosten, werden bis April nächsten Jahres

in den Dienst gestellt.
Die Indienststellung der Super 737 leitet

ein intensives Umrüstungsprogramm
bei British Airways ein. In etwa einem
Jahr wird die Fluggesellschaft 40 neue
Linienmaschinen geliefert erhalten und 30
ihrer älteren Modelle, Viscount, Trident
und VC 10, aus dem Flugbetrieb zurückziehen.

British Airways Helicopters Limited
wird zudem während der nächsten 18

Monate sechs zusätzliche Helikopter
geliefert erhalten, darunter drei 44sitzige
Boeing-Vertol Chinooks, die grössten bei
Fluggesellschaften in Betrieb stehenden
Helikopter.

Spezialeigenschaften der Super B-737

Die Spezialeigenschaften, durch die
sich die Super 737 auszeichnet, verbessern
vor allem das Betriebsverhalten und die
Treibstoffwirtschaftlichkeit des Flugzeuges.

Es sind dies:

• Ein voll integriertes «Automatic Flight
Control System» (AFCS automatisches
Flugkontrollsystem), bestehend aus einem
Zweikanal-Autopiloten Sperry SP 177,
ausbaubar für Blindlandungen der Kategorie

3, Wetterbedingungen mit geringer
Sichtweite.

• Ein «Performance Data Computer
System» (PDCS Betriebsdaten-Computersystem)

zur Abgabe genauer und momentaner

Fluginformationen für die Besatzung

und Eingabebefehle an das AFCS
zur Einhaltung der wirtschaftlichsten
Reisegeschwindigkeit und Flughöhe.
•, Automatische Drosselanlage, verbunden

mit dem PDCS und AFCS, zur
automatischen Regelung der Motoren, um
eine optimale Leistung in allen Flugphasen

zu erhalten.

• Dreifarben-Wetterradar-Bildschirm
zur besseren Interpretation.
• Doppler-Messwertgeber zur Steuerung
der Bodengeschwindigkeit und Abgabe
von Abtriftinformationen werden nächstes

Jahr eingebaut.
Es ist auch geplant, zu einem späteren

Zeitpunkt ein Sunstrand Head-Up-Dis-
play (HUD), Visual Approach Monitor
(einen Sichtannäherungsmonitor)
einzubauen, um Starts mit geringer Sicht bis zu
einem Landebahnsichtbereich von 75

Metern zu ermöglichen.
Die Passagierkabine der Super 737

wurde umkonstruiert und erhält einen
«Breitrumpf-Look» und 80 Prozent mehr
Stauraum für Kleidungsstücke und
Handgepäck in modernen, über dem
Kopf angeordneten Schliessfächern.

Die Kabine ist auch mit neuen, besonders

leichten Passagiersitzen ausgestattet,
die rasch von zweisitzigen Erstklassreihen
in dreisitzige Reihen für Zweitklasspassa-
giere, falls erforderlich, umgebaut werden
können.

Die Anordnung der Sitze in der Kabine

kann geändert werden entsprechend
acht Erstklass- und 96 Zweitklasspassagie-
ren oder 130 Sitzplätzen für Charterflüge.

Kraftstoffsparer

Die moderne Instrumentierung und die
computerisierten Flugführungseinrich-
tungen tragen wesentlich zum
kraftstoffsparenden Betriebsverhalten des Flugzeu-

stimmungen der neuen Vorschriften
betreffend Flugzeuglärm, die im Januar
1986 in Kraft treten.

Eine weitere, den Lärm herabsetzende
Änderung ist bei den Herstellern in
Entwicklung, und es wird erwartet, dass
sie im Laufe des kommenden Jahres fur
die Umrüstung der Maschinen verfügbar
wird. Es handelt sich um eine neue Art
Auspuffmischdüse, die an das Triebwerk-
Strahlrohr angebaut wird. Sie setzt
sowohl den Lärm der Triebwerke weiter
'herab und reduziert den Treibstoffverbrauch

bei Reisegeschwindigkeit.

Mit der Super 737 beflogene Strecken

Ab ihrer Indienststellung wird die
Super 737 allmählich die von der Trident
beflogenen Strecken übernehmen. Beginnend

mit der Linie von London nach
Dublin, Cork und Newcastle, werden mit
zunehmender Auslieferung der Maschinen

Aberdeen, Amsterdam, Brüssel,
Genf, Lyon, Athen. Luxemburg, Pisa, Turin,

Hannover, Shannon, Göteborg, Sta-

vanger, Stockholm, Istanbul, Köln und
Oslo in das von der Super 737 beflogene
Netz einbezogen werden. pd

Kostenanstieg
Nach einer positiven Verkehrsentwicklung

im Sommer sind die Ergebnisse der
Swissair im September wieder hinter den
Erwartungen zurückgeblieben. So
vermochte die Nachfrage dem gegenüber
dem Vorjahr um 7 Prozent gesteigerten
Tonnenkilometer-Angebot nicht mehr zu
folgen und erreichte lediglich 2 Prozent.

Während im Passagierverkehr auf dem
Nordatlantik und im Fernen Osten eine
aussergewöhnliche Belebung zu beobachten

war. zeigte sich in den anderen Regionen

- namentlich in Europa - eine
ungünstigere Entwicklung. Insgesamt nahmen

die Passagen um 4 Prozent zu, und
die mittlere Sitzbelegung sank von 71 auf
70 Prozent. Mit einer Zunahme von 21

Prozent schnitt die Post erfreulich ab.
dagegen bildete sich das Frachtgeschäft um
3 Prozent zurück. Dies wirkte sich auch
auf die Gesamtauslastung aus, die 61
Prozent (im Vorjahr 63) erreichte.

In der Gesamtrechnung sind die Erträge

um rund 10 Prozent, die Kosten dagegen

um 19 Prozent gestiegen.
sda

(Ol) 302 08

SERVICE
800

SOL Hotels
verringert Ihre
Buchungsgebüren
'• Wählen Sie Zürich zwecks umgehender

Hotelreservierung für Ihre Ferien in Spanien.

Mit einem Ortstelefongespräch können Sie sich

jetzt gebührenfrei mit unserem Hauptbuchungsbüro in
Palma de Mallorca verbinden lassen.

Und mit einem Gespräch können Sie zwischen
48 hervorragend geführten Hotels in Spaniens
bekanntesten Urlaubszentren ihre Wahl treffen
(Mallorca - Ibiza - Costa del Sol - Costa Bianca -

Tenerife - Gran Canaria).
Welches System könnte einfacher und

wirkungsvoller sein und Ihnen weniger Kosten
verursachen?.

Darum zögern Sie nicht - Rufen Sie uns jetzt
gebührenfrei an. Wir zahlen!

HOTELS

Edificio Sol
Gremio Toneleros, 42
Polfgono La Victoria
Palma de Mallorca
Tels: (71) 29 89 66 - 29 78 16
Telex: 68539 - 68689

SOL HOTELS
Wahrscheinlich Spaniens
erfolgreichste Ferienhotelkette.

Neu im Einsatz: Die Super B-737 der British Airways fliegt seit dem 1. November von Basel

nach London. (Foto: British Airways)

scylla touts ag

RHEIN-HOLLAND 1981
mit den beliebten Schweizer Passagierschiffen

MS Scylla und MS Calypso
An Bord unserer schwimmenden Hotels geniessen Sie unbeschwerte,
erlebnisreiche Ferientage auf dem Rhein.

Verlangen sie unverbindlich unseren ausführlichen Farbprospekt!

SCYLLA TOURS AG
Blumenrain 20, CH-4001 Basel
Telefon (061) 25 45 65
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Compagnies aeriennes Promotion Agences de voyages

Paris-New York par Pan Am
Non. ce n'est pas un poisson d'avril:

c'est bien des le ler avril 1981 que Pan
Am ouvrira sa nouvelle ligne Paris-New
York. Le service sera assure par une des
Lockheed 1011 «Tristar» nouvellement
acquis par la compagnie.

Voilä qui va redonner du corps ä la
destination de Paris, tout en ajoutant ainsi
une seconde relation entre Orly et les

Etats-Unis apres la recente fusion entre
Pan Am et National Airlines qui avail,
par voie de consequence, cree la nouvelle
relation Orly-Miami.

C'est en 1950 que Pan Am a pour la
premiere fois reliE les USA ä Paris pour la
poste et le fret et 1958 fut 1'annEe histori-
que de la premiEre liaison «passagers»
transatlantique par une compagnie ae-
rienne americaine. Pan Am, ä cette Epo-
que, utilisait un Boeing 707 et reliait Paris
ä New York. En 1974, en raison d'un
accord avec TWA. Pan Am dEcida de sup-
primer momentanement cette relation.

Malgre son absence du marchE pari-
sien. Pan Am a maintenu une activity
intense en France avec les hotels Intercontinental

ä Paris et ä Cannes, avec ses affre-
tements de vols charter. Une Equipe de
vente dynamique a pu maintenir un Chiffre

d'affaires consequent, bien que
«offline». E.B.

Prudence de Garuda
MalgrE son recent achat de 4 Boeing

747, la compaghie aerienne indonEsienne
Garuda a retardE son entrEe sur le marche
amdricain. M. Witweki Supono, president,
estime qu'en raison des coüts du carbu-
rant, les lignes du Pacifique sont devenues
catastrophiques pour les compagnies ae-
riennes. Quoi qu'il en soit, Garuda a des
accords interline avec Pan Am pour des-
servir les Etats-Unis. Pour l'instant, les

nouveaux appareils sont affectds aux
lignes ä destination de Hong Kong et de
l'Europe. Afin de developper son rEseau

domestique, Garuda vient de commander
6 Airbus.

Par ailleurs, la compagnie indondsien-
ne Etend ses activites ä l'industrie hötelie-
re et possdde maintenant deux etablisse-
ments notoires: le Sanur Beach ä Bali (320
chambres) et l'Hötel Irian dans la rdgion
ouest de la Nouvelle-Guinde (60 chambres).

En ce qui concerne le futur, Garuda
prevoit l'acquisition d'etablissements ä
Djakarta, Mectan et Ujung Pandang. De
plus, Garuda ouvrira en 1983 un hotel de
450 chambres dans la Station balndaire de
Bali, Whisperin Palms. E. B.

Liaison directe Bäle-Tel Aviv
Depuis le 3 novembre. avec l'entree en

vigueur de son horaire d'hiver, la compagnie

Air France effectue chaque lundi la
liaison Paris CDG-Bäle-Tel Aviv; cette
ligne est assuree par un appareil du type
Airbus. rh

Le «Club» de British Airways
British Airways vient d'introduire la

classe-Club sur tous ses avions du type
B747. De ce fait, le systdme «3 classes»

sera ä la disposition des passagers ä

destination des Etats-Unis, du Canada, de

l'Afrique du Sud, de l'ile Maurice, du
Kenya. du Zimbabwe, des Seychelles, des
Carai'bes. de Hong Kong. du Japon, de
l'Australie et de la Nouvelle-ZElande, ä

l'exception des vols pour Dhahran.
La classe-Club. qui se trouve directe-

ment derriEre la premiere, est destinEe
aux passagers payant le plein tarif en clas-
se Economique, en tout premier lieu aux
hommes d'affaires. Le passager profite
d'un comptoir «check-in» separe des au-
tres passagers dans la plupart des aero-
ports, d'une cabine speciale, d'un choix de
menus et de boissons alcooliques. ainsi
que d'ecouteurs gratuits pour le programme

Stereo. Jusqu'ä present, ce service
avait seulement EtE introduit sur les lignes
de l'Atlantique-nord et vers Hong Kong.

sp

Sur les lignes intärieures
allemandes

Des le ler novembre 1980, Lufthansa
applique un nouveau tarif special sur ses

lignes interieures, accordant une reduction

de 40% sur les prix de base. Une
reduction de meme importance est dEjä ac-
cordee depuis longtemps sur les prix du
samedi et dimanche. Ce tarif. denomme
«flieg und spar», est en vigueur sur environ

100 lignes aeriennes reliant les aEro-

ports allemands. II n'est applicable qu'ä la
classe «economy» et pour les trajets aller
et retour. II faut qu'un dimanche s'ecoule
entre l'aller et le retour. A partir de
novembre 1980, les vols ä tarif reduit peu-
vent done avoir lieu aussi bien pendant
les week-ends que pendant la semaine. sp

Assemble gSndrale de la FUAAV ä Nairobi

Dereglements...
De nombreuses resolutions ont votEes par 1'assemblEe gEnErale de la Federation

universelle des associations d'agences de voyages (FUAAV) qui s'est tenue ä
Nairobi (Kenya) en presence de 81 representants d'associations et organisations
nationales. La fameuse «deregulation» en matiere de tarifs aeriens entratne, on le
constate, desordres (ou dereglements) en tous genres. Nous presentons ci-aprEs un
tres bref resume des preoccupations de la FUAAV, telles qu'elles apparaissent au
travers des resolutions acceptees ä ('occasion de cette grande reunion des gens du
voyage.

C'est ainsi que la FUAAV se soucie des
methodes d'information utilisees en vue
d'ameliorer le fonctionnement des agences

de voyages et estimant en particulier
que l'accroissement de la rentabilitE de
ces entreprises passe necessairement par
une reduction des frais generaux et la
modernisation des mEthodes de travail. L'or-
ganisation mondiale recommande egale-
ment que tout soit mis en ceuvre pour ap-
pliquer le programme IATA/FUAAV de
formation professionnelle des agents de
voyages, consider^ comme une etape im-
portante dans le developpement du pro-
fessionnalisme au sein de l'industrie des

voyages.

A propos d'automation

S'appuyant sur les recommandations
emises par le groupe de travail ad hoc, la
FUAAV invite ses membres ä se mettre
immediatement en rapport avec leurs
fournisseurs nationaux de services touris-
tiques en ce qui concerne l'introduction
eventuelle de l'automation de leur pays.
Elle mettra Egalement sur pied un groupe
d'experts qui mettront leur experience ä

la disposition des associations et organisations

qui en feront la demande. Information

et formation du personnel de gestion
et de vente doivent egalement etre dEve-
loppees dans ce domaine.

Consternation generale

La resolution no 6 a et6 au centre des
debats de cette assemble generale. Les
membres de la FUAAV avaient en effet
appris avec consternation les initiatives
prises par le Bureau de l'aeronautique
civile (CAB) des Etats-Unis dans le cadre
de son enquete sur le marketing concurrents

de vente des titres de transport
allien et certaines decisions intErimaires an-
noncees en relations avec la volontE de
«de-reglementation», qui vont directe-
ment ä l'encontre du maintien de l'ordre
dans le domaine du transpprt aErien
international.

A 1'unanimitE des 81 delegations prE-
sentes, la FUAAV estime que le fait de
compromettre des accords et reglements
IATA et ATC (Air Traffic Conference),
approuves de longue date par chacun de
ces pays, est susceptible de causer un
prejudice grave et de crEer le chaos dans le
trafic aerien international existant et dans
les systdmes mondiaux de distribution de
ce service. La FUAAV estime egalement,

entre autres, que toutes les tentatives de
«de-reglementation» doivent etre entreprises

avec moderation et que la modernisation

et l'ameiioration d'accords et de
reglements conclus de longue date -
certains ont ete reconnus par les gouverne-
ments en 1946 dejä - doivent etre reali-
säes par accord mutuel de tous les orga-
nismes gouvernementaux et profession-
nels concernes, et non par decision
unilaterale. Des requetes seront directement
presentees au CAB des Etats- Unis, ainsi
qu'aupres des autorites des Nations
Unies.

Une commission minimum de 10%

A cette occasion, la FUAAV a egalement

reaffirme l'objectif prEcEdemment
fixe d'obtenir un taux minimum de
commission de 10% du tarif applicable,
payable par les membres de 1'IATA dans
le monde entier (sauf aux USA). Elle a

egalement decide que les tarifs IT
communiques aux agents et producteurs
de voyages agrees IATA doivent, dans
tous les cas, etre infErieurs aux tarifs les

plus bas appliques ä la clientele.
Dans le domaine - primordial - de la

protection de l'environnement, la
FUAAV apprerie l'excellent travail
accompli par le Gouvernement du Kenya
qui se preoccupe activement de la protection

du milieu naturel en general et de
celle des espEces menaeees de disparition
en particulier. Elle denonce aussi le trafic
illegal de trophees de chasse qui se pour-
suit sur certains marches, malgre les
reglements internationaux. r.

Aeroports
Le plus grand parmi les
grants.-

A Atlanta (GEorgie),- l'aeroport
international de Hartsfield— qui vient d'etre
mis en service - est le plus grand aeroport
du monde, puisqu'il couvre 154 hectares.
Un metro, d'une capacite journaliere de
250 000 passagers parcourt toutes les 30
minutes les 3,5 km separant les divers ter-
minaux. Cette installation est encore double

par des trottoirs roulants. Au cours
des 12 prochains mois, cet aeroport pour-
ra accueillir 45 millions de passagers et
136 avions ä la fois. sp
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Le Salon Neige et Montagne - qui fera I'objet d'un compte-rendu detaille - s'est deroule
recemment ä Paris. Quelques tour operators franqais prisentaient des offres concernant la
Suisse, ä l'exemple de Loisirama Tours qui propose cinq stations d'hiver pour des arrangements

d'une semaine.

Novotel-Renault

Operation Omnibus
Les Joumees nationales franqaises de

l'autocariste se däroulent cette semaine en
France, plus präcisement le 13 au 16
novembre ä Lyon. II s'agit en fait d'une
initiative inedile ä l'enseigne d'«Operation
Omnibus» qui consiste ä amener ä Lyon
des autocaristes de tout le pays, huit cars
partant de Paris, Lille, Saint-Avold, Ren-
nes. Bordeaux. Nice, Rouen et Annemasse.

Repas et logement en cours de route et
au terminus dans les hotels de la chaine
Novotel qui tient une bourse höteliäre
dans son Etablissement de Lyon-AEro-
port.

Ces journEes. qui constituent en fait la
plus grande opEration d'autocaristes
jamais organisEe en France, groupent plus
de 400 personnes qui ont ainsi la possibili-
te de rencontrer des reprEsentants de
Renault (sEances techniques), de dialoguer
avec les dElEguEs au tourisme des rEgions
franqaises et europEennes, et d'Elaborer
des programmes touristiques avec les res-
ponsables commerciaux du groupe hotelier

Novolet/Mercure/Ibis. L'OpEration
Omnibus sera clöturEe par le ministre
Jean-Pierre Soisson. r.

Tourisme automobile

Les 6quipements des
autoroutes allemandes

Les relais des autoroutes allemandes
sont de mieux en mieux EquipEs pour le
confort des enfants en bas äge. On trouve
dans 210 relais et stations-service une Salle

ä langer bien amEnagEe; les restaurants
disposent de chaises hautes et les motels
de lits pour bEbEs. Les jeunes clients
jusqu'ä 12 ans peuvent loger gratuitement
dans la chambre de leurs parents; 77 places

de jeux ont EtE crEEes. Tous ces services

sont signalEs par des panonceaux por-
tant le Symbole appropriE.

Pendant ces quatre derniEres annEes. la
sociEtE groupant les activitEs annexes des
autoroutes allemandes a consacrE 20
millions de marks ä des amEnagements spE-
cialement destines aux handicapEs. Dans
110 relais et stations-service, on a effectuE
les travaux nEcessaires pour en permettre
l'acces aux chaises roulantes. Les portes
des restaurants ont EtE Elargies et les sani-
taires amEnagEs de faqon ä pouvoir etre
utilisEs sans aide. Un panonceau avec le
Symbole d'une chaise roulante Signale les
relais et stations-service amEnagEs spEcia-
lement pour les handicapEs. sp

Translatitude ä Lausanne
M. Rosetti, ex-chef d'agence de Jelmo-

Ii-Lausanne, vient d'ouvrir sa propre
agence sous le nom de Translatitude. Be-

nEficiant d'une clientEle de relations et de

quartier. M. Rosetti a dEcidE de se consa-
crer ä la revente des programmes touristiques.

exeluant le traitement des voyages
d'affaires. De plus, gräce ä sa connaissan.
ce approfondie du produit touristique ita-

lien. il prEpare une brochure offrant des

arrangements forfaitaires (voiture, bateau

ou avion) pour la Costa Smeralda. la Sar-

daigne et la Calabre; ces produits, centrfa
sur 1'hEbergement en villages de vacances,
ElEveront Translatitude au rang des tour

operators romands. E.B.

Voyages et vacances

L'industrie «made
in Germany»

En 1979, plus de 26 millions
d'Allemands ont pris des vacances ou
sont partis en voyage; 61,5% l'ont fait
ä l'Etranger. Destinations de prEdi-
lection; l'Italie (10,8 millions de tou-
ristes allemands), l'Autriche (8
millions), l'Espagne (4,6 millions), la

Yougoslavie (1,8 million), la
Grande-Bretagne (1,5 million) et 1'AmEri-

que du Nord (0,9 million).
Cette meme annEe, sur les 16,3

millions de voyageurs allemands

ayant quilte leur pays, 5 millions
seulement ont utilisE les services
d'une organisation de voyages; ils
avaient le choix entre 5000 destinations.

Le phEnomEne de concentration
qui a caractErisE l'industrie alleman-
de du voyage ces derniEres annEes

explilque que 4 grandes organisations

se partagent 85% du marchE

tour-operating: TUI (Union Internationale

du Tourisme), avec 2,25
millions de clients en 1979; Neckermann,

avec 1,25 million; ITS
Reisedienst, avec 480 000 et ADAC
(Automobile Club allemand), avec
344 000. De plus, 90% de ces voyages
ä forfait sont vendus par trois chai-
nes de distribution: DER, ABR et

Hapag Lloyd qui disposent d'un mil-
lier de points de vente. Neckermann
et ITS dEveloppent Egalement un
vaste systEme de vente par corres-
pondance. On estime ä 40 millions le
nombre de brochures EditEes et dif-
fusEes chaque annEe sur le marchE
touristique allemand. r.

Aprös le t£l£viseur, le simple t£16phone

On n'arrete pas le progres!
D'ici 10 ans, le consommateur pourra rEserver ou modifier un circuit touristique,
m£me compliquE, depuis la cabine tElEphonique la plus proche! Cest ce qui ressort
d'une rEcente confErence du groupe hötelier Hyatt qui a donnE la parole au «futu-
riste» amEricain des tElEcommunications, M. Earle Jones, dElEguE de la compagnie
de recherches SRI International (Standford Research) Institute.

En rEsumE, M. Jones a dEclarE qu'il ne
tenait qu'aux entreprises de tourisme de
lancer le processus, la technologie Etant,
quant ä eile, dEjä au point. Avant d'en ar-
river ä cette conclusion, il est cependant
nEcessaire que chaque entreprise touristique

aeeepte de transmettre Electronique-
ment les informations recueillies dans son
ordinateur ä celui de ses concurrents, afin
d'assurer un rEseau mondial unique en
son genre.

De la musique d'avenir

Ce systEme porterait le nom de «Tripnet»

et serait reliE au rEseau tElEphonique;
le consommateur-abonnE possEderait un
petit terminal portatif qu'il pourrait brancher

lui-meme sur n'importe quel combi-
nE de tElEphone. De prototypes de ce
systEme existent dEjä, y compris certains mo-
deles comprenant une mini-imprimante.
Un tel appareil coüterait actuellement 300
dollars environ, mais devrait se rEvEler
beaucoup moins onEreux, aprEs fabrication

en sErie.
Au cours de cette confErence, les

reprEsentants de 48 compagnies aEriennes, ainsi

que plusieurs Eminems reprEsentants
d'agences de voyages ont paru quelque
peu sceptiques quant ä la rapiditE avec la-
quelle Tripnet serait mis en circulation.
La majoritE de 1'assemblEe a exprimE l'o-
pinion que Tripnet ne verrait pas le jour
avant 1990.

Seulement 50% du nombre actuel
d'agences

M. Peter Schwartz, autre confErencier
de la firme SRI, s'est, pour sa part, mon-
trE plus nuancE que M. Jones, en dEcla-
rant: «Un tel systEme ne fera - et de loin -
pas 1'unanimitE des consommateurs. II y a
toujours une grande partie des usagers
des entreprises de tourisme qui ne
peuvent, en tous cas pas ä courte Echeance,

s'adapter aux nouvelles technologies.»
D'autre part, l'entreprise SRI vient de

conclure, d'aprEs une analyse, que d'ici
1990, seules 50% des agences de voyages
actuelles demeureront en place. Une telle
conclusion emane d'un groupe d'Etude
rEuni par SRI International et recrutE au-
prEs de 426 des principales agences de

voyages amEricaines.
Les ElEments dEterminants quant ä la

conclusion de cette analyse ont EtE:

• La politique tarifaire aErienne dont la

tendance ä appliquer des tarifs promo-
tionnels et concurrentiels semble s'accroi-
tre.

• La modification des points d'impaci
touristique pour les transports de masse.
En effet, le groupe d'Etude a pu dEtermi-
ner que les villes de New York et Los
Angeles, jusqu'alors fort rEputEcs comme
«gateways», allaient perdre de leur importance

et cEder leur popularitE ä d'autres
centres touristiques tels que Miami, Houston,

New Orleans, les Caraibes, etc.

• La tendance ä une nette diminution du
nombre des compagnies aEriennes de
rEseau mondial par la crEation d'oligopoles.
en raison des coüts actuels de carburant et

d'exploitation.
• La tendance ä une augmentation des

petites compagnies spEcialisEes dans les

transports de courte distance.

• Le dEclin des agences de voyages tradi-
tionnelles en raison d'une trEs nette
influence des services de billeterie Electroni-

que de dEpartements de voyages mis en

place par les entreprises commerciales el-

les-memes; la multiplication des systEmes
de rEservation directe mis en place pour
les consommateurs, etc.

• La tendance ä l'augmentation des
tarifs normaux aEriens supErieurs au taux
normal d'inflation, en comparaison avec
la tendance ä l'extension des tarifs promo-
tionnels. E. Blanc
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5e Travel Trade Workshop TTW Montreux 1980

Public relations or business?
Dans une ambiance gdnGalement joyeuse et stimulante, tenant ä la fois de l'expo-
sition spdcialisde et du salon du tourisme, mais aussi de la kermesse, 285 exposants
et 3010 visiteurs (contre 2270 en 1979) se sont rencontres ä Montreux du 4 au 6
novembre ä l'occasion du 5e Marchs professionnel du voyage (Travel Trade
Workshop TTW). Chacun aura rdpondu ä sa fa^on ä la question qui nous sert de
tjtre, selon sa propre conception d'une telle rencontre, en fonction de ce qu'il en
attend mais aussi de ce qu'il y apporte.

Une vue du secteur etranger du Workshop de Montreux.

d'information professionnelle directe. Son
succes a ete probant; 130 personnes y ont
participe. La formule meriterait d'etre
developpee et le cadre du Workshop s'y
prete d'une maniere ideale.

Et ('incoming?
Si l'on en juge par la presence helvdti-

que, cette 5e Edition du Workshop de Montreux

- contrairement aux espoirs laissds

par l'edition 1979 - n'est pas parvenue ä

integrer le tourisme Suisse dans son
organisation. Seuls l'ONST (avec ses deux re-
presentants du secteur promotion-vente
pourtant), la rdgion de Scuol-Tarasp-Vul-
pera et la station de Thyon 2000 avaient
fait le voyage de Montreux. A ceci, peut-
etre plusieurs raisons: la difficulte de
combiner le tourisme rdceptif et le tourisme

d'exportation (in et out), le nombre
peu important d'agents de voyages Grangers

ä Montreux, la tendance pour divers
organisateurs de voyages en Suisse de
vendre dgalement des produits incoming
et peut-etre la fächeuse habitude qu'ont
prise les offices de tourisme helvetiques
de reserver leur «agressivitd» aux marchds

etrangers.
L'an prochain, la 6e dditiori du Workshop

de Montreux disposera d'une Mai-
son des congres agrandie; il serait souhai-
table qu'ä la faveur d'une entente entre le

receptif Suisse et les tour operators de no-
tre pays nos offices de tourisme - de Suisse

alemanique et du Tessin en particulier
- et nos groupes hoteliers soient plus
nombreux ä Montreux, station qui, au de-
meurant, ne sait gudre profiter de la
presence en ses murs, durant trois jours,
d'autant de professionnels du voyage et

joumalistes de partout!

Tout le cliarme de la Bretagne... (ASL)

L'an prochain, ddjä, se profile ä l'hori-
zon: le 6e Travel Trade Workshop de
Montreux aura lieu du 3 au 5 novembre
1981. Ce sont des dates que tous les
professionnels suisses du tourisme devraient
inscrire dans leur agenda. Hoteliers y
compris, qui pourraient y rencontrer leurs
colldgues Grangers et se frotter au monde
du tourisme international dont ils
pourraient mieux ddceler revolution et les
tendances. Tant il est vrai que ce marchd
professionnel est comme une auberge
espagnole. II y a ä boire et ä manger, mais
l'on n'y trouve surtout que ce que l'on y
amene. Jose Seydoux

^
Le role de la presse au TTW

Les nombreux joumalistes presents ä Montreux, plus ou moins specialises, plus
ou moins professionnels, ont emis le desir que le Workshop leur permette de travail-
ler d'une manure plus efficace. Quelques amenagements et accommodements peu
coüteux devraient leur permettre d'obtenir rapidement satisfaction. Et Texcellent
travail de notre collegue et ami Urs Meierhofer, chef du service de presse du TTW,
n'en sera que plus fructueux. L'expirience nous a d'ailleurs montri que Montreux
n'avait aucun complexe ä faire face ä de grandes manifestations du meine genre ä
l'etranger, inßniment plus mal loties.

Cependant, si Tinformation a quelque peine ä sortir, ilfaul en chercher la raison
dans la carence presentee dans ce domaine par les exposants eux-memes plutdt que
dans Torganisation du service de presse. Le fait que le personnel des stands appar-
tienne d'ordinaire aux services de vente - et non aux services de presse - et que Ton
ignore jusqu'ä la definition d'un dossier de presse nous parait ä cet egard tres revela-
teur. Dommage!

D'autre part, la multiplicity des manifestations et leur concentration immuable
sur les deux premiersjours du Workshop, qui n'en compte que trois, ne va pas sans
poser quelques problemes au journaliste consciencieux charge de «couvrir>> toute la
manifestation'et cense prendre un maximum de contacts. Quatre jours, pour lui, ne
seraient pas de trop...

Cela dit, toujours ä bonne portee, notre hebdomadaire «hotel revue + revue tou-
ristique» disposait de son propre stand au Workshop de Montreux. Celui-ci a susci-
te un vif interet, accueilli beaucoup de monde, recrute de nombreux nouveaux adep-
tes, pour finir par etre litteralement pris d'assaut! Une faqon nouvelle de montrer
que ce journal est en Suisse celui qui, incontestablement, a le plus d'impact dans
l'industrie du tourisme en general et du voyage en particulier. Tant mieux! J. S.

V

Workshop de Montreux

La participation des compagnies
aeriennes
Au nombre des stands du Workshop de Montreux, on trouvait prds de 25 compagnies

adriennes. Un chifTre ddpassant tout ce que l'on avait pu voir lors des prdcd-
dentes Glitions, une presence qui n'dtait certes pas ä ndgliger. Qu'ont pensd les
responsables de ces compagnies, qui ont passd les trois jours sur place? La place
d'une compagnie aGienne au Workshop est-elle Evidente? Cest ce que plusieurs
nous ont expliqud.

Montreux, en tout cas, s'avere une
manifestation de plus en plus courue, offrant
de magnifiques possibilites de contact et
prdparant le terrain ä des affaires qui se

concluront pous tard, comme toute action
de relations publiques bien comprises. Le
degrd de satisfaction exprime par chaque
participant devrait ainsi traduire l'impor-
tance qu'il attache ä cet aspect de l'appro-
che commerciale. Panorama de l'offre
out-going, fenetre ouverte sur le marchd,
rencontres de producteurs et de prestatai-
res, qui sont autant de partenaires dans la
vie de tous les jours: le Workshop de
Montreux, que preside M. Ferdinand
Salary, s'affirme d'annee en annee comme
la principale et ndcessaire manifestation
de ce genre en Suisse.
0 Le 5e TTW a reuni cette annee 66
organisateurs de voyages, 56 chaines et

groupes hoteliers, 35 offices de tourisme
nationaux, 46 offices locaux ou regionaux,
25 compagnies aeriennes, 24 compagnies
maritimes, ainsi qu'une vingtaine d'autres
exposants divers.

Contact et information
Si le journaliste de tourisme n'a peut-

etre pas tout ä fait la meme motivation
que l'agent de voyages (cf. encadre), la visile

du Workshop de Montreux presente,
pour l'un comme pour l'autre, un reel
intdret. A l'heure oil la concurrence est ef-
frdnde, au moment oil i'informatique s'ap-
prete ä faire une entree fracassante dans
le monde du voyage, mais aussi dans le
salon TV de tout consommateur potentiel
par l'intermddiaire des banques de don-
nees, une manifestation professionnelle
telle que le Workshop de Montreux doit
etre consideree comme une chance en or,
pour les agents de voyages en particulier,
de s'informer, de perfectionner leurs
connaissances des produits et de parfaire
leur role de conseiller en voyages.

«Peu d'affaires, mais des contacts mer-
veilleux!» C'est une reflexion souvent en-
tendue k Montreux, sinon une impression
generale, car les opinions sont nombreu-
ses. Mais le bilan de cette 5e ddition est
positif dans la mesure oil l'on peut appre-
eier et mesurer la valeur des contacts pris
4 cette occasion. Pour les exposants, les
raisons d'etre k Montreux sont diverses:
politique de presence, de prestige, de sou-
tien, de collaboration, d'ouverture. Les
tour operators mettent des noms sur leurs
distributeurs (d'annde en annee l'on
constate d'ailleurs une augmentation du
nombre d'employes d'agences et de res¬

ponsables de comptoirs en particulier).
Des directeurs d'offices de tourisme ren-
contrent leurs partenaires dans le domaine

de la vente. Des agences inddpendan-
tes saisissent l'opportunitd de presenter
leurs produits «maison». Et nombreux
sont ceux qui vont ä Montreux pour
rencontrer tout simplement des hommes et
des femmes ceuvrant dans ce meme
secteur exhaltant du tourisme et des voyages,
oil les relations humaines peuvent faire
des miracles.

Une densitd probldmatique

L'extraordinaire concentration, dans la
Maison des congres de Montreux, de mil-
liers de professionnels du tourisme ne va
d'ailleurs pas sdns poser quelques probld-
mes. Avec le developpement du TTW et
son extension sur plus de 4000 m: dds l'an
prochain, le danger est rdel de voir les

contacts devenir de plus en plus superfi-
ciels, et les rencontres, aleatoires. Cette
annee dejä, de nombreux exposants et
visiteurs se sont trouvds confrontds 4 un
Probleme de temps qui ne leur a pas per-
mis, precisdment, d'avoir tous les contacts
souhaites. Une poignde de mains ne rem-
place pas ne serait-ce qu'un petit quart
d'heure d'entretien! Voilä pourquoi d'au-
cuns demandent une meilleure organisation,

prdalable, des rencontres et des
rendezvous; des experiences similaires ont
dte tentees k l'etranger, mais sans grand
succds il est vrai.

L'essor du Workshop et ses perspectives

d'agrandissemcnt exigent neanmoins
que l'on fasse quelque chose dans ce
domaine. Certains exposants souhaiteraient
que la manifestation se deroule sur 4 jours
au lieu de 3; d'autres, constatant que des
stands ferment dejä le dernier jour ä 14

heures, seraient d'avis de la reduire ä 2

jours, ce qui la rendrait, ä notre avis, pra-
tiquement impossible ä «absorber». Le
temps manque dgalement, aujourd'hui
dejä, pour organiser des manifestations le
soir, en dehors de la soiree officielle qui,
cette annee, s'est deroulde aux chandelles
dans le somptueux decor du Chateau
d'Oron.

• II nous parait utile de relever l'ex-
cellente initiative prise par les Services of-
ficiels franqais du tourisme qui ont mis
sur pied, chaque jour, un seminaire de

vente Bretagne. Efficacement presente par
M. Bouquier, responsable de la promotion
commerciale au bureau de Zurich, ce
seminaire audio-visuel d'une demi-heure
constituait un exemple tres interessant

C'est avant tout au niveau du contact
avec les agents de voyages que les compagnies

aeriennes ont remarqud l'intdret de
leur presence ä Montreux. Cette annee,
nous a precise l'un des responsables, on a
remarque que beaucoup d'agents de
comptoir s'etaient ddplaces. Alors que, les
annees precddentes, le deplacement sur la
Riviera vaudoise n'etait 1 affaire que des
cadres des agences. Chacun s'est aperqu
que, cette annee, les choses avaient change

et que les dirigeants des agences de
voyages avaient meme permis ä leur
personnel de s'y rendre ä tour de role. Doit-
on obligatoirement se trouver ä son stand
pour recevoir les visiteurs? Certes non. Le
contact peut tout aussi bien s'etablir en
dehors d'un stand; cependant, dans bien
des cas, la presence d'une compagnie
aGienne etait une partie integrante du
stand de son pays (Canada, Afrique du
Sud, Portugal, Grece, etc.). Cette anndc,
chacun a rdalisd que le Workshop avait
rdellement pris sa vitesse de croisiGe.

Un partenaire important

On oublie souvent que la compagnie
adrienne est u'n partenaire important sur
le plan du tourisme. Tout d'abord, parcc
que c'est avec eile que le tour operator ou
l'agent de voyages conclut le contrat de

transport, ensuite parce qu'elle est
souvent, au niveau de Torganisation touristi-
que d'un pays, l'ambassadeur de celui-ci
dans le monde. L'exemple de la collaboration

entre Swissair et l'ONST le prouve.
A ce litre egalement, on pourrait meme
estimer que la presence de l'aviation
commerciale est pratiquement indispensable

dans la promotion touristique d'un

pays lors d'une manifestation de l'impor-
tance de celle du Workshop de Montreux.
On pourrait meme, ä l'avenir, s'imaginer
que des compagnies charter participent,
elles aussi, ä cette grande foire du \oyage,
car celles-ci travaillent encore beaucoup
plus dans l'ombre et, ä une äpoque oil le
transport charter est souvent d6cri6, oil les
compagnies doivent revoir toutes leurs
structures face ä la concurrence de plus en
plus marqude des compagnies rdguliGes,
elles ne devraient pas laisser dchapper cette

bonne occasion de se faire connaitre ä
leur clientele directe.

Quelques jours aprds la fermcture de ce
Workshop, on peut reconnaltre qu'il est
positif que tous les responsables de
compagnies aeriennes qui s'y trouvaient aient
apprdcid la manifestation ä son juste titre
et soient repartis de Montreux excessive-
ment satisfaits de ces nombreux contacts
dont ils ont bdndficid pendant trois jours,
des occasions de rencontres et de discussions

telles qu'ils n'ont pas au cours de
l'annde dans notre pays. En fait aussi, une
tres bonne note pour les organisateurs du
Workshop! Rene Hug

r — v
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Offres, programmes

Management aux USA
L'organisation Experiment in International

Living poursuit en 1981 son
programme d'dtudes aux Etats-Unis. The
School of Business Administration de l'u-
niversite du Massachusetts, ä Amherst,
propose aux jeunes cadres d'apprendre les

techniques du management amdricain et
les dernidres nouveautes en matidre d'eco-
nomie financidre. Avant le sejour ä l'uni-
versitd, les participants vivront 3 semaines
dans une famille et apprendront ainsi ä
mieux comprendre la mentalitd et le
mode de vie amdricains. Le sdjour sera
enrichi par des excursions, des visites
d'entreprises et des entretiens avec des

personnalitds du monde des finances.
Ce programme, nommd «Junior Executive

Training Programm 1981», s'adresse
ä des personnes ayant une bonne
experience professionnelle, de bonnes connaissances

d'anglais et ägdes au minimum de
24 ans. II se ddroulera du 15 mai au 18

juillet 1981 et son prix s'dldve ä 4690
francs, vol transatlantique non-compris.
Le ddlai d'inscription a dte fixd au 28 fe-
vrier 1981.

• The Experiment in International Living
in Switzerland, rue Beau-Sejour 15, 1003
Lausanne. sp/r.

Variations hivernales de
Wagons-Iits Tourisme

Le nouveau
1

programme d'hiver de
Wagons-lits Tourisme, prdpard en
collaboration avec le Club Intersport CIS,
apporte plusieurs nouveautds. Entre autres,
une offre rdclame pour des vacances ä

Anzere, qui permet de choisir l'hotel-club
ou l'appartement de vacances, l'arrange-
ment avec ou sans pension, avec ou sans
remontdes mdcaniques et dcole de ski.
Des forfaits sont spdcialement dtudids

pour les families (jardin d'enfants ä
disposition). D'autres clubs de vacances se si-
tuent ä Davos et ä Verbier. En ddbut de
saison, des semaines avantageuses de ski
de piste ou de fond sont offertes ä Davos,
avec le service CIS complet.

Le programme d'hiver de cette annee
prdsente pour la premidre fois le «welco-
me pass» destine aux personnes ne de-
sirant pas suivre les cours de ski, mais
voulant ndanmoins profiter de toutes les
autres prestations du club, telles que re-
montees"mdcaniques, enregistrement
video, matdriel de test, soirees de divertissement,

etc. Le «welcome pass» est offert ä
Zermatt, Saas-Fee, Cstaad, Les Diablerets,
Villars, A rosa et San Bernardino.

• Pour les bons skieurs, des semaines de
ski sauvage sont organisdes en Engadine,
offrant 130 km de descentes hors pistes.
Les descentes se font par groupes de 5

skieurs, sous la direction d'un guide. Du 8

au 15 mars 1981, on peut partieiper ä une
semaine d'entrainement au Marathon de
l'Engadine.

• Savognin donne la possibilitd de prati-
quer ä la fois tennis et ski, tout comme
Hasliberg-Meiringen et deux stations dans
le Vorarlberg. Pour le tennis seulement, il
y a toujours le centre de vacances de Ca-
dro Panoramica prds de Lugano, ouvert
toute l'annde, qui dispose maintenant
d'une halle. Ou des destinations plus loin-
taines ä l'ensoleillement assurd: Majorque
et Fuerteventura. Sur cette ile des Canaries,

on peut en outre s'initier ä la planche
ä voile en suivant un cours pour debutans
d'une semaine. ump

Allemagne

Tout sur les auberges de
jeunesse

Les 563 auberges de jeunesse que
comptent la Republique feddrale d'Alle-
magne et Berlin-Ouest sont clairement in-
diqudes sur une carte d'Allemagne jointe
pour la premidre fois au repertoire 1981
des auberges de jeunesse. Cette carte indi-
que la situation des auberges et egalement
les prineipaux monuments historiques,
couvents, dglises, valant une visite. Les
bureaux d'information touristique, les

aeroports internationaux, les autoroutes,
routes principales, lignes ferrroviaires,
bacs et lignes maritimes figurent egalement

sur la carte.

• Deutsches Jugendherbergwerk, case
220, D-4930 Detmold. Prix: 4 DM

Sous le signe du «savoir vivre et de la joie de vivre», la France constituait la plus grande
Participation au TTW de Montreux avec 26 stands.
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Für einen Restaurationsbetrieb in der Agglomeration
von Zürich suchen wir nach Obereinkunft

1 Betriebsassistenten(in)
Es handelt sich um einen lebhaften, umsatzstarken
Betrieb, in welchem viel Selbständigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein verlangt werden. Eine
abgeschlossene Kochlehre als «Background» wäre von
Vorteil.
Wir bieten einen guten Lohn sowie fortschrittliche
Sozialleistungen. Bei Eignung besteht die Möglichkeit,

innerhalb unserer Betriebe Karriere zu machen.
Wenn Sie'sich von diesen Zeilen angesprochen fühlen,

so senden Sie uns Ihre vollständigen Unterlagen
unter Chiffre 41-903705 an Publicitas, 8021 Zürich.

Hotel Restaurant
Bahnhof
Zollikofen/ Bern

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Serviertochter
oder Kellner

(für Gaststube)

Restaurationstochter
oder Kellner

(für gepflegten Speiseservice, tranchierkundig)

Jeden Sonntag und jedes zweite Wochenende
frei.

Rufen Sie uns bitte an, wir geben gerne nähere
Auskunft.

Fam. Carlo Prieth
Telefon (031)57 16 38 9146

HOTEL

STGOTTHARD
ZÜRICH

Bahnhofstrasse 87, 8023 Zürich

0 01-2115500, @812420

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Chef de partie
Chef de garde
Chef tournant
Chef Stationsküche
2e Chef poissonnier

Unser Restaurationsbereich umfasst 4
Restaurants (Hummerbar, La Bouillabaisse,
Steakhouse und Brasserie) sowie einen Bankett-

und Partyservice.

Wir bieten Ihnen

- 5-Tage-Woche
- Weiterbildungsmöglichkeiten
- Aufstiegsmöglichkeiten
- Personalrestaurant (Bonsystem, Menuaus-

wahl)
- Personalzimmer
- gute Entlohnung

Wenn Sie über eine solide Ausbildung verfügen

und eine interessante Stelle suchen,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren
Anruf. (Bitte Herrn F. H. Offers oder Frl.
Tschumper verlangen.) 9192

)/ä\E
SCHINZNACH
SCHWEFEL-THERMALQUELLE

Hotel Habsburg
Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir per sofort
odernach Übereinkunft

Receptionistin
Kenntnisse der Buchungsmaschine

NCR 42 ist nicht
Bedingung, kann angelernt
werden.

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen.
Hotel Habsburg
N. Bigger, Directrice
5116 Schinznach-Bad
Telefon (056) 43 11 11 9250

TTFlM" RFFTA'HOTEL" RESTAURANT

\LDHAT
OBERRUTl HORW-LUZERN

041-471754
Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft qualifizierte, im
gepflegten A-la-carte-Service
bewanderte

Serviertochter
oder Kellner
sowie

Praktikantin und

Aushilfs-
Serviertochter
Wir bieten hohen Verdienst und
ein gutes Arbeitsklima. Auf
Wunsch Zimmer im Hause.
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin

zur persönlichen Vorstellung.
Kurt und Marlise Buholzer
Telefon (041) 47 17 54 P 25-9205

Hotel Bernerhof
3823 Wengen

Für Wintersaison 1981

junger

Sous-chef/Saucier
Commis de cuisine
Serviertochter

gesucht.

Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen erbeten an

Hotel Bernerhof
3823 Wengen
Telefon (036) 56 27 21 soeo

Schweizer Jugend-
und Bildungszentrum
8840 Einsiedeln

In unser Zentrum mit je 100
Betten für Jugendliche und
Erwachsene gesucht:

Hausangestellte
für Service, Zimmerdienst,
Küche und Lingerie
sowie

Hilfsköchin
Eintritt sofort oder nach
Vereinbarung.

Möglichkeit für Kost und Logis

im Hause.

Interessenten meiden sich
bei

Lidwina Fetz
SJBZ, 8840 Einsiedeln
Telefon (055) 53 42 95 9128

Wir suchen nach Übereinkunft

eine

Empfangssekretärin
in lebhaften, modernen
Hotelbetrieb in Bern. Gute
Allgemeinbildung und
Sprachenkenntnisse in D, F, E

sind erforderlich. Bewerberinnen,

welche auf Anfang
1981 eine Jahresstelle
suchen, richten Ihre Offerte unter

Chiffre 9148 an hotel
revue, 3001 Bern.

HOTEL KRONE LENZBURG

Wir suchen in mittlere Brigade
(junges Team)

Chef de partie
Commis de cuisine

Reger Bankett- und
Restaurationsbetrieb mit
anspruchsvoller Kundschaft.
Beste Anstellungsbedingungen,

Eintritt nach Übereinkunft.

Anfragen an:
Herrn O. Gerber
Telefon (064) 51 42 60
Hotel Krone
5600 Lenzburg 8952

Xj* Restaurationstochter
X}- oder Kellner -{X

Schichtbetrieb und 5-Tage-Wo-
che ;

Xh

$ Serviertochter
für Cafe Astoria

Jy- Schichtbetrieb
Arbeitszeit 7.00 bis 14.30 Uhr

AT oder 14.30 bis 24.00 Uhr

^ Pätissier
23* 5-Tage-Woche

Offerten sind
Direktion.

richten an die 4*
9253 «Jx

Wir suchen für die kommende Wintersaison
(evtl. auch Sommer)

1 Restaurationstochter
(auch Anfängerin)

1 junge

Saaltochter
Gute Möglichkeit zum Skifahren.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.
Hotel- und Spezialitätenrestaurant
Tenne, 3906 Saas Fee
Rudolf Lomatter
Tel. (028) 57 12 12

8777

Gasthof Steinbock
3818 Grindelwald

Gesucht auf 1. 12. 1980 oder nach Übereinkunft

ein

Jungkoch oder -köchin
in mittlere Brigade.

Fam. Zumbrunn
Tel. (036) 53 10 10 9209

Wir suchen für die Wintersaison 1980/81
(20. Dezember 1980 bis 30. April 1981)

1 Commis
1 Saaltochter
2 Zimmer- oder

Buffettöchter
2 Serviertöchter

oder Kellner
(für das Restaurant Chämi-Stuba mit
Unterhaltungs-Duos)

sowie für das Bergrestaurant Längfluh (bis
Ende März, nur Tagesbetrieb)

2 Kellner oder
Serviertöchter

(nur Tellerservice)

Anfragen mit den Unterlagen sind zu richten
an:

Hotel Christiania
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 16 66
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Hotel-Restaurant

EDEN AU LAC

Zürich

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Chef de rang (sprachenkundig)

Commis de rang
Commis de cuisine
Hotelfachassistentin
Kaffeeköchin/
Economat-Gouvernante-
Ablös

Offerten erbeten an die Direktion
Hotel Eden au Lac Zürich
Utoquai 45, 8023 Zürich
Telefon (01) 47 94 04 91s

Der Landgasthof mit Tradition
Damit auch wir die 5-Tage-Woche
einführen können, suchen wir noch
eine zuverlässige

Service-Mitarbeiterin
für den A-la-carte-Service.
Eintritt auf 1. Dezember 1980 oder
nach Vereinbarung. p05-9539

Familie
H. P. Bernhard-Auer
Romantik-Gasthof
Löwen
3076 Worb
Tel. 031 83 23 03

Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft

Serviertochter
oder Kellner

Kann auch Anfänger(in) sein. Auf Wunsch
Kost und Logis im Hause.

Schreiben Sie uns, oder rufen Sie ganz
einfach an.

Hotel Bernerhof
Seidenhofstrasse 8,6000 Luzern
Telefon (041) 23 05 23 9339

Restaurant
Schatzalp

Für unseren lebhaften und anspruchsvollen
Restaurationsbetrieb suchen wir für lange
Wintersaison- '

v,

Chef de service/
Sous-chef
Restaurationskellner
oder Serviertöchter
Commis de cuisine

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnissen
sind zu richten an:

Restaurant Schatzalp
Louis Tomaselli, Gerant
7270 Davos Platz 9338

Hotel zum Storchen
Am Weinplatz
8001 Zürich

Das Hotel zum Storchen sucht per sofort oder nach
Ubereinkunft

Chef entremetier
Wir bieten hohe Verdienstmöglichkeiten und ausgebaute

Sozialleistungen.

Bewerbung mit Unterlagen an die Direktion.
Hotel zum Storchen
Weinplatz 2, 8001 Zürich 22
Telefon (01) 211 55 10 9270

Für unser Dachrestaurant
suchen wir per sofort qualifizierte

Serviertochter
Gute Entlohnung.

Offerten mit Referenzen an

Farn. Farese-Rösch
Hotel Astoria
4500 Solothurn
Telefon (065) 22 75 71 9287

Restaurant Teil
Ostermundigen
Farn. P. Schwarzentrub
Telefon (031) 51 10 21

Montag Ruhetag

Für unseren gepflegten A-la-
carte-Service suchen wir
freundliche

Serviertochter
Geregelte Arbeitszeit wird
zugesichert. p 05-9143

Hotel Seefeld
im
Aegerital
sucht auf Januar 1981:

1 Koch (Chef de partie)
1 Barmaid
Wir sind:
mittelgrosser Betrieb, mit A-Ia-
carte- und Seminarrestauration,
Bankettsaal, Hausbar, Fitnessraum

und Sauna/Solarium, mit
einer Sonnenterrasse, Nähe
dem See

Wir suchen: SIE

Wir bieten:
abwechslungsreiche, vielseitige
und gutbezahlte Arbeit, und
beim Ganzen, lassen wir Ihnen
grossen Spielraum.

Wir sind gerne jederzeit bereit,
Ihnen weitere Auskunft, auch
telefonisch, zu geben.

Ihr Hotel Seefeld
Hr. H. Echsle
6314 Unterägeri
Telefon (042) 72 27 27 9198

Aussichts-Restaurant

BUCHCNGjG

r v""': ' IIHotel Engematthöf
8002 Zürich jWir suchen in Jahresstelle

zum Eintritt 1. März 1981
oder nach Übereinkunft

1. Sekretärin
für Reception und Büro.

Für diesen abwechslungsreichen
Posten suchen wir eine

sprachgewandte, NCR-42-
kundige Mitarbeiterin, die
bereits Kenntnisse und Erfahrung

auf diesem Gebiet
nachweisen kann.

Ihre schriftliche oder telefonische

Bewerbung richten
Sie bitte an:

Hotel Engematthof
Engimattstrasse 14
8002 Zürich
Telefon (01) 201 25 04 9292

4303 Kaiseraugst

Unseren

Küchenchef
zieht's wieder ins Ausland.
Deshalb suchen wir Sie als seinen
Nachfolger.
Unser vielseitiger Betrieb mit Dorfbeiz,
Violagrill, Taverne, Bankettsaal für 300
Personen, Kegelbahn und Schulungszentrum

bietet einem kompetenten
Fachmann ein reiches Betätigungsfeld.
Wir legen Wert auf gute Mitarbeiter-
fuhrung, wirtschaftliches Denken,
Kreativität und eine gute Ausbildung unserer

Lehrlinge.
Uber unsere vorzüglichen
Anstellungsbedingungen wie 5-Tage-Woche, 13.
Monatslohn und Pensionskasse sowie
ein zeitgemässes Salär würden wir uns
gerne mit Ihnen personlich unterhalten.

Rufen Sie bitte an, oder schreiben Sie
Ihre Bewerbung an

Klaus G. Lippert, Restaurant Liebrüti,
4303 Kaiseraugst, Tel. (061) 83 42 84

P 03-8142

8143 Buchenegg
Telefon (01)710 73 90

An jeder Stelle gibt es etwas,
das Ihnen nicht ganz passt,

bestimmt auch bei uns. Aber
sicher weiss unser neuer

Commis de cuisine
auch die vielen guten Seiten
unseres Betriebes zu schätzen.

Wir suchen nach
Übereinkunft eine Persönlichkeit
zur Ergänzung unseres jungen

Teams für unser gediegenes

A-la-carte-Restaurant.
Gerne würden wir uns einmal
mit Ihnen über die guten
Bedingungen, welche wir bieten,

unterhalten. Melden Sie
sich doch bitte unverbindlich
zu einer Betriebsbesichtigung

bei. unserem Herrn Bruno

Thomas Eltschinger. 9281

'if.!'

POLIHQ
RESTAURANTS

Zur Ergänzung unseres
Restaurationsteams suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung
eine/n

Serviertochter/Kellner
und eine

Buffetdame

Wir bieten Ihnen:

- geregelte Arbeitszeit
- 5-Tage-Woche (Samstag

abend und Sonntag frei)
- angenehmes Arbeitsklima
- zeitgemässe Sozialleistungen
- 4 Wochen Ferien

Wir erwarten:

- Erfahrung im Gastgewerbe
- Bereitschaft, sich in unserem

jungen Team einzuordnen

Gerne erwarten wir Ihren
Telefonanruf oder Ihre schriftliche
Bewerbung.

Jelmoli Glatt, Personalwerbung,
8301 Glattzentrum b. Wallisellen,
Telefon (01)83044 11, int. 517
(Frau Roost) P 44-3600

Wir suchen nach Übereinkunft

humorvolle und
unterhaltende

Barmaid
für unser gut eingeführtes
Tanzlokal im Kanton Bern.
Das Alter sollte zwischen 25
und 30 Jahren sein. Gute
Verdienstmöglichkeiten. Wir
bitten um kurze Bewerbung
mit Foto unter Chiffre 09-
9902 an Publicitas, 3001
Bern.

Hotel Schifflände
Schifflände 18, 8001 Zürich

sucht nach Vereinbarung

Receptionistin
Telefon (01)69 40 50
(Hr. Kleiner) 9298

Möchten Sie teilhaben
an unserem
überwältigenden
Erfolg?

und ganz ausgezeichnet verdienen?

In unserem wunderschönen Betrieb suchen
wir zur Verstärkung noch folgende
Mitarbeiterfinnen):

Chef de partie
Jungkoch
Kellner/Serviertöchter
Lehrtochter für Service
oder Kellnerlehrling
Buffettochter
Aushilfen

für Buffet und Service (Teilzeit, stundenweise
usw.)

Ausländische Bewerber müssen Bewilligung
B oder C besitzen.

Auf Ihren Anruf oder Ihre Kurzbewerbung
freuen sich Herr und Frau Hager.

Landgasthof Leuen, 8142 Uitikon-Waldegg
Birmensdorferstrasse 56, Tel. (01) 54 69 56

10 Automlnuten vom Zentrum von Zürich
entfernt, idyllisch gelegen! 173

cJ-lotel iStätzerkorn
7076 <~Parpan
GRAUBÜNDEN / SCHWEIZ

Telefon (081) 3511 74

Für die kommende Wintersaison suchen wir
zur Neueröffnung noch folgendes Personal:

Koch/Köchin
Commis de cuisine
Serviertochter
Zimmermädchen
Hausburschen

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.

Hotel Stätzerhorn, 7076 Parpan
Telefon (081) 35 11 74
Frau U. Hadorn 9353

Hotel Müller
Pontresina
sucht für lange Wintersaison in sein Spezialitätenrestaurant

«Arvenstübli» selbständige und tüchtige

Restaurationstochter
Eintritt 17. Dezember 1980.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten
an:

H. Bieri, Dir.
Hotel Müller, 7504 Pontresina
Tel.(082)6 63 41 9131

Hotel zum Storchen
Am Weinplatz
8001 Zürich

Das Hotel zum Storchen sucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Telefonistin
Wir bieten hohe Verdienstmöglichkeiten und ausgebaute

Sozialleistungen.
Bewerbung mit Unterlagen an die Direktion.
Hotel zum Storchen
Weinplatz 2, 8001 Zürich 22
Telefon (01) 211 55 10 9771

l
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Familie Peter Schüpbach-Müller
3077 Enggistein
Telefon 031/901591

Wir suchen per Frühling 1981 oder nach
Übereinkunft

Koch/Küchenchef
Dieser verantwortungsvolle Posten eignet
sich besonders für einen Idealisten, der noch
Freude hat, auf einem Kohlenherd, nach alter
französischer Küche und währschafter Art zu
arbeiten. Eventuell Dauerstelle, auch für
Koch mit Familie geeignet.
Sollte dies für Sie zutreffen, so wollen Sie
sich bei uns melden. 9277

Restaurant Linde
8104 Weiningen ZH

Lieben Sie einen vielseitigen Betrieb?
Lieben Sie Umgang mit Menschen?

Möchten Sie sich nach langjähriger Tätigkeit
im Service oder anderen Sparten im Gastgewerbe

verbessern und die Aufgabe eines

Chefs de service
übernehmen?

Wenn Sie nicht zurückschrecken vor einem
lebhaften und intensiven Betrieb und Freude
haben an einer schönen und verantwortungsvollen

Aufgabe, sind Sie die richtige Frau für
uns.

Rufen Sie uns doch einmal an.
Telefon (01) 750 18 18, Herrn Rüedi 9356

Menschen-
Im Mittelpunkt

von heute
Wir haben die Kaderposition eines

Chef de reception
neu zu besetzen.

Verfügen Sie bereits über fundierte Kenntnisse

aller Bereiche einer anspruchsvollen
Reception sowie der Gästebetreuung?
Bringen Sie Sprachgewandtheit, freundliches

und sicheres Auftreten, NCR-42-
Kenntnisse sowie das gewisse «Etwas»
eines Chef de reception mit?

Wenn ja, würden wir uns freuen, Ihre
detaillierte Offerte zu erhalten. Über diese
interessanten Anstellungsbedingungen
sowie weitere Details gibt Ihnen unser
Personalchef, Herr V. Saladin, gerne
Auskunft. 9307

^nsyz<7

HOTEL
BELLEVUE PALACE

BERN
Kochergasse 3-5, 3001 Bern

Telefon 031 224581

Hotel
Saaserhof * * * *

Wir suchen ab 1. Dezember oder nach
Übereinkunft einen

Betriebsassistenten
Wir erwarten:

- gutes fachliches Können
- gepflegte Fuhrung der

Restaurationsbetriebe
- Eignung zur Führung des Personals
- Sprachkenntnisse (D, E, F)

Sollten Sie Interesse finden an dieser Stelle,
erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung an
folgende Adresse:

Hotel Saaserhof, 3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 27 25 9300

China-Restaurant
Li Tai Pe
Brandschenkestr. 4, 8002 Zürich

Wir suchen per I.Dezember
oder nach Vereinbarung
tüchtige, erfahrene

Buffettochter
sowie flinken

Küchenburschen
(Ausländer bitte nur mit
Ausweis B oder C)

Günstige Bedingungen,
angenehmes Arbeitsklima.
Ganzer Sonntag sowie Montag

über Mittag geschlossen.

Anfragen bitte an

Herrn oder Frau Chi
Telefon (01) 202 54 77
oder Privat (01) 53 05 51.

P 44-3117

Hotel Eiger
3825 Mürren

sucht für lange Wintersaison,
• ab zirka 15. Dezember 1980

Barkellner
möglichst sprachenkundig.

Schriftliche Offerten mit den
üblichen Unterlagen und
Gehaltsansprüchen an

Familien
von Allmen und Stähli
Hotel Eiger, 3825 Mürren
Telefon (036) 55 13 31 9049

Hotel Krone
3074 Bern-Muri
(4 Minuten von der Tramhaltestelle
Egghölzli)

sucht

Receptionssekretärin
(eventuell während der
ersten Monate als Praktikantin).

Zeitgemässe Entlohnung
und Arbeitszeiten.
Telefon (031) 52 16 66 (Herrn
Bächler oder Frau Crivelli)

8989

Wengen

f!

Sind Sie das freundliche,
zuverlässige und hilfsbereite
Fräulein/Frau, welches wir
für unser EDEN-Stübli mit
kleiner Bar, als

Anfangsbarmaid/
Serviertochter

suchen?

Gute Möglichkeit zum
Skifahren.

Eintritt sofort oder Anfang
Dezember.

Ebenfalls benötigen wir per
15. Dezember

Küchenburschen
oder -mädchen

Bitte melden Sie sich:

HOTEL EDEN
Farn. P. Zobrist
3823 Wengen
Telefon (036) 55 16 34 9341

Derby-Hotel
130 Betten, Hallenbad

Für unser Erstklasshaus
suchen wir für die Wintersaison

Logentournant/
Telefonist (d,f,e>

Eintritt Anfang Dezember.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung

mit Zeugniskopien und
Foto an

Derby-Hotel
7260 Davos Dorf
Telefon (083) 6 11 66 9379

Flumserberg

Für unser neues 4-Stern-Hotel
suchen wir in Saison- oder Jahresstelle

auf Anfang/Mitte Dezember
noch folgende Mitarbeiter:

Küche:

Sous-chef/
Entremetier
Commis de cuisine
Dancing:
qualifizierten

Dancingkellner
Neben einem modernen, gut
organisierten Arbeitsplatz mit klar
definierten Kompetenzen bieten wir
geregelte Arbeits- und Freizeit (5-
Tage-Woche) sowie ein reichhaltiges

Freizeitprogramm, das allen
Angestellten gratis zur Verfügung
steht.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche

Bewerbung mit Gehaltsansprüchen

und Foto an die Direktion.

9354

(jtSmrjpaA)

Tea-Room
Christiania
3981 Bettmeralp wams

Für die Wintersaison suchen
wir freundliches

Mädchen
für die Mithilfe im Betrieb.

Anfragen an
Farn. E. Imhof-Zeiter
Telefon (028) 27 15 12 9365

um
ÄftU

Fam. H. Schönenberger-Jucker
Graben 15 • 5000 Aarau

Cfj064-24 43 53

Gesucht per 1. Dezember 1980
odernach Übereinkunft

Serviertochter
Kellner
in erstklassiges Restaurant im
Zentrum von Aarau.

Überdurchschnittler Verdienst.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
OFA 106.127.753

Gesucht

Koch oder Köchin
in Jahres- oder Saisonstelle,
in neuzeitliche Küche. Kost
und Logis im Hause.

Auskunft:
Hotel Passhöhe
8843 Ybergeregg
Tel. ab 18 Uhr
(043)21 20 49 9306

sucht

Serviertochter
und

Kellner
Bitte rufen Sie uns an. Wir
werden Sie über Details
informieren.

Fam. J. Maurer-Haller
Telefon (056) 41 14 79

ofa 110 115 590

3084 Wabern Bern

Auf dem Gurten hat man jetzt Aussichten auf
einen guten Job. Ich suche in Jahresstelle
(evtl. Saison) ab März 1981 eine

Generalgouvernante/
Hausdame

mit Erfahrung, für Etage, Office und Büffet,
die Freude an der selbständigen Führung der
Hauswirtschaft hat.

Telefonieren oder schreiben Sie mit den nötigen

Unterlagen.

Guy A. Jacquet, Inh.
Seminarhotel Gurten-Kulm, 3084 Wabern
Telefon (031) 53 21 41 9352

~ Hotel
Schweizerhof
7270 Davos Platz
Erstklasshotel, 170 Betten

sucht für lange Wintersaison

Chef-Pätissier
Telefonist-
Logentournant
Zimmermädchen
Etagenportier

Offerten von qualifiziertem Personal mit Foto
und Zeugniskopien erbeten an Dir. Paul Heeb.

9263

6900 Lugano, Riva V. Vela 4
Tel. 091 - 228661

Telex. 79151

Telegrammi: Excelsior - Lugano

Vierstern-Hotel mit 150 Betten, im Geschäftszentrum
von Lugano gelegen, sucht für sofort oder nach
Übereinkunft in Jahresstelle eine

Gouvernante
und Receptionistin
Bestausgewiesene Bewerberinnen verlangen bitte
einen Bewerbungsbogen bei:

H. Rimann
CEM Management AG
Morgartenstrasse 3, 8039 Zürich
Telefon (01)241 59 66 9381

Hotel Aletsch
3981 Bettmeralp

sucht für Wintersaison 1980/
81

Jungkoch
Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbung.

Familie Eyholzer
Tel. (028) 27 15 56 9252

Sie sind jung
und dynamisch?

Wir suchen einige Köche, welche wir zu unserem

Nachwuchs-Kader
im Raum Zürich zählen können.

Je nach Ihrem Ausbildungsstand fördern wir Sie bei

Eignung innerhalb von ein bis drei Jahren zum Geranten

eines M-Restaurants.
Wir erwarten von Ihnen eine abgeschlossene Lehre als
Koch, Gewandtheit im Umgang mit Menschen und
Durchhaltewille.

Wir bieten Ihnen:

- geregelte Arbeitszeit (42-Stunden-Woche)
- leistungsgerechtes Salär
- ausgezeichnete M-Sozialleistungen

Wir bitten Sie, uns Ihre kurze schriftliche Bewerbung
mit Zeugniskopien zuzusenden. Sie werden umgehend
von uns hören.

Im weiteren wird Ihnen Herr R. Carini gerne weitere
Informationen erteilen.

GENOSSENSCHAFT MIGROS ZÜRICH
Personalabteilung
Pfingstweidstrasse 101,8021 Zurich
Tel. (01) 44 44 21, intern 337, Herr Carini

ofa 154 273013

MIGROS
Genossenschaft Migros Zürich
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Hotel - Restaurant -
Dancing RONDO
4702 Oensingen (SO)

Fur unser Speiserestaurant suchen wir eine
tüchtige, im A-la-carte-Service kundige

Serviertochter
oder Kellner

Eintritt per 1. Dezember 1980 oder nach
Ubereinkunft. Wir bieten eine geregelte Arbeitszeit
und einen guten Verdienst.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir
ferner zum baldmoglichsten Eintritt einen

Küchenburschen
Sie finden bei uns eine geregelte Arbeitszeit
und einen zeitgemassen Verdienst.

Bitte melden Sie sich telefonisch bei uns oder
schreiben Sie an:

HOTEL-RESTAURANT RONDO
H. Walker-Kaufmann
4702 Oensingen
Telefon (062) 76 21 76 9377

Restaurant-Hotel
Grischuna
7451 Bivio
(20 km von St. Moritz)

sucht fur die kommende Wintersaison 1980/
81 noch folgende Mitarbeiter

2 Serviertöchter
1 Service-Anfängerin

Kost und Logis im Hause, geregelte Freizeit.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit Foto,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
oder einen Anruf fur nähere Auskunft über
Telefon (081) 75 11 36, Familie Elsa. 8788

Lucerne
sucht auf 1. Dezember in Jahresstelle

Buffettochter
Küchenbursche
Zimmermädchen

Eventuell Auslanderehepaar mit B- oder C-
Ausweis.

Offerten bitte an Familie F. Decurtins. 9359

In unserem bestbekannten Kurhaus wird auf
Anfang 1981 die Stelle der

1. Sekretärin
frei

Wir suchen als Nachfolgerin:
- eine in der Reception erfahrene, zuverlässige,

an Verantwortung, selbständiges und
speditives Arbeiten gewohnte Persönlichkeit

- NCR-Erfahrung
- freundliches und angenehmes Wesen

Wir bieten:
- 5-Tage-Woche
- geregelte Arbeitszeit
- zeitgemasse Salarierung
- angenehmes Arbeitsklima
- kein Hetzbetrieb
- auf Wunsch Zimmer im Haus

Interessentinnen bitten wir um eine schriftliche
Kurzofferte mit Zeugniskopien an

M de Francisco
Kurhaus Sonn-Matt, 6006 Luzern 9363

Hotel-Restaurant
Obersee

In unseren gepflegten Betrieb suchen wir
noch folgende Mitarbeiter

Commis de cuisine
Bar-Serviertochter
Buffettochter
Zimmermädchen

Bildofferten sind zu richten an

Farn. J. Lehmann
Tel.(081)31 12 16 9367

7311 Valens
bei Bad Ragaz

Wir suchen fur lange Sommersaison, 10.
Februar bis 31. Oktober 1981, oder Jahresstelle

1 Chef de partie (Tournant)

1-2 Serviceangestellte
Fur eine erste Kontaktaufnahme und sich
Kennenlernen, wenden Sie sich bitte an:

R. Frehner
Kurhotel und Restaurant Quellweg
7311 Valens
Telefon (085) 9 24 94 9340

Hotel Monti
5312 Döttingen

Gesucht auf 1. Dezember oder nach Ubereinkunft,

tüchtigen, initiativen

Küchenchef
Er hat bei uns Gelegenheit, als qualifizierter
Fachmann sein Können und seine Ideen zu
entfalten. Auch muss er in der Lage sein, in
einem mittelgrossen Betrieb den Lehrlingen
vorzustehen.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen und
erwarten gerne Ihren Anruf.

Sowie für 1. Dezember *

Küchenbursche
gesucht, evtl. aushilfsweise fur zirka 3 Monate.

Ausländer können nur mit Jahresbewilligung
berücksichtigt werden.

Hotel Monti, Döttingen
Telefon (056) 45 10 50, Herr Monti verlangen

HOTEL,.

COMMODORE
* LUGANO

Riva Caccia 6 Tel. 54 39 21

Fur unser renommiertes A-la-carte-Restau-
rant suchen wir einen

Chef saucier

Wir wünschen uns einen initiativen Mitarbeiter,
der unseren Kuchenchef bei Abwesenheit

vertreten kann.

Wir offerieren gut honorierte Jahresstelle,
geregelte Arbeitszeit und moderne Unterkunft.

Offerten mit Gehaltsanspruchen sind erbeten
an die Direktion 9378

BAD

Hotel
Therme
Bad Vals
7132 Bad
Vals GR

Wir suchen in
Saison- oder Jahresstelle

(ab zirka 15.12.
1980)

Barman
oder

Barmaid

Zimmermädchen

Lingerie-
Angestellte

Gouvernante

oder

HÖFA
Suchen Sie eine
interessante Aufgabe
in einem vielseitigen
Betrieb? Dann senden

Sie uns bitte Ihre
Bewerbung mit den

üblichen Unterlagen.

Direktion
Hotel Therme
7132 Vals GR

Tel. (086)5 01 11

9203

Inserate
in der
Hotel-Revue
haben
Erfolg!

Wir suchen

2. Sekretärin
in Jahresstelle
Sprachenkundig, Eintet»
nach Ubereinkunft.

Familie
Waldmeyer

Hotel Krafft am Rhein
4058 Basel

Tel.(061)26 88 77
9404

Sörenberg
Hotel Mariental

Gesucht fur Wintersaison, evtl. Jahresstelle

Köchin
Hilfsköchin
Zimmermädchen

Eintritt Mitte Dezember. Guter Lohn.

Offerten sind erbeten an

Familie Emmenegger
6174 Sörenberg
Telefon (041) 78 11 25 93

HOTEL

NICOLETTA
CH-3920 Zcrmatt

Zermafter Erstklasshotel, eröffnet 1971, mit
Hotel-Restaurant, Grill-Rötisserie, Panorama-
Bar, Carnotzet, Hallenschwimmbad, Saunas,
Solarien usw.

Fur die kommende Wintersaison 1980/81, von
zirka Ende November bis Ende April 1981,
suchen wir noch folgende Mitarbeiter:

Rötisserie: Chef de rang
(D, E, F, tranchier- und
flambierkundig)

Lingerie: Lingere

Offerten mit Foto, Lebenslauf und Zeugniskopien
sind zu richten an:

Direktion
Hotel Nicoletta, 3920 Zermatt
Telefon (028) 66 11 51 9351

* * * Hotel Staubbach
3822 Lauterbrunnen

sucht in Jahresstelle

Koch (mit Erfahrung)

Eintritt 15. Dezember 1980.

Offerten an
Farn. O. Stager-Fischli
Tel.(036)55 13 81 8839

Hotel Krafft
Basel

Wir suchen

Sous-chef
der Interesse hat, ab Frühling
1981 die Stelle als Küchenchef

zu versehen.
Wird eingearbeitet.
Eintritt baldmöglichst
Offerten bitte an:
Familie Waldmeyer
Hotel Krafft, 4058 Basel
Telefon (061)26 88 77 9176

HOTEL RESTAURANTS CLUB

BAD
AM BODENSEE
TEL. 071/41 55 11

Wir suchen nach Ubereinkunft

Hotel* und Club-
Bar
(Jahresstellung) •

im Räume Berner Oberland,
attraktive und gewandte

Barmaid
mit guten Umgangsformen.
Uberdurchschnittliche Ver-
dienstmoglichkeiten.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sowie Foto sind zu
richten unter Chiffre 9405 an hotel

revue, 3001 Bern.

Sporthotel

im
Lenzerheide

Der Arbeitsplatz wo auch
die Freizeit stimmt!

Fur die Wintersaison 1980/81
suchen wir fur unser Haus,

welches direkt am Skilift oder
Sportbahnen Danis liegt, noch
einsatzfreudige Mitarbeiter.

Service

Serviertochter
oder

Restaurationskellner
Küche

Commis de cuisine
Interessenten, welche gerne in
einem jungen Team mitmachen
mochten, wenden sich bitte an
Herrn H. Schwarz oder Herrn

Kalms

Sporthotel La Riva
7078 Lenzerheide

Telefon (081)34 29 29



hotel revue Nr 46 - 13 November 1980

HOTEL ALBEINA

Wir suchen noch fur die Wintersaison
einsatzfreudigen

Jungkoch
oder -köchin

Offerten mit Unterlagen bitte an

Familie Schlapfer
Hotel Santisblick
9030 Abtwil

Wir suchen auf 1. Januar 1981

Küchenchef
fur mittlere Brigade

sowie

Chef de partie

Herrn Meyer oder Herrn Burki verlangen.
Telefon (031) 25 90 39 / (031) 25 90 38

GALAXY v

EFFINGERSTR.20 TEL. 259038
PARKING CITY-WEST BERN 0

w 8
Ü

Restaurant Bar Grand \p}
2501 Biel-Bienne
Aarbergstrasse 29, Rue d'Aarberg
Tel. (032) 22 32 55

sucht ab sofort oder nach Ubereinkunft in
Jahresstelle

Gouvernante
(fur Etage und Lingerie)

Höfa (Hotelfachassistentin)

Koch (Chef de partie oder Commis)

Wir bieten guten Lohn, auf Wunsch Kost und
Logis.
Geregelte Freizeit.
Angenehmes Arbeitsklima.

Wir erwarten gerne Ihre Offerte
Telefon (032) 22 32 55 9222

m
Unsere Kundschaft weiss Ihre Kochkünste
zu schätzen.
Auf 1. Januar suchen wir in unser vor wenigen Jahren

vollständig renoviertes Personalrestaurant
eine(n) initiative(n), selbstandige(n)

Alleinkoch/
Alleinköchin
die/der unserer Gaste fachkundig, phantasievoll
und abwechslungsreich verpflegt
Arbeitszeit:
07.00-13 00 und 15 30-18 00 Uhr, jeden zweiten
Samstag 07 00-13 30 Uhr.

Willkommen ist:
Ein/eine Mitarbeiter(in) mit guter Ausbildung und
einiger Berufserfahrung, Kostendenken,
Organisationstalent und Teambereitschaft

Wir bieten:
Weitgehend selbständige Tätigkeit bei zeitgemasser
Entlohnung, gute Anstellungsbedingungen,
fortschrittliche Sozialleistungen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
Personalrestaurant SBB
Personenbahnhof, 4600 Ölten
Telefon (062) 21 59 40 P 44-855

SV-Service
Schweizer Verband \dksdienst

Rotisserie und Weinstube
A +w Lindauer-Meier
RORBAS-Unterdorf ZH

• Lieben Sie es, unter kundiger
Führung

• in einem gepflegten
Speiseservice zu arbeiten

• dann sind Sie die richtige
Person.

Restaurationskellner
oder -tochter

(Hochstverdienste)

sowie

Haus-und
Küchenburschen
evtl. Tochter

Wir sind in der Nahe Kloten
Flughafen und bieten geregelte

Arbeitszeit, 5-Tage-
Woche und sind ein junges
Arbeitsteam.
Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung

Familie Lindauer
Gasthof Adler, 8427 Rorbas
Telefon (01)865 01 12 9257

Hotel City Zürich
Lowenstrasse 34
8001 Zurich

Gesucht per sofort oder nach
Ubereinkunft

Receptionistin
(auch aushilfsweise)
sprach- und NCR-42-kundig

Zimmermädchen
(Arbeitsschluss 17 Uhr)

Buffettochter/
-bursche
(Spatdienst 14 30-24 Uhr)

Küchenbursche
Auslander nur mit B- oder C-Be-
willigung
Anfragen an die Direktion.
Telefon (01) 221 15 76 (Burozeit)

9390

Poltera-Stube
Arosa

Wir suchen fur die Wintersaison

Serviertochter
sehr guter Verdienst

Commis de cuisine
oder Köchin

Offerten mit den
Unterlagen an

Farn. Uli Poltera
7050 Arosa
Tel. (081)31 18 12

üblichen

Gesucht auf Anfang Dez

Koch
Offerten an Farn Schwitter
Rest Casa Grischuna
7018 Flims Waldhaus
Tel. (081) 39 11 39 p-31922

Cafe-Restaurant
DU NOrd Tel (065)23 35 45

Dornacherplatz, 4500 Solothurn

Wir sind ein modernes Restaurant

mit Ambiance und suchen
auf sofort oder nach Vereinbarung

zuverlässigen, tüchtigen

Koch evtl.
Köchin

Wir bieten gutbezahlte Dauerstelle,

angenehmes Arbeitsklima,
geregelte Arbeitszeit

Gerne erwarten wir Ihre Anmeldung,

Hrn. Vuille verlangen.

Zürcher
Höhenklinik Wald
Spezialklinik fur Lungenkrankheiten
Innere Medizin und Rehabilitation

Fur unsere 144-Betten-Klinik suchen wir per
1 Januar 1981 oder nach Ubereinkunft

Diätköchin/Diätkoch
Wir erwarten:

- abgeschlossene Kochlehre
- Zusatzausbildung in Diat
- Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit

in kleiner Gruppe
- Initiative und Selbständigkeit

Wir bieten:
- abwechslungsreiche, interessante

Berufstätigkeit

- zeitgemasse Anstellungsbedingungen
- Wohnmoglichkeit in einem Gebiet mit

hohem Freizeitwert (Skilift, Hallenbad usw.)

Richten Sie Ihre Offerte bitte an die
Zürcher Hohenklinik Wald
Post Faltisberg, 8636 Wald ZH ota 152 094 470

Per sofort oder nach
Ubereinkunft suchen wir noch
folgendes sauberes und
zuverlässiges Personal:

Portier/Hausbursche
Lingere
Casserolier

8 bis 14 Uhr/16 bis 20 Uhr
Arbeitszeit: 7 bis 17 Uhr
5-Tage-Woche

sowie auf Februar 1981
freundliche und initiative

Büropraktikantin
geregelte Arbeitszeit, 5-Ta-
ge-Woche

Es wollen sich nur Auslander
mit Jahresbewilligung melden.

Offerten bitte an:

M de Francisco
Kurhaus Sonn-Matt
6006 Luzern
Tel.(041)31 32 32 9345

>11.

Kenia - Kreta - Korfu - Chalkidiki - Kalabrien - Sizilien - Korsika -
Mallorca - Ibiza - Andalusien - Fuerteventura - Sri Lanka

Unsere Ferienidee hat Erfolg
Wir expandieren weiter-Karriere machen Sie mit uns

jandiaplaya
Fuerteventura

raltt tmödla
Ibiza

Küchenchef"
Eintrittstermin 1. 1. 1981. Ein Ganzjahresclub

mit 630 Betten erwartet Ihre
Mitarbeit.

Küchenchef"
Eintrittstermin 1 4 1981 Ein Saisonclub

mit zirka 300 Betten, der Ihr
Sprungbrett zum Erfolg werden kann.

Kenntnisse der Landessprache notwendig

Für Ihre Bewerbung weitere Informationen:
Robinson Clubhotels GmbH
Berliner Str. 72
D-6000 Frankfurt 1

Telefon (0611) 20846
Wir sind die fröhliche Tochter der Steigenberger
Hotelgeseilschaft und der Touristik Union International

Bankportier
sind Sie der «erste Mann» - der Mann nämlich, der
den Kunden den ersten Eindruck von der Bank
vermittelt Neben dem Empfang sind Sie auch fur einen
bestimmten Bereich der internen Postverteilung und
fur andere Aufgaben verantwortlich. Schweizerdeutsch

sollte Ihre Muttersprache sein (Schweizer
Burger), dazu sind Kenntnisse in Franzosisch und
Englisch (oder Italienisch) von Vorteil, aber nicht
Bedingung. Idealalter zwischen 30 und 45.

Mochten Sie mehr wissen? Rufen Sie uns an. Herr
G Ochsner, Telefondirektwahl (01) 215 25 70, gibt
Ihnen gerne Auskunft.

Schweizerische Kreditanstalt
Personaldlenst, Postfach

8021 Zürich

SCHWEIZERISCHE KREDITANSTALT
SKA

Q Bahnhofbüffet Bern sucht J

$
$

$

fur sofort oder nach Ubereinkunft an modernen

Arbeitsplatz mit 5-Tage-Woche

Chef de partie
Chef de partie Garde-manger

Hilfskoch
fur Satellitenkuche im Express oder Taverna.

«a

Wir bieten eine abwechslungsreiche, gute
Dauerstelle mit geregelter Arbeitszeit, auf
Wunsch Zimmer im Personalhaus, Pensionskasse

Wenn Sie Interesse haben, in einem modernen

Grossbetrieb im Zentrum von Bern zu
arbeiten, so erwarten wir gerne Ihren Anruf
oder Ihre Bewerbung

*3'<Bahnhofbuffet Bern, 3001 Bern
Telefon 031 2234 21

£
&
&
&

$>1
Fur unsere neuerbaufe

Park-Residenz Davos
(Aparthotellerie mit Restaurant)

suchen wir fur die Wintersaison noch folgendes
Personal.

zirka per Anfang Dezember:

Chef de partie tournant
Buffethilfe
Serviertochter/Kellner

Wir bieten Ihnen

- neuzeitliche Anstellungsbedingungen
- Zusammenarbeit in einem jungen,

aufgeschlossenen Team

Wir erwarten:

- Freude am Aufbau dieses neuen Betriebes
- Sinn fur Teamarbeit

Sind Sie interessiert"? Dann richten Sie Ihre
Bewerbung bitte an das Allod-Hotelmanage-
ment, Ratusstrasse 22, 7000 Chur. 9141
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BadTarasp- «9» Vulpera
Tradition, verbunden mit neuem Schwung
und Elan - Arbeit und sinnvolle Freizeitgestaltung

- das ist Vulpera.

Für die Wintersaison (Dezember bis März)
suchen wir für das Erstklasshotel Schweizerhof
und die Nebenbetriebe noch folgende
Mitarbeiter:

Lingerie: Näherin
Sind Sie interessiert? Dann richten Sie Ihre
Bewerbung bitte an die Direktion der Vulpera
Hotels AG, 7552 Vulpera, Telefon
(084) 9 04 46. 9266

gtretanrant
Ältlmvn

Wir suchen in unsere mittlere Brigade in
lebhaftes, bürgerliches Speiserestaurant beim
Katzensee

Kellner
Serviertöchter

(Anfängerinnen werden angelernt)

Wir bieten:
Hohen Lohn, Schichtbetrieb, Wochenende
frei, zusätzliche Beteiligung am Umsatz für
gelernte Arbeitskräfte oder für mehrjährige
Angestellte.

Restaurant Altburg
Burghofstrasse 14,8105 Regensdorf
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Tel. (01)
840 32 60 Geschäft, (01) 840 48 45 Privat.

P 02-301773

Hotel allerersten Ranges sucht für die
kommende Wintersaison (Ende November bis
Anfang April) einen erfahrenen, tüchtigen

2. Sous-chef

Offerten mit Foto, Zeugniskopien und
Gehaltsansprüchen sind an die Direktion erbeten.

Wir sind ein über 300-Zimmer-Firstclass-Ho-
tel im Rhein-Main-Gebiet und suchen zum
1. Januar 1981 eine

leitende Hausdame
Erfahrung in internationalen Hotelkonzernen,
Menschenführung und Einsatzbereitschaft
setzen wir voraus.

Offerten sind erbeten unter Chiffre 9336 an
hotel revue, 3001 Bern.

Mu
AMBASSADOR

SERVICE HOTELS

SWTTZERIAND

Hotel Bernina

SAMEDAN (bei St. Moritz)

sucht für Wintersaison, mit Eintritt zirka Mitte
Dezember, für sein französisches Restaurant
Le Pavillon

Serviertochter
oder Kellner

CS)
Atlantis

Sheraton
Hotel

oCS
Zur Vervollständigung unseres

Teams suchen wir noch
folgende Mitarbeiter

Front Office
Chef-Telefonistin
Hallenportier/
Chauffeur

Service
Keilner Rötisserie
Barmaid
Bar-Dancing-Keller
Buffettöchter

(auch Teilzeit möglich)

Housekeeping
Zimmermädchen
Hausbursche
Officebursche/
-mädchen
Lagergehilfe
Chief Steward

Bitte rufen Sie uns an oder
senden Sie uns ihre Bewerbung.

Atlantis Sheraton Hotel
Personalabteilung
Döltschiweg 234,8055 Zürich
Tel. (01) 35 00 00 9332

Hotel Brüggli, Arosa
Wir suchen für lange Wintersaison

folgende Mitarbeiter

Küchenchef
Patissier
Saucier
Chef de partie
Commis de cuisine
Kellner
und Serviertöchter "
Zimmermädchen und -
Portier mit Erfahrung

(Ehepaar)

Bewerbungen sind.zu richten
an

Hotel Brüggli, 7050 Arosa
Telefon (081) 31 16 12

P 13-31944

Für Wintersaison oder
Jahresstelle suchen wir freundliche

Serviertochter
Auf Wunsch Kost und Logis
im Hause. Bitte tel. Sie uns.
Tel. (082) 4 81 25.

Für weitere Auskünfte stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Restaurant Rosina
7513 Silvaplana
Bäckerei-Konditorei

ola 163.370.885

ä-la-carte-kundig.

A. Flühler, Dir.
Hotel Europe Davos
Telefon (083) 3 59 21

Hotel Europe, Davos
Erstklasshaus im Zentrum

Für unser A-la-carte-Restau-
rant «Europestübli» suchen
wir per sofort oder nach
Übereinkunft in Jahresstelle
einen

Küchenchef
in kleinere Brigade
(auch Lehrlingsausbildung).

Gerne erwarten wir Ihre
Offerte mit den üblichen Unterlagen.

Wir suchen ab 7. 12. 1980
eine

Serviertochter
Anfragen an:

M. W. Auer
Telefon (094) 88 17 22 9445

Hotel des Alpes

sucht für die kommende
Wintersaison

Bartochter
für Hallenbad

Saalkellner
oder -töchter
Commis de cuisine

Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu senden
an L. Hüppi, Tel. (081)
31 18 51.

Restaurant Jägerstube
3925 Grächen VS

Wir suchen auf Wintersaison

Köchin oder Koch
in gut eingerichtete Küche.

Sich melden bei:

Farn. Brigger-Zenhäusern
Elmar

Telefon (028) 56 24 59
Mengis Annoncen 57996

Für die kommende Wintersaison (zirka
10. Dezember bis 25. April 1981) suchen wir
noch folgende Mitarbeiter/innen:

Küche:

Chef de partie
Commis de cuisine
Service:

Kellner/innen
Praktikantin
Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit den
üblichen Unterlagen. 8957

Das Erstklasshotel Im nostalgischen Stil
CH-Engelberg/Direction: R. und P.Steinger

Tel. 041 941263

HOTEL

c.crmtnuÄ DAVOS - PLATZ

Für Wintersaison 1980/81 oder in Jahresstelle
sind bei uns noch folgende Stellen neu zu
besetzen:

Sekretärin ADS, D, E, F

Hotelfachassistentin
Sous-chef (Saucier)
Kellner
und Serviertöchter

Offerten an:

Hotel Terminus, T alstrasse 3
7270 Davos Platz
Dir. R. Döbeli-Gerber 9416

Dancing Delphin
Walenstadt
- 15 Min. vom Skigebiet Flumserberg -

sucht per 1. Dezember oder nach Vereinbarung

Serviceangestellte(n)
sehr guter Verdienst.

Geregelte Arbeitszeit, junges Team, schönes,
modernes Zimmer im Haus.

Tel. ab 18 Uhr (085) 3 57 10
Hr. Gossweiler 9410

GRAUBUNDEN SCHWEIZ

Hotel Vorab
1100m —2800m

sucht für die Wintersaison 1980/81 eventuell
in Jahresstellen (Eintritt nach Übereinkunft)

Küche: Commis de cuisine
1 KOChlehrling (auf Frühjahr 1981)

Service: 2 Saaltöchter

Geregelte Freizeit, angemessene Entlohnung
sowie angenehmes Arbeitsklima werden
zugesichert.

Schriftliche Offerten mit Zeugnissen sind zu
richten an

Hotel Vorab, Familie J. Meiler
7017 Flims Dorf, Telefon (081) 39 18 61

(Anrufe anderer Zeitungen unerwünscht.) 8971

9412

ZERMATT
Gesucht für die Wintersaison

Serviertochter
Eintritt nach Vereinbarung,
Kost und Logis im Hause.

Restaurant Le Chalet
3920 Zermatt
Tel. (028) 67 36 57
oder (028) 67 13 80 9441

LIMBERGER
6- DILGER
Unternehmensberatung

Küchen-Chef
mit Meisterprüfung oder AEVO

Für ein bekanntes 180-Betten-Hotel mit renommiertem
Restaurant in Südwestdeutschland (Schwarzwald-
Nähe) suchen wir einen aufgeschlossenen und
ideenreichen Küchenchef mit Meisterprüfung oder AEVO.

Sie sollten in der deutschen und französischen Küche
firm sein, eigene Ideen entwickeln und verwirklichen,
vernünftig kalkulieren können und Ihre Mitarbeiter
(grössere Brigade) zu führen verstehen. Die Stelle ist
sehr gut dotiert, bei der Wohnungssuche sind wir
selbstverständlich behilflich. Ihr Eintritt könnte nach
Vereinbarung erfolgen.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Unternehmensberatung Limberger + Dilger, Talstr. 7a-9,
76500 Freiburg. Vertraulichkeit ist selbstverständlich. 875
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Hotel allerersten Ranges sucht sofort oder
nach Übereinkunft folgende Mitarbeiter:

Für die Wintersaison 1980/81 (Ende November
bis Anfang April):

Büro: Anfangssekretär(in)
Service: Demi-chefs de rang

Commis de rang
Lingerie: Lingeriemädchen
Divers: Höfa

Eismann
Aufsicht Hallenbad

Rest.
Chasellas: Serviertochter

Offerten mit Foto, Zeugniskopien und
Gehaltsansprüchen sind an die Direktion erbeten.

9456

Gesucht fur kommende Winter- und evtl
Sommersaison in die Zentralschweiz

Kulm Hotel, St. Moritz

SAVOGNIN
Berghaus Radons

sucht für Wintersaison mit Eintritt zirka Mitte
Dezember

1 Chef de partie
1 Commis de cuisine
1 Anfangssekretärin
2 Serviertöchter

Offerten an

G. Salvodelli
Berghaus Radons bei Savognin
Telefon (081) 74 15 44 9454

j/fnri

Hotel-Restaurant
Alpenblick
7050 Inner-Arosa

Wir suchen für kommende Wintersaison nette

Serviertochter
Kost und Logis im Hause. Geregelte Arbeitsund

Freizeit.
Sehr hoher Verdienst.
Familie Moro
Telefon (081)31 14 28 9452

Unsere Gäste lassen sich gerne verwohnen und
stellen hohe Anforderungen an unsere Küche.

Für die kommende Winter- und Sommersaison
suchen wir deshalb einen ideenreichen,
kalkulationssicheren

Küchenchef
Sind Sie gewohnt, selber mit anzupacken und die
Mitarbeiter entsprechend zu motivieren, so waren
Sie der ideale Vorgesetzte für unsere kleine
Brigade.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen mit Foto und
Gehaltsvorstellungen. 8958

Das brstklasshotel im nostalgischen Stil
CH-Engelberg/Direction: R. und P. Steinger

Tel. 041 9412 63

Haus allerersten Ranges

sucht fur die kommende Wintersaison, Ende November/Anfang
Dezember bis Anfang April, folgende Mitarbeiter:

Büro: Assistant Front Office Manager
(erfahren, sprachgewandt)
Posten mit Aufstiegsmöglichkeiten

Sekretärin/Telexistin
Küche: Chef patissier/Confiseur

2. Patissier

Wäscherei: Glätterin

Fur den

Dracula's Ghost Riders Club
Exklusiver Privatclub

suchen wir

Küche: Chefrestaurateur
(selbständig)

Serviertochter

Fur das Casino-Dancing suchen wir:

Anfangsserviertochter

Offerten mit Foto, Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen sind
erbeten an:

Direktion Kulm Hotel, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 11 51 9264

ictrk

TSCHUGGEN
GRAND HOTEL

Fur die Wintersaison 1980/81 sind in unserem Wintersporthotel
der Luxusklasse noch folgende Stellen zu besetzen.

Loge:
Küche:

Lingerie:

Etage:
Office:
Restaurant:

Fitness:

Logentournant
Sous chef
Chef tournant
Chef restaurateur
II. Gouvernante/Lingere
Glätterin/Stiratrice
Hilfsmädchen
Hausbursche
Argentier
Oberkellner
Maitre de rang
Commis de rang
Masseuse

Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung oder rufen Sie
uns an. Herr Affeltranger steht Ihnen fur Auskünfte gerne zur
Verfugung.

Tschuggen Grand Hotel, 7050 Arosa
Telefon (081)31 02 21

Welche(r)

Alleinköchin
oder Koch

möchte unsere Gaste mit
gutem Essen verwohnen?
Wir bieten geregelte Arbeitszeit,

angemessene Entlohnung.

Zimmer vorhanden
und vor allem ein familiäres
Zusammenarbeiten.

Rufen Sie doch einmal an:

Frau R. Erni
Speiserestaurant Frohsinn
5430 Wettingen
Tel. (056) 26 78 33 9440

Fur unseren Grill-Room
suchen wir fachlich gut fundierten

Chef de service

mit Flair zu Teamgeist.

Wir bieten geregelte Arbeitszeit,

geregelte Freizeit und
Möglichkeiten zur Weiterbildung.

Bitte melden Sie sich unter
Chiffre Nr. 44-74370 an Publi-
citas, Postfach, 8021 Zürich.

Croupier
evtl. Anfänger/in
(wird angelernt)

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen mit
Lebenslauf, Zeugniskopien Ihrer bisherigen
Tätigkeiten und Foto.

Offerten unter Chiffre 9076 an hotel revue,
3001 Bern.

CARLTON
HOTEL

Wintersaison 1980/81

Kontrolleur F+B

Telefonistin PTT D F E

Commis patissier
Ihre Offerte ist komplett mit Zeugniskopien
und Foto an die Direktion, Carlton Hotel, 7500
St. Moritz zu richten.

Telefon (082) 2 11 41 9451

Gesucht nach

ZERMATT

erfahrene, sprachenkundige, selbständige

Sekretärin
mit Hotelerfahrung, auch Ausländerin,
Arbeitsbewilligung wird besorgt.
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Offerten mit den üblichen Unterlagen und
Foto sind zu richten an

Hotel JULEN, 3920 Zermatt

Für nähere Auskünfte steht Ihnen folgende
Telefonnummer zur Verfugung: (028) 67 24 81

Sporthotel
Valsana, Arosa
CH-7050 Arosa Tel. (081)31 02 75

Restaurant Chesa
Erstklasshaus, 170 Betten, Hallenbad, Sauna,
Solarium, Massage, Bar-Dancing, Grill-Restaurant,
vis-ä-vis Eishalle Obersee, Skilifte und Bahnen in
nächster Nahe.

Wir suchen in Jahresstelle mit Eintritt auf
Wintersaison 1980/81

Küchenchef
Wir erwarten:
- einen bestens qualifizierten Mann mit

Ideenreichtum, um unsere anspruchsvollen Gaste
zu verwohnen

- weitgehende Selbständigkeit im Einkauf und
Kalkulationswesen sowie der Fuhrung einer
mittleren Brigade

- Verantwortungsbewusstsein in einem geregelten
Kompetenzbereich

Wir bieten:
- sehr gutes, den Fähigkeiten entsprechendes

Jahresgehalt
- eine Wohnung kann evtl. zur Verfugung

gestellt werden
- Mitarbeit in einem jungen, aufgeschlossenen

und kooperativen Kaderteam
- Benutzung der Hotel-Sportanlagen

Ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen werden
wir selbstverständlich diskret behandeln. Sie
sind zu richten an.

Hans R Vogel, Propr.-Direktor
Sporthotel Valsana, 7050 Arosa
Telefon (081)31 02 75

AMBASSADOR
SERVICE HOTELS
SW1TZERIAHO
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Cine Anleitung mit praktischen Ratschlägen (2. Teil)

Hotelzimmer renovieren
Die Delfi-Umfrage über die zukünftige Entwicklung des Tourismus in der Schweiz
hat es gezeigt: 40 Prozent der heute existierenden Hotelbetriebe müssen nach
Schätzungen der Experten bis zum Jahr 2010 renoviert werden. Auf was bei der
Renovation der Hotelzimmer bezüglich Heizung, sanitärem Komfort, Elektroinstalla-
tionen, der thermischen und der akustischen Isolation und der Möblierung zu achten

ist, war im ersten Teil dieses Beitrages in der letzten Nummer der hotel + touri-
stik revue zu lesen. In diesem zweiten Teil geht es um die Renovation der übrigen
Bereiche des Hotelzimmers.

Der Blick zur Decke
In diesem Zusammenhang muss ein

Wort zur Zimmerdecke gesagt werden.
Soll das Zimmer anspruchsvoll möbliert,
evtl. sogar, mit Stilmöbeln versehen werden.

so vervollständigt man das Ganze
am besten mit einem Deckenzierstab. Die
klassische Ausführung besteht immer
noch aus echten Gipsprofilen. Es gibt
aber seit längerer Zeit auch Zierprofile
aus geschäumtem Kunststoff, die relativ
leicht zu verlegen und nach dem Streichen

von normalen Gipsprofilen nicht zu
unterscheiden sind. Die Wirkung eines
Deckenprofils ist ausserordentlich dekorativ.

Hat eine Zimmerdecke etwa ständig
wiederkehrende Risse, sich abzeichnende,
dunkle Isolationsflächen oder noch alte
Heizungsrohre, die man nicht ohne grosse
Umstände verlegen kann, so lässt sich
hier eine Spanndecke aus Kunststoff-Folie

einziehen. Die notwendigen Vorarbeiten

beschränken sich auf das Anbringen
einer Montageleiste, die auf alle vier
Wände geschraubt wird. Die auf das
genaue Zimmermass zugeschnittene Folie
wird anschliessend in den Montageschlitz
hineingedrückt und ist damit schon fertig
verlegt. Diese «Barakuda-Decke» ist auch
mit gelochter Struktur oder als Textilge-
webe erhältlich und wird in weiss und vier
weiteren Farben geliefert. Das Material
ist schwer entflammbar und selbstlöschend.

Es kann bei späteren Renovationen

auch überstrichen werden. Bei kurzfristig

angesetzten Renovationen ist die
schnelle sowie nässe- und schmutzfreie
Montage von grossem Vorteil.

Wände bringen Stimmung
Die meisten Hoteliers ziehen es vor. die

Wände zu tapezieren. Die Vorteile liegen
auf der Hand: schnelle und kostengünstige

Ausführung sowie problemlose Reparatur.

Durch einen TapetenWechsel kann
man dem Zimmer ein neues Gesicht geben.

Es empfiehlt sich, keine zu grossen
Muster oder zu lebhafte Farben zu wählen,

die einen Raum unruhig machen,
optisch verkleinern und Bilderschmuck an
den Wänden kaum vertragen. Hingegen
snd freundliche sonnengelbe Farben,
besonders in Nordzimmern, immer am Platze.

Sie geben dem Raum an bedeckten
und regnerischen Tagen ein sonniges
Aussehen, für das jeder Gast dankbar ist.

Dass die Tapeten mit den übrigen Texlilien

abgestimmt sein sollten, versteht
sich eigentlich von selbst. Bei Tapeten gilt
der Spruch: Wer die Wahl hat. hat die
Qual. Verzichten Sie nicht auf den Rat eines

Innenarchitekten, gerade hier kann
man aus Unwissenheit an reizvollen
Möglichkeiten vorbei gehen. Wer jedoch dem
Tapetenwechsel aus dem Wege gehen
»ill, verwendet am besten eine Rauhfasertapete,

die immer wieder mal überstrichen

werden kann und im übrigen ein
grösseres Farbspiel bei Vorhängen,
Teppichen und Möbelstoffen verträgt.
Bilderschmuck kommt hier am besten zur
Wirkung, ja. ist eigentlich Voraussetzung.

Zu den üblichen Vorarbeiten kommt
eventuell noch hinzu, dass vorhandene
Putzrisse mit dem Spachtel tief ausgekratzt

und mit einer elastischen Spachtelmasse

ausgespachtelt werden sollten.
Ausserdem kann man noch zusätzliche Glas-
faserfries-Strcifcn darüber befestigen, die
ebenfalls sorgfaltig verspachtelt werden
müssen und auftretende Spannungen in
den Rissen besser überbrücken.

Der Teppichboden, ein Muss!
Der Teppichboden ist aus dem

Hotelzimmer nicht mehr wegzudenken. Er verleiht

auch dem einfachsten Raum einen
Hauch von Komfort, ist geräuschdämpfend

und relativ pflegeleicht. Man benötigt

nur den Staubsauger und vermeidet
das Nassputzen. Überdies gestattet der
Teppichboden durch ein reiches Angebot
an Qualitäten. Dessins und Farben
vielfältige Gesialtungsmöglichkeiten und
harmonische Farbkombinationen mit den
übrigen Einrichtungsgegenständen. Wer
allerdings schon in die Lage kam. einen
Teppichboden wegen Brandlöchern,
Weinflecken oder anderer Beschädigungen

nach kurzer Zeit schon wieder
auswechseln zu müssen, der zweifelt sicher
an der Rentabilität dieses Bodenbelags.
Trotzdem kommen die meisten Hoteliers
»egen der erwähnten Vorteile immer wieder

darauf zurück.
Die Verlegeart hängt eng mit der Qualität

bzw. mit dem verwendeten Material
und dem Herstellungsverfahren zusammen.

Im Prinzip kann man eigentlich jede

Ware verkleben. Unter den vielfältigen
Klebern, die auf dem Markt sind, gibt es
auch bereits solche, die eine Wiederaufnahme

des Teppichs erleichtern. Zum
Verspannen hingegen eignet sich gewebte
Ware am besten. Folgende Gründe nnfc
chen eine Verspannung empfehlenswert:
• Die Haltbarkeit ist beim verspannten
Teppich durch die damit verbundene
Elastizität grösser als beim fest verklebten
Teppich.

stellt aus einer Blindholzleiste und dem
eigentlichen Formholzsockel, der mit
sichtbaren Messingschrauben auf die
Blindleiste geschraubt wird. Da die Blind-
leisle kleiner ist. steht unter der Sockelleiste

noch ein kleiner Hohlraum zur Verfügung.

der zum Beispiel ein nachträgliches
Verlegen von Kabeln ermöglicht. Vorfa-
brizierte Eckklotze gewährleisten saubere
Ecken und Anschlüsse.

Abgestimmte
Fensterdekoration

Die Fensterdekorationen sollen den
Raum verdunkeln. Sonnenschutz geben
und dekorieren. Es empfiehlt sich, bis auf
gewisse Ausnahmen, den Dekorationsstoff

zu füttern. Das Abfüttern ergibt
einen stärkeren Verdunkelungseffekt,
schont den Dekorationsstoff gegen
Sonneneinwirkung und gibt der Fensterdekoration

einen besseren Faltenwurf.
Ausnahmen können bei kräftigen, durchgewebten

Stoffen gemacht werden, die
beidseitig verwendbar sind. Die Gefahr des
Ausbleichens durch Sonnenlicht besteht

Einheitliche Wirkung von Einrichtung und Dekoration
Ausführung Lignoform Möbelbau AG, Wilen-Sarnen

• Die Stuhlbeinbelastung verteilt sich
aus dem gleichen Grund besser als bei der
fest verklebten Ware.

• Das Auswechseln des Spannteppichs
geht wesentlich schneller und leichter vor
sich, die einmal verlegten Nagelleisten an
den Wänden können weiter verwendet
werden.

• Die Reinigung mittels Staubsauger ist
beim Spannteppich effizienter, die
Saugwirkung kann bei der elastischen

Verspannung stärker in die Tiefe wirken.

• Bei der Nass-Shampoonierung kann
keine Schrumpfung des Teppichs entstehen.

• Ausserdem entfällt beim Verspannen
das Vorbereiten des Unterbodens, der für
eine Verklebung fettfrei, glatt, eben, ohne
Risse und trocken sein muss. Im übrigen
sollte man nicht auf Unterlagsfilz verzichten.

da er zur besseren Haltbarkeit, grösserer

Schalldämpfung und zu höherem
Laufkomfort wesentlich beiträgt.

Elektrostatische Aufladung
vermeiden

Bei synthetischer Ware tritt die
elektrostatische Aufladung am stärksten in
Erscheinung. Man versucht die damit
verbundenen Entladungs-Schlage beim
Beruhren von Metallgegenständen wie zum
Beispiel Türgriffe usw. durch Einweben
von Metallfasern. Ausrüsten mit antistatisch

wirkenden Chemikalien oder durch
die Entwicklung neuer permanent-antistatischer

Fasern zu verhindern.
Am wenigsten tritt diese unangenehme

Erscheinung bei Wollteppichen auf. Der
Teppichboden benötigt einen Abschluss-
Sockel. Hierfür gibt es diverse Möglichkeiten

wie zum Beispiel Kunststoffprofile,
die an der Wand befestigt werden und in
die man anschliessend einen Teppichstreifen

hinein klebt. Unter den verschiedenen

Holzsockel-Fabrikaten ist der
zweiteilige Sockel der interessanteste. Er be-

naturheh nach wie vor. Das Angebot an
Stoffen ist ausserordentlich gross, und es

erfordert die Mitwirkung eines Fachmannes.

um unter den vielfältigen Möglichkeiten

das Richtige zu treffen.

Was die technische Seite anbetrifft, so
scheint das einfache Schleudersystem für
den Hotelbetrieb noch immer das beste
zu sein. Hierbei können die wenigsten
Beschädigungen durch fehlerhafte Bedienung

seitens der Gäste und des Personals
entstehen.

Die Dekoration selbst ist von den
baulichen Gegebenheilen abhängig. Wenn
die Vorhangschienen in der Decke einge-
put/t sind, wie dies häufig in neuen Bauten

angetroffen wird, so entfallt jeder
Querbehang. Im allgemeinen jedoch sind
in alleren Hausern die Schienen im Sturz-
biett direkt über dem 1 enster unterge-
hiucht. Im Zuge der Renovation sollte
man die künftigen Vorhänge unter der
Decke beginnen hissen. Eine von der
Decke reichende Dekoration macht den
Raum grosszügiger, höher und ruhiger.
Dies erfordert ein neues Vothangbrett,
das direkt unter die Decke montiert wird.
Das vorstehende alte Sturzbrett wird
abgeschnitten und die Mauerfuge mit einer
Deckleiste verkleidet. Durch einen
Querbehang wird sowohl das Vorhangbrett als
auch der Fenstersturz abgedeckt. Lässt
der Standard des Hauses dies zu. so ist ein
extra Sonnen-Vorhang zu begriissen. Die
I ensterdekoration sollte der Möblierung
angepasst werden.

Ein gründlich renoviertes Hotelzimmer
ist im Endeffekt funktioneller, zeigt dem
Stammgast, dass der Hotelier fortschrittlich

ist und etwas für sein Wohlergehen
tun will, wird den neuen Gast zum Bleiben

ermuntern und. last, not least, mit seinen

servicefreundlichen Einrichtung auch
das gute Personal an das Haus binden.

Johannes F.. Refferl
Innenarchitekt BDIA. Zürich

IKA Internationale Kochkunstausstellung

Von Köchen und Medaillen
Zum 15. Mal - seit 1895 - trafen sich die Köche an der IKA, der Internationalen
Kochkunstausstellung zum friedlichen Wettstreit. Alle 4 Jahre, mit Ausnahme der
Kriegs- und Nachkriegsjahre, als «Schmalhans» Küchenmeister war- und 1954, wo
sich die Weltelite der Köche an der Hospes in Bern zusammenfand - wird in Frankfurt

am Main die Bilanz gezogen, wo man weltweit in bezug auf die Kochkunst
steht. Die Köche aus der Schweiz haben wiederum grosse Ehre für Helvetias Küche
eingelegt, nur legen sie das Gold zu wenig zinsbringend an.

Ich schreibe hier mit Absicht von der
«Kochkunst» und nicht der «Kunst des
Kochens». Denn, so wurde ich neuerdings
belehrt - und nach all dem was ich in
Frankfurt gesehen habe, mag dies mehr
oder weniger zutreffen -, soll das erstere
vor allem für die Anrichtsweise Geltung
haben. Der zweite Begriff wird heute
mehr für die Zubereitung und erst noch
vorzugsweise in der warmen Küche
angewendet. Im Labyrinth der guten alten
«klassischen» Küche, der nationalen oder
regionalen Spezialitäten, der «kreativen»,
«idealen», «frisch vom Markt kommenden»

Küche, der verblassenden «Nouvel-
le cuisine» und der sie ersetzenden «Cuisine

libre» braucht man da so Wegweiser.
Sei es wie es wolle. Eine endgültige,
unumstössliche Klassierung der Küche
wird es hoffentlich nie geben. Bleiben wir
Neuem in der Zubereitung unserer
Ernährung offen. Was die IKA anbelangt,
so wurde sie zum Spiegel dessen, womit
und besonders auch, «wie» der Tisch der
Welt gedeckt ist. Gemeint ist die Ernährung

jenes glücklichen Teils der Menschheit,

dessen Mahlzeit nicht nur aus einer
Hand voll Reis oder noch weniger
besteht, der im Gegenteil vorläufig vor
oftmals übervollen Tellern sitzt.

Die Nationalen im Spezialitäten-Test

Für das Patronat und die riesige
organisatorische Leitung der IKA zeichnete
der «Verband der Köche Deutschlands».
23 Nationalteams, bestehend aus je 4 bis 8

Teilnehmern, standen während 7 Tagen
in der nachstehenden Reihenfolge in
kulinarischem Einsatz: Australien, Kanada,
CSSR, Dänemark, Deutschland, Finnland,

England, Israel, Italien, Japan,
Jugoslawien, Korea, Luxemburg, Niederlande,

Norwegen, Österreich, Rumänien,
Schweden, Schweiz, Südafrika, Ungarn,
USA und Irland. Im Rahmen ihres
Programms bereiteten die Nationalmannschaften

unzählige Portionen von Spezialitäten

ihrer Landesküche zu. Sie wurden
von einem Grossteil der auf 50 000
geschätzten, aus aller Welt kommenden
Besucher mit kritischem Gaumen degustiert.

Am Anschauen fast Uberessen

Weitere über 1000 Köche aus aller
Welt haben in einer der verschiedenen
Kategorien für in- oder ausländische
Gruppen oder Einzelwettbewerbe
teilgenommen. Tausende von grossen bis kleinsten

Schauplatten und» sogenannte
«Tellergerichte» wurden präsentiert. Besonderes

Lob verdient die in den verschiedensten

Varianten demonstrierte
Gemeinschaftsverpflegung. deren Motto: «Besser
als unser Ruf!» vielfältig bewiesen wurde.
Die ganze Riesenschau wurde bereichert
durch Seminarien. deren Themen von der
gesunden, zeitgemässen Ernährung bis zu

allerhöchsten Ansprüchen nicht nur des
Kochens, sondern auch des Servierens
und Geniessens gingen.

Bravo

Einen ganz besonderen Kranz sei
abschliessend - und nur generell - den
oftmals geradezu phantastischen Leistungen
der schweizerischen Berufskollegen
gewidmet. Sie hielten als Mitglieder der
Nationalmannschaft, von Cercles, Clubs und
überseeischen Teams, oder als Einzelaussteller

die Fahne und den guten Ruf unserer

schweizerischen Küche hoch. Jeder
einzelne, ob mit Gold-, Silber- oder
Bronze-Medaille Ausgezeichnete musste in
dieser immer härter werdenden Konkurrenz.

wo «Gold» erfreulicherweise höher
gehängt wurde, sein Bestes leisten. Dafür
verdienen sie Dank und Gratulation. WW

Gemeldete Gewinner

Von der IKA sind folgende Schweizer
Teams mit Goldmedaillen und Auszeichnung

zurückgekehrt: Die Nationalmannschaft,

welche ausserdem unter den 23

Landeskonkurrenten den 3. Rang in der
Restauration belegte, wie wir bereits
gemeldet haben. Hier wäre auch noch das
vierte Mitglied, Heinz Rihn nachzutragen.

Die Cercles des Chefs de Cuisine von
Bern und Zürich. Weitere Meldungen von
Goldmedaillengewinnern wurden uns
nicht zugestellt. Erst in den nächsten
Tagen eintreffende «Gold-Telegramme»
können nicht mehr berücksichtigt werden.

«Gold, das mehr glänzen könnte»
2. Auflage

Im Rahmen der Berichterstattung über
die IKA 1976 hat die Redaktion der hotel
revue die Meinung vertreten, die
Medaillengewinne sollten im Interesse der
Schweizer Gastronomie und des
Berufsstandes besser ausgeschlachtet werden,
das heisst, sämtliche Medaillen und
Auszeichnungen sollten, ob von der
Nationalmannschaft oder einzelnen Wettkämpfern

gewonnen, gemeinsam «an die grosse
Glocke gehängt» werden. Wir haben
damals vorgeschlagen, es sollte eine mit
Presse und PR vertraute Person zu diesem
Zweck nach Frankfurt mitgenommen
werden. Die Redaktion bot dem
Schweizerischen Kochverband Mithilfe an. Leider

ist nun auch 1980 die Chance nicht
ergriffen worden. Man ärgert sich zwar
über falsch oder gar nicht Publiziertes,
aber für zeitungsgerechte Aufbereitung
aller Informationen ist niemand
verantwortlich. Und jede Goldmedaille wird
separat gefeiert. Schade, schade, dass Ehrgeiz

und Eifersüchtelei von den zuständi-
1

gen Leuten offensichtlich immer noch
besser gepflegt werden als die Öffentlichkeitsarbeit

im Dienste einer gemeinsamen
Sache. MK

Kalbfleisch nun links liegen lassen?
Anfangs letzter Woche ist auch in der Schweiz, nach Frankreich und Italien, die
Bombe geplatzt. Bei Kalbfleisch wurden Hormonriickstände festgestellt. Die Folge
davon war ein starker Rückgang des Kalbfleischkaufs, ein Boykottaufruf des
Konsumentinnenforums und ein Sinken der Preise. Folgen werden vermehrte Kontrollen,

Konfiszierungen und scharfe Bestrafungen durch den Bund und die Kantone.
Welche Haltung soll das Gastgewerbe gegenüber dem «Hormonfleisch» einnehmen:

Zu der heutigen Situation drängen sich
einige Feststellungen auf. Die Untersuchungen

der Veterinärämter und Tierärzte
werden bis heute anhand des Urins

gemacht, d. h. nicht unbedingt, dies nach
Auskunft eines Tierarztes, dass Hormone
im Fleisch vorhanden sind. Die
Schädlichkeit der Hormone für Erwachsene ist
von den Ernährungswissenschaftern noch
nicht bestätigt worden (Aussagen von
zwei Professoren an einem Symposium
der Firma Wander). Nach den bisherigen
Erhebungen enthält nur ein kleiner Teil
des Kalbfleisches, das' zurzeit auf dem
Markt ist, Östrogenrückstände.

Schliesslich lässt sich das Problem mit

AUX PLANTEURS REUNIS SA
17, Route de Gendve
1002 Lausanne
tel. 021 -2069 31

tölex 25193

Les meilleures qualites ^3
Les meilleurs prix
Livraisons ä domicile rapides et impeccables
Demandez nos öftres!

Specialiste de l'alimentation
pour les grandes cuisines
Specialiste en vins fins d'origine
et agent general de grandes marques
mondiales

>

SCHNEEBERG
LEBENSMITTEL ENGROS AG

Postfach 540
8400 Winterthur

Tel. 052-2210 22

Auslieferung von Weinen und Spirituosen9^ der PLANTEURS REUNIS SA
Die beste Qualität - zum vorteilhaftesten Preis

Schnelle und einwandfreie Hauslieferungen
Verlangen Sie unsere Offerte I

Spezialist für die Lebensmittelversor-
* gung von Grossküchen

einem generellen Boykott von Kalbfleisch
auch nicht lösen. Die Kalbfleischproduktion

ist vorhanden, und es ist nicht
einzusehen, weshalb die ehrlichen Mäster für
die Sünden ihrer Kollegen gestraft werden

müssen.
Grundsätzlich muss längerfristig das

Problem an der Ursache gelöst werden,
d. h. beim Futtermittelverkauf, bei der
Beratung der Kälbermäster, aber auch bei
der Landwirtschaftspolitik, die in der letzten

Zeit eine Überproduktion und eine
künstliche Gewichterhöhung der Tiere
bewirkt hat.

Für das Gastgewerbe können folgende
Schlüsse gezogen werden:

Die Preise für Kalbfleisch sind stark
gefallen und werden noch weiter fallen
wegen der mangelnden Nachfrage, was
andererseits günstige Kaufgelegenheiten
bewirkt. Es empfiehlt sich bei künftigen
Kalbfleischkäufen, vom Metzger oder'
Lieferanten eine schriftliche Zusage
(Wärschaftserklärung) zu verlangen mit
der Erklärung, dass das Fleisch keine
Hormone enthalte. Im weiteren geht es
darum, beim Gast die psychologischen
Hemmnisse gegenüber dem Kalbfleisch
abzubauen, indem man ihn über die
garantierte Qualität des eigenen Fleisches
informiert. Mit günstigen Angeboten wird
man auch den Konsumenten das
Kalbfleisch wieder schmackhaft machen. AVO
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Es git nüt bessers als so öppis
guets Haldenguet.

Wiedereröffnung des Restaurants
Promenade in Baden am
29. 11.1980

Wir suchen:

freundliche Serviertochter
in ein junges Team. Eine sympathische
Erscheinung findet bei uns eine tolle Stelle mit
guter Entlohnung und geregelter Arbeitszeit.
Anfragen an Telefon (056)82 25 34 oder
(056)45 33 65 ofa 111.414.427

Neuübernahme
Hotel Jakobshof, 9630 Wattwil

Wir suchen in unser junges Team per Anfang
Januar noch

Commis
Köche
Chef de partie

Gute Verdienstmöglichkeit, auf Wunsch Zimmer

im Hause.

Anfragen erbeten an:

H. Meier, Telefon (074) 7 10 82 ofa 114.410.114

hoTEl
oÜveIIa
AU IAC

CH-6922 Morcote
Lago di Lugano

Hotel sucht für das Frühjahr 1981
eine

Etagengouvernante
in Jahresstellung.

Voraussetzung für diese Tätigkeit ist eine
abgeschlossene Fachausbildung sowie einige
Jahre Berufserfahrung in erstklassigen
Hotels.

•
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto,
Zeugniskopien und Gehaltswünschen richten Sie
bitte an die

Direktion Hotel Olivella au Lac
Postfach 100, 6922 Morcote (Tl)

Hotel-Restaurant
Bären
3715 Adelboden

Wir suchen für 1. Dezember 1980 in Saisonoder

Jahresstellen

Serviertöchter
(ä-la-carte-kundig)

Kellner
(ä-la-carte-kundig)

Entremetier
Commis de cuisine

Offerten an
P. Trachsel, Tel. (033) 73 21 51 8524

Küchenchef

EL

WALDSTÄTTERHOF

Auf 1. März 1981 (oder nach Übereinkunft) suchen wir in Jahresstelle

einen

qualifizierten

Küchenchef
der vieles kann und der Meister seines Fachs sein muss. Gepflegter

A-la-carte-Service ist ihm ebenso vertraut wie eine sorgfältige
Bankettküche und die Betreuung von Seminarien usw.

Wir möchten deshalb einen jüngeren Fachmann an diese Stelle
berufen, der nach Jahren des Erfahrungsammelns willens ist, sein
ganzes Können recht lange im Waldstätterhof anzuwenden.

Was erwartet ihn?
Es sind neben einem ausgezeichneten Betriebsklima in einem
einmalig gelegenen Erstklasshotel mit Tradition und dynamischer
Führung eine ganze Reihe fast selbstverständlicher, aber wichtiger

Dinge wie z. B.

• Sie sind weitgehend Ihr eigener Chef
• in einer modernst eingerichteten Küche
• verfügen über eine gut eingespielte Brigade mit Sinn für Teamwork

• mit der Aufgabe angemessener Entlohnung

Richten Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung (mit Bild) an den
Direktor Franz von Reding, Seehotel Waldstätterhof in 6440 Brunnen.

(Diskretion ist selbstverständlich.) 9233

Globus Glatt

9260

Renommiertes Hotel-Restaurant in Zell am
See (Österreich) sucht für Jahresstelle
erstklassigen

Bewerbungen nur von Spitzenkräften unter
Chiffre 9005 an die hotel revue, 3001 Bern.

Wir suchen zur Ergänzung unseres

Teams einen versierten,
zielstrebigen

Koch
Für eine vielfältige Tätigkeit in
unserer Comestibles-, Fisch- und
Traiteur-Abteilung.
Es erwartet Sie ein ansprechendes

Gehalt, zusätzliche
Abendentschädigung, Personalrabatt
im ganzen Konzern,
Einkaufsvergünstigungen im Zenter, spez.
Kleiderkarte, Personalrestaurant,
Weiterbildungsmöglichkeiten
durch uns unterstützt, 5-Tage-
Woche mit individueller
Arbeitszeitgestaltung sowie weitere übliche

Sozialleistungen.

Ihr Anruf zur Vereinbarung eines
Besprechungstermines lohnt sich
bestimmt.

Tel. (01) 830 04 11

GLOBUS GLATT
Personalabteilung
8301 Glattzentrum ofa 154.273.000

BRASSERIE

Brasserie beim neuen Rathaus im
Zentrum von St. Gallen sucht per
sofort oder nach Übereinkunft

Serviertöchter
oder Kellner
Köche
Hilfsportier
Gute Dauerstellung mit geregelter
Arbeitszeit.

Offerten sind zu richten an:
E. + B. Leu-Waldis
HOTEL WALHALLA
9001 St. Gallen
Telefon (071)22 29 22 9110

HALDENGUT-

Hotel-Restaurant

Gümligen- Muri, beim Bahnhpf SBB/VBW

Wir suchen zu möglichst sofortigem Eintritt

(Dauerstelle) in lebhaften Betrieb

1 Koch
1 Commis de cuisine
1 Hilfskoch
1 Casserolier/

Hausbursche
Geregelte Arbeitszeit, angemessene
Entlohnung, Stadtnahe, Gratisbenützung
des Fitness-Centers.

Verlangen Sie Herrn Müller oder Herrn
Schuler. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

ofa 117.134.533

Tel. 520005

sucht für Wintersaison

1 Commis de cuisine
Angebote an

G. Burkhardt
Hotel Carmenna
7050 Arosa 9125

Für unseren neuen Restaurations- und
Bankettbetrieb suchen wir der immer stärker wer-
denen Nachfrage wegen

1 Koch
1 Serviceangestellte

Wir könnten uns vorstellen, dass wir einem
verheirateten oder befreundeten Paar eine
angenehme Stelle bieten können. Selbstverständlich

auch im Einzelengagement.

Zur weiteren Information wenden Sie sich bitte

an

Restaurant Flösserhof
B. + T. Nessler
4562 Biberist/SO

Ebenfalls bieten wir einen Ausbildungsplatz
für

Servicelehrtochter
Tel. (065)35 37 81 9211

Hotel
Huldi und Waldhaus
3715 Adelboden BO

sucht für die kommende Wintersaison, evtl. in

Jahresstelle

Küchenchef
evtl. Sous-chef
Rötisseur
Commis de cuisine

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme mit t
den üblichen Unterlagen.

Familie K. P. Gygax, Propr. 8906

j p " " — —' —————

Adressänderung (bitte in Blockschrift)

Alte Adresse

Name Vorname

k

I I Betrieb |

)|| Strasse Ort |

| J Postleitzahl |

Q Mitglied O Abonnent

Neue Adresse

Name Vorname

II | Betrieb |

Strasse Ort

Postleitzahl Telefon

Q Mitglied O Abonnent

Zu senden an: hotel + touristik revue
Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

ChancjQfflQnt d adr©ss© (ensurescap.s.v.p.>

)]f Ancienne adresse

Nom Prenom

| | | Entreprise
|

1
| | Rue Localite |

II) Numero postal d'acheminement |

Q Membre Q Abonne

Nouvelle adresse

Nom Prenom

1 11 Entreprise |

Rue Localite

Numero postal d'acheminement Telephone

Q Membre Q Abonne

I a envoyerä: hötel revue + revue touristique
I Service des abonnements
/ Monbijoustrasse 130,3001 Berne
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Hotel Seerose
am Hallwilersee

In unser rustikales Erstklasshaus direkt am
Hallwilersee suchen wir ab sofort oder nach
Ubereinkunft

Kellner oder
Serviceangestellte

(sehr guter Verdienst)

Wenn Sie gerne in einem jungen, unkomplizierten

Team mitarbeiten, dann senden Sie
uns Ihre Unterlagen oder rufen Sie uns an.

Hotel Seerose
5616 Meisterschwanden
K Imhof, Dir.
Tel (057)7 22 66 oiai07358072

Zur Neueröffnung

Restaurant Gambrinus
in der Altstadt Luzerns

suchen wir auf Anfang Januar

Barman
Barmaid
Kellner
Serviceangestellte

jüngere initiative

Höfa oder
Direktionsassistentin SHV
Buffetangestellte
Chef de partie (Sous-chef)

Köche
Hilfspersonal

Office, Küche

Serviceaushilfspersonal
Auslander nur mit Bewilligung B oder C

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon (041)23 50 10, Herr Muller oder Herr
Marti verlangen 9296

Tun Sie etwas
für Ihre Zukunft -

am besten gleich jetzt!
Fur unser M-Restaurant im Einkaufszentrum Glatt
suchen wir baldmöglichst folgende zuverlässige

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Verkäuferin
fur den Bereich Backwaren/Traiteur.

Als Aushilfe oder Festangestellte.

Mädchen
fur die kalte Küche oder fur die Reinigung

der Tische, als Festangestellte

Koch
fur den Einsatz in unserer modernen Küche,

als Festangestellter.

Bursche
fur Abwasch-Office und Raumpflege, als Fest¬

angestellter

Wir bieten Ihnen:

- guten Lohn
- vorzügliche Sozialleistungen

- geregelte Arbeitszeit

Rufen Sie uns doch einfach an1

Ihr zukunftiger Chef, Herr R Pluss, freut sich, Sie
kennenzulernen, Telefon (01) 830 01 10

GENOSSENSCHAFT MIGROS ZURICH
Personalabteilung

Pfingstweidstrasse 101
8021 Zurich
ofa 154 273013

MIGROS
Genossenschaft Migros Zürich

Adeiboden
Berghotel Hahnenmoospass
(1960 m)

Wir suchen fur Wintersaison
1980/81

Koch oder Commis
Burschen fur Selbstbedienung

(Abräumen - Buffet - Kassa)
Tournant (Freitage-Ablösung)

Töchter fur Kiosk

Tournante (Freitage-Ablösung)

Bitte keine Auslanderbewerbungen

Anfanger werden angelernt
Kost und Logis im Hause
Freikarten fur die regionalen
Wintersportbetriebe
Familie W. Spori-Reichen
Berghotel Hahnenmoospass,
3715 Adelboden
Telefon (033) 73 19 58pos-9694

HOTEL
sursee

au restaurant chegler
troubadour trotte schtube

Wir suchen in junges Team fur sofort
oder nach Ubereinkunft

Serviertöchter
und Keilner
fur unsere Restaurants «Trotte" und «au
troubadour» mit gepflegtem Tellerservice

und anspruchsvollem A-la-carte-Ser-
vice

Wir wünschen uns einsatzfreudige,
kollegiale Mitarbeiter, die Ihr Fachwissen
bei uns einsetzen und erweitern mochten

Wir bieten Ihnen eine angenehme
Atmosphäre in einem modernen Betrieb, zeit-
gemasse Entlohnung sowie geregelte
Arbeitszeit Auf Wunsch Unterkunft im
Hause

Fur Ihre Bewerbung danken Ihnen im
voraus

Marcel und Blandina Pellet-Livers
Gastgeber Hotel Sursee
Bahnhofstrasse 15
6210 Sursee
Tel (045) 21 50 51 9,30

Fur den Reinigungsdienst
und die Lingerie suchen wir
freundliche und tüchtige

Mitarbeiterinnen
Die Besoldung erfolgt nach
kant-zürcherischen Ansätzen

Ein Zimmer kann zur
Verfugung gestellt werden

Nähere Auskunft erteilt die
Hausbeamtin der Zürcher
Hochgebirgsklinik Clavadel,
Tel. (083) 3 52 24.

ofa 132 141 794

Zur Vervollständigung unseres

jüngeren Teams suchen
wir jungen, einsatzfreudigen

Barman
Bitte telefonieren
schreiben Sie uns.

oder

Mr Pickwick Pub
B Micciche
Kanalgasse 17, 2502 Biel
Telefon (032) 23 77 03 9462

Neubau
Hotel-Restaurant Eden Nova
am West-Bahnhof
3800 Interlaken

sucht infolge Unfalls eines
Mitarbeiters auf Anfang
Dezember, in Jahresstelle,
einen jüngeren, tüchtigen
und einsatzfreudigen

Koch-Tournant

(mit Chef-Ablosung)
in kleine Brigade

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen

Farn S Rubin
Tel (036) 22 88 12 9430

r

sucht per sofort oder nach
Ubereinkunft fur unser
Stadtrestaurant mit Holzkohlengrill

und fur die Brasserie
Haldengut

Hotelsekretärin
Serviertochter
oder Kellner
Barmaid
für Hotelbar
Köche
Nachtportier
Hilfsportier
Buffettochter

Wir sind ein modernes
Erstklasshotel beim Bahnhof
und neuen Rathaus in
St Gallen
Wir bieten geregelte Arbeits-
und Freizeit

Offerten an
E Leu-Waldis
Hotel Walhalla
9001 St Gallen
Telefon (071) 22 29 22 9460

In unserer modernst eingerichteten
Küche (Jahrgang 1980) wird auf
Ende Februar 1981 eine Stelle als

Küchenchef
frei
Ideals Alter 26-30 Jahre Wir bieten

einem tüchtigen, fähigen
Berufsmann eine gutbezahlte Jahresstelle

Seriöse Anfragen werden von A
Stauch, Hotel Krone, Marktgasse
49, Telefon (052)23 25 21,
entgegengenommen und bearbeitet 9466

Hotel Krone Winterthur
Marktgasse 49 0052/232521

Jll&L
(Konigin der Berge)

Wir wurden uns sehr freuen,
wenn Sie als

Serviertochter
bei uns arbeiten wurden

Hotel Rigi Kulm
Beat Kappeli
6411 Rigi Kulm
Telefon (041)83 13 12 9420

N0TIL&
Wächter^'
direkt am Hauptbahnhof
Bern
Neuengasse 44

Unsere «Gade-Meitschi» sind
nicht einfach Serviertochter,
es sind

Gastgeberinnen
die im kameradschaftlichen
Team unsere Gaste im 1

Stock fachkundig beraten
und bedienen

Das ist doch die Stelle fur
Sie!

Rufen Sie mich an und
fragen Sie mich nach
Anstellungsbedingungen und Lohn

Sie werden es nicht bereuen'

Reto Landtwing
Movenpick Hotel Wächter
Neuengasse 44, 3011 Bern
Telefon (031) 22 08 66 9446

Auf Anfang 1981 ubernehmen wir in BASEL
einen neuen Betrieb, das Restaurant DA TINO
(früher Restaurant Jolie-Ville).
Zur Ergänzung unseres Mitarbeiterstabes
suchen wir daher noch die folgenden jungen,
ambitiösen und initiativen Mitarbeiter:

1 Chef de partie
welcher bei Eignung und Zufriedenheit die
Funktion eines Sous-chefs ubernehmen
konnte,

1 erster
Commis de cuisine

der sich, bei Eignung, zum Chef de partie
hocharbeiten konnte,

1 Hilfskoch/Pizzaiolo
4 Kellner/Serviertöchter

Von uns
dürfen Sie erwarten, dass wir Sie sorgfaltig in
Ihre neue Aufgabe einfuhren und, bei
entsprechendem Einsatz, Ihre Arbeit auch
überdurchschnittlich honorieren werden

Von Ihnen
erwarten wir gern ein Flair fur die italienische
Küche, ein unkompliziertes Mitanpacken, viel
guten Willen und gern auch Ihr eigenes
Mitdenken

Ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen und
unter Angabe Ihrer Lohnvorstellungen
erreicht uns bei der

GASTRAG, Beratung, Planung, Bau und
Leitung gastronomischer Betriebe
Elisabethenanlage 7,4051 Basel
Tel (061) 23 04 79, Herrn R. Bart verlangen.

9360

meirofffiiG CH-3800 Interlaken

Ganzjahresbelneb

Auf den 1. Dezember 1980 suchen wir fur
unsere Hotelbar eine

Barmaid
freundliche, sprachenkundige Serviertochter
wird angelernt
Wir bieten geordnete Arbeitsverhältnisse bei
45-Stunden-/5-T age-Woche.

Offerten sind zu richten an

Personalburo Hotel Metropole
3800 Interlaken
Telefon (036) 21 21 51, intern 315 9415

Hotel-Restaurant-Dorfbeiz
Bar-Dancing Dischma

Fur die Wintersaison auf Ende November
suchen wir in junges Team noch folgende Mitarbeiter

Küchenchef
der unsere Kundschaft gastronomisch
verwohnen kann, gute Ideen mitbringt, die Küche
selbständig fuhren kann.

Serviertochter
kann auch angelernt werden.

Off Rolf Meyer (083) 5 33 23

Hotel Pischa
7270 Davos Platz GR
140 Betten, moderner Betrieb

sucht auf Anfang Dezember bis 21. April fur
Bar- und Hallenservice

Barman oder
Barmaid

(evtl Bartochter mit Barkenntnissen)
Deutschsprechend Bedingung

Offerten mit Foto und Referenzen an

W Affolter, Dir
Hotel Pischa, 7270 Davos Platz
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Grand Hotel
Villa Castagnola au lac
6906 Lugano

sucht für Eintritt auf 20. Dezember 1980

Commis de cuisine
Commis de rang

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind
erbeten an die Direktion. g<m

Volkshaus
Rebgasse 12-14,4058 Basel

Für unseren vielseitigen, renovierten Betrieb
suchen wir per sofort noch folgende tüchtige
Mitarbeiter

Chef de partie
Serviertochter

fürSnack-Bar

in Schichtbetrieb

Restaurations-
Serviertochter
oder Kellner
Kellnerlehrling

für die Bodega

Camareros espanoles
Buffettochter
Lingeriemädchen
Tournante
Aushilfe

für Bankett

Wir bieten geregelte Arbeitszeit sowie gute
Entlohnung.
Sonntag frei.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen oder rufen Sie uns an.
Telefon (061) 25 15 94. 9408

Lucerne

Neurenoviertes
Mittelklasshotel an bester Lage
in Luzern sucht auf Frühjahr

1981 in Jahresstelle

Chef de reception (weiblich)

Wir bieten Ihnen eine interessante,
abwechslungsreiche Tätigkeit und freuen uns auf
eine verantwortungsbewusste, dynamische,
freundliche Kadermitarbeiterin mit guten
Sprach- und Fachkenntnissen (auch NCR-42-
kundig).

Offerten an
F. Decurtins, Dir.
Hotel des Alpes
Rathausquai 5,6004 Luzern 9237

Wir suchen auf 1. November 1980 oder nach
Obereinkunft jungen, tüchtigen und zuverlässigen

Koch (Entremetier)

Es besteht die Möglichkeit, nach einer gewissen

Anlaufzeit den Küchenchef-Stellvertreter
zu ersetzen

sowie für sofort oder nach Übereinkunft

Buffettochter
oder -bursche

(Anfänger(in) wird angelernt)
Ausländer nur mit Bewilligung

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne telefonisch

Frau Monti
Hotel Bahnhof «Monti», 5312 Döttingen
Telefon (056) 45 10 50 8292

Hotel Metropole, Wengen
sucht für kommende Wintersaison

Chef saucier/Sous-chef
Zeugnisse und Lebenslauf sowie Lohnansprüche an:

Herrn D. Campell
Direktion Hotel Metropole
3823 Wengen
(gleiche Direktion Park-Hotel Beausite.)

926^^^

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

LAAX
Berghaus Nagiens
2128 m ü. M.

Für eine lange Wintersaison (1. Dezember bis zirka 20. April 1981)
suchen wir für unser Touristenlager und Selbstbedienungsrestau--
rant mitten in der «Weissen Arena» von Flims/Laax:

1 Koch (Köchin)
1 Hilfskoch (Köchin)

Wenn Sie gerne in den Bergen arbeiten, einen guten Teamgeist
haben und sich in einem jungen Team einordnen können, wenn
Sie in Ihrer Freizeit gerne skifahren (Skipass für die «Weisse Arena»

wird gratis abgegeben), so sind Sie bei uns herzlich willkommen.

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, so senden Sie bitte Ihre
Bewerbung an F. Caprez, Berghaus Nagiens, 7017 Films Dorf, oder
rufen Sie mich einfach an. Telefon (081)39 1295 oder zurzeit
(031)25 44 70. 8881

Schatzalp Davos
SuperSport

Für unser traditionelles Erstlasshotel an einmalig
schöner Lage suche ich mit Eintritt auf den
1.12.1980 oder n^ch Vereinbarung eine

Gouvernante
für den Bereich Etage und Lingerie,

Es handelt sich um eine interessante Aufgabe für
eine ausgebildete Höfa, die bereit ist, den Schritt
zum Vorgesetzten zu vollziehen.

Jahresstelle, auch Saison möglich,
Leistungslohn, Möglichkeit zur Weiterbildung.

Sehr gerne erwarte ich Sie zu einer persönlichen
Vorstellung oder gebe Ihnen weitere
Informationen.

Berghotel Schatzalp Davos
K. Küenzli, Direktor
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 58 31

Berghotel Schatzalp
CH 7270 Davos

Münster, Wallis
sucht für die kommende
Wintersaison freundliche

Serviertochter
oder Kellner

Guter Verdienst, geregelte
Arbeits- und Freizeit, Kost
und Logis im Hause.

Gelegenheit zum Wintersport.

Gerne erwarten wir Ihren
Telefonanruf oder Ihre schriftliche

Bewerbung.
Simon Aellig
Hotel Post
3985 Münster
Tel.(028)7311 10 9442

Selbständig wirken in

Für unser Hotel mit 30 Betten
suchen wir auf die kommende

Wintersaison einen erfahrenen

Alleinkoch
Qualifizierte Interessenten,
die Wert auf grosse
Selbständigkeit legen und auch
entsprechend verdienen wollen,

melden sich bei:

Hotel Seehöhe, Davos Dorf
Frau B. Lampert-Schneller
Telefon (083)5 16 21

ofa 132 745 812

* AÖOB*

\e\ otaf *

Für die Wintersaison 1980/81, ab zirka 1. 12.

1980, suchen wir folgende Mitarbeiter:

Saal: Saalkellner/Tochter
Winebutler

Bar: Commis Bar/Dancing
Loge: Chauffeur

Richten Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen
mit Foto an:

G. Kehl, Personalchefin
SUNSTAR-HOTELS
7270 Davos Platz
Telefon (083)2 12 41
8701

Restaurant Le Mazot
Zermatt

sucht auf Wintersaison 1980/81

1 Alleinkoch
1 Serviertochter

oder Kellner
sprachenkundig.

Schriftliche Offerten sind zu richten an

A. Zurbriggen, 3920 Zermatt 9406

Gesucht: Nachfolgerin
Die bisherige Stelleninhaberin wird im Februar 19E^

pensioniert. In vor wenigen Jahren vollständig
erneuertes SBB-Personalrestaurant in Zürich mit
durchgehender Öffnungszeit suchen wir auf Anfang
1981 eine qualifizierte

Betriebsleiterin
die mit dem gut eingespielten Mitarbeiterteam für
die abwechslungsreiche und gute Verpflegung
unserer angenehmen und langjährigen Gäste und die
Bereitstellung eines reichhaltigen und verlockenden
A-la-carte- und Zwischenverpflegungsangebotes
besorgt ist. Ebenso sehr liegt uns die umsichtige
und verantwortungsvolle Betriebsführung am Herzen.

Willkommen ist:
Eine in jeder Beziehung wendige Mitarbeiterin mit
guter gastgewerblicher Ausbildung und einiger
Berufserfahrung, Kochkenntnissen, Geschick in
Organisation und Personalführung sowie Bereitschaft, im
Turnus am Wochenende zu arbeiten. Fähigkeitsausweis

unerlässlich.

Wir bieten:
Weitgehend selbständige Tätigkeit bei zeitgemässer
Entlohnung, gute Ansteliungsbedingungen,
fortschrittliche Sozialleistungen, sorgfältige Einführung
und regelmässige Weiterbildung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
SV-Service Schweizer Verband Volksdienst
Neumünsterallee 1, Postfach 124, 8032 Zürich
Telefon (01) 251 84 24, Frau H. Furter

P 44-855

SVSenrice
SdM«zerVerband \feksdenst

sucht auf Mitte Dezember für lange Wintersaison

Serviertochter
Offerten sind zu richten an

Thomas Kalbermatten
Hotel Waldesruh, 3906 Saas-Fee
Telefon (028) 57 22 95 9305
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Neueröffnung März 1981
Anfangs März 1981 eröffnen wir im Einkauszentrum
Neumarkt in Zürich-Örlikon eine schöne, originell und

modern eingerichtete Brasserie mit Bistro
Möchten Sie von Anfang an dabei sein?

Unsere Gäste nach «alt-französischer Art» zu verwöh¬
nen ist unser Ziel

Wir suchen:

1 Chef de partie
(Anfangs-Sous-chef) mit AII-round-Erfahrung

Chef de service
Wir offerieren beste Entlohnung, 5-Tage-Woche, sonntags

immer frei, gute Sozialleistungen. Eintritt nach
Vereinbarung. Für Unterkunft kann auf Wunsch gesorgt

werden.

Bitte verlangen Sie Fräulein Manuela Kahn
Jn unserem Personalbüro im Hotel International Zürich.

Telefon (01) 311 4341, Postfach 8050Zürich

iniNeuniorlit
vis-ä-vis Hotel International Zürich

Zur Leitung unseres gediegenen

Badehotels Salina -
Vierstern SHV, 60 Betten, mit Sole-Hallenbad
und Therapieabteilung, suchen wir auf
Weihnachten oder später eine fachkundige, erfahrene

Persönlichkeit,

Hotelier/Hoteliere
mit Freude am Kontakt mit Gästen und
Mitarbeitern. Das Badehotel Salina wird im Rahmen

des zentral geleiteten Ferien-, Klima-
und Badekurortes Breiten selbständig
geführt. Es besitzt sehr gute Kundschaft und
Mitarbeiter, die sich auf einen dynamischen
Geschäftsführer freuen.
Bewerber, die an einer langfristigen Anstellung

Interesse haben, wollen sich bitte
schriftlich melden bei
Dr. Eugen Naef
Kurort Breiten, 3983 Breiten ob Morel VS 9478

STERNEN STERNEN GOSSAU
SPEISERESTAURANT
SPEZIALITÄTEN
SPORTLERBAR

Wir suchen nach Vereinbarung versierten

Küchenchef
der in der Lage ist, eine bekannte Küche
weiterzuführen, und mit eigenen Ideen für unseren

guten Namen besorgt ist, der einen
Führungstil mitbringt und für die Kalkulation viel
übrig hat. •

Offerten bitte an:
P. Schildknecht, «Sternen», 9202 Gossau
Telefon (071)85 1246oder85 47 11 P33-764

St. Moritz

Wir suchen in Saison- oder Jahresstelle mit
Eintritt nach Übereinkunft

Chef saucier
Chef de partie
Commis de cuisine

Offerten bitte an

M. Maerky
Hotel-Restaurant Steffani
7500 St. Moritz
Tel. (082)2 21 01 9458

Horn MR0P0LMB0HI

Wir suchen per 15. Januar

2 gelernte
Hotelfachassistentinnen
für Rötisserie und Bankettservice

Kellner oder
Serviceangestellte
für Küche

Chef de partie
Commis de cuisine
Es wollen sich nur Schweizer oder Ausländer mit
Bewilligung B oder C melden.

Bitte telefonieren Sie
zur Festsetzung eines
Besprechungstermines.
Telefon (071) 46 35 35
Charles Delway, Dir.

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft folgende
Mitarbeiter:
Panorama-Grill:

Chef de rang
Marmite:

Kellner/Serviertochter
(Fixlohn und Umsatzbeteiligung)

Bankett/Room-Service:

Kellner/Serviertochter
Check-Point-Bar:

Barmaid
Küche:

Commis de cuisine
Wir bieten geregelte Frei- und Arbeitszeit (5-Tage-Wo-
che, 45 Stunden), sehr gute Entlohnung, Seifservice-
Restaurant für unsere Mitarbeiter und auf Wunsch
schönes Zimmer oder Appartement in einem unserer
Personalhäuser. Bitte rufen Sie uns an, unser Personalchef,

Fräulein Manuela Kahn, gibt Ihnen gerne weitere
Auskünfte.

Hotel International Zürich
Am Marktplatz, 8050 Zürich
Telefon (01)311 43 41 9448

Hotel- Restaurant

cigcr
Wengen

Für die Wintersaison 1980/81 suchen wir
freundlichen und fachlich gut ausgewiesenen

Saucier/Sous-chef
als Küchenchef-Stellvertreter.
Einem jungen Manne mit dem nötigen Ehrgeiz

und beruflich gut fundiertem ausgewiesenem

Können geben wir gerne die Chance,
diese anspruchsvolle Aufgabe zu versehen.

Als Gegenleistung bieten wir die Möglichkeit,
die beruflichen Kenntnisse zu vertiefen, gute
Entlohnung und geregelte Arbeitszeit.

Sowie

Commis de cuisine
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Offerten mit Foto und Zeugniskopien sind zu
richten an:

Farn. K. Fuchs
Hotel Eiger, 3823 Wengen
Telefon (036) 55 11 32 9101

Neues Posthotel
7500 St. Moritz
100 Betten - Erstklasshaus

Logentournant
ab 15. Dezember 1980, mit Führerausweis und
Sprachen D, F, E

Barmaid
ab 1. Dezember 1980, für unsere Hotelbar, mit
Sprachen D, F, E

Küche

Commis pätissier
Koch-Tournant

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind zu
richten an die Direktion Telefon (082) 2 21 21.

9424

Neueröffnung März 1981

Anfangs März 1981 eröffnen wir im Einkaufszentrum
Neumarkt in Zürich-Örlikon eine schöne, originell und

modern eingerichtete Brasserie mit Bistro

Möchten Sie von Anfang an dabei sein?
Unsere Gäste nach «alt-französischer Art» zu verwöh¬

nen ist unser Ziel

Wir suchen:

Commis de cuisine
Kellner

Serviertöchter
Hilfskräfte

(Office/Buffet)
Ausländer nur mit B- oder C-Bewilligung

Wir offerieren beste Entlohnung, 5-Tage-Woche, sonntags

immer frei, gute Sozialleistungen. Eintritt nach
Vereinbarung. Für Unterkunft kann auf Wunsch gesorgt

werden.

Bitte verlangen Sie Fräulein Manuela Kahn
in unserem Personalbüro im Hotel International Zürich.

Telefon (01) 311 43 41, Postfach 8050 Zürich

iniNeuntcirltt
vis-a-vis Hotel International

irRt U
ial ZürichrfJ
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STELLENGESUCHE DENANDES D'ENPLOISHotel Stöckli
3771 St. Stephan
bei Lenk

Für die kommende Wintersaison suchen wir
einen

Commis de cuisine
für unser A-la-carte-Restaurant.

Offerten an B. Krieg-Pohl
Telefon (030)2 12 01 9463

SAMEDAN
Hotel-Restaurant Post
7503 Samedan

Wir suchen für die kommende Wintersaison

Serviertochter
und in unsere Fondue-Stube

Serviertochter
oder Kellner

Eintritt zirka 1. Dezember oder nach Übereinkunft.

Farn. N. Stoffel-Langenstein
Tel. (082) 6 53 54

(082) 6 43 57 privat 9453

Hotel St. Gotthard-Terminus
4000 Basel

Auf 1. Januar oder nach Übereinkunft suchen
wir für unseren Speisesaal zwei jugendliche,
freundliche, sprachenkundige

Saaltöchter/
Praktikantinnen

und versichern Ihnen gute Zukunft unter
Leitung unseres Chef de service Herrn Otto Del-
way.

Melden Sie sich bei Farn. Geyer,
Telefon (061) 22 52 50. 9481

Othmar's Skihütte in Zermatt
sucht für Wintersaison tüchtigen

Koch oder Köchin
in neuzeitlich eingerichtete
Küche. Nur Tagesbetrieb.
Gute Entlohnung.
Bitte rufen Sie uns an: Telefon

(028) 67 31 16
Meugis Annoncen 58004

Inseratenschluss
Jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

STELLENGESUCHE
DENANDES D'EMPLOIS

Junger Mann
aus Holland

22jährig, sucht für 4 oder 5 Monate
Stelle in Hotel (Service oder

Reception), in Wintersportort wie
St. Moritz, Arosa, Davos. Vier
Jahre Hotelfachschule, einige
Jahre Praxis in Hotel Sonesta
und Mariott, Amsterdam.

Offerten an: W. A. de Jong, Sjaer-
dawei 8, 8625 HS Oppenhuizen,
Holland, Telefon 05153 -362

P 24-767

rInserate
in der
Hotel-Revue
haben
Erfolg!

Les Restaurants ;

Barund Dancing

Bankettservice

wirsuchen
Für unsere Restaurationsbetriebe

per Mitte Dezember oder
nach Vereinbarung

Gouvernante
Ihre Hauptverantwortungsbereiche:

- Koordination, Organisation,
Betreuung, Schulung und
Leitung einer Brigade von 15
bis 20 Personen (darunter
auch
Hotelfachassistentinnen)

- Buffet, Office, Bankett,
Personalrestaurant und
Lingerie

- Hausreinigung und
Personalzimmer

Wenn Sie selbständig und ver-
antwortungsbewusst sind, wenn
Sie in einem Managementteam
mit dabei sein möchten und
auch noch Ihre Erfahrung erweitern

möchten, dann finden Sie
bei uns den gewünschten Job.

Gerne erwarten wir Ihre telefonische

oder schriftliche Bewerbung.

CASINO BERN

Für unser sehr gepflegtes
Hotel im Herzen der

Innerstadt suchen wir per
sofort oder nach Übereinkunft
einen selbständigen

Night-Auditor
- NCR-42-kundig
- D, F, E sprechend
- Führung des Kassabuches
- Abrechnungskontrolle der

Restaurants
- Führung der Statistiken
Wir bieten geregelte Arbeitszeiten

(22.30 bis 7.00 Uhr), 5-
Tage-Woche, gute Sozialleistungen

wie Pensionskasse
usw.
Zeitgemässe Entlohnung und
nach Wunsch, Zimmer Im
Hause.

Melden Sie sich bitte schriftlich
unter Beilage der

üblichen Unterlagen bei Ph. Keller,

oder rufen Sie uns an.

Hotel Basel, Münzgasse 12,
4051 Basel
Tel.(061)25 24 23 9479

STELLENGESUCHE DENANDES D'ENPLOIS

Ein dynamischer, ideenreicher und
phantasievoller Chef-Bäcker-Confiseur, 40 Jahre
alt, in führender Stellung, sucht herausfordernden

neuen Wirkungskreis
Beratung, Entwicklung, Forschung, Vertretung,

evtl. Gerant.

Sind Sie ein moderner, fortschrittlicher
Unternehmer-Konzern, dann erwarte ich gerne Ihre
Offerte mit den üblichen Unterlagen unter
Chiffre 9469 an hotel revue, 3007 Bern.

Qualifizierter, bilanzsicherer

Hotelbuchhalter
könnte noch die Führung
einer grösseren Buchhaltung
tage- oder wochenweise an
Ihrem Domizil oder eigenem
Büro übernehmen.

Region Davos/Klosters/Len-
zerheide/Engadin.

Richten Sie Ihre Anfrage unter

Chiffre 9057 an hotel
revue, 3001 Bern.

Suche auf den
1.4. 1981 Stelle als

Serviertochter

in einem Cafe. Bin
Anfängerin und
Bewilligung muss

besorgt werden.
Im Räume Bern oder

Biel.

Offerten unter Chiffre
9471 an hotel

revue, 3001 Bern.

Er:

Sie:

Wir suchen Stelle für Wintersaison

1980/81, bevorzugt
französische Schweiz.

Demi-chef de partie oder
Tournant

Cashier, Anfangssekretärin
oder Reception, evtl.
Barmaid.

Offerten unter Chiffre 9470
an hotel revue, 3001 Bern.

40jähriger, gut ausgewiesener
Mann sucht Stelle als

Buchhalter
in Hotelbetrieb

auf 1. April 1981. (Meine
bisherige Tätigkeit: 7 Jahre
Gerant und 3 Jahre selbständiger

Restaurateur in grossem
Restaurationsbetrieb und
Hotel.)

Raum Bern-Thun-Interlaken.
Offerten sind zu richten unter

Chiffre 9243 an hotel
revue, 3001 Bern.

Spanier
sucht Stelle für Wintersaison 1980/81 als Portier,

Office-, Büffet-, Kellerbursche oder
Chargeur.

Saisonniers
suchen Stelle für Wintersaison 1980/81, alle
mit guten Zeugnissen.

2 Kellner und
Hausmädchen

für allgemeine Hotelarbeiten.

Anfragen sind zu richten an

Herrn A. De Barrio
Tel. (041)23 26 71 9361

Dipl.
Masseur

arbeitsam,
unabhängig, sucht

Beschäftigung.

Aigner Michael
1020 Wien

Zirkusgasse

44/7/1/5
Austria

Tel. 0222/24 18 683
880

18jähriger Jüngling
sucht

Stelle
als

Volontär
in Restaurant- oder
Hotelküche, für Win¬

tersaison.

Daniel Fankhauser
Klosestrasse 5

3600Thun
Tel. (033) 22 79 38

P 05-300156

Sekretärin (22 J.)
sucht per sofort für

Wintersaison
1980/81

sekretärinnen-Stelle

Sprachen D, E, F, I

Beatrixe Tobler
Thalerstr.~82

9424 Rheineck
9386

Wer hat Interesse an

Assistentin
des Hoteldirektors

Schweizerin, die 4 Sprachen
(D, E, F, Sp) in Wort und
Schrift beherrscht, passabel
Italienisch spricht, und die
sich nicht scheut, überall
mitzuhelfen, sei es in der
Administration, Einkauf, Pla-

"I nung von Banketten, Gäste¬
betreuung usw.
Organisationstalent, 8jährige Erfahrung

mit eigenem Kleinhotel
1. Klasse im Ausland, sehr
gute Umgangsformen, Erfahrung

im Personalwesen.

Mein Interesse liegt an einem
interessanten Dauerjob in
einem 1.-Klass-Hotel im Räume

Zürich, maximum 36-
Stunden-Woche, möglichst
von 8 bis 15 Uhr oder nach
Vereinbarung.
Offerten unter Chiffre
41-903709 an Publicitas,
8401 Winterthur.

Aufgeschlossene
Österreicherin, E, F

(Diplom), Schreibmaschine,

Steno,
angenehme Umgangsformen,

repräsentativ,
kontaktfreudig,

Erfahrung:

Touristik,
Hotelempfang,

kaufm.
Bereich,

sucht interessante
Tätigkeit im In- und

Ausland.

Angebote bitte unter
Chiffre 9484 an hotel

revue, 3007 Bern.
9484

Junger RS-
entlassener

Konditor/
Confiseur

sucht Wintersaisonstelle
in Hotel, Konditorei,

Confiserie.

Offerten erbeten an:
Peter Schoch

Alemannenweg 382
8262 Ramsen

Tel.(054)8 73 02
9483

Junger Kaufmann
(Handelsdiplom) mit

Praxis und guten
Sprachkenntnissen
in D, F und E sowie

Wirtefähigkeitsausweis
A sucht

entsprechende Saisonstelle

in Winterkurort
(CH) oder im Aus¬

land.

Interessenten melden

sich unter Chiffre
9474 an hotel

revue, 3007 Bern.

Inserate
in der
Hotel-Revue
haben
Erfolg!

Dynamischer jüngerer Hotelier mit
Erfahrung im Hotel-, Restaurations- und
Bankettbetrieb, ausgewogen, kontaktfreudig

mit Gästen und Personalteam, D,
E, F, I (Sp. und Jug.) sucht entsprechend
verantwortungsvolle Aufgabe in gehobener

Stellung oder Gerance. Angebote
sind erbeten unter Chiffre 9476 an hotel,,
revue, 3001 Bern.

Pflichtbewusster und in allen
Sparten der Gastronomie versierter,

30jähriger

Saucier/Sous-chef
mit guten Zeugnissen, sucht auf
Anfang Januar 1981 Stelle im Hotel

oder Restaurant. Stadt Zürich
und rechtes Seeufer bevorzugt.
Zuschriften erbeten an
Otto Baumgartner, Seehaldenweg

39, 8706 Meilen, Telefon
(01) 923 59 79, nachmittags 15 bis
16 Uhr. 9385

2 junge, tüchtige Serviertöchter
suchen für die Wntersaison 1980/
81

Stelle
in gepflegten A-la-carte-Speise-
service, Berner Oberland bevorzugt.

Sprachen: Deutsch,
Englisch. Schriftliche Offerten mit

Gehaltsangabe an Heidi Egli,
Rest. Frohsinn, 8639 Tann, Rüti

ZH 9485

Concierge/Portier
Schweizer, Mitte fünfzig, mit

langjähriger Erfahrung, sucht
Jahresstelle oder Saisonstelle in

mittleren Betrieb. Eintritt sofort
oder nach Übereinkunft.
Bevorzugte Regionen: Graubünden.
Ostschweiz, Zürich. Spreche D, F,

I, etwas E-Kenntnisse (kein
Fuhrerschein)

Offerten unter Chiffre 9161 an hotel

revue, 3001 Bern.

Chef-Pätissier, 27
Chef-Gouvernante, 25

beide mit umfassender und

langjähriger Erfahrung,
suchen auf Anfang 1981 eine
interessante Aufgabe.
Wir freuen uns auf Ihre Offerte

unter Chiffre 44-355655 an

Publicitas, 8021 Zürich.

Geschäftsführerin
CH, Diplom Hotelfachschule,
D, F, E, I, langjährige Erfahrung,

sucht verantwortungsvolle
Aufgabe. Vertrauensstelle

in Hotelbetriep.

Offerten unter Chiffre 9468
an hotel revue, 3001 Bern.

Betriebsleiterin (30) mit
Erfahrung in allen Sparten des

Gastgewerbes sucht

neuen Wirkungskreis
Restaurant oder Nachtbetrieb.

Eintritt 1. 12. 1980 oder
nach Vereinbarung.
Offerten sind erbeten unter
Chiffre 9473 an hotel revue,
3001 Bern.

Monsieur, 30 ans, fils d'hötelier, diplöme
finale E. H. Lausanne plus certif. fed.

commerce (banque), experience direction,

gestion, service restaurant, fran-
cais-allemand, notion anglais, cherche
place ä responsabilite dans hötel ou
restaurant, rägion Suisse romande. Libre
des fin decembre 80. Faire offre sous
Chiffre 9472 ä l'hötel revue, 3001 Berne.

Initiativer Fachmann sucht

Direktion
Gerance oder Pacht

eines Hotel-Restaurant-Betriebes,

spätere Übernahme
nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Chiffre 9475
an hotel revue, 3001 Bern.

r
i Plattenheiss

Der neue KISAG Plattenwärmer
mit dem bestechenden Design
für jeden Tisch

sofortheiss
Ohne Kabel! Ohne Kerzen!
Ohne Anwärmzeit!
Mit KISAG Gas sofort heiss.

bleibtheiss

I
%

Der Plattenheiss hat eine
Wärme für sich. Für 3 Stunden.
Auch im Freien.

OKlsag
Kisag AG, CH-4512 Bellach
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Im Berner Oberland zu verpachten gutgehendes,
heimeliges

Restaurant
auf 1. April 1981.

90 Sitzplätze, bestens geeignet für Küchenchef.

Interessenten wollen sich bitte melden unter
Chiffre 9245 an hotel revue, 3001 Bern.

Zu kaufen gesucht in Schweizer Grossstadt
an zentraler Lage

Night-Club/Dancing
mit Öffnungszeiten bis mindestens 02.00 Uhr.
Ideale Raumgrösse zirka 20 x 20 m.
Mindesthöhe 6 m.

Alle Unterlagen werden streng vertraulich
behandelt.

Offerten unter Chiffre 9217 an hotel revue,
3001 Bern.

Zu vermieten auf 1. Oktober 1981 an der
Strecke Bern-Luzern in Affoltern i. E.

traditioneller

Berner Gasthof Sonne
Heimelige Gaststube und verschiedene Säle
für Bankette. Neu renovierte Küche.
Schöne Gästezimmer.
Wirtewohnung und Zimmer für Personal
vorhanden.

Schöne Aussichtsterrasse und grosser Parkplatz.

Der Betrieb bietet einem einsatzfreudigen
Wirteehepaar (Er: Küchenchef) eine gute
Existenz.

Weitere Auskünfte und Kontaktnahme bei
Werner Feldmann, 3416 Affoltern i. E. 9153

Ihr Einsatz
Betrieb mit folgenden Eigenschaften:
- optimale Lage (Zentrum Lugano, grosse

Parkmöglichkeiten in nächster Nähe)
- optimales Betriebskonzept (Tagesbar +

Disco)
J'" - vollständig eingerichtet (Klimaanlage, neu-"

wertige Maschinen und Apparate)
- grosse, vollständig eingerichtete Küche

(zusätzliche Möglichkeit, um eventuell ein
Restaurant aufzubauen)

verhältnismässig geringem Kapitalaufwand
(Verkaufsbasis Fr. 360 000.-)

die Chance des Lebens für
Gastronomie-Führungskräfte

Offerten unter Chiffre 24-950.261 an Publici-
tas, 6900 Lugano.

Hotel im Stadtzentrum
Lissabons

zu verkaufen. 265 Zimmer, 530 Betten,
Panorama-Restaurant, Snack-Bars, Konferenz-
und Kongresssäle, Ausstellungsräume, Sauna,

Schwimmbassin. Belegungsrate 75%.
Preis: 300 Millionen Escudos.
Anfragen an Herrn F. Horta, Friedbach 1, 6300
Zug, Tel. (042) 21 62 27. 9384

Zu vermieten per sofort oder
nach Übereinkunft

* Hotel (Motel)
Restaurant/Bar

50 Betten
Schwimmbad
An Hauptdurchgangsstrasse
im Tessin

Anfragen an

Hotel Treuhand AG
7500 St. Moritz P 13-2406

Zu verkaufen

Hotel-Restaurant
an guter Verkehrslage in der
Ostschweiz. Gebäude in
neuwertigem Zustand (Betriebsräume).

Gaststube, Saal, Sali,
vollautomatische doppelte
Kegelbahn, Fremdenzimmer,
22 Betten. 5 Garagen, grosser
Parkplatz. 1 4-Zimmer-Woh-
nung und zwei 3-Zimmer-
Wohnungen sind vermietet.
Grosser Umsatz. Für
einsatzfreudiges Ehepaar
hundertprozentige Existenz.

Finanzierung geregelt.
Anzahlung nach Vereinbarung.

Offerten an

Franz Koch
Bleichestr. 5
8640 Rapperswil
Tel. (055) 27 25 21 p 19-12029

Junges, tüchtiges Wirte-Ehepaar (Fachleute)
sucht zu kaufen oder Miete/Kauf

kleineres Hotel garni
(in einer fröhlichen Gegend, ruhige Lage).
Übernahme: 1981/82 oder nach Vereinbarung.

Offerten unter Chiffre 9357 an hotel revue,
3001 Bern.

A louer ä Salnt-lmier pour tout de suite ou
dateäconvenir

restaurant
env. 100 places

2 Salles, bar. Appartement et chambres pour
le personnel, eventuellement possibility
d'aehat.

Ecrire sous Chiffre 93-31092 aux Annonces
Suisses SA, ASSA, 2610 Saint-Imier.

Zu vermieten in der Innerschweiz sehr präsentables,
grösseres und bekanntes, gutgelegenes

Restaurant
mit ansprechenden Räumlichkeiten für Gesellschaften,

Hochzeiten, Bankette usw.; total zirka 200
Sitzplätze, zirka 8 Betten, Gartenrestaurant, grosse
Parkplätze, Wirtewohnung und Angestelltenzimmer.
Umsatzgrösse über Fr. 400 000.-. Notwendiges
Eigenkapital zirka Fr. 90 000.-.

Für tüchtiges, fachkundiges Ehepaar aus dem Re-
staurations- oder Hotelfach (Ehemann sollte eine
gute Küche führen können) bietet sich eine sehr
gute Existenz.

Es wollen sich nur fachlich ausgewiesene und seriöse

Interessenten unter Chiffre 2975 Lz ofa, Orell
Füssli Werbe AG, Postfach, 6002 Luzern, melden.

Zu vermieten auf Frühjahr 1981 im Goms
gutgehendes

Hotel-Restaurant
mit 25 Betten.

Bietet jungem, initiativem und arbeitsfreudigem
Ehepaar/Koch eine aussichtsreiche,

gute Existenz. '

Ernsthafte Interessenten erhalten nähere
Auskunft unter Chiffre P 122328-07 an Publi-
citas AG, 3900 Brig.

Wir sind eine kapitalkräftige schweizerische
Betriebsgesellschaft und suchen

Hotel-/
Restaurantbetrieb

in guter Lage zu mieten.
Umsatzgrösse mindestens Fr. 1 500 000.-.

Offerten unter Chiffre 9121 an hotel revue,
3001 Bern.

France
sur route N 20, vers l'Espagne,
entre Paris et Toulouse, plein
centre-ville, ä vendre

hötel-restaurant
27 chambres plus appartement,
grande salle + petite salle + salon

+ bar, plus de 200 couverts.
Deux terrasses, garage, buande-
rie et cuisine moderne, emplacement

unique pour les cars.
Prix: FF 1 800 000.-.

Pour plus d'information, M. Mil-
homme, 46600 Sarrazac (Lot/
France) 9358

Die
ParkhausThun AG
und die
Curlinghalle Grabengut AG

vermieten auf den I.April
1981 das

Restaurant Taverne
im Grabengut
mit Konferenzsaal

Fachlich ausgewiesene
Interessenten mit möglichst
leistungsfähigem Stammbetrieb

sind gebeten, ihre
Bewerbung bis I.Dezember
1980 an Herrn Fritz Roth,
Verwalter Parkhaus Thun
AG, Aarestrasse 14, 3600
Thun, einzureichen.
Parkhaus Thun AG
Curlinghalle Grabengut AG

9399

Wollen Sie sich selbständig machen?
Einem initiativen Fachmann (am
besten Koch und guter Organisator) bieten

wir die Möglichkeit zur Übernahme
eines renommierten

Traiteur-
Comestiblesgeschäftes

mit guter Bankettkundschaft, in Basel.
Finanzierungsmoglichkeiten vorhanden.

Richten Sie Ihre Offerte unter Chiffre
H 03-991422 an Pubiicitas, 4010 Basel.

Zu verkaufen an guter Lage
in Industriedorf im Kanton
Aargau

Hotel-Restaurant
Heimeliges Restaurant,
neueres Speisesäli, gut
eingerichtete Küche, 20 Zimmer,
Garten, grosser Parkplatz.
Sichere Existenz, ausbaufähig,

guter Umsatz.

Ernsthafte Interessenten
erhalten Auskunft unter Chiffre
7820 Br, ofa, Hauptstrasse 28,
5200 Brugg. oia 110 798 496

Zu kaufen gesucht

Hotel-Motel
zirka 60 bis 80 Betten oder
kleineres mit Anbau-Möglichkeiten.

nach Vereinba-Übernahme
rung.

Offerten unter Chiffre 9247
an hotel hotel, 3001 Bern.

Der Landgasthof Schwanen in Oeschgen bei Frick
ist per sofort neu zu verpachten.
Interessante Gelegenheit für erfahrenen Küchenchef.
Günstige Pachtbedingungen. Nähe Autobahn Basel-Zürich.

Anfragen an R Amrhein, Gasthof Schwanen, Oeschgen, Tel. 064/6112 37'

Aus Alters- und Gesundheitsgründen verkaufen wir die

Liegenschaft
Hotel-Restaurant
Wartenstein
Bad Ragaz/Pfäfers

Hauptgebäude (neu renoviert):
mit sehr schönem, heimeligen Restaurant für zirka 80 Personen,
Speisesaal für zirka 60 Personen, Hotelhalle, Reception, Salon, im
oberen Stock 8 Zimmer, im Untergeschoss Küche, Personalessraum,

Economat, grosser, alter Weinkeller. Gartenwirtschaft
für zirka 80 Personen.

Dependence:
38 Zimmer, grösster Teil mit eigener Toilette, Sauna, Solarium.

Wohnhaus:
sehr schöne 4!4-Zimmer-Wohnung, ein Gästezimmer, Hotel-Lingerie

im Erdgeschoss.

Umschwung:
12 000 m2 altenglischer Waldpark für Hotelgäste, mit Liegewiese
und Weiher.

Parkplätze:
für zirka 30 Autos.

Das ganze Grundstück ist von alten Bäumen umgeben und liegt an
schönstem Aussichtspunkt im St. Galler Oberland.

Interessenten wenden sich bitte schriftlich mit Kapitalnachweis
direkt an die

Eigentümerfamilie W. Trösch
Hotel-Restaurant Wartenstein
7310 Bad Ragaz/Pfäfers oia 131 139 075

An Wirte-Ehepaar

interessante
Gastwirtschaft

mit Hotelbetrieb und diversen Sälen

in der Region Bern
zu verpachten oder zu verkaufen

Möchten Sie mehr darüber erfahren? Dann senden Sie uns bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Handschriftprobe unter Chiffre
L 901323 an Pubiicitas, 3001 Bern.

Diskretion ist selbstverständlich.

Nähe Lugano

Hotel mit 80 Betten

aus Gesundheitsrücksichten
zu verkaufen, ruhige Lage,
sehr gute Rendite, eignet
sich als Ferienheim eines
Industriekonzerns oder einer
Bank.

Es mögen sich jedoch nur
finanzkräftige Selbstinteressenten

melden unter Chiffre
8865 an hotel revue, 3001
Bern.

Hotelfachmann
in allen Sparten ausgebildet
(gelernter Koch), 35 Jahre jung,
verheiratet, seit mehreren Jahren in
ungekundigter erfolgreicher Stellung

als Geschäftsführer in einem
bekannten Dancingbetrieb, sucht
ein ahnliches Geschäft zu pachten.

Eventuell käme auch ein Ge-
schaftsfuhrerposten, wo spätere
Pachtmoglichkeit besieht, in Frage.

Bevorzugte Gegend: Zentral-
schweiz, Zurich, Graubunden,
jedoch nicht Bedingung.

Offerten unter Chiffre 9321 an hotel

revue, 3001 Bern.

I
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Berufsbegleitende Ausbildung
zum Gastwirt

Wirteprüfung

Der Wirteverband des
Kt. St. Gallen beginnt im Frühjahr

1981 mit dem ersten
Berufsbegleitenden Vorbereitungskurs
zur Erlangung des Fähigkeitsausweises

A für die Führung
eines Gastwirtschaftsbetriebes.
Unsere bewährten Fachlehrer
garantieren eine optimale
Vorbereitung auf die Prüfung.
Kursart:
Abendkurs, 2x wöchentlich von
18.30 bis 21.45 Uhr
Kursort:
Kongresshaus Schützengarten
St. Gallen
Kursdauer:
15 Monate

Informieren Sie mich unverbindliche
über diesen Wirtekurs und

senden Sie mir Kursregelement
und Anmeldeformular.

Name:

Vorname:

Adresse:

Einsenden an:

Wirteverband
des Kt. St. Gallen
St. Jakobstrasse 46
9000 St. Gallen
Telefon (071) 25 77 66 17

P 33-3890

Wer interessiert
sich für die
Hoteibranche?
Unser 1000fach bewährter
Hotel-Fernkurs bietet auch Ihnen
eine gründliche Einführung in
das Hotel- und Restaurationsfach.

Lassen Sie sich kostenlos
informieren. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Institut Mössinger AG
Räffelstrasse 11,8045 Zürich
Telefon (01)35 53 91

Ja, ich interessiere mich für die
Hotelbranche. Informieren Sie
mich unverbindlich über Ihren
Fernfachkurs.

Name:

Alter

Strasse:

Ort-

4469

Internationale
BARFACHSCHULE

Kaltenbach
Modernste Fachausbildung mit Diplomabschluss.
Deutsch, franz., ital., engl.
Älteste und meistbesuchte Fachschule der Schweiz,
gegr. 1913.
Perfekt im Fach durch Kaltenbach Zukunftssicher!
Kostenlose Stelleninformation
Frühzeitige Anmeldung erwünscht.

Kursbeginn: 1. Dezember/5. Januar

Auskunft und Anmeldung:
KALTENBACH, Weinbergstrasse 37,8006 Zürich
Telefon (01) 47 47 91 (3 Min. v.-Hauptbahnhof)

Gestalten mit Trockenblumen

Blumen, ob frisch oder trocken, nach den Grundregeln arrangiert, bringen

eine gewisse Atmosphäre in ein Hotel oder Restaurant, welche die
Gäste sehr zu schätzen wissen.

Mochten auch Sie Ihre Gaste noch mehr verwohnen?

Ziel:
Dieser Kurs zeigt Ihnen Ideen und Möglichkeiten zum Dekorieren. Die
praktischen Arbeiten sollen die manuellen Fähigkeiten fordern.

Inhalt:
- Tisch-und Raumdekoration
- Trockenblumen-Arrangements in alten Gefässen und als Wandhänger

- Festliche Advents- und Weihnachtsdekorationen
- Kerzenarrangements
Unter Anleitung eines Fachmannes erhalten die Teilnehmer Gelegenheit,

fur sich in einer praktischen Arbeit Dekorationsstücke herzustellen.

Teilnehmer:
Alle, die sich an Blumen freuen können.,

XI/80-3
20. 11.80
Bern

Kurs-Nr.: XI/80-1 XI/80-2
Datum: 2.12.80 18.11.80
Kursort: Chur Wettingen

Zeit:
Von 9.30 bis 17 00 Uhr.

Kursleitung:
Walter Rohner, Abteilung fur berufliche Ausbildung SHV, Bern.

Referent:
Edwin Rohrer, eidg. dipl. Florist und Dekorateur, Solothurn.

Auskünfte:
Siehe Inserat «Weitere Kurse».

Weitere Kurse
Prochains cours

Vente ä la reception
Objectifs: A la fin du cours. le participant sera en mesure
d assister le patron ä la vente
Cours No. X-80 f
Date: 18 novembre 1980
Lieu: Neuchätel

Etude et analyse du bilan

Objectifs: A la fin du cours. le participant aura actualise ses
connaissances comptables et juridiques essentielles, connaitra
les differents bilans, saura comment lire un bilan, comment l'in-
terpreter, comment l'etablir pour le fisc, pour les actionnaires et
pour la banque et enfin comment l'utihser pour qu'il soit un
instrument de gestion de l'entreprise.
Cours No: IX-80f
Lieu: Geneve
Dale: Lundi, 24 novembre 1980

Was ein Einkäufer
alles wissen muss

Die verschiedenen Einkaufsmethoden unter die
Lupe nehmen und vor allem die ungenützten
Möglichkeiten aufzeigen wie beim Einkauf
gespart werden kann.
1/81

13. Januar 1981

Chur

Verkaufsförderung
für Receptionsangestellte

Die Teilnehmer sollen dank den erworbenen
Kenntnissen fähig sein, ein gezieltes Verkaufs-
gesprach zu fuhren sowie die Gaste vor, wahrend

und nach dem Hotelaufenthalt noch besser
zu betreuen.
IV/81

15. Januar 1981

Basel

Das Einmaleins des Weines
Die Weinkenntnisse vertiefen, um die Gäste
noch besser beraten zu können.
11/81

11. und 12. Februar 1981

Region Bern

Auskünfte/Renseignements
Schweizer Hotelier-Verein, 3001 Bern
Sociätö suisse des höteliers, 3001 Berne
Täl. (031) 46 18 81

Inserieren bringt Erfolg!

Total-Liquidation
Hotel Savoy, Interlaken
24. bis 29. Nov. 1980

Zum Verkauf kommt das gesamte Hotelmobiliar
sowie Hotelsilber, -porzellan, -wäsche,

Küchenartikel, div. Tische usw. Bilder, Spiegel
und Antiquitäten.

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi von 10.00-19.00 Uhr
Do, Fr, Sa von 13.00-21.00 Uhr

Es wird nur gegen Bargeld verkauft. 9362

Occasions-
Kühlraum-

zelle

günstig zu verkau¬
fen.

3,9 x 2,1 m, Höhe,
2,4 m, mit Kälteanlage,

neu, mit Innenein-
reichtung, 14 m*

Tablar und Fleischhange.

alles in
Chromstahl.

Neupreis Fr. 30 715-
Preis bar Fr. 12 000.-.

Tel. (032) 25 26 36
ab 19.00 Uhr

P 06-26101

Die
preisgünstigen

TT-Tische

von der GTSM Magglin-
gen.
GTSM Hobby 198.-
GTSM Hobby mobil
auf Rollen 329.-
GTSM Allwetter
auf Rollen 516.-
GTSM Betontisch mit
Kunststeinplatte 1420.-
Sofort ab Lager von
Gesellschaft für Turn- und

Sportanlagen GTSM
2532 Magglingcn

032/23 6903/01/661130

Zufolge Todesfalls sind folgende,
gut gepflegte, von Chauffeur
gefahrene Herrschaftsfahrzeuge, an
den Meistbietenden zu verkaufen:

1. LINCOLN
Jahrgang 1974, 34 000 km, 38 PS,
Automat, Farbe blau-met, Dach
schwarz

2. CADILLAC
Jahrgang 1964, 170 000 km, 34
PS, Automat, 8-Platzer, mit
Abtrennung zwischen Chauffeur
und Fahrgastraum, Farbe dunkel-
blau-met.

3. JAGUAR
Jahrgang 1974, 84 000 km, 22 PS/
6 Zylinder, Automat, Farbe dun-
kelblau-met.

Anfragen sind zu richten an:
Herrn Max Burgi
Bottensteinerstrasse 16
4800 Zofingen
Tel.(062)51 20 30 ofa!52 342 221

Zu verkaufen

Bus Chevrolet
Beauville 1979

18 000 km, 8 bis 12 Plätze, Air
cond., Stereo, bester
Zustand.

Tel. (030) 4 39 33 9349

Als langjähriger
Berufsmann bin ich in

der Lage, auf die jetzt
kommende Saison

Hotels und Gaststat¬
ten mit feiner

Fonduemischung

zu beliefern.
Anmeldungen erbeten

an: Paul Schar,
Fromager, Säles,

1711 Ependes,
Tel. (037) 46 58 50

9224

Gelegenheit
zu verkaufen

Schaerer

Kaffeemaschine

neuwertig, mit Ga¬
rantie
und

1 Microwellen-
Gerät

Tel.(031)85 30 12
P 05-301 746

Zusatzeinnahmen

fur Hoteliers und
Wirte aus Beraterta-

tigkeit.
Keine zusätzliche

zeitliche Beanspru¬
chung.

Unverbindliche
Auskunft durch Chiffre
807 an hotel revue,

3001 Bern.

Kleine Schweizer Hotelkette
sucht auf Herbst 1981 oder
Frühjahr 1982 zu kaufen oder
zu mieten

mittelgrosses
Hotel

ohne Restauration

Zentrum Lugano oder nähere
Umgebung.

Schriftliche Offerten erbeten
unter Chiffre 9375 an hotel
revue, 3001 Bern.

Verkauf/Vermietung
Ihres Betriebes
im Tessin
ist eine heikle Angelegenheit, welche
häufig grossen Zeitaufwand und viel
Arger verursachen kann!

Wir sind auf die Vermittlung von
Betrieben des Gastgewerbes im Tessin
spezialisiert und haben das notige
Know-how, fur Sie finanziell und
fachlich geeignete Kaufer zu suchen.
Profitieren Sie von unserer Erfahrung1

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf
7312

PANNONIA SA
Abi. Immobilien

P Ambrosoli. 66I2 Asconp. Postfach 640
Mitglied SHV, Tel. (093) 35 31 59

Graubünden
Im Winter- und
Sommersportgebiet SAVOGNIN

zu verpachten per 1. Dezember
1980:

Restaurant

rustikaler Stil, 40 Sitzplätze,
Saal für 60 Personen.

Das Restaurant liegt an
ausgezeichneter Verkehrslage,
genügend Parkplätze
vorhanden.

Der Jahresumsatz beträgt
zirka Fr. 300 000-, die Pacht
Fr. 3000.- monatlich inklusive
zwei sehr schöne Wohnungen.

Das Restaurant eignet sich
vorzüglich fur ein Koch-Ehepaar.

Eine solide Existenz
kann mit entsprechenden
Pachtverträgen gesichert
werden.

Nähere Auskünfte über dieses

und weitere Objekte
erteilt Ihnen Herr Max K. Rohner,

Telefon (071)24 44 66.

ABC
treuhand ag
Hotels
und Restaurants
Rorschacherstr. 150
9006 St. Gallen

ofa 126 363 384
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Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, in seinem
Führungsbereich wirksame Massnahmen zu treffen, um
die Leistungsbereitschaft seiner Mitarbeiter zu
erhöhen.

Inhalt:
- Beweggründe menschlicher Arbeitsleistung
- Der Einfluss des persönlichen Führungsverhaltens

auf die Arbeitsleistung
- Motivationstheorien und ihre Anwendungsmöglichkeiten

- Organisatorische Führungsmittel
- Lernpsychologische Grundsätze für die Ausbildung

am Arbeitsplatz
Teilnehmer:
Mitarbeiter aller Bereiche auf höherer und mittlerer
Kaderstufe

Kursnummer:
4/80

Datum:
18.-21. November 1980

Ort:
Hotel Sardona, Elm

Kursleiter:
Rudolf Bolliger, Leiter der Kaderschulung SHV

Auskünfte:
Siehe Inserat «Weitere Kurse»

Die private
Fachschule, die hält
was sie
verspricht:

Individuelle,
zielstrebige und ver-
antwortungsbe-
wusste Service-
Stutenausbildung
für die gepflegte
Praxis im Hotel-
und

Gastgewerbe.

Kursdokumentation,
Spezialkursausweis,

Gratisplacierung.

Auskünfte,
Schulprospekt
und Kursprogramm

erhalten
Sie unverbindlich.

Tel. (041) 44 69 55

BLATTLERS
Spezialfachschule
* Grundschulung
** Spezialkurse

Service*
12.1.-30.1./9. 3.-27.3.

Bar*
1.12.-5.12./2. 2.-6.2.

Chef de bar**
8.12.-12.12.

Flambieren/
Tranchieren**
15.12.-19.12./5.1.-9.1.

Chef de service**
27.4.-1.5.

Weinseminar**
18. 5.-22. 5.

6000 LUZERN
Murbacherslrasse 16

Fremdsprachenkenntnisse
bringen Vorteile
Holen Sie sich diese in einem Sprachaufenthalt.

Kanada Frankreich
England Italien
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne unverbindlich.

Stellenvermittlungsbüro
(£Cgp Express

Bundesplatz 10,6003 Luzern
Telefon (041) 22 65 15 9343

Was auch immer Sie an Einrichtungen,
Möblierung, Apparaten, Geraten oder
Verbrauchsmaterial für Ihren Betrieb
anschaffen müssen oder speziell
suchender

Dokumentationsdienst des
Schweizer Hotelier-Vereins

kann Ihnen behilflich sein.

Wer
könnte

das wissen?
Wir schenken Ihnen
Zeit
indem WIR für Sie suchen.
Wir suchen auch einmal etwas
Aussergewöhnliches fur Sie.

Rufen Sie uns an oder senden Sie uns
den ausgefüllten Talon. Sie erhalten
von uns kostenlos Adressen und
Unterlagen, damit Sie vor dem Kauf die
verschiedenen Fabrikate vergleichen
können.

Senden an: Schweizer Hotelier-Verein, Beratungsdienst,
Postfach 2657,3001 Bern, Tel. (031)46 18 8^

Name

Drei Könige, Einsiedeln
Vorkurs I (nur für 2. Lehrj.)
Hauptkurs I

Lehrabschlussprüfung
Vorkurs II (nur für 2. Lehrj.)
Hauptkurs II

Lehrabschlussprüfung

Seehotel Terrasse, Bönigen
Vorkurs I (nur für 2. Lehrj.)
Hauptkurs I

Lehrabschlussprüfung
Vorkurs II
Hauptkurs II

Lehrabschlussprüfung

Sporthotel, Pontreslna
Vorkurs I (nur für 2. Lehrj.)
Hauptkurs I

Lehrabschlusspr. in Valbella
Vorkurs II (nur für 2. Lehrj.)
Hauptkurs II

Lehrabschlusspr. in Valbella

Waldhotel National, Arosa
Vorkurs (nur für 2. Lehrj.)
Hauptkurs
Lehrabschlusspr. in Valbella

Hotel Christiania, Zermatt
Vorkurs (nur für 2. Lehrj.)
Hauptkurs

6. 3.- 7. 3.1981 keiner
8.3.-11.4.1981 25.10.-28.11.81

26.1.- 6. 2. 1981 keine
24.4.-25.4.1981 keiner
26.4.-23.5.1981 s/Regina, Inter!.
26.1.- 6.2.1981 keine

6.3.- 7.3.1981 keiner
8.3.-11.4.1981 15.11.-19.12.81
2.3.- 6.3.1981 keine

20.4.-21.4.1981 keiner
21.4.-19.5.1981 4.10.-14.11.81
2.3.-6.3.1981 keine

24.4.-25. 4.1981
26. 4.-23. 5.1981
16.3.-10. 4.1981
22.5.-23. 5.1981
24.5.-20. 6.1981
16. 3.-10.4.1981

keiner
25.10.-5.12. 81
keine
keiner
s/Regina, Interl.
keine

22.4.-23.4.1981 keiner
24.4.-30.5.1981 18.10.-21.11.81
16.3.-10.4.1981 keine

1.5.- 2.5. 1981
3.5.- 6.6. 1981

Lehrabschlusspr. im Gornergrat 26.4.- 2.5.1981

Hotel Gornergrat, Zermatt
Vorkurs (nur für 2. Lehrj.)
Hauptkurs
Lehrabschlussprüfung

Posthotel, Valbella
Vorkurs (nur für 2. Lehrj.)
Hauptkurs
Lehrabschlussprüfung

Hotel Regina, Intertaken
Vorkurs (nur für 2. Lehrj.)
Hauptkurs I (von Einsiedeln II)
Lehrabschlussprüfung
Vorkurs (nur für 2. Lehrj.)
Hauptkurs II (von Pontreslna II)
Lehrabschlussprüfung

8.5.- 9.5. 1981
10. 5.-13. 6. 1981
26. 4.- 2. 5. 1981

24.4.-25.4.1981
26. 4.-30. 5. 1981
16. 3.-10.4. 1981

keiner
keiner
keine
keiner
keiner
keine

Direktionsassistentinnen
Hotel Stella, Interlaken
Kursl f 4.3.-15.4.1981
Kurs II 20.4.-30.5.1981

keiner
4. 10.-7. 11. 81
keine

keiner
25.10.-28. 11.81
keine

keiner
25. 10.-28.11. 81
keine

keiner
26. 9.-7.11.81
keine
keiner
8.11.-19.12.81
keine

20. 9.-31. 10. 81
1.11.-12. 12. 81

18. 5.-30. 5.1981 keiner

26.4.-30.5.1981 8.11.-12.12.81
31.3.- 3.4.1981

22. 2.- 4.4.1981 4.10.-31.10. 81
6. 4.-10. 4. 1981

20.4.-16.5.1981 1.11.-12.12.81
keine

Service-Zusatzkurs
Hotel Huldl, Adelboden
Kurs

Servicefachangestellte
Wildstrubel, Lenk
Hauptkurs 1. Lehrjahr
Lehrabschlussprüfung

Hirschen, Gunten
Hauptkurs 11. + 2. Lehrjahr
Lehrabschlussprüfung
Haupikurs I11. + 2. Lehrjahr
Lehrabschlussprüfung

Sauvage, Meiringen
Haupfkurs II 2. Lehrjahr
Lehrabschlussprüfung

Kellner
Kreuz, Meiringen
Hauptkurs 1. Lehrjahr
Lehrabschlussprüfung

Sauvage, Meiringen
Hauptkurs 11. + 2. Lehrjahr
Lehrabschlussprüfung

Suisse romande
Höfel des Alpes vaudolses, Gllon
Cours preparatoire I

(assistantes d'hötel 2e annee)
Cours principal I

(assistantes d'hötel,
sommeliers, sommelieres)
Examens finals:
- assistantes d'hötel
- sommeliers, sommelieres
Cours pröparatoire II

(assistantes d'hötel 2e annee)
Cours principal II

(assistantes d'hötel,
sommeliers, sommelieres)
Cours assistantes de direction 26.4.- 6.6.1981 1.11.-12.12.81

Ticino
Hotel Lago dl Lugano, Bissone
Corso principale
(assistente d'albergo,
cameriera, cameriere)
Esami finali

17.5.-13. 6. 1981
keine

20.4.-23.5. 1981
26. 3.-27. 3. 1981

20.4.-16.5. 1981
13.4.-15.4.1981

aucun

22. 2.- 4.4.1981

27. 9.-7. 11.81

27.9.-31. 10. 81

8. 11.-19. 12. 81

3. 10. 81

4. 10.-7.11.81

aucun 7.11.81

26.4.-23.5.1981 8.11.-19.12.81

15.2.-21.3.1981 8.11.-12.12.81

Änderungen bleiben vorbehalten und werden jeweils in der hotel +
touristik revue publiziert!

Auskünfte/Renseignements
Schweizer Holelier-Verein, 3001 Bern
Sociötö suisse des höteliers, 3001 Berne
Telephone (031)46 18 81

Ziel:
Sie lernen eine schlagkräftige Peronalpolltik aufzubauen

und zu handhaben, Mitarbeiter richtig zu
rekrutieren, zu selektionieren, zu motivieren, zu führen

und zu betreuen.
Inhalt:
- die Motivation der Mitarbeiter
- der Unternehmer als Persönlichkeit
- der Mitarbeiter in der betrieblichen Gemeinschaft
- Führungsaufgaben und Führungshilfsmittel
- Grundgesetze der Führung
- die Personalpolitik im Rahmen der

Geschäftspolitik
Teilnehmer:
Betriebsleiter und deren Stellvertreter sowie Mitarbeiter

mit hohen Kaderfunktionen.
Datum:
8.-12. Dezember 1980

Ort:
Appartementhotel Flora, 6354 Vitznau
Kursleiter:
Manfred Ruch, Leiter der Abteilung für berufliche
Ausbildung und Personalchef beim SHV

Auskünfte:
Siehe Inserat «Weitere Kurse»

Der Schlüssel zur
besseren Küchenrendite

Die wirtschaftliche Situation hat sich Im Verlauf der
letzten Jahre sehr stark gewandelt, von diesen
Veränderungen wurde auch speziell die Küche betroffen.

Die Küchenrendite rückt immer mehr in den Mittelpunkt

der Betriebsabrechnung. Die Küchenüberwachung
und Preispolitik muss den Betriebsgegebenheiten
angepasst werden.

Die Absolventen des'Kurses sollen in der Läge sein,
ihren Küchenbetrieb nach wirtschaftlichen
Gesichtspunkten zu führen.

Inhalt:
- Aufbau der Kalkulation
- Berechnung des Verkaufspreises
- Kalkulationskontrolle
- Ständige Kostenüberwachung
- Budgetierung
- Was heisst marktgerecht sein?
- Personaleinsatz

Teilnehmer:
Küchenchefs und deren Stellvertreter

Kurs-Nr.: XII/80-1 XII/80-2 XII/80-3
Kursdatum: 10.+ 11.12.8016.+17. 12.80 3 +4.12.80
Kursort: Domat/Ems Geroldswil Bern

FACHKOMMISSION
FÜR DAS GASTGEWERBE K.FG

DER REGION BASEL

Einladung zur
Orientierung über den

Vorbereitungskurs auf
die Service-Meisterprüfung
(eidg. dipl. Oberkellner)
Die Fachkommission für das Gastgewerbe der Region
Basel beabsichtigt, im Jahr 1981 einen «Vorbereitungskurs

auf die Service-Meisterprüfung» in Basel
durchzuführen.

Wir möchten alle Interessentinnen und Interessenten,
die einen solchen Kurs zu ihrer Weiterbildung absolvieren

möchten, am Montag, den 24. November 1980,
14.30 bis zirka 17.00 Uhr, Im Bahnhofbuffet Basel SSB,
«Fürstenzimmer», Basel,
unverbindlich über die Dauer, die Kosten sowie den
Stoffplan kostenlos orientieren.

Wir erwarten gut ausgebildete Servicefachleute aus
der Region Basel/Fricktal/Laufen/Jura usw. am 24.
November 1980. Auskünfte erteilt Ihre

FACHKOMMISSION
FÜR DAS GASTGEWERBE

DER REGION BASEL

Telefon (061)25 28 18
Büro Blumenrain 25
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Gewerbe besteht auf
Saisonnierstatut

Die Sektionen des Schweizerischen
Gewerbeverbandes befasstcn sich an ihrer
Herbstkonferenz in Lausanne mit dem
vor dem Differenzbereinigungsverfahren
in den eidgenossischen Raten stehenden
Auslandergesetz und insbesondere mit
dem Saisonnierstatut Letzteres sei fur
zahlreiche gewerbliche Branchen von
existentieller Bedeutung Die Haltung des
Gewerbes zum neuen Auslandergesetz
werde deshalb in erster Linie von der Art
der Ausgestaltung des Saisonnierstatuts
abhangen. Der Revision des Bundesbeschlusses

über den Erwerb von
Grundstucken durch Personen im Ausland, Lex
Furgler. und der Umwandlung in ein
unbefristetes Bundesgesetz wird vom
Gewerbe aus grundsätzlich keine Opposition
gemacht Eine allzu engmaschige und
perfektionistische Losung könne bei der
Revision der Lex Furgler allerdings nicht
akzeptiert werden spk

Starker Dollar, schwache
Mark

Nach dem Wahlsieg von Reagan in
den USA hat sich der Dollar an den
Devisenmärkten weiter befestigt Die hohen
Zinsen in den USA - 15 bis 16 Prozent im
Jahr - führten zu einem kraftigen Mittel-
zufluss, der die amerikanische Zahlungsbilanz

mehr als ausglich Es kann somit

weiterhin mit einem festen Dollar gerechnet

werden
Die Deutsche Mark ist zurzeit die

schwächste Wahrung im europaischen
Wahrungssystem Sie wurde von der
Deutschen Bundesbank täglich durch
Dollarverkaufe gestutzt, auch die Bank
von Frankreich und die Schweizerische
Nationalbank haben entsprechende
Devisenmarktoperationen vorgenommen
Angesichts der wachsenden deutschen
Zahlungsbilanzdefizite (Januar bis September
1980 18 Mrd DM, Schätzung fur 1980 27
Mrd DM) durfte die deutsche Währung
weiter zur Schwache neigen Dazu
kommt, dass die Konjunktur in der
Bundesrepublik starker als erwartet nachgelassen

hat. Fur die Wintersaison 1980/81
durfte diese Entwicklung nach der
Meinung der Grossbanken noch keine starken

Auswirkungen zeitigen, doch
verschlechtern sich die Aussichten des
schweizerischen Fremdenverkehrs fur den
Sommer 1981

Tiefere Teuerungsrate
Der Index der Konsumentenpreise ist

dank sinkenden Lebensmittelpreisen im
Oktober um 0,2 Prozent zurückgegangen,
die Jahresteuerung betragt nun noch 3,6
Prozent Der Grosshandelspreisindex
deutet auf anhaltende Preisstabiiitat hin

Benzinpreisaufschlag
Samtliche Benzingesellschaften haben

letzte Woche ihre Andienungspreise
erneut um drei Rappen pro Liter erhöht,
was sie mit steigenden Preisen am
Spotmarkt in Rotterdam und höheren Dollarquoten

begründeten

Kalender e Calendrier

Personalien e Carnet

Werner und Micheline Dittli haben
nach 30jahnger Tätigkeit die Leitung
des bekannten Touristenlokals Stadtkeller

in Luzern niedergelegt. Neue
Pachterin des Stadtkellers ist eine von
Urs Karli (Direktor Hotel Astoria,
Luzern) und Restaurateur Walter
Vollmeier geleitete Stadtkellerei-Betnebs
AG Das grossraumige Restaurant
wird nun über den Winter umgebaut
und renoviert, es soll im nächsten Mai
wieder eröffnet werden. Im Stadtkeller

wurde den Touristen bei Fondue
Schweizer-Folklore geboten. wpw

An der 36 Jahresversammlung der
lata (Internationale Lufttransport-
Vereinigung), die vor kurzem in
Montreal zu Ende gegangen ist, wurde
Air France Prasdient Pierre Giraudet
zu deren neuen Präsidenten gewählt
Er tritt somit die Nachfolge von Claude

Tylor (Präsident Air Canada) an
und verwaltet sein Amt bis zur 37.

Jahresversammlung, die vom 26 bis

29 Oktober 1981 in Cannes stattfinden

wird
*

Seit 5. November 1980 hat die
Osterreichische Femdenverkehrswer-
bung mit der Bestellung von Dr. Elisabeth

Zaunbauer einen neuen «Ver-
kaufsforderungschef». Im Zuge der
organisatorischen Zusammenlegung
der Stabsstelle «Gruppen» und VIP-
Betreuung» sowie der Gruppe
«Verkaufsförderung» ist Dr. Zaunbauer
nun Leiterin dieser beiden fur die
Osterreichische Fremdenverkehrswerbung

so wichtigen Agenden, die im
Bereich der Abteilung Marketing und
Werbung verankert sind

*

Reto Wittwer, seit 1979 bei Hyatt
beschäftigt, wurde zum Generaldirektor

des Hyatt Bumi Surabaya/Indone-
sien ernannt Der Schweizer Wittwer
arbeitete zuvor u a im Mandarin Hotel

in Singapur sowie fur Intercontinental

Hotels in Paris, Frankfurt,
Genf und Teheran

Bibliothek
«Vinum»
Neue Schweizerische Zeitschrift fur
Weinfreunde

Der schweizerische Zeitschriftenmarkt
ist um ein aktuelles, farbiges Magazin
reicher. «Vinum». die Zeitschrift fur die
Freunde des Weines, erscheint ab
November 1980 jeden Monat Der redaktionelle

Themenkatalog ist sehr weit gefasst
und umfasst alle Themen und alle
journalistischen Formen, die den Weinfreund
und Weinkenner interessieren konnten
von der Rebe bis zur Flasche, von den

Weingebieten der Welt über die
jahrtausendealte Weinkultur bis hin zur modernen

Weinbereitung will «Vinum» mit
fundierten, aktuellen und objektiven Beitragen

berichten Aber auch und ganz speziell

von den Menschen, die mit dem

Gläser-und
Geschirrspüler

Welche Spulkapazitat I

benotigen Sie? bis 50 Gedecke I

50-100 Gedecke |
über 100 Gedecke i

Hamo-Spuler fur jede Betriebsgrosse

HÄMO EXPRESS Geschirr und Glaserspuler

mambao Solothurnstr 140 2500 Biel 6|
Telefon 032/42 40 23 j

Verkauf- und Servicestellen in der ganzen Schweiz

Wein zu tun haben Menschen, die der
Wein prägt, und Menschen, die den Wein
prägen

In jeder Nummer wird ein
Schwergewichts-Thema ausführlich behandelt,
ergänzt und eingerahmt von Beitragen aus
völlig anderen Themenbereichen Gross
geschrieben wird auch der Leserdienst.
Keine Frage zum Thema Wein aus dem
Leserkreis soll unbeantwortet bleiben
Sporadisch werden ausgesuchte Wcinrei-
sen organisiert, die den Teilnehmern ein
bestimmtes Weinbaugebiet in einer ganz
persönlichen und originellen Art und
Weise naherbringen sollen Die
Zeitschrift veranstaltet aber auch Weindegustationen,

die dem Leser wertvolle
Information fur seine personlichen Bedurfnisse
und Interessen bieten Die Degustationskommission

degustiert und bewertet
sorgfaltig und ausfuhrlich eine ganze Reihe
Spitzenweine Diese Resultate werden
regelmassig in «Vinum» veröffentlicht Die
Mitglieder der «Vinum»-Degustations-
kommission sind, wie die Mitarbeiter der
Redaktion, anerkannte Fachleute
Gegründet wurde die Zeitschrift von einem
kleinen Kreis von Leuten, die ihre
gemeinsame Liebe zum Wein verbindet, die
jedoch keinerlei kommerzielle Interessen
am Wein haben und die Unabhängigkeit
von Redaktion und Verlag gewährleisten
wollen Das von den Mitgliedern des

Konsortiums gezeichnete Grundungskapital

betragt 200 000 Franken Dem
Konsortium sollen nicht mehr als 100 Personen

angehören, von denen keine mehr als
5000 Franken zeichnen darf, auch dies
eine Massnahme, sich keinen «Grossen»
auszuliefern «Vinum» wird als abonnierte

Zeitschrift versandt Zehn Nummern
oder ein Jahresabonnement kosten 60
Franken die Einzelnummer Fr 7 50 Es

gibt keinen Kioskverkauf, wohl aber einige

spezialisierte Buchhandlungen, die
«Vinum» fuhren Abonnementsbestellungen

nimmt die «Vinum»-Verlags AG.
Frobelstrasse 33. 8029 Zurich, entgegen
Telefon 01 55 58 50

Messen
Foires
1980

15.-22.11.

15.-23.11.
15.-23.11.

21.-23.11.

30.11-5.12.

30.11.-5.12.

1.-3.12.

3.-7.12.

1981

14.-18.1.
24.1.-1.2.

27.-30.1.

3.-8.2.

6.-15.2.

7.-15.2.

10.-132.

12.-22.2.

22.-242.

252.-13.
^ -

28.2.-63.

13.-183.

19.-233.

HOGAROTEL,
Barcelona
Tounstika 80, Frankfurt
Tecnhotel-Bibe '80, Int
Ausstellung fur
Gastgewerbe und
Fremdenverkehr,
Genova
Int Brussels Travel
Fair. Brussels
HORESCA. Salon int
du materiel pour hotels,
restaurants, cafes et
collectivites. Bruxelles
HORECOM,
Exposition pour
collectivites et grandes
cuisines. Bruxelles
Weltverkaulstagung
Lufthansa. Berlin
World Travel Market.
London

VAKANTIE Utrecht
CMT. Caravan. Motor,
Touristik. Stuttgart
ATB '81. Austria
Tounstikborse, Wien
MEDITOUR 81,
Bourse du tounsme
pour la Mediterrannee
et l'Amerique latine,
Lisbonne
FITUR 81, Int
Tourismusmesse.
Madrid
Int Reisemarkt
München
AIRMEC. Internal
Ausstellung fur
Flugzeugkontrolle- und
Wartungstechnik.
Zurich
Semaine mondiale du
lounsme. Pans
PATA-Workshop. San
Francisco
Ferien 81, Messe fur
Ferien und Freizeit,
Zurich
ITB. Internat
Tourismusborse, Berlin
Intemorga, Intern
Fachausstellung fur
Gastronomie und
Cartenng. Hamburg
Salon des vacances. Int
Ferienmesse, Lausanne

Ceneralversammlungen
Assemblies generates

1980

14.-16.11.

14.-20.11.

17.-22.11.

18.-20.11.

21.11.

21.11.

21.11.

21.-25.11.

24.-26.11.

27.-30.11.

1.-3.12.

3.12.

12.-13.12.

1981

18.-202.

AICR, Amicale Int des
Sous-Directeurs et
Chefs de Reception des
Grands hotels, GV.
Luzern
ICCA. Intern.
Conventions and
Congress Association.
Wien
Chaine internationale
des Relais et Chateaux,
Luzern
VSKVD.
Weiterbildungskurs.
Gurten/Bern
Association suisse des
stations climatiques.
Buffet de la Gare, Berne
(15h)
Schweiz Vereinigung
der Klimakurorte,
Bahnhofbuffet. Bern
(15 00)
VSKVD. Herbst-GV,
Bern
HSMA World
Convention, Dallas
DRV. Jahrestagung des
Deutschen Reiscburo-
verbandes, Berlin
WATA, Assemblee

europeenne et seance de
travail. Wien
Romantik Hotels,
europaische Tagung.
Villach/Osterreich
SHV. Ausserordentliche
DV. Bern
ASK
Arbeitsgemeinschaft
Schweiz Kongressorte,
St Moritz

PATA. Jahrestagung
Los Angeles

252.-13. Common Market Travel
Association Cannes

243. SHV, Schweizer
Hotelier-Verein
Ausserordentliche
Delegierten-
Versammlung, Zurich

253. SVZ, Schweiz
Verkehrszentrale,
Vorstand, Fürstentum
Liechtenstein

63. SVZ Schweiz Ver¬
kehrszentrale, 41

Mitgliederversammlung.
Genf

7.-83. VSKVD Fruhjahrs-GV
Winterthur

17.-203. FI CT, Federation
intern des centres
tounstiques,
Jahrestagung. Vaduz

26.-273. SHV. Schweizer
Hotelier-Verein,
Delegiertenversammlung.

SSH. ass. del.
Fnbourg

2.6. SWV, Schweizer
Wirteverband,
Delegierten-
Versammlung. Basel

12.-18.10. SVZ. 25 Agentur¬
chefkonferenz.
Interlaken

Kongresse
Congres

1980

10.-14.11.

14.-20.11.

Skäl. Int Vereinigung
der Skäl-Clubs, Dublin
ICCA, Int Conventions
and Congress
Association, Wien

Intern. Konferenz
«Sport und Erholung im
Winter». Ottawa
Euhofa-Kongress.
Mexiko
ASTA. American
Society of Travel
Agents, Weltkongress.
Honolulu
OITAF. Organizzazione
Internazionale Trasporti
a Fune, 5 Intern.
Seilbahnkongress.
München

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

1981

10.-152.

233.-6.9

6.-11.9

14.-20.9.

18.9-15.11.

21.10.-20.11.

21.10.-15.11.

26.10.-28.11.

31.10.-14.11.

dfes4.ll.

12.-27.11.

13.-26.11.

Cötes-du-Rhöne-
Wochen, Bahnhofbuffet
Bern
Speciahtä del Piemonte,
Rest Da Ernesto.
Luzern
Specialitä delta
Basihcata, Rest Da
Carlo und Da Alfredo.
Bern
La choucroute ä la
pavsanne, Hötel
Bellevue, Champex
Qumzame bretone Hötel
Mediterranee. Geneve
Rendez-vous gourmand
avec la <<Mourrachonne>>
Le Richelieu. Hötel
Carlton, Lausanne
Marokkanische Wochen,
Hotel Hilton
International. Zurich
Salzburg-Wochen, Hotel
Waldhaus Doldcr,
Zurich

Workshop

1980

5.12.

1981

13.-16.1.

25.-273.

*E nur auf Einladung

Interhome, Agenten-
fruhstuck. 9 Uhr, Hotel
Nova-Park Zurich *E

Airtour Suisse

Ferienmesse, Bern

Norwegisches
Fremdenverkehrsamt,

«Workship 81»,
Fahrschiff Pnnsesse

Ragnhild, Oslo-Kiel-
Oslo *E

Foires et salons

Interessant, utile, insolite

Le 9e Salon des inventions J

Genive
Le 9e Salon international des inven.

tions et des techniques nouvelles se lien,

dra du 28 novembre au 7 decembre 1980

au Palais des Expositions, ä Geneve, sous

le haut patronage de la Confederation,
Ses organisateurs ont atteint leur objeclif
lis vont accueillir. sur 6000 m!, quelque
500 exposants de 28 pays qui presenteroni
1000 inventions touchant a la plupart des

domaines de l'activite humaine
Le plus grand marche mondial de pro-

duits nouveaux et de technologies inedites

devrait attirer plus de 90 000 visiteurs,

dont 80T d'industnels, hommes d'affaires

et agents de vente Avec pres de 150

exposants. la France sera a nouveau la nation

la mieux representee, alors que des paw

comme l'Austrahe et la Repubhque de

Ceree ont double leur surface, l'URSSj
sera egalement representee

Une fois de plus, la protection de Pen-

vironnemenl, l'energie. l'isolation des ba-

timents et la secunte seront en vedette au

Salon et plusieurs centaines d'inventions
leur sont consacrees Les chercheurs inde-

pendants. les entrepnses de pointe, lesla-

boratoires de recherche et les organism«
d'Etat ou pnves ont fait un effort particu-
her pour presenter des innovations de tr«

haut niveau, ä caractere souvent spectacu

laire A ce gage de qualite s'ajoute le fail

que, selon l'exigence du Comite d'orgam-

sation, toutes les inventions sont inedites

et ne peuvent etre exposees qu'une seule

fois sp

Foire genevoise ä la brocante
et de l'antiquiti

C'est du 26 au 30 novembre prochain

que se deroulera au Palais des Expositions.

ä Geneve, la 8eme Foire genevoise
a la brocante et de l'antiquitfe.

Cette sympathique manifestation dela

vie genevoise remporte chaque annee un

succes croissant Le nombre des exposants

atteint cette annee 75, soit 15 de plus que

fan dernier Les organisateurs attendeni

plus de 10 000 visiteurs sp

Le Jura ä Payerne
Le 32eme Comptoir de Pa\erne deroulera

ses fastes du 14 au 23 novembre pro-

chain Depuis 1976, cette importante foire

commercidle vaudoise reqoit un invitfe

d'honneur qui est egalement höte des

autontes cantonales vaudoises Apres le

Tessin, Fnbourg. Neuchätel et le Valais.

c'est au tour, cette annee, de la Republiqut
el Canton du Jura d'etre l'höte d'honneur
de la ville de Payerne et de son Comptoir

A l'occasion de la /ournee ofpctelle du

15 novembre. un train special quittera
Boncourt et s'arretera aux gares principals

du Jura Le President du Gouvernement

jurassien, le President du Parlement
ainsi que de nombreux autres membres
des autontes jurassiennes accompagne-
ront les groupes folklonques et les fanfares

du Jura qui participeront ä la fete
Grace ä Pro Jura - Office jurassien du

tounsme. aux syndicats d'initiative et ala
Chambre cantonale de commerce, le Jura

disposera d'un magnifique stand dans les

halles d'exposition. Deux hötesses ac-

cueilleront les nombreux visiteurs qui
s'interesseront ä passer des vacances dans

le Jura ou ä faire connaissance avec les

produits de l'industne jurassienne Line

auberge jurassienne montee de toute piece

pour la circonstance constituera le heu

de ralhement des Vaudois et Jurassiens

SP

Animation

Un Festival pour le 500e anniversaire

«Terres de Fribourg»

1981 sera une annee chargee pour le

canton de Fribourg qui fetera le 500e

anniversaire de son entrfee dans la Confederation:

programme copieux oil la creativi-
te n'a pas ete oubliee Outre la creation
d'un oratorio de Norbert Moret. les Fn-

bourgeois pourront, en juin et juillet. voir

un festival «Terres de Frtbourg>> auquel

participent tous les districts Ce festival

de Pierre Kaehn pour la musique et de

Jean Vtntger, metteur en sefene. pour le

texte, sur un decor de Thierry Vernet, a

ete presente ä la presse
Acteurs. chonstes. musiciens et tcchm-

ciens. ils seront plus de 350. venus de tout

le canton, ä presenter une piece de theatre

avec une forte presence musicale La
partition comporte en effet. en plus d'un or-

chestre symphonique, 10 chorales Le
festival aura pour cadre la prairie des Nei-

gles. au pied de la calhedrale Le cofltdu
spectacle est estime a 800 000 francs als


	

